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. ohne starke Luftverteidi¬
gung gelassen habe . „ Und pas das anbetrifft , so frage
man die heutige Flakwasse rach ihren Trefferprogenten
gegen Bomber in wirksamer Wurfhöhe und die Bomber
nach den ihrigen in 7000 Meter ausserhalb der Flak¬
schutzreichweite ! "

flotte von über ^ 00 000 Tonnen , eine Flotte mit
gewaltiger Kampfkraft , mit entsprechender Bordluft -
wafte und Flugbooten in Malta , deren Gesamtzahl sich
freilich nicht mit de » italienischen messen kann . Aber

tiefer Mittelmeerflotte , so heißt es in einem
Artikel der „ Deutschen Wehr

"
, der wir diese Zahlen¬

angaben entnehmen , -seht die etwa gleichstarke Heimat¬
flotte und die Messe einer Gesamtseemacht von
1 - 76 000 Tonnen mir einer beliebigen Luftverstärkung
aus der Heimat . Der Artikel lehnt auch alle Kombi¬
nationen darüber ab , daß England irgendwelche feiner
Stützpunkte , etwa M ctl t a oder Gibraltar , auf -
gsben könnte , da Englarch sich damit feine Verbindungs¬
linien zerschneiden würde Vielmehr werde England
diese Stützpunkte aus bauen und namentlich
mit Luftabwehr verstärkeil , und es hieße feiner pazi¬
fistischen Neigung und Gutgläubigkeit doch wohl allzu¬
viel zutrauen , wenn inamannehme , daß es jene wich¬
tigen Stützpunkte bis freu :

' - - - - .....

» Das wichtigste und weittragendste Ereignis "

in der Geschichte Abessiniens .

Vergebung umfassender Bergbaukonzessionen . — Vertragsabschluß mit einer englisch -

amerikanischen Gesellschaft .
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„ Man ersieht daraus , daßv maßgebende militärische
Kreise doch die Situation dch englischen Stützpunkte
sehr wesentlich anders beurteil « ! , als man es gelegent¬
lich in Laienkreisen tut

, Im übrigen aber möchten wir
annehmen , daß alle diese Erörtsungen nur theore¬
tischer Natur bleiben werden . Gewiß bereitet man
sich aui beiden Seiten aus alle Möglichkeiten vor , denn
es märe fahrlässig , wenn man bas nicht tun würde . In
dieser Hinsicht ist gerade eine halbamtliche englische
Mitteilung recht interessant , die darauf verweist , daß
es „ für neutrale Nationen "

üblich ist , in
Spannungszeiten die Posten zu verstärken , die in oder
sw he dem Operationsgebiet liegen , genau wie man in
ähnlichen Fällen den Grenzschutz zu - vermehren pflege .
Es sei also unbegründet , den Maßnahmen jetzt
schon eine tiefere Bedeutung beizumessen . Man
wird aber vermutlich auf beiden Seite » froh fein , wenn
der Lärm wieder abflaut und wenn sich wieder Ruhe
über das Mittelmeer senkt , das jetzt fo plötzlich in den
Vordergrund des Interesses getreten ist .

Anzeigenteile : Lftr MWnieter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Ernnd -
cr 85 bresten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,Nachlatzstaffel 0 . — Für bte Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen~ S $ u6 bet Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden

Die Kräfteverhältnisse .

mr ,
a ? ;

Berlin , 31 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Wenn auch an dieser Stelle bereits mehr -

betont wurde , daß man die Nachrichten über einen
möglichen italienisch - englischen Konflikt nicht über -
Ichatzen dürfe , da beide Teile ein großes Interesse an
k ' it

." friedlichen Lösung haben und daß deshalb eine
friedliche Lösung die wahrscheinlichere
fei , ) o ist doch nicht zu leugnen , daß an den Gestaden
des sonnigen Mittelmeeres eine recht leb -
hafte Unruhe herrscht . Die Engländer haben
bekanntlich beschlossen , ihre Garnison auf Malta zu ver -
flarken und vor allem nach dort starke Kräfte der Luft -
wasse und der Flugabwehr zu entsenden . In den bei¬
den englischen Häfen Southampton und Portsmouth
Wetteifert man jetzt , diese Verstärkungen für Malta und
für die anderen englischen Stützpunkte so schnell
w l e m 0 g l 1 s ch z u verladen . Lange Reihen von
Lastkraftwagen bringen Kriegsmaterial an die von
dem engufchcn Kriegsamt gemieteten Dampfer , und
Marine - Infanterie ist damit beschäftigt , dieses Krieas -

De £^ 8n - Die Italiener haben diese ena -
tlfchen Maßnahmen , wie aus einer DNB .- Meldung her¬
vorgeht , damit beantwortet , daß sie Manöver ihrer
Kriegsflotte in unmittelbarer Nähe von
Malta angosetzt haben . Ähnlich wie mit den großen
Manövern am Brenner , so will man offenbar auch mit
diesen Flottenmanövern demonstrieren , daß man sich
stark fühlt und vor Drohungen nicht ohne weiteres zu -
rüchchreckt .

Tatsächlich verfügt Italien auch über eine sehr
ansehnliche Kriegsflotte , die nach den
neuesten Aufstellungen insgesamt umfaßt : 4 Linien -
wW , 1 FluMeugträger , 11 schwere Kreuzer , 13 leichte

2 ° Flottillenführer , 74 Zerstörer und 59 U -
Boote . Das sind insgesamt 182 Schiffe von 384 734
Enen . England verfügt zur Zeit im Mittelmeer

Ger das 1 . Llnienfchiffgeschwader : 5 der größten und
schnellsten Schlacht,chiM , 1 Flugzeugträger , 1 Zerstörer
Das 1 . und 3 . Kreuzergeschwader : 4 schwere und 4 leichte
Kreuzer . Die 1 . , 3 . und 4 . Zerstörerflottille mit
1 Kreuzer und 24 Zerstörern . Die 1 . U - Boot - Flottille
Aff 6 Booten , dazu 8 Minensucher , Mutterschiffe ,
Werkstatt - und Lazarettschiffe , alles zusammen eine

Hilssquellen von „ halb Abessinien "
fir di « Zeit

von,75 Jahren gewährt worden sein soll . Der ameri -
kamsche finanzielle Ratgeber des Kaisers sei Zeuze bei der
Unterzeichnung des Vertrages gewesen . Das Konzessions -
gebiet beginne im Norden an der Grenze von Eütrea und
führe am 40 . Längengrad entlang , durchschneid « die Eisen¬
bahnlinie Addis Abeba — Djiduti und ende am Rudolph -See
an der Grenze von Kenia . Das Gebiet schließe stie wert¬
vollen Petroleumvorkommen von Aussa - Iigjiqga ein Wie

Telegraph
" meldet , verlautet von zuverlässiger

Seite , baß dem Kaiser kürzlich voraeschlagen worden kr , das
^ troleumgebiet von Auffa an Italien gegen Bezahlung
abzutreten . Aus diesem Angebot sei aber nichts mehr ge¬
worden .

Es handele sich, so schreibt der Korrespondent , um vas
wichtigste und weittragendste Ereignis in der Geschichte
Abessiniens . Es sei beabsichtigt , die Petroleumfelder durch
den Bau einer ungefähr 500 Kilometer langen Rohrleitung
mit Geludia und von dort aus mit einem Hafen am Rostn
Meer zu verbinden . Der größte Teil des erforderliche
Kapitals von ungefähr 10 Millionen Pfund Sterling werd «
in New Pork aufgebracht werden . Man rechnet damit , daß
bereits in den nächsten Wochen Geologen und Bohrsachver - .
ständige in Abessinien eintreffen werden , um die ersten
Untersuchungen anzustellen . Er sei anzunehmen , daß die Ein¬
nahmen Abessiniens aus dieser Konzession in den nächsten
mer oter jünj Jahren auf etwa 3 Millionen Pfund Sterling
sich belaufen dursten .

» Daily Telegraph "
berichtet schließlich noch von Ber -

bandlungeii über den Pau eines Sperrüammes
non Pumpstationen am Tana -See , die zur

Stadt Addis Abeba laufen solleu .

’
» Es ist traurig genug , daß durch die zersplitterte

Lagerung der europäischen Völker sich in manchen Fällen
eine praktische Grenzziehung in den Nationalitäten ent¬
sprechenden Nationalgrenzen nur schwer verwirklichen läßt
oder durch gewisse Verträge auf die nationale Zusammen¬
gehörigkeit bewußt keine Rücksicht genommen wurde . Es ist
dann aber erst recht nicht notwendig , daß man Menschen ,
die ohnehin schon von dem Unglück betroffen sind , von ihrem
angestammten Volk weggerissen zu sein , außerdem noch
quältund miß handelt . In einer großen inter¬
nationalen Zeitung las ich vor wenigen Wochen die Be¬
merkung , daß Deutschland doch leicht auf das Memelgebiet
Verzicht leisten könne , es sei ohnehin schon groß genug .
Dieser menschenfreundliche Skribent vergißt nur eines , daß
140 000 Menschen endlich ja auch ein eigenes Lebensrecht be¬
ißen , daß es sich gar nicht darum handelt , ob Deutschland
sie will oder nicht , sondern darum , ob sie selber Deutsche oder
keine Deutschen sein möchten . Sie sind Deutsche ! Man
hat sie durch einen nachträglich sanktionierten Überfall , der
mitten im Frieden stattfand , vom Reiche weggerissen und
zur Strafe dafür , daß sie nun dennoch am deutschen Volks¬
tum hängen , werden sie verfolgt , gefoltert und auf das
barbarischste mißhandelt . Was würde man wohl in England
oder Frankreich sagen , wenn ein solch trauriges Schicksal An¬
gehörigen dieser Nation zustoßen würde ! Wenn das Gefühl
der Zugehörigkeit zu einem Volk durch Menschen , die man
gegen jedes Recht und Naturempfinden von einem solchen
Volke weggerissen hat , als strafwürdiges Verbrechen gilt ,
dann heißt dies , daß man Menschen selbst das Recht be¬
streitet . das jedem Tier noch zugebilligt wird : Das Recht der
Anhänglichkeit an den alten Herrn und die alte angeborene
Gemeinschaft . Aber 140 000 Deutsche in Litauen werden sogar
unter diese Rechte gestellt . Wir haben daher keine Möglich¬
keit, , solange es den verantwortlichen Garanten des Memel¬
statuts ihrerseits nicht möglich ist , Litauen zur Beachtung
der einfachsten Menschenrechte zurllckzuführen , unsererseits
mit diesem Staate irgendeinen Vertrag abzuschließen ."

Mögen sich die llnterzeichnungsmächte wenigstens jetzt
dieser vom Führer seinerzeit mit dem Ausdruck der tiefsten

* menschlichen Empörung hinausgerusenen Worte erinnern !

Memel - Wahl — Memel - Qual .

Wenn Genf sich rührt , bricht Feuer aus . Europa spürt
es schmerzhaft wie nur je an der Ostsee und am Mittelmeer .
Genf wurzelt in Versailles . Die ersten Seiten des Versailler
Schanddokumentes bestehen ja aus den Statuten des Genfer
Völkerbundes . Versailler Ungeist bleibt lebendig , solange
dieses Genf des Kriegsverlängerungsvertrages aufrecht er¬
halten bleibt . Wer in Europa unrecht Gut besitzt , oder im -
recht Gut zu nehmen entschlossen ist , stützt sich auf die Genfer
Natsstuben , die von allen anständigen Europäern längst als
(senfer Unratsstuben erkannt worden sind . So macht man es
in Kowno , so ist die Unverfrorenheit des Rechtsbruches gegendie deutschen Memelländer zu erklären . Kowno fühlt sich ge¬
deckt durch Genf . . .

' ’ B

. . Mit einem Schein des Rechts ! In Kowno weiß man ,
dass sich Genf und damit auch die llnterzeichnungsmächte des
Memelvertrages , der den Memelländern Eigenherrschaft
un ^ rJ *tau *i^ er Staatshoheit zusichert , nicht rühren werden ,weil sie damit gleichzeitig die Wilnafrage anschneiden .

Am wenigsten fürchtet es offenbar die Unterzeichnungs -
machte des Memelstatuts ; denn die weiß es mit sehr schwer -
wiegenden Fragen beschäftigt , und außerdem bezieht es offen¬
sichtlich aus ihren Kreisen Anregungen , die unter anderem
zu einer wahrhaft teuflischen Gestaltung des
Wahlgesetzes für das Memelland führten . Rund
05 000 Wähler könnten sich bei Zulassung des allgemeinen
und geheimen Wahlrechtes , wie es für die Memelländer im
Memelstatut völkerrechtlich verankert ist , an einer Neuge¬
staltung des Memelländischen Landtages beteiligen . Mehr
als 10 000 von ihnen macht das neue Wahl - „ Recht

"
ohnmäch¬

tig . Sie dürfen nicht an den Urnen erscheinen , weil sie be¬
stimmten Parteien angehören , die Kowno für sich als be¬
sonders unbequem empfindet . Wahlberechtigt sind dafür zu¬
sätzlich aber die litauischen Soldaten , die sich im Memel -
lande aufhalten , so daß es Kowno nur nötig hat , Truppen¬
verschiebungen nach dem Memellande vorzunehmen , um die
litauischen Wahlaussichten durch litauische Wähler zu ver¬
bessern .

Dazu kommt dann noch die für unsere Begriffe sinnlose
Vorschrift , daß der einfache Wähler sich aus mehr als 300
Zetteln mit einem Kandidatennamen 29 aussuchen muß ,
keinen weniger , deren Träger er in den Landtag entsenden
möchte . Vergißt er einen Zettel ober nimmt er einen zuviel ,
dann sind alle anderen ungültig . Gezählt wird bei dieser un -
lauteren „ Wahl "

durch ausschließlich mit Litauern besetzte
Wahlausschüsse , und zwar ausdrücklich nicht öffentlich .

Deutlicher hat selbst in unseren Tagen noch kein Raub -
st a a t zu erkennen gegeben , daß er geraubtes Gebiet recht¬
los machen will . Das ist Kowno ! Aber noch stärker als
Kowno ist das Genf . Es rührt sich ebensowenig wie die
Unterzeichnungsmächte des Memelstatutes zum Schutz der
Memelländer , weil sie Deutsche sind und nichts anderes fein
wollen . Genf wartet auf eine gefälschte Wahl und ihr
falsches Ergebnis , weil es Möglichkeiten zu haben glaubt ,
dieses Unrecht dann später als Recht , als Volkswillen , hin -
heucheln zu können . So schafft Genf einen neuen
Krisenherd , ungestört durch den erschütternden
Warnungsruf des Führers in seiner letzten großen Reichs¬
tagsrede , die in den unvergeßlichen Worten gipfelte :

LSrm im Mittelmeer
.

-italienische Manöver bei Malta . — Englische Verstärkungen werden verladen .

Meldung englischer Blätter .
$ 0! Zwei englische Blätter überraschenheute ihr « Leser mit der Behauptung , daß der Kaiser von

Abessinien gerade m diesen Tagen politischer Hochspannung
umfangreich « Konzessionen , die sich über große

e !k - Abefsiniens erstrecken , an ein « eng -
111 ch - akonische Gesellschaft vergeben habe .'■ 6onberforrelponbent der „ News Chronicle " in
Addis Abeba meldet dan der Kaiser am Freitag einer enq -
lifch -amerikanischen Gesellschaft mit dem Sitz in London
« m « bedeutungsvolle Konzession zur Ausbeutung der

Vd P ? troleumschätze Abessiniens gc =
öS1 * 3 ? Addis Abeba _ werde vorläufig strengste< eheunhaltung beobachtet , doch sei mit einer amtlichen Er -
tlarung am Samstag zu rechnen . Die Konzession , bei der es

ÜMieiw RA
1 l d f und Sterling handeln werde ,

0 $ « ns die Ausbeutung der Bodenschätze von Ge -
SU denen auch das südliche Harar an der GrenzeOer Ogodenwuste gehören solle .

nnn % ^ T ’^ rung sei , so berichtet „ News Chronicle "
,

plauder namens E . W . Ricke tt aus London
& ^ -n morben . Er habe sich acht Tage in Addis
St 5" d -efer Zeit sollen di « Verhand -

unil in einem Regierungsgebäude ge -
!nlrt ^ ^ s» Jetn; Rickett sei in der Nacht zum Freitag
6

° "
^ .

eawten aus dem Bett geholt und in einem
gefahren worden , wo nach einer

:
r, ! Ren

t ^ vrechung mit dem Kaiser die Unterschrift
100üworden sei . Hierauf sei Rickettori über Dsibutl nach London abgereist .

veröffentlicht in allergrößter

aus >. SZR ^ llns - ihres Sonderberichterstatters

n aus diese Konzessionserteilung be -

iilirirnn
“ IcA °

r
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Ausbeutuna der Petroleum -
Vorkommen , der Mineralschatze und der sonstigen natürlichen .
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ein neues 8W 6er imWn Kliegsninnne

Wie die Albanische Nachrichtenagentur initteilt , sind
vier Aufständische zum Tode verurteilt wor¬
den , 2 4 Aufständische wurden mit lebensläng¬

lich e m Z u ch t l; a u s und schließlich wurden noch 11 Auf¬

rührer mit 20 Jahren Zuchthaus bestraft .

Deutschlands Anspruch aus Kolonien .

Die „ Daily Mail " setzt sich für Rückgabe der Kolonien und gute Beziehungen zu Deutschland ein

Der Führer bei den Flottenubungen .

Nach dem Abschluß der großen Schießübungen der Flotte , iynen der Führer an Bord verschiedener
Kriegsschiffe beiwohnte , lief der Aviso „ Grille " mit dem Führer und seinem Stab sowie den höchsten

militärischen Befehlshabern in die Kieler Förde ein . Die Aufnahme zeigt svon links ) den Oberbe¬

fehlshaber der Reichslustwaffe General der Flieger Göring , den Führer , den Reichskriegsminrster

Generaloberst v . Blomberg , den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Admiral Dr . h . c . Ra eher
und ( ganz rechts , im Profil ) Vizeadmiral Albrecht , den Kommandierenden Admiral der Marrne -

station der Ostsee . ( Urbahns , JJL )

Eine aus mehreren Generälen bestehende sowjet -

russische M i l i t ä r a b o r d n u n g ist am Donnerstag ,
aus Verdun kominend , in Metz eingetroffen . Sie ist am
Abend nach Straßburg weitergereift .

*

Nach einer amtlichen französischen Steueraufstellung sind

die Einnahmen an direkten und indirekten Steuern im Juli

1935 mit 3114 Millionen Franken um 484 Mil¬

lionen Franken hinter dem Voranschlag zu¬

rückgeblieben . Nach Ablauf des siebenten Monats des

laufenden Jahres mutz man allein für die indirekten

Steuern und die Einkünfte aus den Monopolen und staat¬

lichen Domänen einen Gesamtunterschutz von 2546 Millionen

Franken und für die indirekten Steuern von 897 Millionen

Franken feststellen .

Kurze Umschau .

Der griechische Ministerpräsident Tfal -
d a r i s war am Donnerstag mit feiner Gemahlin und in

Begleitung seines Adjutanten von Wiessee kommend East
des Reichsstatthalters General Ritter v . Epp im Jagdhaus

Danzig und feine deutsche Bevölkerung
empfängt begeistert das Panzerschiff „ Admiral Scheer

"
.

Der Empfang im Rathaus .

D - nzig , 30 . Aug . Das Einlaufen des Panzerschiffes

„ Admiral Scheer
" im Danziger Hafen gestaltete sich zu

einer unvergeßlichen Kundgebung der deut -

fchen Bevölkerung de ? alten deutschen Hansestadt .

Der mehrere Kilometer lange llferweg von der Hafen¬
einfahrt bis zum Anlegeplatz des „ Admiral Scheer

" war von
einer dichten Menschenmenge umsäumt , die das deutsche

Panzerschiff jubelnd begrüßte . Kapitän z. S . Marschall fuhr

in Begleitung von zehn Offizieren zum Rathaus ^ rn

dessen altehrwürdigem Saal der Senat der Freien S - adt

Danzig ein Essen zu Ehren der Offiziere des deut¬

schen Kriegsschiffes gab . , . „ .
Senatspräsident Greiser entbot in einer Ansprache

dem Kommandanten und den Offizieren des Panzerschiffes
den herzlichen Willkommensgrutz der Danziger Regierung .

„ Dieser vierte deutsche Kriegsschiffbesuch
"

, so erklärte der

Senatspräsident , „ erfüllt uns mit besonders großer Freude ,
denn er fällt in eine Zeit , in der vor aller Welt sichtbar nach

der erfolgten Einigung des deutschen Volkes nun auch

wiederum die wiedererstandene Wehrmacht und

Kriegsmarine die Größe des Reiches verkörpern . Die Ein¬

wohner der Freien Stadt Danzig haben auch nach der Ab¬

trennung von ihrem Mutterlande n i e m a l s d a s E e f u h I

ihrer
"
unlöslichen Verbunden hei t m 11 o e m

Reiche aufgegeben . Die Sorgen und Note des Mutter¬

landes waren auch unsere Nöte , und wir wissen , daß die

Schwere des Schicksals , welches uns Danziger Betroffen hat ,

auch vom gesamten deutschen Volke mitempfunden und mitge -

tragen wird . Die Einheit des Blutes b e r

Menschen , die hier wohnen , die,Einheit von Sprache ,
Kultur und Volkstum braucht nicht besonders betont zu wer¬

den , sondern gilt als unumstrittene Tatsache in der ganzen

Welt . So erblicken wir in dem Besuch von Ihnen und dem

Ihres Schiffes , Herr Kapitän , nicht nur den Betuch eines

Fremden oder eines Freundes , sondern wir erblicken hierin

den Besuch von deutschen Brüdern , eines Volkes , zu dem wir

^ ^
Kapitän z . S . Marschall betonte in seiner Erwide¬

rung daß die Soldaten derKriegs marine sich

der alten deutschen Seestadt Danzig eng ver -

bundenfühlen . „ Wir überbringet , so fuhr der Kom¬

mandant fort , „ mit unserem Besuch der Freien Stadt Danzig

Deutschlands herzlichste E r u ß e . Die Millionen

deutscher Volksgenossen im Reiche tragen mit die Sorge und

Not , die Danzig hat , wie ja nahezu jeder Staat Heutzutage .

Not hat aber auch stets ein Volk zusammengeschwelgt , Ent¬

behrungen haben es hart gemacht . Es wird über beides hm -

wegkommen , wenn es den unbe d l ngten Leben s -

willen zeigt , der für sich nichts fordert und der dennoch

alles bezwingt . Ich danke so heute abend im Namen meiner

ganzen Besatzung dem Senat der Freien Stadt Danzig , an

der Spitze ihrem Präsidenten , von ganzem Herzen für diesen

festlichen Empfang im Danziger Rathauie , einer Statte

Jahrhunderte alter deutscher Kult u r .

danke Ihnen für die so tiefen und kameradchaftlichen Wm

die Sie für uns gefunden haben . Wenn ich Ihnen , Herr Prä¬

sident aus tiefbewegtem Herzen heraus von Mann „u Mann

die Hand drücke , so gilt dieser Händedruck des D
^ ures der ge¬

samten Danziger Bevölkerung , von der wir wissen , daß ihre

Herzen den unfrigen entgegenschlagen .

Der Kommandant schloß mit einem dreifachen Hurra für

Danzig und seine deutsche Bevölkerung . . .
Mit einem kameradschaftlichen Beisammensein im Krene

der Führer des Staates und der Bewegung in Danzig fand

der erste Tag des deutschen Kriegsschiffbesuches seinen Ab¬

schluß . __________ _____

In der Londoner „ Daily Mail " vom
28 . August 1935 sind bemerkenswerte Ausführungen
über die Kolonialfrage und Deutschlands Recht auf
kolonialen Besitz erschienen , die wir in Anbetracht
ihrer Bedeutung in der wörtlichen englischen Fassung
der deutschen Öffentlichkeit nicht vorenthalten wollen .

Die Schriftleitung .

„ Mehr und mehr wird in England eingesehen , daß der
Schlüsselpunkt der britischen Politik die Pflege der F r e u n d -
fchaft mit Deutschland sein sollte . Es gibt manches
Zeichen dafür , daß die Gefühle gegenseitigen guten Einver¬

nehmens im Wachsen sind , trotz der Anstrengungen verschie¬
dener Art , Mißstimmung hervorzurufen . Während der letzten
2 % Jahre hat Deutschland überraschend Fortschritte gemacht .
Aus einer durch den Kommunismus und von Zwietracht zer¬
rissenen Nation ist eine der stärksten und geschlossensten Groß¬
mächte geworden .

Deutschlands Wiederaufstieg gehört zu den Wundern

unserer Zeit . Dieses alles vollzog sich unter der be¬

geisterten Führung Hitlers , dessen Politik eine Nation

geeinigt und neu gestärkt hat , die heute den eindrucks¬
vollen Beweis vaterländischen Glaubens an ihr Schick¬

sal gibt .
Das britische Volk wünscht mit Deutschland auf freund¬

schaftlichem Fuß zu leben , genau so wie mit den anderen
Nationen . Das kürzlich abgeschlossene deutsch - englische

Flottenabkommen bildet einen erfrischenden Gegensatz zu dem

fortdauernden Geschwätz , das alle Versuche einer Annäherung
durch Genf begleitete und das in der lächerlichen Anklage
Deutschlands vor dem Völkerbund gipfelte . Das Flotten¬
ahkommen war ein größerer Schritt zur Befriedigung der be¬

rechtigten Wünsche Deutschlands als je zuvor .

Jetzt bleibt noch die Frage der Kolonien Übrig , die

Deutschland durch den Vertrag von Versailles genommen
wurden . Die Zeit rückt schneller heran , wo diese Ange¬

legenheit im Interesse des Weltfriedens ein und für
allemal geregelt werden mutz .

Vor dem Kriege besaß Deutschlands Kolonialreich eine

Ausdehnung von mehr als einer Million Quadratmeilen .

Deutschlands überseeische Besitzungen bildeten ein wertvolles

Siedlungsland für seine überflüssige Bevölkerung und von

seinen Kolonien bezog Deutschland über 50 Prozent seiner

importierten Rohstoffe . Heute werden diese großen Länder

als Mandate von anderen Ländern verwaltet ; in erster Linie

von dem Britischen Empire .

Deutschland hat sein Recht durchgesetzt , als gleichberech¬

tigt unter den Mächten angehört zu werden und es hat

auch einen guten begründeten Anspruch aus Berücksichti¬
gung von kolonialem Gebiet .

Die britische Regierung könnte sehr wohl erwägen , ob cs
nicht klug sein würde , die gegenwärtig unter britischem
Mandat befindlichen Gebiete an Deutschland zu über¬

tragen .

Was die Dominienmandate anbetrifft , so mutz die Frage
der Übertragung von den Dominien selbst entschieden werden .
Eines ist sicher : es ist unmöglich , eine Nation von 66 Millio¬
nen ständig auf ein Gebiet von 181000 Quadratmeilen in der
Mitte Europas zu beschränken . Deutschland braucht Atem -
raum für sein übervölkertes Gebiet . Besonders gilt dies für
ein Volk , dem die Vorteile eines überseereiches bekannt sind
und das lebhafte Erinnerung an feine koloniale Entwicklung
bewahrt hat . Dies ist eine Frage , die in Deutschland , wo der
Wunsch nach überseeischem Besitz im Wachsen begriffen ist ,
größte Beachtung erregt .

Es besteht keineswegs die Absicht , sich in die Rechte
anderer Nationen einzumischen , aber die deutsche Haltung ist
die , daß die Lösung dieses dringenden Pro¬
blems in Überein st immun ; steht mit den
Interessen Europas und dis Weltfriedens .
Sir Samuel Hoare hat Italiens Bedürfnis nach Ausdeh¬
nung anerkannt . Dies ist ein Bedürfnis , das gleichermaßen
für Deutschland , einer anderen besitzlosen Nation , gilt . Grotz -
britannien mit seinem riesigen Weltreich von mehr als 13
Millionen Quadratmeilen sollte als letzter die Wünsche
irgend eines Volkes nach überseeischen Besitzungen ver¬
hindern .

"

ÄMWWW

Räume für den Führer eingebaut .

Berlin , 30 . Aug . Zur Besichtigung des mehrtägigen
Artillerieschießens der Kriegsmattne begab sich der Führer
und oberste Befehlshaber der Wehrmacht am 26 . August zum
ersten Male an Bord des Aviso „ Grille "

, der bereits seit
einiger Zeit in Kiel eingetroffen war .

Dieses Schiff wurde ähnlich wie sein altehrwürdiger Vor¬
gänger , die „ © ritte “

, die nach verschiedenen Umbauten fast
sechs Jahrzehnte der Äriegsmarine bis zum Weltkrieg wesent¬
liche Dienste geleistet hat , für eine Reihe wichtiger Aufgaben
erbaut .

Auf Awiso „ Grille "
sollen Admiral st absübungs -

reijen und Navigationsbelehrungsfahrten
ftattfinden . Einen grogen Teil des Jahres wird er als

Zielschiff für Torpedoboote und Unterseeboote
fahren , zeitweise steht er der Nachrichtenversuchsanstalt für
Versuche von Horchanlagen und ähnlichem zur Verfügung .

Auf diesem Schiff befindet sich die erste Hochdruckdampf¬
anlage , die erst erprobt und weiterentwickelt wird .

Auch auf der alten „ Grille " wurden Versuche mit

Neuerungen angestellt . So wurden zum Beispiel dort

die noch unbekannten Schraubenmaschinen eingebaut und zum
ersten Male elektrische Scheinwerfer im Abwehrkampf gegen
Torpedoboote ausprobiert .

Außer seiner Verwendung als Admiralstab - Übungs - und

Versuchsschiff hat der Aviso „ Grille " die Ausgabe , für das

Staatsoberhaupt gelegentlich von Befichti -

gungsreifen zur Verfügung zu stehen . So sind

auf „ Grille "
außer den Räumen für den Reichskriegsminister

und den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine auch Räume

fürdenFührerundoberstenVefehlshaber der

Wehrmacht vorgesehen . Aus diesem Grunde hat man beim

Bau der äußeren Form auf ein jachtähnliches (5 e -

präge Wett gelegt . Die innere Einrichtung ist entsprechend
dem sonstigen Verwendungszweck kttegsschiffmäßig einfach ge¬

halten .
Die Geschwindigkeit des Avisos „ © rille “ beträgt zur

Durchführung seiner Aufgaben als modernes Kriegsschiff
etwa 20 Seemeilen .

Als ein Schiff der deutschen Kriegsmarine und an¬

knüpfend an die Tradition der alten „ Grille "
, die unter

anderem im Kampf gegen Dänemark am 14 . und 24 . April
1864 mit überlegenem Feind sich angreifend tapfer einsetzte ,
ist auch der Aviso „ Grille " zweckentsprechend
armiert . Es befinben sich an Bord drei 10,5 - Zenttmeter -

© eschütze , zwei 3,7 -Zentimeter -Doppel - Flahgeschütze , zwei
MG . /30 .

Seine Länge beträgt 115 Meter , seine Breite 13,5 Meter ,
sein Tiefgang 3,43 Meter , sein Deplacement 2600 Tonnen .

Der Aviso „ Grille " hat bei strahlendem Sonnenschein

seine erste Fahrt zur deutschen Kriegsflotte ausgeführt Der

oberste Befehlshaber der Wehrmacht konnte bei Beendigung
der Schießübungen der Flotte durch ein Flaggensignal seine

Befriedigung über eine gute Schießleistung den beteiligten

Kriegsschiffe » gegenüber zum Ausdruck bringen .

Frankreich beabsichtigt

Devisenausfuhrbeschränkung .

Paris , 30 . Aug . Der „ Jntransigeani bestätigt das Ge¬

rücht , wonach Frankreich Gegenmaßnahmen » egen die Lander

zu ergreifen beabsichtigt , die die Devifenausfuhr befch . ankern ,

if « lall eine Erwiderungs - und Vege11ung ->

Verordnung
" in Vorbereitung fein . Sie soll im einzelnen

die Frankensumme genau festlegen , b « jeber Franzose » ach

gewissen Ländern mitnehmen kann . Dw Vorschriften . Jollen
jefir einfach gefaßt werden und keine betrügerische Umgehung >

gestatten . Die Anwendung auf die einzelnen ßanber JoU iiad )

Maßgabe der dort eingeführten Devifenausfuhrbeschrankun -

gen abgeftuft werden . Der Wahrungsstand werde von der

Verordnung nicht berühtt .
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deutschen Grußes

„ Heil Hitler
" !

jenen üblen Zeitgenossen , die immer nur ihr eigenes In¬
teresse sehen , die mit nichts zufrieden sind und immer
nur die Kleinigkeiten des Alltags bemerken , für das Große
aber kein Verständnis ausbringen , an dem sie sich in ent¬
schloßenem Gegenangriff gegen die Elemente wendet , die
unter der verlogenen Parole , die Religion sei in
Gefahr , versuchen , die schwer errungene Volksgemeinschaft
zu zerstören und das Vertrauen zum Führer zu erschüttern ,
um Deutschland , unser Deutschland wieder internatio¬
nalen Mächten ausliefern zu können . Einmütig verur¬
teilt das deutsche Volk das Treiben dieser finsteren Gesellen
und demonstriert geschlossen

gegen die reaktionären und konfessionellen Dunkelmänner !

erhältlich in 2 Größen auf allen Dienststellen der Partei
sowie bei sämtlichen Zellen - und Blockleitern .

Am 3 . September steht Wiesbaden im Zeichen des

zum 3 . September ,
dem Tag , an dem die gesamte Bevölkerung Wiesbadens in
38 Massenversammlungen Abrechnung hält mit

Der Marschtritt der braunen Kolonnen

dröhnt durch die Straßen der Stadt . Wie in der Kampf¬
zeit , so ist auch heute ihr Marsch ein Treuebekenntnis

zum Führer und seiner Idee und zugleich eine ernste
Mahnung an alle Widersacher und Neider .

Sie marschieren
für das ewige Deutschland , das uns überkommen ist aus den
Zeiten fernster Ahnen und das fortleben wird von Enkel

zu Enkel in kommenden Generationen . Ihr Marsch ist ein
Auftakt

Der Deutsche grüßt mit dem Gruß „ Heil Hitler "
.

An jedes Geschäft

An jede Haushaltung
An jedes Büro

gehört die Plakette

liier gilt
der Deutfche
öruß : finii

Lehrverträge und Lehrlingsrolle .
Die Industrie - und Handelskammer für das Rhein -

Marmsche Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M . , Bezirks -
Itelle Wiesbaden , macht nochmals darauf aufmerksam , daß
durch die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung für Berufser -
zrehung , Eau Hessen - Nassau , Sitz beim Rhein - Mainischen
^ rwustrie - und Handelstag , für das gesamte Rhein - Maini -sche
Wirtschaftsgebiet Einheitslehrverträge für kauf¬
männische Lehrlinge , für Facharbeiterlehrlinge der metall¬
verarbeitenden Industrie , nir Rechtsanwalts - und Rota -
r - atslehrlinge , sowie für Verwaltungs - und Bürolehrlinge
verausgegeben wurden . Danach werden bei dem Abschluß

Streuer Lehrverhältnisse in dem vorerwähnten Wirtschaftsge -
f ' et nur noch diese Lehrverträge zu Grunde gelegt . Alle seit

■ Oktober 1934 abgeschlossenen Lehrverträge dieser Berufs -
ruppen sind ebenfalls auf die neuen Dertragsmuster um -
ustellen .

planmäßigem Einsatz ausgebaut werden . Die Vorauslese
findet in diesen Tagen in den Organisationen der HI . und
des Arbeitsdienstes statt . Die Auslese erfolgt nicht unter Be¬
rücksichtigung irgendwelcher finanzieller Voraussetzungen ,
noch ist irgendeine Vorbildung erforderlich , die über den
Volksschulbesuch hinausgeht . Es kommt schließlich darauf an ,
junge Nationalsozialisten zu finden , in denen ein starker und
schöpferischer Wille lebt . Die vorgeschlagenen Bewerber wer¬
den für die endgültige Auslese in einem Gemeinschaftslager
im Einvernehmen mit dem Reichsjugendführer und dem
Reichsarbeitsführer zusammcngezogen . Leider sind verständ¬
licherweise die Mittel beschränkt , so daß verhältnismäßig ____
wenige junge Kameraden erfaßt werden können . Immerhin
ist die Durchführung der Aktion für 20 Bewerber zum
1 . November gesichert . Nach einer dementsprechend inten¬
siven Auslese werden die zum Studium endgültig Ausge¬
wählten in einem Kameradschaftshaus zusammengefaßt . 3m
ersten Jahr erwerben sie sich in konzentrierter Form die¬
jenigen Kenntnisse , die als Grundlage für das weitere
Studium notwendig sind . Nach dem ersten Jahr wird eine
Prüfung abgelegt , die nach erfolgreicher Absolvierung zum
Hochschulstudium berechtigt . Im zweiten Jahr beginnt be¬
reits das ordentliche Studium . Auch für das spätere Studium
erhalten die Zugelasienen staatliche Frei st eilen
( Lebenshaltung und Studienkosten ) , wenn die Eltern nicht
zur finanziellen Beihilfe herangezogen werden können .

Ausfertigung bei der
"
zustä

zwecks Eintragung

• Gleichzeitig ist bei den Industrie » und Handelskammern
rrdas Rhem - Mainische Wirtschaftsgebiet die Lehrlings -
o I l e einaefuhrt worden . Die ausgefüllten und unter¬
triebenen Lehrverträge sind vom Lehrherrn in zweifacher, nc

zuständigen Industrie - und Handels -
. ( ------- - «. . . . „ „ gung in die Lehrlingsrolle und Ab -
irempelung vorzulegen .

| . . irgendwelche Änderungen in den Lehrverträgen find un -
nUlasiig . Nach den Bestimmungen der Lehrverträge können
T-ehrlmge die nicht in die Lehrlingsrolle eingetragen wurden ,' n Zukunft nicht zur Gehilfen - bzw . Ecscllen -
vrufung zugelassen werden . Hieraus können dem

Nachteile entstehen , für die der Lehrherr schadens -
Eriatzpflichtig gemacht werden kann .

I

, Da eine Reihe von Firmen für ihre Lehrlinge , die am
1 . Oktober 1934 zur Einstellung gelangt sind , die Lehrver¬
trage zur Eintragung in die Lehrlingsrolle und Abstempe¬
lung noch nicht eingereicht hat , wird nochmals dringend
hierauf hingewiesen , um Weiterungen zu vermeiden .

Die neuen Lehrverträge sind durch die Industrie - und
Handelskammer für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet ,
Sitz Frankfurt a . M ., Bezirks stelle Wiesbaden ,
Adelheidstraße 23 , zum Preise von 50 Pfg . ( 2 Stück ) aus¬
schließlich Porto erhältlich , wo auch jede weitere Auskunft
während der Eeschäftsstunden von 8 — 1 Uhr täglich mündlich
oder am Fernsprecher erteilt wird .

— Veränderte Sommerferie « im Olympiajahr . Der
Reichs - und preußische Erziehungsminister hat sich bereit er¬
klärt , die Sommerferien im Jahre 1936 im Hinblick auf die
Olympischen Spiele zu verlegen . In Berlin wird der Schul -
beginn nach den großen Ferien voraussichtlich auf den
27 . Juli festgesetzt , damit die Schüler , die an den Wett¬
kämpfen , am 1. August und an der Spalierbildung teil¬
nehmen sollen , rechtzeitig wieder in Berlin versammelt sind .
Außerhalb Berlins sollen die Ferien so geregelt werden , daß
die Olympischen Spiele , die vom 1 . bis 16 . August statt -
nnben , in ihrem ganzen Umfang nach in die Ferien hinein¬
sallen . Lehrer und Schüler des ganzen Reiches werden Ge¬
legenheit haben , dieses große Weltfest der Völker mitzu¬
erleben .

— Neueinstellungen bei der Deutschen Reichspost . Bei
I kwr Deutschen Reichspost soll wieder eine geringe Anzahl von

Anwärtern für den gehobenen mittleren Postfach -
d i e n st eingestellt werden . Die Bewerber , die das 18 . Lebens¬
jahr erreicht haben müßen , dürfen das 23 . Lebensjahr aber
noch nicht überschritten haben . Voraussetzung für die An¬
nahme ist , daß sie die Reifeprüfung ( Abitur ) abgelegt haben .
Bevorzugt werden diejenigen Bewerber — sonstige Eignung
vorausgesetzt — , die sich vor dem 30 . Januar 1933 für die
nationalsozialistische Volkserhebung außergewöhnlich be¬
tätigt und solche , die freiwillig mindestens 1 Jahr bei der
Wehrmacht gedient haben . Bei den übrigen Bewerbern wird
besonderer Wert darauf gelegt , daß sie den Gedanken der
Volksgemeinschaft voll in sich ausgenommen und ihn auch be¬
reits in die Tat umgesetzt haben . ( Zugehörigkeit zur SA .,
SS ., HI . , zum Arbeitsdienst u . a .) . Einstellungsgesuche sind
an die Reichspostdirektionen zu richten , in deren Bezirk der
Bewerber seinen Wohnsitz hat . Sie können nur in Betracht
gezogen werden , wenn sie bis zum 15 . September vorliegen .
Die Deutsche Reichspost stellt ferner Ingenieure als Beamten¬
anwärter für den Fernmeldedienst ( gehobene mittlere Lauf¬
bahn ) ein . In Betracht kommen Bewerber , die u . a . das
Reifezeugnis für die Oberfekunda einer öffentlichen höheren
Lehranstalt besitzen , ober , wenn sie eine onbere Schule be¬
sucht haben , ein Zeugnis über eine erfolgreiche Aufnahme¬
prüfung für bie Oberfekunba vorlegen . Sie müßen ferner
tninbeftens 2 Jahre in Betrieben ber elektrotechnischen In¬
dustrie ( Feinmechanik unb möglichst Schwachstromtechnik )
praktisch gearbeitet unb bas Reifezeugnis einer staatlichen
ober staatlich anerkannten höheren technischen Lehranstalt in
ber Fachrichtung Elektrotechnik erworben haben . Die Be¬
werber sollen bei ber Einstellung möglichst nicht älter als
25 Jahre fein . Nähere Auskunft erteilen bie Reichspost¬
birektionen .

— Das Postwertzeichen des diesjährigen Reichspartei¬
tags der NSDAP . Am 6 . September beginnen bie Postan -
stalten mit bem Verkauf von zwei neuen Postwertzeichen ( zu
6 unb 12 Pfg . ) , bie bie Deutsche Reichspost aus Anlaß bes
Reichsparteitags der NSDAP , herausgibr . Der Entwurf der
Marke stammt von Karl Diebitsch in München . Das Marien¬
bild stellt einen Ausschnitt dar aus dem Stadtbild von
Nürnberg , das im Hintergrund von der Burg überragt wird .
Ein darüber schwebender Adler hält in seine » Fänge » das
Zeichen der Bewegung . Die Freimarken find in Stahlstich
hergestellt . Ihre Auflage ist beschränkt . Sie könne » auch im
Verkehr mit dem Ausland verwendet werde » .

— Hochschulstudium für Jungarbeiter . Nachdem im Auf¬
trage des Reichserziehungsministeriums schon vor Monaten
in Königsberg der Versuch unternommen wurde , Jungarbei¬
ter zum Hochschulstudium zuzulassen , soll dieser nunmehr zu

— Mange ! an Hausgehilfinnen . Der starke Bedarf an
gutgeschulten Hausgehilfinnen wurde durch die Ferienzeit
kaum vermindert . Nach wie vor besteht Mangel an Allein -
madchen mit guten Koch - und Nähkenntnißen . Ende Juli
d . I . waren bei den Arbeitsämtern 50 333 Arbeitslose der
Berufsgruppe eingetragen , davon waren 19 .742 Haus¬
gehilfinnen .

— Vorbereitungen der Gesangvereine zu den Ernte -
dankseiern . Wie in den Vorjahren , so werden auch bei der
kommenden Erntedankfeier bie beutschen Gesangvereine in
weitgehenbem Maße mitwirken . Von eigenen Feiern wirb
im allgemeinen abgesehen , boch werben sich bie Vereine über¬
all in Stadt unb Lanb den Behörden und der Partei für
die große Eemeinschaftsveranstaltung zur Verfügung stellen
Die Literatur für bas chorische Singen beim Erntedankfest *

r
^ aufe ber letzten Zeit eine wesentliche Bereicherung

erfahren , so daß den Chören Erntelieder in ausreichendem
Mage zur Verfügung stehen . Die Führung des Deutschen
Sängerbundes hat außerdem vor wenigen Tagen in Ge¬
meinschaft mit bem Reichsverbanb ber Gemischten Chöre ein
neues Liebblatt ber Reihe „ Singenbes Volk "

herausgegeben
bas sich „ Bauer unb Ernte " betitelt . Es enthält sieben Lieber
unb Kanons , bie alle auf bie Arbeit bes Bauern Bezug
haben unb zum Erntebankfest vorzüglich geeignet sinb . Es
hanbelt sich hier nicht um Ehöre , die „ vorgetragen

" werden ,
sondern um Lieder , die gemeinsam mit den Hörern erarbeitet
werden . Gerade das Erntedankfest ist so recht zum Singen
geeignet ; es ist die Zeit , ein fegen - und freubebringenbes
*-teb anzustimmen . Dabei sollen auch unsere Gesangvereine
nicht zurückstehen . Sie sollen zeigen , baß sie ihrer Aufgabe
gewachsen sinb , Keimzellen eines Volksliebes zu fein , bas
bem Eerneinsamkeitserlebnis unseres erntefeiernbcn Volkes
einen echten unb seiner miirbigen Klang gibt . Das Liebblatt
enthält in ber Hauptsache neue wenig bekannte Lieder von
zeitgenössischen Komponisten , bie ben Volkston besonbers gut
treffen . Wir nennen : „ Du starke beutsche Bauernschaft " von
Eerharb Schwarz , „ Zur guten Nacht

" von Hans Lang ,
Erntelegen

" von Hans Dietrich , „ Wir sinb bie Männer vom
Bauernstanb " von H . v . Hertzberg , „ Neues Brot " von Ebgar
Rabfch unb „ Erbe , bie uns bies gebracht

" von H . Fr . Micheel -
fen . Als Lieb aus früherer Zeit ist bie volkstümliche Weise
von >wh . Abr . P . Schulz „ Wenn kühl ber Morgen atmet “
aufgenommen . Jin vorigen Jahr hat der DSB . ebenfalls ein
Ernteliebblatt „ Erntebank "

herausgegeben , bas eine große
Verbreitung gefunben hat .

— Reue Vertragsordnung für Kaßenzahnärzte . Unter
bem 27 . August 1935 ist vorn Reichsarbeitsrninister bie Ver -
tragsorbnung für Kaffenzahnärzte unb Kaffenbentiften er¬
laßen worben , bie in ber nächsten Nummer bes Reichsgesetz¬
blattes veröffentlicht wirb . Sie verbürgt ein reibungsloses
Zusammenarbeiten zwischen Krankenkassen unb Zahnärzten
unb Dentisten unb schließt sich inhaltlich an bie Verträgs -
orbnung für Ärzte unb Krankenkassen an , die sehr wesentlich
zu einem guten Einvernehmen der Kassen und Ärzte beigc -
tragen hat . Für die Versicherten dürfte besonders von Inter¬
esse sein , daß ihnen die freie Wahl unter sämtlichen deutschen
Kaßenzahnärzten unb Kassenbentisten gegeben wird .

— Nichtarische Ärzte in der privaten Krankenversiche¬
rung . Durch ein Übereinkommen ber Kassenärztlichen Ver¬
einigung Deutschlanbs mit bem Reichsbunb ber privaten
Krankenversicherung ist Vorsorge dafür getroffen worden ,
daß auch in ber privaten Krankenversicherung Ärzte nicht
zugelassen werben , bie bei ben Ortskrankenkassen ausge¬
schlossen sinb . Das Abkommen , bas für alle bem Reichsver -
banb angeschlostene » Versicherunasunternehmen verbinblich
' st , besagt im einzelnen , baß bie Rechnungen ber zur Kassen¬
praxis bei ben Ortskrankenkassen nicht zugelassenen Ärzte ,
soweit sie nach ber Zulassungsorbnuna als nichtzulassungs -
fähig gelten , van der Kostenerstattung in der privaten Kran -
tonoersichetung ausgeschlossen werden . Hingegen wird für die
Rechnungen der hierunter fallenden nichtarischen oder nicht¬
arisch verheirateten Ärzte auch weiterhin Kostenerstattung ge¬
leistet , wenn es sich um die Behandlung nichtarischer ober
solcher Versicherter hanbelt , bie sich als nichtarisch bezeichnen .
Der Reichsverbanb ber privaten Krankenversicherung »» wirb
ein Verzeichnis bet Ärzte aufstellen , auf deren Rechnung
tunftig Kostenerstattung abgelehnt wird . In das Verzeich¬
nis werden alle Ärzte ausgenommen , bie von per Reichs -

Wiesbadener Nachrichten .

Sonntag im Spätsommer .
Ein eigenartiger Reiz liegt in diesen Spätsommeriagen

mit ihrem ultramannblauen Himmel . Zarte Dunstschleier
schweben über ber farbenreichen Lanbschaft unb laßen alles
anbere in traumhafter Ferne verschwinden . Die Getreide¬
felder sind abgeerntet . Ein leichter Südwest tanzt über die
Stoppeln und treibt sein neckisches Spiel mit den glitzernden
traben , bie bie Spinnen gesponnen unb fein fäuberlich ge -
zogen . J

® om nahen Dorfe her klingt bas Surren ber Dresch¬
maschine unb über die yelber schwirren bie Vögel in Scharen
so , als mürbe schon zum Sammeln geblasen .

Mit anderen Gedanken geht man über die Wiesen unb
Stoppelfelder , wenn auch die heiße Augustsonne noch ihren
Elutschein hermedersenbet . Ein Zug ber Schwermut liegt
über ber Natur gebreitet unb bringt bis in bas innersteMark . Es ist bie Ahnung vom kommenben Scheiben unb vom
Vergehen all bet Herrlichkeiten , bie noch im Spätsommer
unser Herz bestricken .

^ .. Schöne Sommer - Sonnentage werben von ben Groß -
stabtern immer besonbers bankbar empfunben . Zwar hatteber notwenbige Regen einige trübe unb kühle Tage gebracht
aber er hat auch ben Staub von ben Straßen unb Felbweqen
genommen . Fast schien es , als wäre es mit ber hochsommer -
Iidjeit Zeit vorbei . Tags barauf schon strahlte bie Sonne
mteber fnjft ) unb heiter hinter grauem Gewölk hervor unb
lockte bie sonntäglichen Menschen in bie Wälber unb in bie
Stranbbaber .

Singenb marschierte die Jugend in den schönen Tag hin¬
ein , wahrend Hans und Grete Arm in Arm über die abge¬ernteten Felder schritten . Ausflügler , oft nur paarweise ,bann mteber tn Gruppen , alle in leuchtenben sommerlichen
yarben , bemühten sich, noch recht viel von den Sommetherr -
llchkeiten zu erhaschen .

Das spätsommerliche Wochenende bringt noch immer
Uhlreiche Fremde in die Weltkurstadt . Einzelreisende im
Kraftwagen und Reisegesellschaften in den schnittigen Reise -
magen kommen , um bie Taunuskönigin in ihrem Spät¬
sommerglanze zu sehen , überall in den Hotels und gepfleg¬ten Gaststatten tnftt man auf Menschen aus allen Ländern
Europas , die entzückt sind von der Pracht des schönen
Lvresoaoen .

Förderung des Baues von Volkswohnungen
Bemerkenswerte Erläuterungen des Sachbearbeiters im

Reichsarbeitsministerium .
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.. . Z ? bern bekannten Erlaß des Reichsarbeitsministersüber den Bau von Volkswohnungen gibt jetzt ber Sachbeat -
. or im Reichsarbeitsministerium , Oberregierungsrat Dr .

Fischer , Dieskau , in ber „ Bauwelt "
bemerkenswerte Er¬

läuterungen . Er stellt zunächst fest , baß bie günstige Entwick -
lung bet den Kleinhausern , ben Eigenheimen unb ber Klein -
pEng natürlich zu begrüßen sei , baß aber auch ber Bau
von Mietwohnungen , namentlich solchen für bie
? " uderbeinittelten Kreise eine unumgängliche Notwenbiq -
tei .

t ' st . Unb zwar müßten Kleinwohnungen bis zu etwa brei
Raumen einschließlich Küche gebaut werden . Aber auch die
Kleinwohnungen könnten nur bann ben Wohnungsmangelber breiten Schichten unserer minberbemittelten Volksqe -
noffen beliebigen , wenn sie zu Mieten abgegeben werben
tonnen , die tn angemessenem Verhält » is zu dem

WA G i n lamm en bie,er Schichten stehen . Für solche Volks -
wohnungen seien nun zunächst 3 5 Mill . RM . bereit «
gestellt worben . Diese neue Reichshilfe sei nicht etwa als
eine rein wirtschaftliche Maßnahme anzusehen , sonbern sie
^ be vielmehr einen stark sozialpolitischen und fürsorgerischen
Einschlag . Die Durchführung sei daher ben © emeinben über¬
tragen worben , bie ben besten Überblick über bas Wohnunqs -
elenb über bie am meisten wohnungsbebürstigen Familien
usw . haben . Es werbe erwartet , baß sie bei bet Erstellung
k ^ VEswohnungen tatkräftig mitwirken , vor allem ba -
durch baß sie geeignetes Eelänbe zur Verfügung stellen unb
btc Nebenleistungen auf ein Minbestmaß herabbrücken Das
erleichtere bie Finanzierung wesentlich unb trage zur Ver -
otlhgung ber Mieten ber Volkswohnungen bei . Die Gesamt -
herstellungskosten einer Volkswohnung seien auf 3OOO RM
o .e9renzt , wobei aber bie Kosten für Eelänbe unb Ee -
lanbeerschließung außer Betracht blieben . Diese 3OOO- RM -
Erenze sei nicht etwa am grünen Tisch erbacht worben , son -
bern habe sich aus ber Praxis ergeben . Dabei habe sich für
solche Emfachwohnungen bas Doppelhaus mit je einer Ein -
mietewohnung als zweckmäßig erwiesen . Die Verteilung bes
Betrages von 35 Mill . RM ., bie unter Umstänben noch eine

erfahren könne , fei nicht nach dem Bevölkerunas -
-

*

1

****6

ichlußel vorgenommen worben . Für bie Verteilung seien viel -
iehr bie übergeorbneten Gesichtspunkte bet Reichs - unb

-Landesplanung und die Wohnungsnotstände in den einzelnen
Gebietsteilen maßgebend gewesen . Der Schwerpunkt der Bau -
Tätigkeit muffe von den Ervhftädten weg in die kleineren
und mittleren Gemeinden und auf das flache Land
verlagert werden . Gehe man davon aus , daß im ReichsdurS -1lnn NM . vom Reich je Volkswohnung gegeben
Werden , so konnten mit den zunächst verteilten 35 Mill . RM .über 30000 Wohnungen gefördert werden .

■
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Fragen des deutschen Handwerks

tu vervollkommnen .

ne
tm

ne

fegen besonders groß , auch Bohnen konnten reichlich geerntet
werden . Seit Donnerstag ist die Dreschmaschine im Ort .

In diesem Jahr fällt die Brombeerernte besonders gut
aus . Zahlreich ziehen die Frauen und Mädchen in die

Wälder , um die begehrten Früchte zu pflücken . Durch die

kühle Witterung der letzten Tage ist ein Stillstand in der

Schließung der Weinbergsgemarkungen
im Rheingau .

Dienstag , 3 . September !

Volksgenosse , hier scheiden sich die Geister !

Sehen wir dich n i ch t an diesem Tag , dann stehst du in

den Reihen der

Reaktionäre und Dunkelmänner !

120 000 deutsche Schneidermeister in Stadt
und Land , im Norden und Süden , Osten und Westen des

deutschen Vaterlandes wollen durch den deutschen Schneider -

taa werben . Sie wollen durch ihre Leistung den Nachweis
erbringen , daß ihre Existenz nicht überflüssig ist , daß das

Schneiderhandwerk sicy nicht überlebt hat , sondern im

Zeichen des Leistungsprinzips eine große Mission zu er¬

füllen hat . 120 000 deutsche Schneider wollen durch den

Schneidertag , durch den tausendfachen Widerhall seiner Aus¬

stellung und Kundgebungen in der Öffentlichkeit für den

Wert der deutschen Schneiderkunst werben , wollen das

deutsche Volk zum Tragen bester Maßkleidung anregen .

Die Herrenschneider - Innung Wiesbaden

— Sinfonie -Konzert im Deutschen Theater . Das Pro¬
gramm der diesjährigen Sinfonie - Konzerte der Kapelle des

Deutschen Theaters ist bei den Pförtnern , den Kartenein¬

nehmern und den Vorverkaufsstellen kostenlos erhältlich .
Aus ihm sind die Bedingungen bei Abnahme von Stamm¬
karten ersichtlich . Den bisherigen Stammkarteninhabern für
Sinfonie - Konzerte bleiben die alten Plätze bis Samstag ,
21 . September d . I ., einschließlich reserviert . Neuanmel -

dungenaufStammkarten für die Sinfonie - Konzerte
und für die Vorstellungen werden jederzeit schriftlich , münd¬

lich und fernmündlich im Stammkartenbüro , Wilhelmstr . 3/5
( Fernsprecher : 259 31/32 ) , entgegengenommen .

Quick MÄtoÄ *

ist qut für Herz und Nerven . Quick ° le J ? r'

und Ausdauer im Beruf , beim Sport , auf Reisen . U

überwindet Müdigkeit und Abspannung . Preis KM .

in Apotheken und Drogerien . Probe gratis durch

„ Hermes "
, Fabrik pharm . Präparate , München

Umgehungsstraße
Frankfurt a . M . — Wiesbaden — Mainz .

Ab 15 . September nur noch Kraftfahrzeugverkehr .

Der Regierungspräsident in Wiesbaden
teilt mit : , , .

Das Nebeneinander der verschiedenen Verkehrsarten ber

der neuerbauten Umgehungsstraße Frankfurt a . M — Wies¬

baden — Mainz hat zu unhaltbaren Zuständen und zahl¬
reichen Unglücksfällen geführt . Der Regierungspräsident tn

Wiesbaden hat sich daher veranlaßt gesehen , diese Strage

zwischen der Bismarck - Allee in Frankfurt a . M . und der

Einmündung in die Alte Mainzer Landstraße bei km 22 mit

Wirkung vom 15 . Sept . 1935 ab für j e den anderen

als den Kraftfahrzeugverkehr durch Polizeiver -

ordnung zu sperren . , . . . . . .
Für den Verkehr der Anlieger , insbesondere landwirt¬

schaftliche Fahrzeuge , über die Straße sind 32 Wege -

kreuzungen vorgesehen , an denen die gesperrte Straße auch

von Fuhrwerken . Radfahrern , Reitern und Fußgängern

überschritten werden darf . Die anwohnende Bevölkerung

wird auf die Beachtung dieser Polizeiverordnung hin -

aewiesen Ab 15 . Sept . 1935 wird die motorisierte Straßen¬

polizei durch besondere Kommandos für die Befol¬

gung dieser Polizeiverordnung Sorge tragen .

Reife eingetreten .

Wiesbaden - Erbenheim .

In den Stallungen der Viehverwertungsgenossenschaft
Wiesbaden , in Erbenheim - Hundsgasse , fand am

Freitag
' eine Nutzviehversteigerung statt , die sich

eines starken Besuchs erfreute . Die zu Gebote stehenden 30 ,

durchweg erstklassigen tragenden und frischmelkenden Kühe
und Rinder , ostpreußische und Oldenburger Herdbuchtlere ,
fanden rasch zu Durchschnittspreisen von 450 — 550 RM . ihre

Käufer . Da die Versteigerung den Bedarf an Milchtieren

nur zum Teil decken konnte , ist von der Nutzviehbeschaffung

Frankfurt a . M . am 17 . September wieder eine größere Ver¬

steigerung in Erbenheim vorgesehen .

lehrenden Lichtbilder - Vortrag .

Der neue Reichsverband für das

Blindenhandwerk .

Durch gemeinsame Anordnung des Reichs - und _ preu¬

ßischen Arbeitsministers und des Reichs - und preußischen

Wirtschaftsministers vom 26 . August 1935 ist im Rahmen der

Reichsaruppe Handwerk ein Reichsverband für das Blrnden -

handwerk errichtet worden . Dem Reichsverband , der die

rechtliche Stellung eines Reichsinnungsverbandes hat ,

müssen die blinden Handwerker angehören . Ferner müssen

dem Reichsverband die in die Handwerksrolle erngetragenen

Gewerbetreibenden sowie alle Einrichtungen und Unterney -

munaen beitreten , die überwiegend blinde Handwerker be¬

schäftigen und ihre Waren als Vlindenwaren vertreiben .

Aufgabe des Reichsverbandes ist es , das deutsche Blrnden -

handwerk zu fördern und die blinden Handwerker , dre sich

im freien Wettbewerb allein nicht behaupten können , durch

geeignete arbeitsfürsorgerische Maßnahmen

zu betreuen . Insbesondere erteilt der Reichsverband kernen

Mitgliedern das Blindenwarenzeichen ( zwei stilisierte Hande ,

die sich den Strahlen der Sonne entgegenstrecken ) zur Kennt¬

lichmachung als Blindenware . Mit der Anbringung des

Blindenwarenabzeichens an der Ware muß der Inhaber dre

Gewähr dafür übernehmen , daß es sich um handwerklich her -

gestellte Blindenware handelt . Mrt dresem Blrndenwaren -

zeichen dürfen von Blinden handwerklrch hergestellte Besen -

und Bürstenwaren und Korbwaren , Serlerwaren sowie

weibliche Hand - und Strickarberten , Flechtarberten reder

Art versehen werden .

hielt kürzlich einen Verarbeitungskursus ab . Es

hatten sich 90 Kameraden eingefunden . Obermeister Paul
B e s i e r begrüßte die Erschienenen , sowie den Leiter des

Fachkursus , Pg . Weise , den Fachlehrer der Fachzeitung der

Schneidermeister in Hannover . Er hob hervor , daß es schon
von jeher das Bestreben des Wiesbadener Schneiderhand¬
werks gewesen sei , sein fachliches Können zu vervollkommnen .
Gerade es lege großen Wert darauf , als die Diener der

Stadt der feinen Maßschneider angesprochen zu werden .

Pg . Weise zeichnete dann tn anschaulicher Art die neue

Moderichtung auf . Ausgehend von der bisherigen Mode

und ihren Nachteilen der Verarbeitung von viel Watte , er¬

klärte er , die heutige Mode muß in der Bekleidung des

Herrn eine solide Linie zeigen , sie soll so sein , wie die

Menschen sind . Der Rock wird wieder länger getragen , er

soll bequem sein , soll nirgends einen Druck erzeugen . An

Hand von Zeichnungen und fertigen , sowie halbfertlgen Be¬

kleidungsstücken zeigte der Redner , wie ein solches Kleidungs¬

stück verarbeitet wird . Er ging anschließend noch auf dre

Üniformschneiderei ein , die heute ein wesentlicher

deutschen Bekleidungshandwerk ist . Die Kameraden dankten

dem Redner , der ein großer Fachmann ist , für seine in jeder

Weise lehrreichen Ausführungen . Anschließend hielt Herr

Robert von der Singer - Nähmaschinen - Eesellschaft einen be -

führung der Kassenärztlichen Vereinigung als nicht zu -

lassungsfähig bezeichnet werden . Das Verzeichnis gliedert
sich in zwei Teile , nämlich Ärzte nichtarischer Abstammung I
und solche Ärzte , deren Ehegatten nichtarischer Abstammung
sind , ferner Arzte , auf deren Rechnungen aus sonstigen
Gründen eine Kostenerstattung nicht erfolgt .

— Bohnen ! Günstige Einkaufsmöglichkeit für die Haus - I

flau . Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau teilt mit : Zur I

Zeit fallen auf dem Lande und im Gartenbau große Mengen
von Bohnen an , die ihrer Verwertung zugeführt werden

müssen . Für die Hausfrau ergibt sich hiermit eine günstige
Einkaufsmöglichkeit zur Eindeckung ihrer Wintervorräte .

Zweckmäßig werden die Bohnen abgezogen und über Nacht
in Wasser stehen lassen : am nächsten Tage gewaschen , ge¬
schnitten und gesalzen . Auf 10 Pfund Bohnen rechnet man

gewöhnlich ein Pfund Salz und je nach Geschmack J4 Pfund
Zucker . Die Bohnen müssen gut eingedrückt werden , damit
keine Lufträume im Topf bzw . Faß entstehen und der Säue -

rungsprozeß ungestört vonstatten geht . Es sollte deshalb keine

Hausfrau versäumen , von dem derzeitigen günstigen Ange¬
bot geschmacklich hervorragender Bohnen Gebrauch zu machen .
Je mehr sich unsere Hausfrauen auf die einheimische Gemüse¬
erzeugung einstellen und bereits im Sommer und Herbst an
die Sicherstellung des Winterbedarfs denken , umso günstiger
gestaltet sich unsere Ernährungslage . Im Interesse unserer
Devisenwirtschaft kann ein noch viel stärkerer Teil des Ee - I

müsebedarfs aus einheimischem Boden gedeckt werden . I
Niemand sage , daß wir aus dem Auslande Gemüse abnehmen
müssen , um selbst ausführen zu können . Denn wir benötigen
wichtigere Rohstoffe , die unbedingt eingeführt werden müssen ,
als gerade Eemüsearten , die im Inland in genügender
Menge erzeugt werden können .

— Lust - und Seepostbesörderung nach und von Amerika .
Zur Beschleunigung des Postverkehrs mit Amerika ( New

Pork ) finden in der nächsten Zeit folgende Flüge statt . Reichs¬
postflüge von K ö I n nach Cherbourg , die den Dampfern

„ Bremen " und „ Europa
"

Spätlingspost für Amerika nach¬
bringen , am 4 ., 11 ., 21 . und 28 . September , ferner Voraus -

flüge ( Schleuderflüge ) von den beiden Dampfern nach New

Pork am 8 ., 15 . und 25 . September und 2 . Oktober , in Rich¬
tung nach Southampton am 15 . und 22 . September , sowie
am 2 . und 9 . Oktober . Mit den Nachbringe - und Voraus -

flügen werden gewöhnliche und eingeschriebene Vriefsendun -

gen und kleinere Pakete befördert . Alle Sendungen erhalten
einen Sonderstempel . Bei Benutzung der Pflüge wird gegen¬
über der gewöhnlichen Beförderung nach Amerika ein Zeit¬
gewinn bis zu 4 Tagen erzielt . Die Luftpostzuschläge be¬

tragen , je nachdem die Beförderung auf einem Nachbringe¬
flug , einem Vorausflug oder auf beiden Flügen gewünscht
wird , nur 15 , 25 und 40 Pfg . für je 20 Gramm Brief¬
sendungen . Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten .
Weitere Nachbringe - und Vorausflüge finden vorläufig nicht
statt .

— Das Jahrbuch 1934/35 des Staatl . Gymnasiums und

Realgymnasiums ist soeben erschienen . Die Schulchronik macht
wie immer den Anfang . Es folgt ein Beitrag von Professor
Dr . Theod . Schneider über die Schülerzeit des Vize¬
admirals Hopmann . Sie enthält eine einzigartige Schilderung
der Einweihung des Niederwald - Denkmals 1883 , die der

Oberprimaer Hopmann als Vertreter der höheren Lehran¬
stalten Wiesbadens miterlebte und anschaulich zu schildern
weiß . Es schließen sich an eine Rede von Dr . Lugenbühl und

einige Artikel über der Schule verbundene Männer : zum
60 . Geburtstag des größten Sohnes der Schule , des Dichters
Hans Grimm , zum 75 . Geburtstag des langjährigen Labora¬
toriumsdieners Knie , zum Abschied des Ober - Turnlehrers
Hagelauer . Besonderen Eindruck hinterlassen die Berichte über
die geopolitische Arbeitsgemeinschaft , den Lustfahrtunterricht
und oie Einführung des Boxens , die zeigen , wie zielbewußt
an der Schule im Sinne der neuen Richtlinien geistig und

körperlich gearbeitet wird . Für das Ringen um die Ge¬

staltung des Gemeinschaftslebens in der Schule sind wichtig
die verschiedenen Berichte über mehrtägige Fahrten , den

Landheimaufenthalt , über Elternabende und Theaterauf¬
führungen der Schüler . In bunter Abwechslung sind die Bei¬

träge von Lehrern und Schülern geschrieben , durchweg leben¬

dig , echt und mit gesundem Humor . Nicht zu vergessen ist die

ausgezeichnete Ausstattung mit Bildern . Man kann allen
Wiesbadenern nur empfehlen , sich das Jahrbuch anzusehen ,
und die Schüler beglückwünschen zu diesem Büchlein , denn der

Geist , der aus ihm für das Gymnasium zeugt , ist ein guter !

( Das Jahrbuch ist beim Hausmeister der Schule erhältlich .)

— In Schutzhaft genommen wurde der Landesinspektor
Weckbecher wegen eines Verhaltens , das für einen Be¬
amten im nationalsozialistischen Staat nicht geduldet werden
kann . Der Beamte ist dem Richter vorgeführt worden . Dieser
Fall gab Landeshauptmann T r a u p e l Anlaß , um am

Freitagmittag vor den Beamten und der Angestelltenschaft
der Landesdirektion allgemein über die Pflichten des Be¬
amten im nationalfozialrstischen Staat zu sprechen .

— Verurteilte Schwarzhörer . Im Vierteljahr April bis
Juni 1935 sind im Reich wegen Errichtung und des Be¬
triebs nicht genehmigter Funkanlagen 160 Personen ver¬
urteilt worden . In 147 Fällen wurde auf Geldstrafe zwischen
5 und 100 RM . und in 12 Fällen auf Gefängnisstrafen von
5 Tagen bis zu 5 Monaten erkannt . Ein Jugendlicher
wurde verwarnt .

Wiesbaden - Igstadt .

Als Donnerstagfrüh gegen 5 Uhr ein Motorradfahrer
die Strecke Breckenheim — Medenbach fuhr , bemerkte et drei

Personen , die an den in der Feldmark Igstadt stehenden

Apfelbäumen Früchte brachen und zu einem Lieferwagen
brachten . Der Fahrer machte sofort der zuständigen Feld¬

polizei Wiesbaden Mitteilung von seiner Wahrnehmung .

Diese traf leider die Diebe nicht mehr am Tatort an . Durch

Ermittlungen konnte aber die Nummer des Lieferwagens

festgestellt und die Namen der O b st d i e b e , die aus

Mainz - Kastel stammen , erkundet werden . Das Obst ,
es waren über 10 Zentner , wurde sichergestellt .

— Rüdes heim i . Rhg ., 30 . Aug . Infolge der Helgen

Tage sind in den Rheingauer Weinbergen die Trauben in der

Reife außerordentlich schnell vorgeschritten , so daß nun be -

hördlicherseits die Schließung der Weinberge angeordnet
wird . Alle Weinbergswege find geichlossen . In der Gemar¬

kung Rüdesheim ist ab Montag , 2 . Sept . , der Gang durch die

Feldwege , die durch die Weinberge nach dem Niederwald

führen , für jeglichen Fremdenverkehr geschlossen ebenso die ,

Weinbergswege vom Niederwald - Jagdschloß nach Aßmanns « t

Hausen . . . . .
.......

Der Behang in den Weinbergen ist ein außerordent¬

lich reicher , die ständige günstige Witterung b » t d

Trauben zur Süße gebracht .
Die vorliegende reiche Weinernte bedrngt eine gen 1

j
Nachfrage nach Fässern , da bereits durch den letztje c>l

Ertrag die meisten Keller der Winzer noch belegt sin > 3
Der Leseausschuß des Winzerdorfes Wolf ( Mo

schloß , in der Wolfer Gemarkung die Weinberge r f

31 . August zu schließen . Das ist für dieses Jahr t r

Weinbergsschluß an der Mosel .
______ __ A

* Kiedrich , 30 . Aug . Der Kirchweih im LbÄn

dörfchen Kiedrich am Sonntag , den 1 . September , i |

eine Prüfung des Weinbefundes vorausgegungen ,

dessen Ergebnis am Rathaus ausgehängt ist . Die Kerb

soll das Frühlingsfest noch übertreffen . Der Kerwe¬

baum ist schon errichtet und alle Vorbereitungen für de «

Kerwebetrieb getroffen .

Lebendige Jnnungsversammlungen .

Eine Kritik des Reichshandwerksmeisters .

Im Hinblick auf die Kritik , die der Reichshandwerks¬
meister kürzlich an einer Jnnungsversammlung geübt hat ,
gibt der Generalsekretär des Reichsstandes , Dr . Schüler , An¬

regungen für die Ausgestaltung der Jnnungsversammlungen .
Die Jnnungsversammlungen sollen sein eine Gelegenheit , bei
der der Handwerker Antwort auf leine Fragen und Rat in

feinen Sorgen erhält , eine Stätte , an der er vieles erfährt ,
was ihm praktischen Nutzen bringt , ein Mittel der beruf¬

lichen Leistungssteigerung und eine Quelle kameradschaft¬
lichen Zusammenhaltens .

Ohne Entschuldigung darf kein Handwerker in der

Jnnungsversammlung fehlen . Der Obermeister soll gründlich
für die Versammlung vorbereitet sein . Das moderne Hand¬
werk , so erklärt Dr . Schüler , darf sich nicht mehr als spieß¬

bürgerlich hinstellen lassen .
Im übrigen vertrage sich eine fruchtbringende

Diskussion in den Jnnungsversammlungen durchaus mit dem

Führergrundsatz .
Gegen Saboteure .

Der Landeshandwerksmeister Westfalens erläßt eine Be¬

kanntmachung , in der es u . a . heißt : Wiederholt ist mir von

verschiedenen Seiten berichtet worden , daß Redner in Ver¬

sammlungen , an denen auch Handwerker teilgenommen
haben , behaupteten , Innungen , Fachoerbände und Hand¬
werkskammern würden in der nächsten Zeit aufgelöst und die

gesamte Organisation des Handwerks würde in die Arbeits¬

front übergeführt .
An diesen Behauptungen ist kein wahres Wort .

I Der Führer , der durch ein Ermächtigungsgesetz , das er selbst
unterschrieben hat , den Reichswirtschaftsminister und den

I Reichsarbeitsminister beauftragt hat , den vorläufigen Auf¬
bau des Handwerks zu schaffen , wird das , was bisher ge¬
leistet wurde , nicht ohne weiteres umwerfen . Außerdem hat

I der Reichshandwerksmeister darauf hingewiesen , daß die vier

Verordnungen zum Aufbau des Handwerks auch für die Zu -
I fünft richtunggebend seien und daß weder der Reichswitt -
I schaftsminister noch der Leiter der Deutschen Arbeitsfront
I noch er als Reichshandwerksmeister daran dächten , von der
I klar vorgeschriebenen Linie abzuweichen .

Allgemeiner deutscher Schneidertag 1935 .

In der Zeit vom 31 . August bis 8 . September d . I .
wird in Berlin ein allgemeiner deutscher Schneidertag nach

I mehrjähriger Unterbrechung stattfinden . Eifrige Hände sind
an der Arbeit , Veranstaltungen großen Ausmaßes in dre

Wege zu leiten und sorgfältig vorzubereiten . Was bietet

und bringt der deutsche Schneidertag ? Neben einer stattlichen
I Reihe von Sonderveranstaltungen , Versammlungen , Kund¬

gebungen , Filmvorträgen , usw . wird in einer großangelegten

Ausstellung „ Die Kleidung des Herrn
" das

Schneiderhandwerk der großen Öffentlichkeit ein Spiegelbild
I feiner Leistungsfähigkeit geben . Eine Kultur - und Leistungs¬

schau soll die Größe , die Kraft , die handwerkliche Meister -
I schäft und den schöpferischen Gestaltungsdrang der deutschen
I Schneidermeister beweisen . Qualitätsleistungen sollen an¬

schaulich zeigen , daß in der Tat Schneiderarbeit , Schnerder -

I tunst ist . „ . . _ _ .
Dieser Aufklärungsarbeit dienen auch die Modell -

I und Lehrschauen , die im Rahmen des Schneidertages
I dem Publikum zugänglich gemacht werden . Modeschauen , dis
I ein Eegenwattsbild des gut und modisch gekleideten Herrn
I geben sollen . An Hand der vorgeführten Modelle wird die

Öffentlichkeit sich selbst ein Urteil über die Wertarbeit der
I deutschen Schneidermeister bilden können . Das Publikum soll

die Richtigkeit der Behauptung unterschreiben , daß Schneider -

I arbeit tm wahren Sinne des Wortes Kunst ist .

Wiesbaden - Biebrich .
Ein heimischer Maler fand eine schnelle Anerkennung

seiner Kunst . Er war im Schloßpark damit beschäftigt , ein
Bild des Schlosses von der Parkseite aus fertig zu stellen ,
als sich eine größere englische Reisegesellschaft zu ihm gesellte .
Das Bild gefiel so gut , daß es sofort nach Fertigstellung einen

Käufer fand , welcher es auch gleich mitnahm .

Wiesbaden - Rambach .

Mit der Aussaat der Wintergerste wurde begonnen . Der

Stoppelklee hat sich ausgezeichnet entwickelt , auch die Dick¬

wurzpflanzen haben sich nach dem Regen gut erholt . Die
Grummeternte fällt wie überall sehr gering aus , zum Teil
wird der zweite Grasschnitt als Erünfutter verwandt . In

diesem Jahr ist die Frühzwetschen - und Mirabellenernte sehr

gut , Kernobst hatte durch den Frost gelitten und gibt daher
einen weniger guten Ertrag . In den Gatten ist der Gurken -
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Afrikas Unruheherd
( Schluß .)

Die Interessengebiete in Afrika .

Australien gegen Sühnematznahmen
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„ Das Blatt bemerkt noch , daß Bruce , als der kommende
Präsident des Völkerbundsrates , eine wichtige Rede halten
würde , in der er dem Völkerbundsrat den Standpunkt
Australiens darlegen werde . Bruce sei angewiesen worden ,
das australische Kabinett stündlich über die Entwicklung der
Lage aus dem lausenden zu halten .
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dienen vielfach dem Waffenimport aus dem Sudan
( die Einfuhr aus dieser analo - ägyptischen Kolonie hat sich im
Verhältnis zu 1934 verfünfzigfacht ) .

Die europäische geschulten abessinischen Truppen werden
mehr als ebenbürtige Gegner sein , zumindest so¬
lange ihre Munitionsvorräte nicht erschöpft sind , denn der
Weiße hat bei einem Krieg in diesem weglosen Land nicht
nur die Hitze in der Ebene zum Feinde , sondern auch die
dünne Luft im Bergland . Der europäische Soldat wird auf

Plätze . Neue Telegraphen - und Telephonlinien durchziehen
das Land von Norden nach Süden .

Da die Oberslächengestaltung des Landes die Motori¬
sierung der Armee nicht in entsprechendem Maße durch -
zusühren gestattet , muß sich der Negus auf die Marsch -
f ä h i g k e i t seiner Soldaten verlasien können , die auch bei
ungünstigstem Terrain noch immer dreimal so groß
ist wie die europäischer Truppen .

Das abessinische Flugwesen zählt heute etwa 20
Apparate . Das Land verfügt über fünfzehn ausgebaute
Flughäfen .

Daneben kommen noch die Flugplätze im Westen
des Landes in Betracht , von denen manche von den Englän¬
dern auf ihren Konzessionen errichtet worden sind . Solche
Flugplätze gibt es im Lande D e m b e a und bei E a m b e l a .
Sie sind schon jetzt von entscheidender Bedeutung , denn sie

Der Geist der Inseln fordert Genauigkeit . Mit der
notigen Genauigkeit kann man hier nicht nur Esel und
Schweine , sondern sogar Rinder mit der Vogelflinte und
deutschen Langpatronen erlegen — man braucht nur das
Rückenmark zwischen zwei Wirbeln zu durchschießen , und
schon kann sich das Tier nicht mehr seiner einzigen Waffe ,
der des Entfliehens , bedienen .

So sah ich mich leider gezwungen , für Hühner und Katzen
einen Esel in der Schlinge zu fangen und ihn mit der Vogel -
flmte zu schießen . Wir haben das schöne , große Tier voll¬
kommen verwertet ( sogar den Mist in seinem Wanst als
Dünger für den Garten ) , und haben nun für ein Viertel -
lahr Futter und einige Pfund gutes Fett .

Ein solches Schlachtfest ist das Unangenehmste für uns ;
Derpfhajtct es doch , die „ Leckerbissen

" des Tieres , wie Hirn ,Mark , Speicheldrüse , Zunge , Schnauze , die leimigen Sehnen ,etwas Leber , Niere und Herz , zu kosten . Das Eselfleisch ist
zarter und schmeckt nicht talgig wie das Rindfleisch . Das Fett
ist auch viel flüssiger und angenehmer . So macht uns die
Notwendigkeit , vorläufig noch Eier ( als einzige Eiweitz -
nahrung ) zu produzieren , zu Schlächtern , da wir für unsere
Hühner nicht genügend Mais , Bananen usw . haben . Zudem
ärgern uns die Esel oft durch ihr nahes nächtliches Brunft¬
geschrei und Getrampel um die Wasserpfützen . Das Fleisch
trocknet dann an der Sonne hart . Wir bedauern , es nicht
sterilisieren zu können , da uns die Gefäße fehlen .

Em Vierteljahr schon warten wir auf einen Postaus¬
tausch . Bei diesem Briefe muß ich mich sehr zum Schreiben
zwingen . Da alles sehr lange liegen bleibt und auch Monate
unterwegs ist , scheint mir die ganze Schreiberei ziemlich
zwecklos und unwichtig , zumal ja beim Eintreffen der Post
doch alles überholt und „ verjährt

"
ist .

, , , Doch da die Verbindung in Zukunft vielleicht noch
ichlechter wird und wir wahrscheinlich nur noch mit einem
i)ai6iaftrlid )en Besuch des Regierungsschiffes rechnen können ,
lollen diese Zeilen wenigstens kurz von uns berichten und
euch Lebenszeichen bringen .

Keine private Schiffahrt kann sich auf die Dauer hier
rentieren , da alle Unternehmungen aus Gewinnsucht hier
non vornherein einem chronischen Bankerott verfallen müssen .Die „ Galapagos "

heißen nicht von ungefähr „ Islas encan -
tadas ( verzauberte Inseln ) . Sie spotten stets jeder Berech¬
nung , besonders der spekulativen .

Das nächste Schiff nimmt bereits wieder drei enttäuschte
Siedler mit , und die beiden anderen bleiben nur hier , weil
ste sich gezwungen sehen , nach A auch B zu sagen , obwohl sie
wissen , daß sie hier nie viel weiter im „ Alphabet des Sied -
IersJ kommen werden .

, . ,
Es ist diesen Winter ( April bis jetzt ) viel trockner als

letztes oahr ; obwohl unsere Quelle nicht versiegt , vertrocknen
doch manche Bananenstauden , Papaya und andere Pflanzen .

Bei der Zuspitzung des italienisch -abessinischen Konfliktes ist es einmal wichtig , zu
*eV " -. ,mic stch die Hoheitsgebiete in Afrika zwischen England , Frankreich und Italien
auftetlen . Anhand der Karte erkennt man , daß eine kriegerische Lösung der Abessi -
nlensrage leicht zu einer Einmischung auch der anderen an Afrika interessierten Mächte
fuhren kann . ( Wagenborg , M .)

Die Abessimer sind ein kriegerisches und k a m p f g e -
wo Hutes Volk . Sie hätten nicht aus Arabien über das
Mert kommen und sich als Eroberer in Äthiopien festsetzen
Rinnen , wahre ihnen nicht die Freude an Kriegszügen im
Stute gelegen . Diel « Kampf esluft haben sie sich auch
bewahrt , und sie r,i bei einem Volke , das seit Jahrtausenden
gewohnt ist , vom Arbeitsertrag Unterdrückter zu leben not -
w e n d l g genug . Der Lohn der Soldaten bestand vornehm -
iich in der Zuteilung von Ackern im eroberten Gebiet . Diese

$ UitD
: ,ten 3in *ten ' menn mon f° sagen darf , das Lehen mit

® ieÄampfroeifeber3 : ruppen beruht vor allem
au , der Ausnutzung des Geländes . In lockeren Plänkler -
»chwarmen , jede Deckung nützend , gehen die Soldaten vor ,
eröffnen das Feuer aber , da
ste schlechte Schützen sind , nie
aus weitere Distanz als 100
Meter , um dann gleich zum
Nahkampf überzugehen . Da
eine Ausbildung der Solda¬
ten nicht erfolgt , sind sie
nicht gewohnt , sich im Kampf
einheitlicher Befehlsgebung
anzupassen . Jeder kämpft ,
wie es ihm der Augenblick
eingibt . Fällt der Führer ,
so werden seine Soldaten zu
einer ängstlichen Horde . Die¬
ser geringen Kampfesmoral
begegnet der Negus durch
eine sinnvolle Einrichtung :
den Likamokvaß ( ur¬
sprünglich oberster Stall¬
meister ) . Der Likamokvaß
ist ein Doppelgänger des
Kaisers . Gibt es mehr als
einen solchen Doppelgänger ,
so werden alle verwendet .
Sie haben die Aufgabe , in
der gleichen Kleidung wie der
Kaiser , im Verband der
größeren Abteilungen mitzu -
kampfxn . Die Zähigkeit des
Kämpfers und fein Mut wer¬
den aber durch den Likamok¬
vaß genau so gestärkt , wie
wenn der Kaiser selbst in
der Nähe stünde .

einer Durchschnittshöhe von 2200 Meter wesentlich geringere
Marsch - und Kampfleistungen aufzuweisen haben als der
Abessinier , der gewohnt ist , an einem Tage bis zu 80
Kilometer zurückzulegen , ohne daß er deshalb seine
Leistung am nächsten Tage verringern müßte .

Eine nicht zu unterschätzende Rolle wird auch der
Wasserverbrauch spielen . Die italienische Kolonial¬
armee rechnet mit einem täglichen Konsum von 10 Liter je
Mann und 20 Liter je Maultier . Der Äthiopier wird sich
wohl mit einem Drittel dieser Menge bescheiden können .

Aus diesem Unterschied in der Verpflegung der euro¬
päischen Kolonialtruppen im Norden und im Süden Abessi¬
niens lassen sich tiefgehende Schlüsse auf den Verbrauch von
Körperkräften ziehen . Dazu kommt der Vorteil für Äthiopien ,
daß die kriegerischen Handlungen sich auf seinem eigenen Ge¬
biete vollziehen , während Italien von seinen Operations¬
basen 4000 K i I o me t e r weit ist . Während Abessinien
seine Truppen quer durch das Land von einer Front an die
andere werfen kann , hat Italien in zwei Gebieten Krieg zu
führen , deren einzige Verbindung das Meer ist .

Eine wesentliche Unterstützung könnten die Italiener
allerdings an den unterdrückten Völkern im Innern
Abessiniens finden . Die Somalis des Ogaden und die
D a n a k i l s der Steppenwüsten zwischen Eritrea und dem
abessinischen Hochland sind Mohammedaner , den christlichen
Amharen wenig freundlich gesinnt . Ebenso verhält sich dies
mit den Galla - Völkern in den Südprovinzen . Die Häuptlinge
dieser Eingeborenenstämme werden durch Waffen - und Geld¬
spenden leicht zu bewegen sein , auf die Seite der Italiener
überzugehen . Sie hätten dabei auch kaum etwas zu ver¬
lieren . Eine Besetzung Abessiniens durch Italien könnte dem
afrikanischen Lande nur Vorteile bringen . Aber in den
Scheichs und Ugas der Somalis und der Danakils müßte ein
Nationalbewusstsein erst geweckt werden , damit sie zu Sol¬
daten ihrer Freiheit und zu mehr als Söldnern werden , die
im Augenblick , da ihnen ein größerer Vorteil von anderer
Seite winkt , desertieren . Was Lawrence in Arabien glückte ,
ist auch hier nicht unmöglich .

Die Überlegenheit in der Bewaffnung der italienischen
Kolonialarmee wird , wiewohl ihr „ potentiel de guerre

“ un¬
beschränkt vergrößert werden kann , nur dann zu einer er¬
folgreichen Durchdringung des feindlichen Landes führen ,
wenn der Vormarsch planmäßig , ohne Rücksicht
auf Augenblickserfolge und mit breitestem
Ausbau der Etappen erfolgen wird .

n Vorteil würde Italien in einem
f e bringen . Nicht so sehr durch die

der Bombengeschwader , denn es
diesem Land ohne Städte ,

der genauen Beobachtung des
undungsflugzeuge . Größere

abessinische Einheiten werden den italienischen Aeroplanen
niemals verborgen bleiben können .

Bei langsamem , schrittweisem Vormarsch unter An¬
legung von Straßen , Brunnen , Feldbahnen und kleinen
Forts ( wie im Rifkrieg ) werden die Italiener bald im Vor¬
teil sein . Bei richtiger Organisation des Nachschubs werden
die Weißen überall aushalten können , indessen sich bei den
äthiopischen Truppen sehr bald Lebensmittel -
und Munitionsmangel geltend machen wird . Es
würde in einem solchen Kriege zu einer Entscheidungsschlacht
wahrscheinlich gar nicht kommen , weil die Abessinier einen
längere Zeit dauernden Krieg gar nicht aushalten könnten .
Nicht von der Hand zu weisen ist aber die Möglichkeit eines
Kleinkrieges , der den Weißen Verluste bringen kann .
Im Legen von Hinterhalten in dem unübersichtlichen Ge¬
lände sind die Abessinier Meister . Und sie werden auch ,
wiewohl die Genfer Konvention anerkannt ist , vor Karnpf -
rittefn wie Vergiften von Brunnen usw . kaum zurückschrecken .

Denn — sie kämpfen den entscheidenden Kampf
um ihre Freiheit .

Die Rolle des Oberkommissars Bruce

in Genf .

London , 31 . Aug . Reuter meldet aus Canberra : In der
australischen Bundeskabinettssitzung am Freitag waren die
Minister einstimmig der Ansicht , daß der australische Ober¬
kommissar in London , Bruce , jeden möglichen Schritt tun
solle , um Großbritanniens Bemühungen um die Erhaltung
des Friedens zwischen Italien und Abessinien zu unterstützen .
Es verlautet , daß die Minister hinsichtlich der Möglichkeit
eines Beschlusses , Sühnemaßnahmen anzuwen¬
den , B e so r g n i s geäußert und beschlossen hätten , den
Oberkommissar Bruce anzuweisen , sich einem solchen Be¬
schluß zu enthalten .

Die „ kleine Regenzeit " des letzten Jahres bleibt diesmal
vollständig aus . Der Geist der Inseln duldet keine Berech¬
nung . Sogar Generäle , ehemalige Gouverneure wagt er zu
betrügen : Lockte er doch einen solchen hierher , indem er ihm
einen goldenen Seeräuberschatz versprach , und führte ihn im
entscheidenden Augenblick in die falsche Höhle , so daß er
ärmer , als er kam , wieder nach Hause zurückkehrte .

Auf der Ostseite von Santa Cruz unter einem Stein soll
auch noch die 6000 englische Pfund schwere Goldkatze eines
gestrandeten Kapitäns schlummern — aber obwohl ich dieses
weiß , werde ich auch in der äußersten Armut nie in Ver¬
suchung geraten , den Schatz zu heben . Kann ich mich doch auch
hier an den Steinen eines jeden Quadratmeters müde
wälzen , und Santa Cruz hat eine Fläche von etwa 1000
Quadratkilometer !

Offiziell verlautet , die an den australischen Ober¬
kommissar in London gekabelten Weisungen hätten von
neuem besagt , Australien unterstütze Groß¬
britanniens Bemühungen um den Frieden
weitestgehend .

Auch einen Eber mutzte ich vor einem Monat mit der
Vogelflinte schießen ; er wurde immer frecher und verseuchte
unsere ganze Oase mit seinen Sandflöhen . Wie Perlen reih¬
ten sich an seinen Füßen die mit Jungen gefüllten Kapseln
aneinander , und seit dieser Zeit haben auch wir wieder mit
diesem Ungeziefer zu kämpfen .

Im übrigen beabsichtige ich nicht , mich zum Jäger aus¬
zubilden . Eher schaffen wir auch die Hühner ab und verzich¬
ten auf die Eier . Unbedingt notwendig find sie ja nicht .
Wenn nur die Bäume besser wachsen würden ! Aber der
feuchte Platz ist zu klein , und die Erde zu wenig tiefgründig ;
immerhin scheinen zwei bis drei Aquakatenbäume zwölf ,
Kokospalmen , drei bis vier Dattelpalmen und einige
Feigenbäume zu gedeihen . Noch dankbarer als die Banane
ist die Papaya . Anspruchslos trägt sie auf kleinstem Raume
sehr bekömmliche Früchte , wie ja auch die Banane .

„ Europäische "
Gemüse brauchen wir eigentlich gar nicht

wehr ; denn viel köstlicher als alle sind die zarten inneren
Blätter und das „ Herz

" der Otoi . Kurze Zeit gekocht , zer¬
schmilzt das Gemüse wie Butter auf der Zunge . Der weichste
Kohl ist strohig dagegen , und der Geschmack angenehmer als
Spargelspitzen — ganz wie Palmherzen . Nur die Zwiebeln
wollen nicht recht gedeihen ; wir haben sicher den Trick noch
nicht heraus . Wenn wir erst einmal mit Dung , bzw . Kompost
die magere Gartenerde verbessern können , werden auch an¬
spruchsvollere Pflanzen besser gedeihen . Der grobe , scharfe
Lavasand und Kies , mit denen ich die Schlucht zu einer
schonen Ebene aufgefüllt habe , ist zu steril und grobkörnig
für viele Gartengewächse ; allmählich führe ich noch reichlich
Humuserde dazwischen .

Die Spatzen der ganzen Insel scheinen sich bei der
Trockenheit an unserer Quelle zusammenzudrängen ; soviel
Munition , wie man da brauchte , gibt es gar nicht , obwohl ich
95 Prozent Volltreffer habe . Ich habe eine Falle gemacht aus
Drahtnetz , und Dore fing damit täglich bis zu 40 Stück . Eine
Katze fraß an einem Tage 25 Spatzen . Von den Federn
machen wir weiche Kissen . Diese frechen Schädlinge mutz man
radikal ausrotten . Aber jetzt wollen sie nicht mehr recht unter
bas Netz , obwohl sie das liebe Wasser nicht missen können .

Dies ist ungefähr unser augenblicklicher Alltag .

Abessinien
III . hüTT

’

Kriegerische Qualitäten .

3m Laufe der letzten
ist eine kleine , einheit¬
lich ausgerüstete Ar¬
mee aufgestellt worden , die
von ausländischen Instruk¬
toren ausgebildet wird . Eine
schwedische und eine belgische
Offiziersmission besorgen seit
1930 an verschiedenen Plätzen
bes Landes die Abrichtung der Mannschaften nach euro -
paischem Muster . Eine Offiziersschule ist in Holota ( etwa
30 Kilometer von Addis Abeba ) ins Leben gerufen worden ;
tapfere Soldaten werden nicht mehr wie früher zu Führern
größerer Abteilungen gemacht , sondern es wird für ein regel¬
rechtes , taktisch und strategisch ausgebildetes , vor allem aber
tm Gebrauch der modernen Kampfmittel unterwiesenes Offi¬
zierskorps gesorgt .

r, „ Entgegen der früheren Übung , die gesamten Waffenbe -
stande im Ghebbi von Addis Abeba aufzuhäufen , so daß eine
Bewaffnung der Truppen nur in der Hauptstadt erfolgen
tonnte wurden fett Januar 1935 im ganzen Lande
Wassenlager , Munitionsdepots und Kaser -
n e n eingerichtet . In den Erenzprovinzen , die als Auf -
marjdfraum gegen Eritrea oder gegen Jtalienisch - Somali -
lianb in Betracht kommen , können abessinischerseits Armeen
in der Gesamtstärke von etwa 900 000 Mann einge -

<rnMv ? ap
>en " Das stehende Heer wird gegenwärtig von

3o0000 Mann gebildet . Die Gesamtmobilisierungs¬
dauer beträgt etwa 2 0 läge .
. .. 3um erjtenmal in der Geschichte Äthiopiens wurden in
fungster Zeit neben Waffen - und Munitionsdepots außer¬
halb der Hauptstadt auch Lebensmittelreserven
Autoreparaturwerkstätten und Gasschutz -
materialien bereitgestellt . Tankstationen mit ent¬
sprechenden Venzinvorräten gibt cs heute schon in den ent -
fernteften Provinzen , ebenso Kurzwellensender und Flug -

Alltag auf Galapagos .

Von Friedrich Ritter .

v
Mit erstaunlicher Gründlichkeit hatte sich im Jahre 1929

her Arzt Dr . meb . Friedrich Ritter von seinen deutschen
Freunden , seiner deutschen Heimat , seinem geistigen und
körperlichen Lebensmilieu gelöst , um in entlegener Ferne
ein neues Reich der Einsamkeit und des naturnahen Lebens
zu gründen .

Dr . Ritter ist inzwischen eines tragischen Todes gestorben .
Mit seinem Buche „ Als Robinson auf Galapagos “

( Ver¬
lag Erethlein u . Co . Nachf ., Leipzig ) liegt nun ein Bericht
vor , der einzig und allein authentisch ist , weil er die Briefe
und Tagebuchblätter Dr . Ritters enthält .
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Raffenhygiene und Krieg
sind unversöhnliche Gegensätze

waren die

2lus Aunst nnd Leben

Freiburg im Breisgau ; in den Preisgerichten ist die

Reichsschrifttumskammer vertreten als Beauftragte des

Stifters wie auch als autonome Rechtsvertreterin des

deutschen Schrifttumes .

Die
den

Der Abschluß des Kongresses für inter

nationale Bevölkerungswissenschaft .

ues St o st erhielt den vierten und

der Bezirkssieger des Reichssenders Köln Sven Hansen

den fünften Preis . Die übrigen fünf Teilnehmer des Piers -

ausscheidungskampfes erhielten Trostpreise .

necren .
"

'
Nachdem der Bischof dann den Lid abgelegt hatte , hatte

mit dem Minister noch eine längere Aussprache .
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Berlin , 30 . Aug . Am Freitag , dem letzten Tage des

internationalen Kongresses für Bevölkerungswissenschaft ,
wurden am Vormittag in vier Abteilungen wiederum rund

* Reue Volksdeutsche Preise für Literatur und Kunst .
Der amerikanische Stifter , der für deutschsprachige
Literaturpreise der Reichsschrifttumskammer und eine Reihe

deutscher Universitäten eine erhebliche Summe zur Ver¬

fügung stellte , hat nunmehr nach Verkündung des österreichi¬

schen und sudetendeutschen Preises verfügt , daß aus der Rest¬
summe drei jährlich zu verteilende Preise gebildet werden ,
und zwar ein Herderpreis , jährlich 5000 RM ., für
preussisch - baltische Dichtung , ein Görrespreis ,
jährlich 5000 RM ., für die Rhein - fränkische Land¬

schaft , ein Erwin - v . - Steinbach - Preis , jährlich
10 000 RM ., für die alte Stammeslandschaft der
Alemannen . — Die Preisträger werden jährlich be¬

stimmt durch die Universitäten Königsberg , Bonn und

Entspannung auf dem Balkan .

Unterredung der Außenminister der Türkei und Bulgariens .

Sofia . 31 . Aua . Der türkische Aussenminister R ü s ck t i

Aras traf Freitagnachmittag auf feinet

in Sofia ein . Er hatte mit dem bulgarnchen Außenminister

Küsseiwanoff auf dem Bahnhof eine nahezu einstun -

dige Unterredung .

Der sowjetrussische militärische Verband

Ossoaviachim
unter dem Oberbefehl der roten Armee .

Moskau , 30 . Aug . Auf der Schlußsitzung der Vollver -

sammlunq des Zentralrates der Gesellschaft Ossoavia¬

chim die sich bekanntlich der wehrpolithchen Erziehung der

sowjetrussischen Bevölkerung annimmt , ist die enge Zu¬

sammenarbeit dieses Militär - und opoi ’

Verbundes mit der roten Armee besonders deutlich

zum Ausdruck gekommen .
Neben dem Vorsitzenden des Rates der Bundesvolks -

kommisiare , Molotow der die Sowjetregierung onizi - ll

vertrat , wohnten der Schlusssitzung nämlich auch Vertreter

obersten Stabes der roten Armee bei , darunter der In¬

spekteur der Kavallerie , Reitergeneral Budjomny . Der

Vorsitzende der Ossoaviachim , E i d e m a n n , hatte die Voll¬

versammlung mit der Erklärung beendet , dag die Ossoavia -

chim demnächst seine Arbeit nach reinen kämpferischen Ge¬

sichtspunkten ausrichten werde . . .
Bei der Vornahme der Neuwahlen des Vorstandes des

Zentralrates zeigte sich übrigens unverhullt , dast zwichen

der Verwaltung der Osioaviachim und der Leitung der

roten Armee engster Zusammenhang besteht . In den Zentral¬

rat wurden nämlich neben Eidemann , der den Vorgi ,

behält , auch gewählt : der Chefingenieur der roten Armee

K m e n e w . Reitergeneral Budjonny und der Chef der

sowietrussischen Luststieitkräste , Alknis . Das bedeutet , daß

die Osioaviachim praktisch unter dem Oberbefehl der roten

Armee steht .

wurden am Vormittag in vier Abteilungen mied

40 Vorträge gehalten . Von besonderem Interesse ^
Ausführungen des Altmeisters der deutschen Rasienhygiene ,
Dr Alfred P l o e tz , über das Thema „ R a s s e n h y g i e n e

und Frieden
"

. Der Vortragende erklärte u . a . dass es

klar sei , daß jeder Krieg wie eine Dampfwalze über die

junge Saat neuen Lebens hinweggehe , so bleiben Ra sse n -

Hygiene und Krigg unversöhnliche Gegen¬

sätze . Die Rassenhygieniker müßten deshalb den Fried - n

aufrichtig und mit tiefem Ernst zu erstreben und zu schützen

Die amerikanische Antwort

an Sowjeirutzland noch nicht fertig .

Washington , 30 . Aug . Autzenminister H u l l arbeitet noch

immer an der Antwort an Moskau die den ersten Protest

erläutern und durch die Gegenüberstellung der russischen Ver¬

sprechungen mit den Tatsachen erhärten soll . Es ist noch

unentschieden , ob die Antwort in Form emer Rote oder eines

Kommuniques erfolgen soll . Jedenfalls aber halt

man hier an der A uffafsung f est , d a n dre

ietregierungden Punkt 4 der von L11wi n o w

aeaebenen Zusage vom 16 . November 1933

verletzt habe , in der die Sowjetregierung sich verpflich¬

tete weder die Bildung noch den Aufenthalt einer Organisa¬

tion oder Gruppe zu gestatten , ine sich den Umsturz der poli¬

tischen Ordnung in den Vereinigten Staaten zum Ziel , setze .

Andererseits möchte man mit Rücksicht auf die japanischen
Wünsche im Stillen Ozean einen Bruch mit Rügland nach

Möglichkeit vermeiden . Hüll wird die Angelegenheit dem

gesamten Kabinett vortragen .

Spelsberg aus dem Bezirk des Reichssenders Aipzig .

Drittt wurde der Sieger im Bezirk des dteichssenders Berlin ,

der 21 Jahre alte Student Fred Wolf . Der Bezirkssieger

des Reichssenders Breslau Bi

* Henry Barbusse f . Der französische Schriftsteller

Henry Barbusse ist in Moskau im Alter von 61 Jahren

an einer Lungenentzündung gestorben . Barbusse ist uber

Frankreich hinaus bekannt geworden durch sein pazifistisches

Kriegsbuch „ Le Feu
" . Er betätigte sich rn der Folgezeit

hauptsächlich als hemmungsloser kommunistischer Agitator

im Sinne Moskaus .
* Der Herr Rezensant . Max Reger erhielt im Hotel

einmal den Besuch eines Kritikers , den er nicht besonders

hochschätzte . Um sich interessant zu machen , erzählte der

Kritiker daher , et sei bei Wagners Beerdigung mitgewesen .

„ Nun ja , der Wagner war halt tot und hat sich stscht wehren

können !" meinte Reger seelenruhig . 2Der Kritiker raste

empört zur Tür hinaus . Nach einer Weite schickte er das

Zimmermädchen zu Reger : „ Einen schönen Erug von Herrn

H . und wenn der Dichter Reger einmal stürbe , ginge Herr H .

ganz gewitz nicht mit der Leiche !" Reger entgegnete unge¬

rührt : „ Sagen Sie dem Herrn H . einen schönen Erug --

ich zum Beispiel ginge sehr gern mit seiner Leiche !

* Der einsichtsvolle Dichter . Der bekannte russische

Dichter Alexei T o l st o i , der zu der älteren Generation ge¬

hörte , wurde in der letzten Zeit seines Lebens von der

schriftstellerischen Jugend besonders scharf angegriffen und

zum „ alten Eisen
" geworfen . So fuhren denn in einer

Moskauer Straßenbahn zwei junge Dichter und schimpften

auf ihn in den wildesten Tönen . Da erhob sich ein älterer

Herr , der ihnen gegenübersah , lächelte bescheiden und meinte .

Entschuldigen Sie , ich hätte , Sie sprechen gerade über mich .

Ich schätze die Ansicht der jungen Kritik hoch — hier haben

Sie meinen letzten Roman . Es würde mich freuen , Ihre

Meinung über ihn zu hören !" überreichte ihnen einen

starken Band und stieg ab . Innen in dem Buch aber stand
mit Bleistift geschrieben : „ Der Hoffnung der ruimchen Kritik ,

gewidmet von dem armen Handwerker Alexei Tolstoi !

suchen .
Am Nachmittag trat der Kongreß zu seiner Schlußsitzung

zusammen . Es sprach zunächst Dr . Rechen b a ch - Berlin ,

der die bevölkerungspolitische Bedeutung und A uzg a Ben

des Bauerntums im deutschen Volk entwickelte . Das

Bauerntum habe nicht nur die Aufgabe das ganze Volk mit

Nahrung zu versorgen und sich selbst gesund und stark zu er¬

halten . sondern es müsse einen ständigen gesu n be n

Blutstrom an die Stadt abgeben . Es müsse daher

selbst ganz besonders gesund sein und in feinen Reihen alles

vor seiner Obrigkeit unter Ihrem Klerus und Ihren Diöze¬

sanen pflegen , bann dürfen Sie versichert sein , datz die Reichs¬

und Staatsregierung jede Gewähr für die ungehinderte Reli -

gionsausübung übernimmt und volles Verständnis für die

kirchlichen Bedürfnisse beweisen wird . Aus einem solchen von

gegenseitigem Verständnis getragenen gemeinsamen Wirken

von Staat und Kirche muh für die deutschen Volksgenosien

reicher Segen ersprietzen . ,
In dieser Hoffnung hatsi ch die preußische ® taatsregte =

rung Ihrer Ernennung genehm gezeigt . In dieser Erwar¬

tung heitze ich Sie , Hoch würdigster Herr , als Bischof der katho¬

lischen Diözese Berlin willkommen und wünsche Ihnen für

Ihr hohes Amt Gottes reichsten Segen . — — —

So nehme ich jetzt von Ihnen den feierlichen Eid ent «

Balbos Verhandlungen in Paris .

Wegen Lieferung gewisser Kriegsmaterialien .

Paris , 31 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der Bozener

Sonderberichterstatter des „ Matin glaubt berichtigen

zu können , daß der Hauptzweck des Besuches des

italienischen Luftmavschalls Balbo in Parts die Füh¬
rung von Verhandlungen über die Lieferung von

französischen Z n d u st r i e - E r z e u g n t s s e n sur

Italien gewesen sei . Die Schwierigkeiten für Italien ,

englische Kredite zu erhalten , und das englische Verbot ,

Rohstoffe nach Italien auszufuhren zwangen Italien

sich in anderen Ländern um die Lieferung gewisser

Kriegsmaterialien zu bemühen . Zn Paris habe Balbo

mit dem Kriegsministerium , dem Lustfahrtminlsteriuin
und der Rüstungsindustrie verhandelt .

das besonders unterstützen , was überdurchschnittlich gesund

UKb
In

^
seiner

^
Sch

^
lutzanfprache stellte der Präsident des Kon¬

gresses , Professor Dr . Eugen Fischer , unter lebhafter Zu¬

stimmung fest , datz diese Tagung von dem Willen dcherricht

gewesen fei , gemeinsam und ehrlich

*

* e Wahr -

beit zu suchen und mit ihr der Kulturmenschbe .it zu

nützen . Die Arbeit sei getragen gewesen von gegenseittger

Achtung und echter wissenschaftlicher Kameradschaft . Kein

Mitzklanq habe die Tagung gestört . Im Denken des Gegen¬

wartsmenschen sei der « egrist der Rasse " den Brennpunkt

größten Interesses geruckt . Die Tatsache , datz Rasse so ins

Bewusstsein des heutigen Geisteslebens eingedrungen sei , sei

zweifellos dem Nationwlsozialismus zu verdanken , der mit

dem Bewuhtsein von Rasse auch den Begriff von

Rasfenverantwortung gebracht habe . Auch die

Wissenschaft müsse sich mit dieser Verantwortung ausein =

andersetzen . Es sei ein Wendepunkt in der Gei sie s -

geschichte der Menschheit , datz sie die nattirwisea -

schaftlich -medizinischen Erkenntnisse nicht nur zur Erhaltung

des Lebens des einzelnen Menschen anwende , sondern als

Waffe und Richtschnur dem Staatsmann zum Wohl des

Volkes in die Hand gebe . „
Mit Dankesworten an alle , däe zum Gelingen des Kon¬

gresses beigetragen haben , schloss Professor Fischer unter a

gemeinem Beifall die Tagung .

Aus der gemeinsam von den beiden Aussennnnrstern der

Dresse übergebenen amtlichen Verlautbarung gcht hervor ,

datz die Unterredung in erster Linie dem gespannten turkisch -

bulgarischen Verhältnis , vor allem aber der B e 11 e g u n g

der heftigen Pressefehde Zwischen beiden

Ländern gegolten hat . Die Verlautbarung hebt namsich

hervor , beide Regierungen hofften zuversichtlich , der Unzu¬

friedenheit auf beiden Seiten steuern zu können . Beide Re¬

gierungen würden Sorge dafür tragen datz den Brunnen¬

vergiftern in beiden Ländern das Handwerk gelegt werde .
'

Politische Kreise werten die Unterredung als einen

Versuch zur direkten Verständigung und als die Anbahnung

einer Entspannung des türkisch -bulgarischen Verhaltniss . s .

Man hält eine weitere Unterredung der beiden , Auhen -

minister für wahrscheinlich und spricht davon , dag sie . n

Gens stattfinden werde .

Eine Ansprache Kerrls .

Berlin , 30 Aug . Der neue Bischof von Berlin Dr .

Konrad Graf Prey sing wurde am Freitagmittag durch

den Reichs - und preutzischen Minister für die ttrchlichen An¬

gelegenheiten Kerrl in dessen Dienststelle im Preutzenhaus

vereidig . Anwesend waren u . a . Ministerialrat Schlüter ,
der Kapitularvikar Dornprobst Steinmann und Dom¬

kapitular Dr . Banasch .
Bischof Dr . Konrad Graf von Preysing richtete folgende

Ansprache an den Minister :

„ Herr Reichsminister ! , , ,
Ich bin hierhergekommen , den Eid , der durch das

Öen der Reichsregierung und dem Heiligen Stuhle abge -

ene Konkordat
'
vorgeschrieben ist , vor Übernahme des

Bischofsamtes der Diözese Berlin zu leisten .
Der Eid fordett von mir das Treueversprechen

zum Deutschen Reiche und zum Lande

Preussen , fordett von mir , die verfassungsmässig gebildete

Regierung zu achten und von meinem Klerus

achten zu lassen und in der pflichtmässigen Ausübung
meines Amtes jeden Schaden zu verhüten zu trachten , der das

deutsche Staatswesen bedrohen könnte . . .. .
Diese Verpflichtungen , die ich eidlich zu bekräf¬

tigen habe , ergebensich sürmich als katholischen
Bischof aus dem Sittengesetz meines Glau¬

bens . Ich bestätige sie ausdrücklich durch meinen Eid .
Nach katholischer Lehre ist der Staat im Wesen der

menschlichen Natur begründet und daher als von Gott

gewollt von jedem Katholiken anzuerkennen und zu be¬

jahen .
Die Obrigkeit waltet in Gottes Voll¬

macht und Auftrag . „ Denn es gibt keine Gewalt äusser
von Gott , und die , welche besteht , ist von Gott . Durch mich re¬

gieren die Könige und verordnen die Gesetzgeber , was recht .
"

Je tiefer in Priester und Volk der Glaube an Gott , den

Herren der Schöpfung wurzelt , umso unverbrüchlicher wer¬
den sie ihre Verpflichtungen dem Staate und der staatlichen

Obrigkeit gegenüber erfüllen . 2n dieser Glaubensüber¬

zeugung lebend und meinen Klerus und meine Gläubigen
bestärkend , nehme ich die Verpflichtung , die sich
aus dem Eid ergibt , aus mich und will ihn in der

pflichtmätzigen Sorge um das Wohl und das Interesse des

deutschen Staatswesens erfüllen .
Ich darf Sie , Herr Reichsminister , bitten , mit nunmehr

den Treueid abnehmen zu wollen .
"

Reichsminister Kerrl antwortete mit folgender An¬

sprache :

„ Herr Bischof ! Von Ihrer Bereitwilligkeit , vor der

Übernahme Ihres Amtes als Bischof der katholischen Diözese
Berlin den Eid der Treue zu leisten , habe ich als Vertreter

des Herrn preutzischen Ministerpräsidenten gern Kenntnis

genommen . Wenn Sie zum Ausdruck brachten , dass die

Pflichten , die Sie mit Ihrem Eide bekräftigen , zutiefst in

ihrem Glauben begründet sind , so weih ich mich mit Ihnen
darüber einig , dass die Erfüllung höchster Aufgaben nur
dann mit vollster Hingabe und mit ganzem Herzen geschehen
kann , wenn sie aus der Überzeugung Heraus erfolgt , dass

unser irdisches Leben moralischen Zwecken
dient , die ewig und nicht zeitlich sind .

Das eidliche Treuegelöbnis , wie es im Reichskonkordat

vorgesehen ist , soll in feierlichster Weise herausgestellt und

bekräftigen , datz solche höchsten Aufgaben hier übernommen

werden .
Verweist nun Ihr Amt als Bischof der katholischen Kirche

Ihre Tättgkeit auf das Gebiet der Seelsorge , so sind doch
die Ihrer geisttgen Führung anvertrauten Menschen zugleich

deutsche Volksgenossen und Bürger des nationalsozialistischen
Staates . Die Beziehungen , die sich aus dieser Verbundenheit

ergeben , brauchen , dürfen und sollen nicht im Gegensatz zuein¬
ander stehen .

Wir wollen uns ruhig eingestehen , dass . trotzdem g e -

wisse Trübungen im Verhältnis zwischen
Staat und Kirche zurzeit bestehen . Eine Untersuchung
darüber , wodurch sie entstanden sind , ist hier nicht am Platze ,
wohl aber möchte ich btonen , dass ich gerade darin die Aufgabe
der verantwortlichen Männer in Staat und Kirche erblicke ,
diese Trübungen durch Achtung vor der gegen¬
seitigen Überzeugung , durch das Vermeiden jeder

unnötigen Schärfe und durch klares Erfassen der tatsächlichen

Gegebenheiten zu überwinden . Wenn Sie , Herr Bischof ,
mit voller Aufgeschlossenheit für die Erfordernisse der Gegen¬
watt die Treue zum neuen Staat und Führer und die Achtung

,
M » igltii waltet in (Sotto ANW unb Wim

Worte Konrad Graf Preysings anläßlich seiner Vereidigung zum Bischof von Berlin .

* Die Sieger im Rundsunifprecherwettbewerb .
Entscheidung im zweiten Rundfunksprecherwettbewerb ,
die Reichssendeleitung gemeinsam mit dem Reichs -

verband deutscher Rundfunkteilnehmer durchgeführt hat , ist
unter starker Beteiligung der Hörerschaft gefallen . Zur
Durchführung des diesjährigen Wettbewerbs musste der

Reichsverband deutscher Rundfunkteilnehmer über 600 Gross¬
veranstaltungen ansetzen . Mehr als 20 000 Bewerbern ist
Gelegenheit gegeben worden , ihr Können unter Beweis zu
stellen . Die 10 Vezirkssieger der einzelnen Reichssender
traten anlässlich der 12 . grossen deutschen Rundfunkaus¬

stellung in einem Reichswetibewerb zur letzten Ausscheidung

zusammen . Ihre Ansagen und Hörberichte gingen über alle

Reichssender , damit die gesamte Hörerschaft Gelegenheit
hatte , sich an der Abstimmung zu beteiligen . Erster Preis¬

träger wurde der 24 Jahre alte Hermann Rink , Presse¬

referent der Fliegerortsgruppe Hamburg des Deutschen Luft -

spottverbandes , der sich bereits am vorjährigen Rundfunk -

fprecherwettbewerb beteiligte und damals in der Bezirksaus¬

scheidung den zweiten Preis errang . Zweiter Preisträger
wurde der 33 Jahre alte Schriftleiter Dipl .- Kaufmann Hans

Sonntag , 1 . September 1935 .

Verunstaltung einer öffentlichen
Bekanntmachung .

Ein ehemaliger Zentrumsstadtverordneter zu 10 Monaten

Gefängnis verurteilt .

Neisse , 30 . Aug . Das hiesige Schöffengericht verurteilte
im Schnellgerichtsverfahren den Angeklagten Paul K n o t h e

wegen Verunstaltung einer öffentlichen Be¬

kanntmachung in zwei Fällen zu zehn Monaten Gefäng¬
nis . Der Mitangeklagte Paul Olbrich erhielt wegen Be¬

günstigung der genannten Straftat einen Monat Gefängnis .
Der Angeklagte K n o i h e , ehemaliger Zentrumsstadtverord¬
neter und Klöckner der St . Jaeobikirche in Neisse , hatte in

zwei Fällen das Plakat der NSDAP . „ Deutsches Volk horch

auf
“ in unglaublicher Weise beschmutzt . Der Angeklagte war

bei der Durchführung des zweiten Anschlages von einem ins¬

geheim ausgestellten Posten beobachtet worden , entzog sich
aber der Festnahme durch die Flucht , die ihn zu dem Ange¬

klagten Olbrich führte , bei dem er seine Kleidung vertauschte ,
um unerkannt zu bleiben . Knothe wurde jedoch noch am

gleichen Abend gestellt ; er leugnete anfänglich , gab aber dann

die Straftaten zu .



Sonntag , 1 . September 1935 .

Der Spielplan der Woche .

Deutsches Theater Kurhaus

Sonntag ,
1 1. Sept .

12 Uhr :
Sn neuer Inszenierung :

»KSnigskinder " .
Oper in 3 Sitten von

Humperdinck .
Stammreihe A . 1. Vorstell .

11.30 Uhr : ^ rüh -Konzerr
am Kochbrunnen .

11.45 Uhr im Blumengarten
vor dem Kurhaus :
Promenade -Konzeri ,16 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Opern , u . Operetten .
Abend .

Leitung : Dr . H . Thierfelder .
Solistin : Erna Wendler , Sopran .

Montag
2. Sept

20 Uhr :
»Wie es Luch gefällt " .

Stammreihe G. 1. Beriten .

11 Uhr : Früh -zionzerl
arn Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Deutsche Musik .

Dienstag ,
8. Sept .

19.30 Uhr :
„Cavalleria rasticana . "

Hierauf :
»Der Bajazzo ".

Stammreihe B. 1. Vorstell

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .

16 Uhr : Konzert d. Musikzuges
der 78. SS .- Stanbarte .

Mittwoch ,
4. Sept .

19.30 Uhr :
»Tas Glöckchen des Eremiten ".
Stammreihe C. 1. Verstell .

li Uhr : jjrilh -Konzerr
am Kochbrunnen .

16 Uhr : Volksmusik
am Nachmittag .

20 Uhr : Militär -Konzert des
Reichsbundorchesters d . Landes -
verbandes Hess .- Nassau i. Reichs ,

bunt ) ehern . Militärmusiter .

Donnerstag
5. Sept

19.30 Uhr :
Zum ersten Male :

»Prinz von Preußen ",
Schauspiel in 7 Bildern

von Hans Schwarz .
Stammreihe D, 1. Vorstell .

11 Uhr : ^ ruh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr : Klänge aus deutschen
und italienischen Opern .

20 Uhr im kleinen Saale :
Zauberschau Marvelli .

ö-rettag ,
6. Sept .

19. 30 Uhr :
»Kömgsktnder ".

Stammreche E . 1. Dorsteil .

11 Uhr : siruh -Konzert
am Kochbrunnen

16 und 20 Uhr : Konzerte .

Samstag ,
7. Sept .

19.30 Uhr :
»Das Glöckchen des Eremiten ".
Stammreihe F . 1. Vorstell .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr im großen Saale :
Tanz -Abend , Ehrengard von
Schack u . Jvachnn ü . Seerrotz

■ Sonntag ,
8. Sept

18.30 Uhr :
»Tannhäuser ".

Stammreihe B, 2. Vorstell ,

11.30 Uhr : Arüh -Konzert
am Kochbrunnen .

11.45 Uhr im Blumengarten
vor dem Kurhaus :
Promenade - Konzeri

16 u . 20 Uhr : Militär -Konzert .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Alteburger Markt .
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Gauleiter Sprenger gegen die Staatsfeinde .

Riesige Kundgebung in Hieben .

Eieye » , 30 . Aug . Die Stadt (Siegen war am Freitag¬
abend der Schauplatz einer riesigen Kundgebung gegen
Staatsfeinde und das Treiben der Dunkelmänner und mit
dieser Abwehr zugleich eines überwältigenden Treuebekennt¬
nisses zum Führer und zum Dritten Reich . Rund 20 000 Volks¬
genossen füllten den größten Platz der Stadt bis zum letzten
Winkel und noch bis in ,

die angrenzenden Straßen hinein .
Vor dieser riesigen Menschenmenge sprach unter vielfachem
gewaltigen Beifall der Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger . Seine Rede war ein klarer und überzeugender
Berichts über die gewaltige erfolgreiche Aufbauarbeit in
Deutschland unter der Führung Adolf Hitlers . Der Gauleiter
betonte einleitend , daß jeder , der ehrlichen Willens sei , doch
nur die eine Feststellung machen muffe , daß seit der Macht¬
übernahme durch Adolf Hitler eine sehr umfangreiche und
erfolgreiche Aufbauarbeit auf allen Gebieten des deut¬
schen Lebens geleistet worben sei . Diese Aufbauarbeit trete
umso eindrucksvoller vor Augen , wenn jeder sich erinnere ,
wie unmittelbar vor der Machtübernahme durch Adolf
Hitler Deutschland völlig der Auflösung und damit der Herr¬
schaft des Bolschewismus verfallen gewesen sei . Als Beispiele
des erfolgreichen Aufbauwirkens wies der Gauleiter u . a .
hin , auf die Reichsautobahn , die Schaffung eines gesunden
Bauernstandes und auf den außerordentlich erfolgreichen
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit .

Sodann nahm er Stellung gegen die völlig unzutreffende
Behauptung , daß man in Deutschland seine Meinung nicht
frei äußern könne . Er betonte in diesem Zusammenhang , daß
jeder die Möglichkeit habe , sich frei und offen auszusprechen ,
wenn er irgendwelche Mängel oder Verbesserungen im Auge
habe , und mit seiner Meinungsäußerung dem Aufbau und
damit dem Wohle der Gesamtheit dienen wolle . Er ermahnte
alle ehrlichen Deutschen , auf das Treiben der Staatsfeinde
und Dunkelmänner scharf zu achten und sie beim Erkennen
der Staatsgewalt namhaft zu machen . Jeder müsse sich vor
Augen,halten , daß das Treiben der Dunkelmänner nur dem
deut sch feind lichenAusland Vorschub leiste , zum
Schaden des Deutschen Reiches und des deutschen Volkes , das
erst unter der Führung Adolf Hitlers wieder zu einer macht¬
vollen und in der ganzen Welt geachteten Stellung gekom¬
men sei .

Der Gauleiter streifte dann kurz die Judenfrage

und hob dabei unter gewaltigem Beifall der Menge hervor ,
daß die Judenfrage sehr einfach gelöst werde dadurch , daß
jeder deutsche Mensch sich fernhalte vom Juden , und zwar
in jeder Beziehung , daß er keinerlei Verkehr oder Geschäfts¬
verbindung mit ihm unterhalte , und immer nur Deutscher sei
und deutsch handle .

Sodann beschäftigte sich der Redner mit den Vorwürfen ,
die von dem politischen Katholizismus und auch
aus einem Teil der evangelischen Volksgenossen er¬
hoben werden . Er wies dabei in klarer Weise nach , daß fitb
in dem politischen Katholizismus nur das frühere Zentrum
in anderer Form wieder zu regen beginnt , und eine Wieder¬
herstellung der Zentrumsmacht versuche . Demgegenüber be¬
tonte er den entschiedenen Abwehrwillen des unter der
Führung Adolf Hitlers geeinten deutschen Volkes . Besonders
verwies er dabei auch darauf , daß die Kirche die r e l i g i ö f e
Erziehung der Jugend uneingeschränkt in der Hand
habe und behalten solle , daß aber die Erziehung der deut¬
schen , Jugend zu deutschen Staatsbürgern und tüchtigen
deutschen Menschen ausschließlich und für immer Sache der
nationalsozialistischen Partei und der Hitlerjugend
sei . Er warnte die Eltern , sich nach dieser Richtung hin von
dem politischen Katholizismus auf falsche Wege , die nur
Irrwege seien , lenken zu lassen .

Gegenüber den Vorwürfen aus evangelischen
Kreisen hob der Gauleiter gleichfalls hervor , daß keiner¬
lei Grund zu diesen Vorwürfen bestehe , und daß
nirgendswo im Reich und besonders auch nicht in dem von
ihm geleiteten Hessen irgendjemand seines Bekenntnisies
wegen verfolgt oder angetastet worden sei . Von den Kon -
fessronen sei zu verlangen , daß sie die nationalsozialistische
Weltanschauung respektieren und ihr Wirken im Staate un¬
angetastet lassen .

Am Schluß seiner Rede hob der Gauleiter unter stürmi¬
scher Zustimmung der riesigen Versammlung hervor , daß das
deutsche Volk in vollstem Vertrauen zum Führer Adolf
Hitler bisher marschiert sei und auch weiterhin in diesem
starken Vertrauen zu ihm stehen werde . Der deutsche Staat
unter der Führung Adolf Hitlers ruhe auf zwei gewaltigen
Säulen , der Partei und der Wehrmacht , gesichert und
ruhig für alle Zeiten . Der Redner schloß mit einem begeistert
aufgenommenen Treuegelöbnis zum Führer Adolf Hitler .

== Heftrich , 30 . Aug . Der am Donnerstag auf der
Alteburg abgehaltene , judenfreie , öffentliche Markt ( Bartho -
lomausmarkt ) hatte einen derart guten Besuch aufzuweisen
daß man nur von einem großen Erfolg reden kann . Er
wurde von dem kommissarischen Bürgermeister und Stiitz -
punktleiter Emil Moos ( Heftrich ) mit einer kurzen Ansprache
eröffnet . Er betonte , daß die Landesbauernschafl dem
jubenfreten Markt besonderes Interesse entgegenbringe und
dieses Interesse durch die Entsendung der Herren Dr . Sang
und Dr . Fabian als Beauftragte der Landesbauernschaft
?,rnt £-^ u5ötut * Karachi habe . Er machte bann noch kurze
Ausführungen über die Ausgestaltung der nächsten Märkte ,die von der Landesbauerisschaft durchgeführt werden . Ein
Marktvorstand und eine Schätzungskommission werden ge¬
bildet werden , durch welche vor Marktbeginn dann jeweils
ledes Trer geschätzt wird . Fachleute werden dafür sorgen ,
daß übertriebene Preise und Spottpreise nicht vorkommen .
Marktbetrieb : An Kühen und Rindern waren 78 Stück
aufgetneben , außerdem 10 Kälber . Für frischmelkende und
^ " ^ ende Kühe und Rinder der 1 . Qualität wurden 450 bis
500 RM . bezahlt , für 2 . Qualität 375 bis 450 RM .. für
geringere 250 bis 350 RM ., für Jungrinder je nach Alter
und Qualität 100 bis 200 RM . Auf dem Schweinemarkt
waren 416 Ferkel und Läufer angefahren . Es kosteten
5 bis 6 Wochen alte Ferkel 14 bis 18 RM . , 6 bis 8 Wochen
alte 18 bis 22 RM ., Läufer 22 bis 30 RM . Der Marktver -

Pat gut , Jungrinder waren ausverkauft und noch

7 . Divisionstag der 76 . Res . - Division in Gießen .
= Gießen , 29 . Aug . Am 28 . uni ) 29 . September

2 . A . findet in Gießen her 7 . Dibi 'sionstag der 76 . Res .- Di¬
vifton statt , die bekanntlich aus den Regimentern Juf .-
Regimenter 252 , 253 , 254 , RFAR . 56 und 58 und der
-bRK . 76 gebildet wurde . Sie war sine jener Divi¬

sionen , die im Spätherbst 1914 aufgestellt worden ist .
Ihr Weg führte die Division von Masuren , wo sie mit -
half , den Rückzug der Russen abzuriegeln , über Kowno
tief nach Rußland hinein , durch Siebenbürgen und Ru¬
mänien und im Frühjahr 1918 nach Frankreich zur
letzten Offensive . Die örtlichen Ausschüsse , die den
Divisionstag vorbereiten , sind bereits feit einiger Zeit
gebildet und haben ihre Arbeit aufgenommen . Mel -
düngen an Kamerad Fischer , Gießen , Neue Bäw 29 .
Uber Unterkunft und Verpflegung gibt Kamerad Noll ,
Gießen , Lindsnplatz 5 , Auskunft .

# Mainz , 30 . Aug . Da bei den rheinischen Winzern
jetzt vor dem 35er Herbst noch verhältnismäßig reich¬
liche Mengen 34er Weine unverkauft liegen , wurde der
Wunsch ausgesprochen, , daß der Mainzer Wein¬
markt vom 31 . August bis 3 . September besonders
den Absatz dieses Jahrganges berücksichtigt . Die Winzer
brauchen leere Fässer ! Der Verbraucher lernt die Güte
der 34er Weine nun erst kennen . Die teueren Flaschen¬
weine kommen erst in einigen Jahren zum Verkauf ,
doch muß von den wundervollen preiswürdigen 34er
Verbranchsweinen mehr ausgenommen Werden . Der
34er ist ein Jahrgang , von dem man sich einen Flaschen¬
bestand aufbewahrt .

x Diez a . d . L ., 30 . Aug . Gauarbeitsführer Faatz -
Wiesbaden besuchte den llnterlahnkreis und hatte mit Land -
rat Oppermann Besprechungen über wirtschaftliche Fragen
und _ Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen . Die dem Arbeits¬
dienst im Untertahnkreise bereits zugeführten Maßnahmen
sind recht umfangreich .

Landwirtschaftliche Rundschau
den letzten beiden Jahren über 20 000 Stück betragen hat
gegenüber einer Ausfuhr von nur rund 300 bis 400 Stück

'

- ' M Interesse bet Landespferdezuchtbestrebungen der Landes¬
bauernschaft Hessen - Nassau werben alljährlich zur Verbesse¬
rung der einheimischen Zucht gute Stuten aus den Original «
zuchtgebieten für die hessen - nassauischen Züchter zum Ankauf
gebracht . Diese Maßnahme erfolgt nicht nur im Interesse
der Verbesserung der Pferdezucht in Hessen - Nassau , sondern
auch zur Blutausfrischung der Pferdezuchten . Auch in diesem
3at )r findet durch die Landesbauernschaft Hessen - Nassau eine
derartige Einfuhr von guten Zuchtstuten und Zuchtfoblen
statt , und zwar gegen Mitte September .

Auch Landarbeiter ist ein erlernter Beruf .
Die große Erwerbslosigkeit der vergangenen Jahre hat

alle möglichen Leute aus der Stadt veranlaßt , auf dem
Lande Beschäftigung zu suchen und sich dann , obwohl sie
völlig ungeeignet waren , Landarbeiter zu nennen . Der ge¬
lernte auf dem Lande ausgewachsene Landarbeiter und vor
allem die Landarbeit kam dadurch etwas in Verruf , weil
jeder sich befähigt hielt , Landarbeit zu verrichten . Vom
Reichsnährstand wird deshalb die Einführung des Ar¬
beitsbuches begrüßt , da damit bent Zustand ein Ende
gemacht werde , daß sich jeder x-beliebige Landarbeiter
nennen dürfe . Landarbeit ist zum mindesten ebenso zu er¬
lernen , wie jedes andere Handwerk . Mit der Ausstellung
des Arbeitsbuches werde der Landarbeiter in die Reihe der
erlernten Berufe gestellt . Mit der Ausfertigung der Arbeits¬
bücher für landwirtschaftliche Gefolgsleute fei vom 1 . Oft .
an zu rechnen . Alle bisher herausgegebenen Berufsausweife
feien dadurch entbehrlich geworden , insbesondere auch der
von der Reichsbetriebsgemeinschaft Landwirtschaft heraus¬
gegebene Berufsausweis für Melker .

Keine Landarbeiter -Wohnungen für Obdachlose .
2m Hinblick auf den Mangel geeigneter Landarbeiter -

Wohnungen har der Reichs - und preußische Innenminister
in einem Runderlaß an die Landesregierungen und alle
Polizeioehörden nachdrücklichst feine Anordnung in Erinne¬
rung gebracht , daß möglichst keine Landarbeiter - Wohnungen
für die Unterbringung von Obdachlosen herangezogen
werden .

n auch _rm Jahre 1936 fortgeführt werden .
Die Landwirtschaft wird diese frühzeitige Entscheidung be¬
gruben , weil sie dadurch die Möglichkeit erhält , bei der Auf¬
stellung der Bestellungspläne für das kommende Jahr , die

Wieder Einfuhr guter Zuchtstuten und Zuchtfohlen für
Hessen - Nassau .
Die Landespferdezucht im Gebiete der Landesbauern -

ichaft Hessen -Nassau ist bei weitem nicht in bet Lage b <>n
alljährlichen Pferdeverbrauch aus sich selbst heraus zu decken .

rst bekannt , daß die Pferdeeiirfrchr nach Deutschland in

e . bereits im Frühherbst erfolgt , eine erhebliche Vermehrung
des Flachs - und Hanfanbaues vorzusehen .

Ä Futtermittelversorgung gesichert .

Y c Auf emer Arbeitstagung der Futtermittelstelle der Zu -
lammenfchlusse des Reichsnährstandes wurde festgestellt daß
die Fut ^ rmitteloersorgung für das Wirtschaftsjahr 19 ^ 5/36
aum hinsichtlich der hochwertigen Eiweißfuttermittel , also
insbesondere der Ölkuchen , völlig gesichert ist . Die einheit -
‘ tp6 FUttermittewewirtschastung werde von vornherein

zur spekulativen Betätigung am Futtermarkt
A ^ cn ^ n . .Der Markt weide stets nach Maßgabe des laufen¬
den Bedarfes versagt sein . Die zur Verfügung stehenden
Mengen von Ölkuchen und von Futtermitteln aus der
Muhlenwirss chaft garantierten eine so ausreichende Futter -
wrttelversorgung , daß ein Wiederaufleben der vorjährigen ,
schon ausgangs des Wirtschaftsjahres 1934/35 als verfehlt
erkannten Mangelpsychose völlig absurd sein würde .

Förderung des Flachs - und Hanfbaues im Jahre 1936 .
Die Maßnahmen zur Förderung des Flachs - und fianp

1035 haben zu einem beachtlichen Erfolg
« « fuhrt . Die Hanfanbaufläche ist von ca . 300 Hektar auf
■u x L 600 Hektar gestiegen , die Flachsanbanfläche
hat sich gegenüber dem Vorjahre nahezu verdreifacht .
Dadurch wird mindestens die Hälfte des Bedarfes der deut -

- Men —emenindustrie an Flachsfaser gedeckt . Eine weitere
Steigerung der Anbaufläche für Flachs und Hanf muß
l ^ aoch unter allen Umständen erstrebt und im Jahre

2 1 “ 36 erreicht werden . Um hierfür die wirtschaftlichen Vor¬
aussetzungen schaffen , hat die Reichsregierung schon jetft

M entschieden , daß die bisherigen Förüerungsmaß -

Bekanntmachungen .

SIEH . „ Kraft durch Freude "
.

Sonderzug zur Ausstellung „ Rhein -Mainische Wirtschaft " in
Frankfurt a . M .

Infolge der äußerst starken Nachfrage nach verbilligten
Karten zu der Ausstellung „ Rhein - Mainische Wirtschaft "

hat sich die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " ent¬
schlossen, am 8 . September einen Sonderzug zur Ausstellung
zu fahren . Der Preis für die Hin - und Rückfahrt , einschließ¬
lich Besichtigung der Ausstellung , beträgt 1 .30 RM . Orts¬
gruppen und Gliederungen der NSDAP ., sowie Jnteressen -
verbände und wirtschaftliche Vereinigungen werden gebeten ,
ihre Meldungen bis zum 5 . September , abends 17 Uhr ,
geschlossen auf der Geschäftsstelle der NSE . „ Kraft durch
Freude , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 , abzugeben .

Es wird daraus aufmerksam gemacht , daß bei der An¬
kunft in Frankfurt a . M ., es jedem Teilnehmer freigestellt
ist , wann er die Ausstellung besichtigen will . Eine g e -
schlossene Führung erfolgt nicht . Jedoch muß der Teil¬
nehmer zur festgesetzten Abfahrtszeit wieder am Bahnhof
sein , andernfalls er auf eigene Kosten die Rückfahrt an¬
treten muß .

An alle Nichtorganisierte Jugendlichen von 14 — 18 Jahren .
Alle Jugendlichen von 14 — 18 Jahren , welche aus finan¬

ziellen Gründen bisher nicht der Hitler - Jugend bei¬
getreten waren , trotzdem sie es gerne getan hätten , werden
ersucht , sich umgehend auf dir Dienststelle der Hitler -
Jugend , Wiesbaden , Eeisbergstraße 17 , zu melden . Dort
werden die betreffenden Jungen Weiteres hören , und einer
Aufnahme bzw . dem Eintritt in die HI . wird nichts mehr
im Wege stehe » .

A . Helm , Kreisjugendwart .

Seife 15u .25Pfg .
Puder 30Pfg .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !
Berlin : 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .45 Uhr : Die

Schwester des Genies . Hörbild . 23 .25 Uhr : Zur guten Nacht .
Breslau : 19 Uhr : Zur 20 . Wiederkehr des Falls von

Kowno . 20 .10 Uhr : Der blaue Montag . 22 .30 Uhr : Nacht¬
konzert .

Hamburg : 19 .15 Uhr : Deutsches Lied . 19 .40 Uhr :
Sommerfreuden . 20 .10 Uhr : Das Kopftuch der Jngibjöra .

Funkdrama . 21 Uhr : Volkstänze aus aller Welt . 23 Uhr :
Abendmufik .

Köln : 18 .30 Uhr : Was wissen wir von unseren germa¬
nischen Vorfahren . 19 Uhr : Abendmnsik . 19 .30 Uhr :
Manöverfunk von den großen Herbstübungen des VL Armee¬
korps . 20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : Treffen
der alten Gardisten in Düsseldorf . 23 Uhr : Fröhliche Mozart -
Stunde .

Königsberg : 19 .30 Uhr : Stiefel muß sterben . Hör¬
folge . 20 .10 Uhr : Alte deutsche Volksmusik .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Deutsche Meister des 15 . Jahr¬
hunderts . 19 .40 Uhr : Zitherklänge . 21 Uhr : Nordfahrt .
Hörspiel . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

_ München : 19 .30 Uhr : Schloß Schleißheim . Bayerische
Geschichte in Gesprächen an historischer Stätte . 20 .10 Uhr !
Großer Marschabend . 23 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Uhr : Mit
Hörnerklang und Trompetenschall .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seite «
« ad . Das Unterhaltungsblatt "

sowie die Beilage
» U ? . SL « « tagk .
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Bcfutht die SonDcrfchau

^ n/J - Lastwagen

Dienstag ,
den 3 . September 1935

Ausstellungsraum Nikolasstr
.

12
Wilh . Neu Telephon 28495

HIERMIT GEBEN WIR BEKANNT ,

DASS WIR UNS VERLOBT HABEN

HILDEGARD KOHR

WALTER DITTMAR

WIESBADEN ESCHWEGE

Langgasse 3 Alter Steinweg 4

1 . SEPTEMBER 1935

Nerven
,

Herz und Sdilal
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze

Körper krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte

natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er¬

quickenden Schlaf . Energeticum ist ges . geschützt .
Man weise Nachahmungen zurück . Allein echt :

Wörishofener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . 1 3 . neb . Ohrturm

Zurück .

Dr . Fendt
Hautarzt

Taunusstraße 2 .

Von der Reise zurück .

San . - Rat

Dr . Otto Schrader
Stiftstraße 4 — Tel . 227 04

Zurück .

Dr . Friedrich

+ Keuchhusten +
Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬
händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg . lOOOfach .Anerkennung .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

Elegante Damenhüteumarteiw
Bensdorff, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Verzinnen
jede Größe

sämtl . Behälter

bei Franz Klotz

W esbaden
DotzheimerStraBe 99-101

Telephon 20591

MWiHer -

WWile
Sniral - u . Band¬
federn ufa ). . weg .
Üluffl . vreiswert
su verk . Beit .
Langgasse 25 . 3 .

Obst -

Einkoch - Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel 27052

Ä
Kirchliche Anzeigen

Sonntag , den 1 . September 1935 .

Evangelische Kirche .

Die Marttkirche Hält ab kommenden Sonntag an
Stell « des 5- llHr -Nachmittagsgorresdienstes einen

Meilen Gottesdienst am Vormittag , einen kurzen
Predigtgottesdienst , und zwar von 11 .30 — 12 .00 Uhr .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 . 7 .00 bl . Messen
8 .00 Amt . 9 .00 Kindergottesdienit . 10 .00 Hochamt
mit Predigt , 11 .30 letzte bl . Meile ( fei ne Predigt ) .
20 .00 Christkönigsandacht . An den Wochenlagen bl .
Messen um 6.10 . 6 .45 unö 9 00 Serz - Jeiu - Freitag
6 .10 Aussetzung des Allerheiligsten . 9 .00 Suhneamt .
18 .00 Schlußandacht . Beichtgelegenbelt Donnerstag
17 .00 bis 19 .30 , Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach
20 .15 . Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erster Sonntags -

gottesdienst in der neuen Unterkirche Mingang :
Ecke Eneisenau -Westendstraße ) . Ente bl . Meile 6 .00 .
zweite bl . Messe 7 .00 mit Ansprache und gemein¬
schaftlicher bl . Kommunion des Eucharlstlichen
Jugendavostolates ( Speyerer , Doime stmelie . 8 .00

bl . Messe . 8 .45 Kindergottesdienit ( Amt ) . 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt , letzte bl . Meile 11 .30 . 16 .30 Ber¬

fa mmlung des Dritten Ordens mit Predigt . 19 .30

Andacht für die Anliegen der Kirche In der . Woche
sind die Hl Messen 6 .00 . 6 .40 und 8 .00 . Dienstag
und Freitag 6 .40 Schulmeile mit Kinderkommunion .
Freitag . 8 .00 . Herz - Jesu - Sübneamt . 19 .30 Serz -
Jeiu - Andacht . Beichtgelegenbeit Samstag von 16 00
bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonntag und Dienstag
bis 20 .00 und Donnerstag von 17 .00 bis 19 .00 . HI
Kommunion in den ersten vier bl . Meilen und nach

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags . 17 .00 ,
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 . arubmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Eemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straß « . 10 .00 Amt mit Predigt . Pir . Eder .

Baptisten -Eemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag .
9 .30 , Eebetsstunde . 10 .45 Sonntagsichule , 16 .00
Prebigt und Abendmahl . Mittwoch . 20 .30 ,
Bibelstunde . — Wiesbaden - Dotzheim . Mitblsaiie 17 ,
Sonntag . 13 .30 . Sonntagsichule , 20 .30 Predigt .

Eoangel .- luther . Eemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimcr Str . 4,1
Sonntag . 10 .00 . Gottesdienst .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
Sonntags , 20 .30 . Evangelisation . Mittwochs . 20 .30 .
Bibelstunde . — W .- Biebrich . Rathausstr . 67 . Sonn¬
tags . 20 .30 . Evangelisation . Donnerstags . 20 .30 .
Bibelstunde . — W .-Schierstein . Wilhelmstr . 25 . Sonn¬
tags . 20 .15 , Evangelisation . Donnerstags . 20 .15 ,
Bibetitunde . Jedermann , ohne Unterschied der Kon¬
fession . herzlich willkommen !

Neuapostolische Eemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste . — W .- Biebrich . Diltheustr . 6 . Sonntag , 9 .30
und 16 .00 . Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste . — W .-
Schierstein . Adoliitr . 8 . Sonntag , 9 .30 u . 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 , Gottesdienste .- W .- Dotzheim , Luiienstr . 2 .
Sonntag . 9L0 mü > Donnerstag 20 .30 , Gottesdienste .

Evangel .- lutber . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . Sonntag . 9 .00 . Beichte . 9 .30
Predigtgottesdienst und Feier des hl Abendmahls .
Pfarrer Eikmeier .

Methodisteukttche . Dotzbeimer Sttaße 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 . Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00
Sonntagabendferer . <- Dienstag , 19 .00 , Bibel - und
Eebetstunde __

Die Heilsarmee , Kl . Schwalbacher Straße 10 .
Dienstag . 15 .00 , Heimbund . — Mittwoch , 20 .00 ,
Öffentlicher Gottesdienst . — Freitag . 20 .00
Heiligungsstunde . — Sonntag . 10 .30 , Heiligungs -
tzunde , 20 .00 Lüentlicher Gottesdienst . Für Kinder
Mittwoch 15,00 , Spnntag 9 .30 . ^ , - —

« Sie
l <f> .

Preis 342 .

Kommen Sie f
ihn hören •

den neuen 4 - Röhren Großsuper .

Musik wie noch niel

Unverbindliche Vorführung
in Ihrem Heim durch

A . L ERNST Taunusstraße 13

u . Rheinstraße 41

Eigene Reparatur - Werkstätte . 3364

Ohre Üerlobung zeigen an

Christa Ohly
SKarl Brühl

Stanau LDiesbaden

Ttospitalstr . 52 ERiederroaldstr . 3

5 eptember 1935 .

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinrich Odernheimer

Minna Odernheimer
geb . Huhn

Ser Wert heißer
Väüer !

Wer kennt nicht die Wohltat - es heiße »

Sades , - as die ganze haut frisch durch¬

bluten läßt , - as die Nerven so neu belebt

un - Körper un - Heist so herrlich erfrischt !

Jeder schaßende Mensch sollte täglich sei »

heißes Sa - haben !

Aber die Kosten !

Nun , wenn auch lange Zeit - as tägliche
Sa - ein Vorrecht der besser Gestellten zu

ThermalNder
Wiesbaden
Frankfurter Str . 132

W . ~Sonnenberg
Platter Str . 34

werden zu jeder
Tageszeit ins

Haus geliefert .
Fr . Seifer ,

Adolfsallee 18 .
Bestellungen

werden auch im
Kaiier - Friedr .-

Bad angenomm .

auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Frledrichstr S

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Schalterhalle

^Hermann £Rader

ftnny tRader
geb . Maas

Üermählte

«Düsseldorf LDiesbaden

5 <ruppstr . 24 Sdienkendorfstr . 5

31 . fiugust 1935

Geheime Beobachtungen
Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell , diskret , billigst

Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

fein schien , heute ist es anders :

der Srikettofen macht diese Wohltat für

jedermann möglich . Er braucht ja nur

4 Unioa - Sriketts für eia Vollbad . Vas

kann fich jeder leisten !

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

gegründet 1892 k 121
übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 2728 ^

F511

Jean Meloth , Kaufmann . 74 5 . ,
. Mallmublstraße HS. t 29 . 8 .

bin ich Eos
■f duxch

Jeden Tag ein heißes So¬

mit 4 Union - Briketts !

Wiesbaden , August 1935 .

Taunusstraße 23

im Alter von 73 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten :

Die tieftrauernden Kinder .

Wiesbaden , Dortmund , Plauen i . V . , den 30 . August 1935 .
Eckemfördestraße 12 , II .

Die Einäscherung findet am Dienstagvormittag 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Heute abend 10 % Uhr entschlief nach kurzem schwerem
Leiden unser innigstgeliebter treusorgender Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Joseph Klatz
Reg . - Kassen - Oberinspektor a . v .

TTLut togefurfjen !

LlL

cAouch !
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Mediz . - Drog .
W . Gräle Nfl . , Webergasse 39 ;
Central - Drog . J . Lindner n . Sohn ,
Friedrichstr . 16 ; Drogerie Minor ,
Schwalb . Str . Ecke Mauritiusstr . ;
Nasso via - Drogerie , Kirchgasse 20 ;
Germania - Drogerie Apoth . C. Port¬
zeh ) Nfl . , Rheinstraße 67 ; Schloß -

Drogerie , Marktstraße 9 ; Drogerie
J . Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
AdeJhejdstrafte 34 , F £ 7

Aufbewahren ! Ausschneiden !

Ihre Zähne ! !
lassen Sie gut und sehr preiswert
in der Zahnpraxis W . Römer ,
Webergasse 21 , I instand setzen .
Sprechstunden von 9 — 1 Uhr und
3— 7 Uhr , Sonntags von 10 — 1 Uhr
la Zahnersatz in Gold . Kautschuk
u . Kruppstahl . Kronen , Stiftzähne .

— Brücken aller Systeme . —
20 jährige Erfahrung — schonenste

Behandlung . Big . Laboratorium .
Gebißreparaturen in 2 — 3 Stunden .

Todesfälle in Wiesbaden

Mar Hesse , Kaufmann . 72 Jahre .
Moritzstraße 51 , t 28 . 8 .

Elisabeth Kraust , geb . Eohl , Ehe¬
frau , 52 Jahre . Scharnhorst -
straße 11 . t 28 8

Alma Höhne , geb . Sohne , Witwe .
73 Jahre . Rüdesheimer Str . 24 .

29 8
Leopold Pincus , Kaufmann . 74 I . .

Bahnhofstraße 3 , t 29 . 8 .

Für die uns bei unserem schweren Ver¬

luste erwiesene herzliche Teilnahme sagen wir

innigen Dank .

Hermine Ehrhardt u . Sohn .
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Besucht die

Die Trauerfeier für
die Opfer - es

Tunneleinsturzes .

: •• <

II Um

Man hofft , daß im Laufe des Tages die Freilegung
des letzten Opfers und feine Bergung gelingen wird .
An der llnfallftelle selbst arbeiten noch in jeder Schicht
ungefähr 100 Mann . Die Terrassen , die zum besseren
Abtransport der Sandmassen an den Längsabhängen
der Unfallstelle eingebaut worden waren , sind in¬
zwischen eingeebnet worden . Mit der weiteren Arbeit
am Tunnel kann erst begonnen werden , wenn die
Unfallstelle vom Staatsanwalt freigegeben ist .

Am Berliner Lustgarten fand
eine eindrucksvolle Trauer¬
feier für die Opfer der Ein¬

sturzkatastrophe des S - Vahn -
Tunnelbaues in der Her -
mann - Göring - Straste statt :
die Särge der Arbeitsopfer
während der Feierlichkeit ;
Abordnungen des Arbeits¬
dienstes halten die Ehren¬
wache . ( Weltbild , M . )

Wertpapiere im Klostergarten
Der Devifenprozetz gegen die Redemptoristen .

Die Bergung der letzten Opfer .
Berlin , 31 . Aug . ( Eig . Draytmeldung . ) Die Arbeit

‘Xu.r . -o e r g u n g der letzten beiden Opfer der
Ernsturzkatastrophe der Hermann -Eöring - Straße ist
auch wahrend der Nacht mit unverminderter Kraft
weitergesuhrt worden . Kurz nach 1 Uhr gelang es ,
, ,b

"
, 'fuletzt Aufgefundenen freizulegen und kurz

'
vor

“ " 9 ^ ifu bergen . Es handelt sich um den Arbeiter der
unterhalb der Erundwasserlinie lag .

Verfahren gegen Hahlo aus Grund der Amnestie eingestellt .

. Merlin, 29 . Aug . In dem Devisenschiebungsprozeß gegenden b8lahrlgen William Hahlo vor dem Berliner Schöffen -
source das Verfahren auf Grund der Amnestie vom7 . August 1934 eingestellt , da eine höhere Strafe alsb Monate für das Delikt nicht in Frage kam .

.
28 . Aug . Die Verhandlungen gegen die Redemv -

tonstenpatres nahm ihren Fortgang mit der Aufklürumr derVorfälle , n den Klöstern Bochum und Bonn
'

ts « .
Prokurator Wilhelm Mandel gab zu , daß er auf Änord -
nung des fluchtigen Mitangeklagten Josef Kreutz 10 000 RM
habe über die Grenze bringen lassen . Er sei sich b e wusit
gewejen , dag diese Handlung mit den Gesetzen nicht in Ein -

k ^ Ed . Au , Grund des Gehorsamgelübdes habe er aber
Auordnung seines Vorgesetzten Kreut ? er -

U
; tc 5.

3 _n eiTterrt Falle habe er selbst auch ein Bündelmit Hundertmarkscheinen über die Grenze geschmuggelt .® er Vorsitzende tritt anschließend in die Beweisäufnahme
zum ersten Teilabschnitt der Verhandlung ein und vernimmtals ersten Zeugen einen Zollinspektor von der Zoll -
sahndungsstelle Dortmund , der ausführlich berichtet , wie erden Verfehlungen, , die dem Angeklagten Brinkmann zur Last
gelegt werden , auf die Spur gekommen ist . Der Zeuge schil¬dert sodann seine Wahrnehmungen im Bonner Kloster Er
L° k5 ,^

srt ^ en Eindruck gehabt , daß der Pater Kreutz , der
Leiter des Klosters den er zunächst vernehmen wollte , qe -
flohen war . om Kloster wurde ihm allerdings die Auskunft

Kreutz auf einer „ Visitationsreise "
betinde Der -Fluchtverdacht habe sich weiter verstärkt , als sich
herausstellte , dag auch der Mitangeklagte Pater Josef
Ohren nachts ausgebrochen und nicht mehr erreichbar war .om Zimmer von Kreutz fand sich eine Reihe von Schrift¬
stücken , mchts aber von dem , was die Beamten gesucht hätten .
^ t? ^amten wandten sich nun der Vernehmung des Proku -
rators Wilhelm Mandel zu . Daraus ergab sich , daß sich im
Kloster,noch Erlöse aus Wertpapierverkäufen und Aktien der

> Aniversumbank Berlin befinden mutzten . Die Wertpapierer waren allerdings vergraben worden .
g Klosterbruder , der die Wertpapiere vergraben hatteerklärte zunächst , daß er sich eher erschießen lasse , als daß er

erkläre , auf wessen Anordnung er die Sachen vergraben habe ,wuter , als man ihm mitteilte , datz Prokurätor Mandel
.elost schon Bekundungen über die vergrabenen Wertpapiere
gemacht habe , fand er sich bereit , das Versteck preiszugeben .Unter der Gartenmauer fand man in einer Büchse

| pups ere r mR ennwertvonrund 20 000 RM .In der Rahe eines Schuppens wurde sodann eine weitere
B u ch se ge fu n d en , in der sich Aktien des Klosters und des- PvovlNMlrats Bonn befanden . Sie waren vergraben wor¬den - weil man befürchtete , datz sie für irgendwelche amtlicheStellen von Wichtigkeit und Interesse fein könnten . Fürdas Devisenverfahren ergab sich aus ihnen nichts Wesent -
Ilches .

66jährigen Anton Walz wegen fortgesetzten , zum Teil ge¬
meinschaftlichen Devisenverbrechens 7 Jahre Zucht¬
haus . 7 Jahre Ehrverlust , 110 000 RM . Geldstrafe und
107 000 RM . Wertersatz . Gegen den 53jährigen Wilhelm

, . n
7̂

1
. ? us ® onn wegen fortgesetzten , teils gemeinschaft -

nchen Devrsenverbrechens und anderer Straftaten insgesamt

« 0M o nate Zuchthaus , 6 Jahre Ehrverlust .000 RM . Geldstrafe und 63 000 RM . Wertersatz . Gegen
den 55fahrigen Bernhard Brinkmann aus Vaals ( Hol -
laVn >-me0en Devisenverbrechens . Genehmigungserschleichunq
und Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung ins -

5 2ahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust ,28o ° 0Ä Geldstrafe und 26 625 RM . Wertersatz . Gegenden 40jährigen Karl Feldmann aus Trier wegen fort¬
gesetzten versuchten Devisenverbrechens und Begünstigung
insgesamt I Jahr 7 Monate Zuchthaus , 2 Jahre
Ehrverlust und 7000 RM . Geldstrafe . Gegen den 50jährigen
Johannes Kugel aus Heiligenstadt ( Eichsfeld ) wegen ge¬
meinschaftlichen Devisenverbrechens 5 Jahre Zuchthaus
» 2ahre Ehrverlust , 20 000 RM . Geldstrafe von 20 000 RM
1 ® e9en den 51jährigen Johann Peter Kox aus
velUgenstadt wegen gemeinschaftlichen Deoisenverbrechens

® ^ ^ thaus , 20000 RM . Geldstrafe und
20 000 RM Wertersatz . Der Mitangeklagte 51jährige
Fikolaus Zoller aus Bonn soll wegen Begünstigung lediglich6 Monate Gefängnis erhalten .

B

Den Angeklagten soll die Schutz - und Untersuchungshaft
auf die Strafe in voller Höhe angerechnet werdens Für die
Geld - und Wertersatzstrafen wurde die Mithaftung des Pro -
vinzials des Redemptoristenordens bzw . der in Frage kom¬
menden Kloster in Bochum , Trier und Heiligenstadt bean -

m
* „ Zeugen Jehovas " vor dem Sondergericht . In einem

Mannheimer Friseurladen gab der 48 Jahre alte Gustav
Mirchner aus Ulm bei Oberkirch dem gleichfalls angeklagten
23sahrlgen Ludwig Graf aus Ulm eine Broschüre der
„ Zeugen Jehovas "

, wie sich die verbotenen Ernsten
Bibelforscher jetzt nennen . Den beiden Angeklagten
wird m ihrem Heimatort ein gutes Zeugnis ausgestellt .
Allerdings beteiligten sie sich nicht an den letzten Wahlen .
Das Urteil lautete auf je drei Monate Gefängnis .
Je fünf Wochen Untersuchungshaft wurden in Anrechnung
gebracht . In der Urteilsbegründung verwies der Vorsitzende
auf die zersetzenden Einflüsie von Marxismus und Judentum ,
die hinter den verbotenen Ernsten Bibelforschern steckten .

Singend » erliegen die jungen Ausländsdeutschen
das Schleusengelände . In den mit frischem Grün ge¬
schmückten Autobussen wurde kurz nach 21 Uhr die Fahrt
nach Hamburg angetreten .

Deutsch - britische Weltflieger in Alaska gelandet . Die
Verden in Mexiko zu einem Weltflug gestarteten Flieder ,der Deutsche Fritz Vieler und der Engländer Harold
Farquhard , sind in Hardinglake , 50 Meilen von
tzairbanks ( Alaska ) , gelandet .

Die „ Eisenach " bis dicht vor Dover geschleppt . „ Times "

W herrschte bei dem Zusammenstoß des britischen
Schlachtschiffes „ Ramillies " mit der „ Eisenach " ein Wind
von einer Stärke von über 60 Stdkm . Starker Regen machte
die Sichtverhältnisse schlecht . Die „ Ramillies "

beleuchtete
die „ Eisenach " drei Stunden lang mit Scheinwerfern und
ermöglichte es dadurch dem Schleppdampfer , heranzukommen
und um 23 .45 Uhr ein Schlepptau festzumachen . Rach einer
Meldung aus Dover befand sich die „ Eisenach

"
Samstag

gegen 2 Uhr früh ungefähr zwei Meilen östlich des Hafen -
einganges von Dover . Sie wird von dem Schleppdampfer
„ Lady Duncannon "

geschleppt .
Ein Massenmord chinesischer Banditen . Der Pizeqouver - -

neur ber chinesischen Ordnungspolizei in Huanqkuoschu in der
Promnz Kwertschou , Lotschingtschih . und sieben Mann seiner
Leibwache smd von Banditen ermordet worden .

Die auslandsdeutsche Jugend bei der

Reichsmarine
in Brunsbüttelkoog .

Brunsbüttelkoog , 31 . Aug . Am Freitagabend trafen
die auslandsdeutschen Jungen nach ihrer Fahrt durch
den Kaiser - Wilhelm - Kanal in Brunsbüttelkoog ein
wo ihnen ein begeisterter Empfang bereitet wurde . Als
erstes Schiff lief kurz vor 19 Uhr der Kreuzer „ Leipzig

"

rn die Schleuse ein . Die ersten auslandsdeutschen
Jungen gingen an Land und die Dithmarscher Jungen
und Mädels begrüßten ihre Kameraden mit einem drei¬
fachen Siegheil . Als die „ Leipzig

" die Schleuse ver -
tietz , rief der Kommandant den Jungen aus aller Welt
einen herzlichen Abschiedsgruß zu . Eine Stunde später
folgte , das Panzerschiff „ Deutschland "

. Der Komman -
mrnt sprach herzliche Worte zu den Jungen , für die der
Leiter der Deutschlandfahrt , Oberbannführer Minke ,
^ „ /urzen Worten dankte . Dann folgte der Kreuzer
„ Köln - Mit spielenden Scheinwerfern lief das Schiff
in die Schleuse ein und bald darauf gingen auch die
letzten auslandsdeutschen Jungen an Land , nachdem
auch ihnen der Kommandant ein Lebewohl zugerufen

Neuer Wiederholungs - Nachlatz
für Gelegenheitsanzeigen .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft hat in seiner
13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die Einführung einer
neuen Wiederholungs - Nachlaß - Staffel ( Malstaffel II ) frei -
gestellt . Hiernach kann für unverändert erscheinende Gelegen¬
heits - Anzeigen , also für solche , die nicht der Wirtschafts -
werbung dienen

bei 2 maliger Msmhnie 10% Nachlaß
bei 3 - nnö mehrmaliger Ausnahme 15% Nachlatz

gewährt werden .
Wir haben uns entschlossen , diese Staffel

ab 1 . September d . 5 .
in unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit
einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung , die mehr¬
malige Veröffentlichung der Anzeigen durch Gewährung
günstiger Nachlaste zu erleichtern , erfüllt zu haben .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr . Fragen
erteilt unverbindlich unsere Anzeigen - Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

. ® erhn » . 3O. ^ **6 - 2sti Verlaufe der Nachmittagssitzung
oein ® eDifenpro3ej5 gegen die Redemptoristenpatres stellte

~
T -,isia9s .

Cn^ trcAer na $ einstündigen Ausführungen zur« chuld - und Straffrage folgende Strafanträge :
b Anlegen den

, 49jährigen Wilhelm Brinkmann aus' wegen fortgesetzten , zum Teil gemeinschaftlichen De -
. ^ ^ verbrechens Tateinheit mit fortgesetzter einfacher und

g
™® « er . Urkundenfälschung sowie Nichtanmeldung von De -

erne Gesamtstrafe von 10 Jahren 1 Monat
Ittjaus , 1° Jahren Ehrverlust . 200 000 RM . Eeld -
;

000 AM . Wertersatz . Gegen den 55jährigen
P i k

.e
aus Bochum wegen fortgesetzten gemein «' MMichen Devisenverbrechens 5 Jahre Zuchthaus

^ «Hre Ehrverlust und 30 qqq RM . Geldstrafe . Gegen den

Hierauf wurde der Angeklagte Nikolaus Zoller aus
Bonn vernommen , dem Begünstigung zur Last gelegt wird .
Er schildert , wie der Provinzial Kreutz ihn gebeten habe , die
Devisengeschäfte zu übernehmen , die ihm jedoch gleich ver¬
dächtig vovgekommen seien . Er gibt zu , Papiere ver -
vlaun t zu haben , es habe sich aber nur um Personalakten
gehandelt . Durch eine Frage stellte der Vorsitzende fest , daß
der Provinzial Kreutz von Vaals in Holland aus dem An -

t geklagten Zoller die Weisung erteilt hat , auch die anderen
Hauser des Ordens darauf hinzuweisen , daß sie alle E e -
schaitsbucher möglichst verschwinden lasten
sollten . Zoller will diese Anordnung aus eigenem Entschluß
aber nicht an die anderen Häuser weitergegeben haben , bis
Brrnkmann festgesetzt wurde .

In der Nachmittagsverhandlung wurde der 40jährige
Angeklagte Karl Feldmann vernommen . Er war der- Nachfolger des Angeklagten Bernhard Brinkmann im Rekto -

. rat des Kloster - Trier . Der Anne klonte soll Ende 1934 int
Auftrage des Paters Cremer des Luxemburger Klosters
Effekten tm Werte von 5000 RM . habe veräußern lasten .
Werter soll er für Cremer zwei Sparbücher einer katholischen

- Pfarrkirche , Gau Luxemburg , in Deutschland abgehoben und
über das Guthaben von 1500 RM . ohne Genehmigung der
Devisenstelle verfügt haben . In beiden Fällen , so nimmt die

i Anklage an , soll er beabsichtigt haben , den Gegenwert wieder
. ins Ausland zu schaffen , was durch das rechtzeitige Ein¬

greifen der Zollfahndungsstelle verhindert wurde . Auch in
i- diesen Füllen hat Pater Cremer wieder Schenkungs¬

urkunden beigefügt . Die Schenkungen sind nach Äuf -
Mssung der Anklagebehörde aber nur fingiert worden um

V emen Verkauf der Wertpapiere in Deutschland zu ermöglichen .
_ Feldmann will an wirkliche Geschenke geglaubt haben
oii der Verhandlung erklärte er weiter , daß Cremer ihn
durch den Pförtner seines Klosters habe ersuchen lassen , ihm

D weid auszuhandigen . , Dieses Verlangen habe er aber abqe -
- < Diese Frage soll noch näher geklärt werden durch
i Bernehmung des in Frage kommenden Pförtners .
| . Am Freitag wurde Pater Erwin Gö rlich vernommen ,
i der unter anderem darüber berichtete , wie er Anfang dc -

^ ores am Fernsprechapparat zufällig in ein Gespräch hin -
etngefommen sei , das der damals als Klosterpförtner tätige
Lgtenbruder Leo geführt habe . Er , der Zeuge , habe sich dieses

f
" vmächtige Verhalten des Pförtners in

^ idangelegenheiten auf das schärfste verbeten . Bruder Leo
m rn der Folgezeit hochgradig erregt gewesen und mußte zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit nach Luxemburg beur -
iaubt werden .
- Die Vernehmung eines weiteren Zeugen , der von Pater

! Mdmann als Entlastungszeuge dafür benannt worden war’ ? 5 er ihm eine Aufforderung des Paters Cremer Mr Aus¬
händigung von Geld oorgelegt habe , ergibt sich als ergeb -
uisl o s . Der Zeuge wußte hierüber nichts zu bekunden .

£ Hohe Zuchthausstrafen beantragt .

Ausstellung / /
Die Rhein - Mainifdie Wirtfdiaft

"

Rhein - Mginischen Wirkens und Schöffen « ■ Fronkfurt o . M . ■ FesthgUenge . önd ! U
« V

■fr



Allein .

Mädchen
selbständig . in
der bürg . Kucke ,
sauber in allen

Hausarbeiten ,
sofort gesuckt .

Stockenhofen .
MoritzstMe IL
Weg . verrat des
jetzt , tückt . solid .

Alleinmädcken
ges . das gutbürg ,

locken kann .
Taunusstr . 78 ,

l . Stock .
Telephon 20797 .
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Eine andere

WOHNUNG
Bezahlung gesucht . F484

Dann fragen Sie uns !

Kl

AachenerTUChfabrik

Angebote unteruns !
D . 942 an den Tagbl . -Verlag .

Bau 6 . m . b . H . Werbeleitung :
E . Pochier . Mainz , Bahnhofstraße 11 .

61
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rub . HöhenlaM D :
1 .

7

s

Frtsi

1 . 10 , zu verm .
Nacht . Robert Ulric « B \ 6i

Stellen -

Gesuche

sucht für Wiesbaden/Mainz und Um¬

gebung , Rheing . , Rheinh . , auch a . d .
kl . Plätzen bei der Schneiderkundsch .

gut eingef . Vertr . (Arier ) . Gef . An¬

gebote mit Ang . bish . Tätigkeit unter
A . 139 an d . Tagbl .-Verlag erbeten .
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Angebote mit Zeugnissen an

Lang , Mainz , Schillerplatz 8
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Röstkaffee,laQualitäten
erhalten reelle Verteiler bei

höchstem Verdienst
in Komm . Werbeunterstützung

Großrösterei „ Kadelbach “

Bremen , gegr . 1863 . Postf . 475

Jahreszeiten "
,

Er . Burgstr . 5 -!
( Torfahrt ) .

stehender Dame
Rüdesheimer
Strane 15 . 2 .

2 3hn .. Kücke n .
3ub » zum 1 . 10 .
zu verm . Anzul .
10 -12 Ubr Saal¬
gasse 4/6 . 1 lks ..
Christ .

abgeaeb . Adr .
Tagbl .- Vl . 1

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG
2582

Panoramaweg 1 , m
sehr schöne moderne

Eneikenaustr . 1 ,
1 . Stock , schöne

3 =3hnmer =

Wohnung
zu verm . Näh .

Hch . Weih ,
W .- Erbenheim

Mainzer Str . 8 ,
Tel . 22523 oder
b . Hausmeister
im Erdaeschoh .

iS
v '
m

in
2 .
N
fh

l - 3im .- Wobn .
Frtsv .. an allit .
Vers . z . 15 . 9 . o .

D -
koi
gr

V
ei

Schön «
1- Zim . - Wohn .,

Vorderhaus , sof .
oder spät , zu v .
Angebote unter
S . 944 Tagbl .-V .

Kroatin - 1 3tm ..
Kücke u . 3ub . z .
1 . Oft . zu verm .
MLrkMahe . 23 ^
S . !ck. abaesckl .
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G . m . b . H . J

Hauptbüro : Tannusstraße

Möbeltransport Lageruni
Tel .- Sam .- Nr . 59446 n . 23880 -

! . Rettemmuser
G . m . b . H .

Vorwärtsstrebende
finden in unserer Auhenorgani -

sation die Möglichkeit einer ge¬
sicherten Existenz . Angebote unter

F . M . 4277 an Ala , FrankfurtM .,
Kaiserstrahe 15 . F560

Hausm . -Ebepaar
s. v . Wirkungs¬

kreis mit
Wohnung .

Angebote unter
E . 941 Tagbl .-V .

Jung . Ebevaar .
arilck ( Hand¬

werker ) . sucht
Sausmeitter -

stelle mit freier
klein . Wohnung .
Uebern . eventl .
auch die Eart . -
Arb . Ang . unt .
B . 944 T .-Verl .

Verkaufs - Organisation ♦
bek . deutscher Großfirma J

sucht X

zitlbewußlen t

Vertreter ♦

Wir bieten einem an inten - ♦
sives u . korrektes Arbeiten I

gewöhnten Herrn auskömm - X
liehe Existenz . Gewissen - ♦
hafteEinarbeit erfolgt durch I

Schöne
3 -3im .- Wobn .

m all . Komfort .
65 Mk . zu vm .

Näb . Schmidt .
Dreiweidenstr .,7 ,

3 - Zim - Wobn .
m . Bad . Äall -
garter Str . 6 .
vreisw . zu vm .
N . Amborn . das .
od . Tel . 28404 .

Sn Billa
sonn . ruh . schon

gelegene
3 - Zim .- Wohn .

neu Lergerichtet .
mit Küche . Bald .
Balk .. Zentral -
Hiz . sof . zu vm
Kavellenstr . 61,1

Hockv . . herrsch .

3 - Zim -

Wohn ,

mit allem Kom¬
fort u . Zubeh .

Leberberg 4 .
Tel . 26727 .

Sonnige
3 ^ - Z .- Wobn .

zum 1 . Okt . zu
verm . Lorelei -
rina 6 , 1 rechts .

3=» .
mit ein . Neben¬

zimmer . Kücke
und Zubeb .. sof .

zu vermieten
Backmaverstr . 10
Anfr . erb . unter

Kurlage .

Mod . 2 -Zim .- Wohuung mit Bad .
Küche . Heiz . , flieh . Wasser . Tel .
sofort zu vermieten . Besichtigung
10 — 1 Uhr . Frankfurter Sir . 6 .

Garten , GaragG
zum 1 . 10 . 35 r
verm . Ang .
U . » 42 Tagbl .z

Ob . Dotzh . St
sch. 3 - 3 .- Wobn .

m . 3ub .. ». 1 . 10 .
zu verm . Ang
unter ® . 936 an
Tagbl .- Berl .

Für den Verkauf von Gasgeräten , äußerst

gewissenhafte und tüchtige

Herren und Hamen
für Mainz und Wiesbaden gesucht .

Erleichterte Arbeitsweise durch Zahlungs¬
bedingungen des Gaswerks . Kurze schriftl .
Bewerbungen an RAB - Regler n . Apparate -

| HnuspÄsoiiäi

Junge Dame
engl . . sranzös . .
schwed . Svrack -
^ nntnisse . verf .

im Haushalt ,
sucht Position .
Ang . u . 3 . 943
an Tagbl .- Verl .

MsAsterin
sucht Stell , weg .

Todesfall in
frauenl . Haus¬
halt . Habe läng .
Jahre Arzthaus¬

halt geführt .
Klemt b . Frank ,
Panoramaweg 3

3um I . Wber
ober Wer

sucht solid , bell .
Frl . selbständige
Stellung in gut .

Hause , auch
frauenl . Hausb .
angenehm . Gute
Zeugnille sind
vorbanden . Ang .
unter D . 945 a .
Tagbl .- Verl .___
Kindergärtnerin
staatl . gevr .̂ 22 I .
evgl .. a . g . <ram ..
m erstkl . Zeugn . .
sucht Stella , in
nur erstkl . Haus
Es wird auf
voll . Fain .- An -
schl . geseb . Gei .
Zuschr . u . F . S . 283

an „ Wefra “
.

Werbeges . mbH .
Frankfurt a . M .

Herr . u . Dam .
Werbung für

rSrünc Post ges .
Ang . u . H . 949
an Tagbl .- Verl .

SewerblichesPersöiiÄ |

Koch
aus eigne Rechn ,
od . Prozente aes .

K . Fröbel .
, Blücherstr .,30 .,

Bell . Ehepaar
erb . freie Wohn .
( 2 3 . und Not -
kücke ) gegen In¬
standhaltung d .
Prarisräume b .
Arzt . Ang . unt .
E . 947 T .- Verl .

3 - 3im .- Wohn .. I
1 . Stock . direk

Eebild . perfekte

jiNerpslegenn
mit bett . Zeugn ..
sucht Stellung .
Ang . u S . 936
an Tagbl .-Verl .
Geprüfte Kind .-
Pslegerin sucht
Stell . . Prio . od .

Kindergarten .
Arb .-Pah vorb .

Mina
Wollmerscheidt .
W .- Schierttein .

Lindenttrahe 6 .
Kindervslegerin .
20 Jahre alt . in
ungekünd . Stelle
möchte sich ver¬
ändern . a . liebst ,
zu Säuglingen ,
in gut . Haus¬
halt Ana . unter
b . 940 an den

Tagbl .-Verl .
Ig . Mädchen a .

a . Hause s. Stelle
als Kinderfräul .
( ohne Scklafge -
leg . ) sofort oder
15 . 9 . Ang . unt .
F . 948 T .-Verl .

Fräulein
aus gut . Fam ..
28 I .. in allen
vorkomm . Haus -
arb . bewandert ,
ehrl . u . zuverl .,
sucht zum 15 . 10 .
od . spät . Stell ,
als Stütze oder
helleres Allein¬
mädchen in nur
aut . Fam .. wo
Hilfe für arohe
Wäsche vorh . Ev .

auck tagsüber .
Uebern . auck die
Führung eines
frauenl . Hausb .
Ana . D .938 T .-V .

22jährige
Borkumerin

sucht Stellung
als Haustochter

in gutem Hause ,
wo Mädch . vorh . .

Alte
Versicherungs - Gesellschaft

hat dortige ,
F560

Agentur
zu besetzen . Bestand wird bei
Bewährung übertragen . Angeb .
u . F . M . 4273 an Ala . Frank¬
furt a . M . , Kaiserstrahe 15 .

Tüchtig , ehrl .
zuverl . Mädchen
erfahr , i . Koch ,
und Backen für
sofort 0d . später
gesucht . Angeb .
unter M . 947
an Tagbl .- Verl .

Haus - u .

Zimmer¬
mädchen
sowie zuverläll .
saub . Mädck . mit
Kockkenntnillen .
welches zu Hause
scklafen kann . f .
sofort bei guter
Behandlung und
Bezahlung ges .

Kaukm . Büro
Hotel »Vier

1 . Stock , m . Et .-! Bi
Hz - il . W .. einM foi
Her . Bad . 2 Bal _ 4

8e
?u
ttr

Filiallettersin )
für Photo - Kino - Zweiggcschäft in
Wiesbaden zum 1 . 10 . . evtl , früher ,

gemcht .
Damen oder Herren , die Bar¬
einlage als Sicherheit killen ,
bevorzugt . Desgleichen Herren
und Hamen als Dertreter ( innen )
für die Abteilung Propaganda
Wort . Angebote nur von branche -
kuNdigen Bewerbern an Modi
Rheiphokin , Wiesbaden . Hotel
. .Reichsvost . Nikolasstrahe 16/18 .

Sonn . 3 - 3 .- W .,
Keller . Abitellr . ,
Seir . . Warmw .-
Deri .. einger . B ..
extra , alles neu
herger .. l .u .3 .St .
75 . bezw . 70 M .
man .. « inrchl . Hz .
sof . z . v . Mittel -
heimerstr .10u .16 .

Schöne sonnige
3 - 3im .- Whbn .

m . Balk . u . Bad
z. 1 . 10 . zu vm .
N . Moritzttr . 66 .
3 .St . . Scka n deler
Sch . 3 - 3 .- Wobn .
2 Balk . . 2 . Et . .
zum 1 . 10 . zu v .
Winkler Str . 9 .

Kraus .____
Sonnenberg

Wiesb . Str . 35 .
in rubig . Same

schöne sonnige
3 - Zim .- Wobn .

m . Balk . u . Znb .
z. 1 . Okt . zu vm .

• Dotzh .
Str . 64 . 1

vollständ . neu
herger . eritfl .

3 - Z . - MW .

mit Bad und
Zubeh . sof .
zu vermiet .

Im oberen Wilhelma - Haus

( mit Zugang von der Sonnenberger
Straße 2 oder vom Paulinenschloß -

chen ) sind nach Umbau noch einige

2 - , 3 - u . 4 - Zim . - Wohnungen
mit allem Komfort (Aufzug , Zentral¬

heizung , Bäder , Fernpförtner usw .)
sofort oder später zu vermieten .

A . Th . BeckhaUSzWi !helmstraße20

U Jllll . -IvUyiU | ft
( Balkon i . Zrm . -- T
und Kücke ) . mit *“

Bad . Mansarde - ;
11. 2 Kell ., in ruh . .
Hause , zum 1 . » .
od . spät zu nm -
Ang . u . U . 939
an Tagbl .- Verl L

Schöne

2 - 3 . - WM .

m . Bad u . Heizg .
zum 1 . 10 . z. vm .
Platanenttr . 6 .
1 , Stock links .
Sonn . 2 - 3 .- Tril -

wobn .. Allein -
kücke . getrennte

geg . Taschengeld
u .Familieninsck .
Angeb . u . W . 949
a . Tagbl .- Verl .

Evgl . Mädchen
26i . ( Gehfehler )
i . Haushalt erf ..
als Schneiderin

geprüft , etwas
Kochkenntnille .

sucht pass . Wirk .-
Kreis . Ang . u .
L . 937 T .-Verl ,

Hausmädchen
mit gut . Zeugn .
u . Rei . . lange
Jahre als erste
Kraft und auck
als Alleinmädck .
tätig , sackt zum
1 . 10 od . später
bei alt . Ehepaar
oder Einzelveri .
Stell . Gute Be¬
händ ! . erwünsckt .
Ang . erb . unter
W . 939 T .-Verl ,
Fleih . 22iäbrig .
MiideL welch , t .
all . Hausarb . er¬
fahr . und Kock -
kenntn hei . , turnt
in gepsl . Hausb .
Stell . Bin 7 2 .
in einem Herr -
schastshause tat .
Gef . Zuschriften
unter 3 . 940 an
Tagbl .- Verl .

Bell , ruhiges

Mädchen
von auswärts ,
i . Stunbenarb .
für nachmittags .
Ang . u . S . 943
an Tagbl .- Verl .

WarmwalleM : ( 7j
Fr .- M . 600 . % | Hu
zu verm . E » e
falls w . Scklas

' 2 C

Arbeit . Ang . u . ---- •" = ^ = = ----- —
X . 940 T .-Verl . jVir weifen StellungssucHende dar «

SJidnnlidjePnsoiüäl auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
1

Bewerbungen auf Lbiffre - Anzeigeu
AweMch « WöA | keine Vriginal - Zeugnisse beizufügen

, । t , j - Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen

25 Jahre alt . m . « uf der Rückseite Name and Anschrift

langj . Zeuanill . . des Bewerbers tragen . Der Verlag .

tagsüber Be¬
schäftigung . gl .
welch . Art . Ang .
u , E . 941 T .-VI .

Ig . Frau
selbst , i . Kochen --
u . all . Hausarb . , Welcher ledige Herr ( 25 — 30
sucht Stunden - Jahre ) hat Interesse , als

?a ZeugNomke Reisepropagandisl
Referenz , vorh . für pharmazeutische Fabrik seinen
Ang . u . M . 946 Wohnsitz nach Schlesien zu ver -
an Ta « bl .-Verl . Neaen Voraussetzung : Gute

Ss S,s ®
Ang

’
u K

"
946 talent . Srcheres Ernkommen . Urn -

an Tagbl -Verl sehende schriftl . Bewerbung erb .1
zxestvhal , Wiesbaden - Schierstern ,

3x
' "

öckenst
Dotzhermer Strahe 62 .

In WM
können sich gute Prioatverkäufer
schaffen durch den Vertrieb unseres
Mistersaftes ( statt Knoblauchsast )
und Vitamin -Mal,extraktpulvers
( frei verk . ) . welches immer wieder
nachbestellt wird . Verlangen Sw
Angeb . F560

Thermosana E . m . 6 . H ,
Stuttgart ,

Auguftenstratze 49 .

Weibliche Personen f
Kaufmän . Pcrsonlil |

Fräulein
Dr . ohiL früher
i . Buckhdl . tätig
iuckt rum 15 . 9 .
od . 1 . 10 . Stell ,
i . Buchhandlung
od . Verlag . Ang .
unter M . 943 a .
Tagbl .- Verl .

ISeweMchesPersonol|

Flotte Sohl¬
saumnäherin

sucht Heirnarb .
Ang . u . B . 934
an Taabl .- Verl .

Witwe
sucht Heirnarb .
f . Konfektions¬
geschäft . Ana . u .
E . 933 T .- Verl .

LehrsrSuIein
sucht in gutem

Damenlflioii
Stell . Ana . unt .
A . 146 T .- Verl .

s TO

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann

Berthold Jacob

mit 6 . Zeugn .
es . Möhring -
rahe .2 . Part .

WM
das erfahren in
all . Hausarbeit ,
ist . kochen kann ,
und oute Zeug¬
nille bat , gesucht .

Schöne
Aussicht 44 , 1 .

Hausgehilfin
für kl . frauen¬
losen Haushalt
mit aut . Zeug¬
nissen und Um -
ganasform .. 27
bis 32 Jahre , z .

1 . 10 . gesucht
Ang . mit BUd
O . 949 T .- Verl .

F! . eW. Mlh .
in Arzthaushalt
sof . ges . 3— 4 Ubr
Bismarckring 9 ,
_____2 ._ <5tod .____

Selbst , ehrl .

Mädchen
m . aut . Zenfln . ,
f . kl . Eeichäfts -

bausb . gesucht
Bleickttr . 30 , 1 .
Flein , ehrliches

Mädchen
ges . Gut . Lohn
zugellch . Vorst , b .

Faust .
Sckulgalle 5 . 2 .

Frauenl . Hotel -
Hanshalt

sucht sof . älteres

JiliWn
das die biirgerl .
Küche versteht .
Angebote unter
A , 142 Tagbl .-V .

Tüchtiges

Mädchen
mit

Kochkeuntnillen ,
nicht unter 25 I .

sofort gesucht .
Büro

Cas « Berliner
Sof -______

Sos kinderlieb .

AlleiimWen
welches kochen
kann , tagsüber
ür kl . Etagen -

hausbalt gesucht .
Gute Zeugnille
Beding . Vorzust .
zw . 2 u . 5 Uhr

Kapellen -
ratze 41 . l ._6t .

EhtL solides

AlleiWädchen

1 Zim . il Küche
zu vermieten .

Bierstadt ,
NauroderStr . 30

2 Zimmer

Herrnaarten -
str . 2 . 1 . ickone
2 Zim .. Kücke .
Mani . . Kell z .
1 . Okt . s . 55 Mk .
Festmiete zu vm .

Schöne abgeschl .
I - Zim .- Wohn .

sofort $u verm .
Böhm .

Oranienstr . 35 .
An Dame

gr sonn . Zim .
mit Wobnkücke
zu verm . Rbein -
itrahe _ ljl ._ 2_ r .
S . 1 Z . » Wohnt ..
1— 2 Pers . , b . fr .

| - hMspersoiiäi

Hausdame
jüngere . 20 bis
25 Jahre , für kl .
gepflegt . Hausb .
geiuckt . Angeb .
mit Bild unter
T . 942 an den
Taabl .-Verl .___

Invalide such
alleinsteh . Frau
od . Mädchen zur
Führung des
Saush . Ang . u .
ll . 948 a . T .- Vl .
Bell . Ätädcken ,

das gutemoiobl ..
kinderlieb ist ,

( 1 K .) . Hausarb .
versteht , nähen

und servieren
kann , in gutes

Haus gesucht .
Weitere Hilfe

vorhanden . Ang .
u . O , 942 T .-Vl .

Tüchtiges

UleininWe
ganz felbständ . i .
Kochen , und in
all . Hausarbeit ,
durchaus erfahr .,

in gepflegten
herrschaftlichen

2 - Personenbaus -
halt z . 15 . Sevi .

ges . Klovstock -
stratze 3 . 1 . St .
Vorst . 11 -1,15 - 17
Auch Sonntags .
Durchaus zuverl .
ehrliches

ttiMäm
zum 15 . Sept , in
klein . Landhaus ,

autzerbalb der
Stickt , zu zwei

Personen ges .
Vorstell , nachm .,
auck Sonntag .

Wunderte .
Bingertstratze 29
Telephon 24749 .

Kais .-Friedr .-
Ring 14 . 3 .
3 - Z .- W . mit
Kücke und
Nebenraum ,

erm . Fried .-
Miete 600 M .
Kais .- Friedr .-
Ring 14 . 2 .

4 -5 - Zim .- W ..
Küche usw ..
erm . Fr .- M .
800 M . s . z. v .
StaabRhein -
stratze 111 . 1 .
Tel . 26 292 .

Kellerstratze 1 ,
Ecke Stiststrahe .
2 Min . v . Nero¬
tal . im 1 . Stock ,
onnige 3 -Zim -

Wobn . mit Zu¬
behör z. 1 . 10 . zu
vermieten . „ Zu
bes . durck Abner
Frontspitzr .

MMmr
3 - u . 4 -Zimmer -

Wohnung
günstig zu verm .
A . Tb . Beckbaus .
Wilhelmstr . 20 .

Mädchen
in Hausarb . u .
Kocken erfahren ,
iuckt Stelle zum
15 . 9 . od . 1 . 10 .
Ang . u . O . 940
an Tagbl .-Verl .
• • • • • • • • • •

Alt . ev . Mädch ..
m . langj . Zeug -
nillen . welch , g .
bürgerlich kocht ,
alle Hausarbeit
versteht . sucht
SteAe , auch in

rauenlos . Haus¬
halt . Angebote
unter I . 948
an Tagbl .- Verl .

• HW —

Sol . tckt . Mädck .
m . s. veränd . u .
s. tagsüb . Stelle
in Hausb . Ang .
unter M . 944 a .
Tagbl .-Berl ,
Fleitz . zuverläll .

Mädchen .
36 Jahre , sucht

Bad . Kammer , mi
Et . . S, .. Warm -f fiü
wallervers .. zum ,
1 . 10 . zu vermi
Ang . u . E . 94ff on
an Taabl .-De .rW W
3n Billa , fre iun
Lage . 3 - Z .-
Bad . Etagen

Warmwaller . 4 . -

Stellen » ।

Angebote
J ■

| Weibliche Personell

| Kollsmllll. Persoiöl ^

H . Dame
revräsentabel .

Nr . bett . Manie¬
ren , bis 25 I . , v .
alleinstehendem

Geschäftsinhaber
in Vertrauens¬

stellung als
Sekretärin und
gleichzeü . Über¬

wachung des
Haushalts ges .
Angr mit Bild
u . A . 143 T .- Vl .

Lebensmittel¬
geschäft

sucht eine 19 .

Betlönietin
S6rittli » c Se -
werb . u . W . 945
an Tagbl .-Verl .

| PerlieillllM

Zielbewuhte
energische

Damen
zu vornehmer
Werbetätigkeit

ges . Borst , erbet ,
mit Ausweis -
papieren bei
Frau Kalthosf ,

Eoebenttratze 18 ,
am Montag von
10 — 12 u . 15 — 18 .

| EellMbiichesPersonal

Koviererin oder
intell . Hilfskraft
f . Atelier . Kirck -
galle 11 . gesucht .
HHH — •

voMMm
Modellbaus in

rhein . Stadt
sucht zur Unter¬
stützung des Jn -

babers iunge
Dame mit nur
guter Figur , für

Empfang und
Vorführung .

Bildangebote u .
A . 144 Tagbl .-V .

Flott arbeitende

11 ° ute . .
Hausschneiderin

gef . Preisangeb .
u . L . 940 T .-V .

welcher auch
Fübrerich . Kl . 3
besitzt , auch and .

Arbeiten mit - MlUMgeNl
verrichtet , sucht l a J
sofort oder spät . 1
Stellung . 1 Atrnwet

« « « Frankenttr . 21
iihorffhTrn ( Nähe Ring ) .

WMMH .
>? SVX .

ges . Fachmann Erfrag . Sckierst .
in Heiz .. Lickt - Strane 8 . 2 ._____

Fichrersckein all . f H . fiÜÖ)ß

11
” ft6aq44 ( Frontspitze ) .

Zentralbeizg . u .an _LagbGVerl , Badben . . in n .
Kraftfahrer Einf .- Haus a . d .

( Ebevaar ) suckt Nallauer Str . a .
Hausmeittervost . ruh . Einzelveri .
wo Frau mit - zu vermieten .

helfen kann . Näheres Sonnt .
Ang . u . I . 9461 Lindenstr . 16 P .
an Tagbl .-Verl . l .. a . d . Waldstr .

3 - 3immer - Woh « uM . I
tn . Bad , Zentralherz .. WarS ?

11 wallerversorg . . zu verm . dvn -

1 » I . Chr . Glücklich .
”

< ' Kaiser - Friedrich - Platz 3

Am Babnhof
Dotzheim

Wiesbadener
Str . 64 . schöne

2 -Zim .-Wohn .
m . Küche . Diele ,
einger . Bad . z .
1 . 10 . zu verm .
2
"

leere , eventl . <
teilw . möblierte :
Zim . mit Bad :
oder Alleinküche . 1
Keller , in ruhig . !
Lage . Viktoria - :
strotze , ab 1 . Okt .
zu verm . Anfr . :
unter K . 940 a .
an Tagbl .-Verl . .

Froutspitze
2 Zim . u . Küche .
38 Mk . monatl ..
z . 1 . 10 . zu verm .
Anir . u . E . 932
an Tagbl .-Verl .

r . r - W .
'

Ww
selten schön , für

Naturfreunde .
1 . St . 75 RM ..
2 St . 55 RM .,
mit Zentralbeiz ,
u . all . Komfort
zu vm . Anirag .
unter S . 947 a .
TaM -Verl ___'

2— 3- Z .-Wobn .
mit Warrnwass .-
Versorgung und
Balkon , in Villa

freie Lage ,
sofort zu verm .
Angebote unter
W . 942 an T .-V .

Eeräumrge
2 -Zim . -Wohn . ,

abgeschl . , 2 . Et . ,
im Zentrum der
Stadt , zu verm .
Angebote unter
B , 945 Tagbl .-V .
Ger . 2 - Z .-Wohn .
( Mans .) . Bleich -
stratze . zu verm .
Anfr . u . K . 947
an Tagbl .-Ver
Schöne 2 - Z .-W .
in gutem Hause .
Seitenbau 1 . z.
1 . 10 . zu v . 44 .2(
Anzus . 10 — 4 . N .
Taabl .-V . Sh

3 Zimmer

Dotzhetmer
Straste 54
3 -Zim .-Wohn .

mit Etagenbeiz ..'
z. 1 . Okt . zu vm .

: Näberes
s Saus - u . Erund -

bei .-Berein .
LMMraße _ M

( Stadtgrenze )
1 . Stock . 3 - Zim / i
Wohn . m . Balk .. ’

Tüchtige Putzverkäuferin
die im Verkehr mit guter Kundschaft
vollkommen vertraut ist sofort bei guter

Mädchen
welch , zu Sause

schlafen kann ,
tagsüb . s. Saush .

gesucht . Best ,
Kellerstr . 18 , P .

Saub . zuverl .
Tagcsmädchen

oder Frau
mit nur besten
Ernvi . gesucht .
( Koch . u . Näh .
erro .) Vorst . :
Sonnt . od .Mont .
10 - 12 . Mainzer

Straße 23 .

| Mmlllich« Persollm

| fimifmdn. Personal |

Ehrliche
zuoerlällige

MchiA
( männlich oder

weiblich ) , für
morgens 3 -4 Sld .
gesucht . Ang . m .
gesl . Ang . über
Können u . An¬
sprüche u . E . 942
Tatzbl .-Verl .

Serttttnpa

Möbelgeschäft
suckt

Marößiter (in
Angebote unter
2 . 951 Tagbl . -V .

Eckernfördestr . 3 ,
Sths . . 2 - Zim .-
5Bohnung zum
1 , 10 . zu verm . <

Moritzttratze 70 , ,
Vdh . . dicht am
Ring . 1 . Stock .

1

2 gr . Zimmer . •
Wohnküche . Zu - :
beh . . ev . 1 Mans .,
ev . auch a . Büro ,
z. 1 . Okt . zu vm . 1

Näh , 2 . St . K141

2 - Zim . -

Wohn .

zu vermieten .
Näb . Adelbeid -
stratze 16 . . Part .

Schöne
2 - Zim .-Wobn .

mit Küche und
Raum f . Bad . i .
Abschl .. i . 2 . St .
Bel . , z . Preise v .
48 RM .. nabe
Adolfsallee . zu
v N . Albrecht -
itr ._ 22 .. Molk, - Ld .

2 - Zim .-Wobn .
Kirchgalle 22

Stb . 1 . St ., zum
1 . Okt . zu verm .
Näb . das .. Dill -
mann , Vdh . 2 .

2-W . -W0HN .

an ruh . Mieter
zum 1 . Okt . z . v .

Klottermüble .
_ 2el ._ 28439 ._

Froutspitze

2 - Zimmer -

Wohnung
mit allem Kom¬
fort u . Zub . . an
nur ruh . Mieter

Lanrttr . 11 .
Tel . 26727 .

2 - Zim . -Wöbn .
mit Küche , r . v .

Mainzer
Stratze 88 .
Geräumige

2 - Zim . -Wobn .
Frontioitze . zum
1 . Okt . zu verm .
Rörig . Markt -
stratze 6 . 2 links .

Sonnige

2 - 3 . - WM .
: mit Balk . . Bad

u . Keller , zum’ 1 Oktober für
’ 45 Mk . zu verm .

Näb . Morch -
stratze 13 . Erb ,
im Geschäft .
Landhs .- Neubau
Mosbacher . Ecke

ErillpaMritr ..
Manf .-GM ..

vorn . 2 - Z .- W . m .
: einger . Bad z.
: 1 . 10 . 35 z. v .

Karl - Ludwi
Str . 5 . H .. 3 - Z
Wohn , zu verm .

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

Am Kai !.-Fr .-
Bad 6 . (Stb . 1 .
f . 57 RM . mtl .
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich ,

Kais .-Friedr .-
Platz 3 .

Ilmständebalber
3 - Zim . - Wohn .

1 . Et . . RauentH .
Stratze 21 . F _- 1
Miete mtl . 50
RM .. sofort äuj
verm . Näh .

Rauen ^ ' ^er 1
Str . 19 . Laden , 1

Herrschaft ! .

3 - oder

5 - 3 . - WoHn .
mod . u . fonni &
mit reickl . Zu '

abzugeb . Wal
mühlstr . 52 .
Schöne abgeschU

3 - 3, - WoHn
IN. all . Zubebö
Balk ., Z .- Heir !
Erda . , bett , ßas
Walkmüblstr . 6
Näb . im 2 . St .
T 25732 0 . 2770

Sonn . 3 - Zim .
Wohn . m . Glas
veranda sof . od
später zu verm
Walkmüblstr . 68

3 - Zim . - A
mit Bad u .
zu vm . Bierstad

Erbenheimer
Stratze 6 .

z - ziiM « .

MPW
L St . , mit B
und Eiebelzi

Etimenheizung I
il Warmwalle
vom Kückenber
zum 1 . Oktobe
oder früher r .
80 Mark .

W .- Dotzheim »

z . 1 . 10 . zu vm .
Garage Vorhand
Adr . zu erfr . im

R

am Wald geleg
zum 1 . 10 . zu

vermieten .
W .- Dotzheim .

Koblheckstr . 3 t .
Bierstadt . Hob
sonn . 3 - Z .-WobnD
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tzung

Rbeinsträfte 95 , Erdg .. Tel . 59711 .
"

direkt g

4 Zimmer

5 Zimmer

erl .

Dotzheimer

15

lrenze ) 1 . Stock , eritkl .

10 . 35 zu vm .

oasser .

>aiogen lofon
vm . Näheres

heim .
r . 3L

Sofie .
Wohn ,
n . (Et .«

iße S-

erunl
iSSSO -

rt su
b .
- fer |

Kirchgasse 17 .
Ecke Luisen -
itratze 39 . 1 .

Schöne Aussicht 47

3 - Zimmer -

Wohnung

Wohnungen
mit Zubeh . .
aünit . su vm
A . Th . Beck -

Haus .
Wilbelm -
strahe 20 .

• Am Kaiser - Friedr . -Bad 6 , III ,
Zentral - Seizung . freie Lage .

• zu vermieten durch
M 5 . Ehr . Glücklich .w Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

3 - Zim . - Wohnung
Kaifer - Friedrich - Aing 82 . 3 ,

zum 1 . 10 . 1935 zu vermieten .
Näheres : Rbeinsträfte 95 , Erdg ..
Televbon 59711 .

■ Hstr . il
2 . Et . , 5 Zimmer ,
Bad , Zentralhz .,
sofort od . später
zu verm . Näh .
1 . Etage .

betoBerein .
lüenitraBe 19 .
>96 . Str . 64 .

Mansarde , Küche , Bad , Zentr . -
iznng , Wintergarten , Elas -

. ^ ^ anda , Obstgarten , zum 1 . 9 . zu
vermieten . „jjletwa , Eerichtsllrafte 3 .

Eine

3 - Zim . Wohnung
mit Zubehör zu vermieten . Wies¬
baden , Gneisenaustrabe 11 .

■ Eeisbergstrabe 1 , i ."
( Ecke Taunusstr . )

preiswert zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

1 . schöne
f 4 - Zim .- Wobn .
F zu verm .' <5sAb . Televbon

03 od . 28374 .

i . Zimt
e ) . mit
anfarde
in ruh .
m 1 . 10.
zu vm -

Innin * 61 @rtt)5.

direkt am Nerotal . schöne 3 - u .
4 -Zim .- Wohn ^ zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kacser - Friedrich -Platz 3 .

G in modernem Sause in der
Bahnhofstraße

• ( Lift i . Same ) , zu verm . durch
M 3 . Ehr . Glücklich .• Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Mainzer Str . 9 .
Ecke Rfieinitr .

zwei S - Zimmer -
Wofinunaen .

Part . u . 1 . St . ,
mit Zub . . Gart ..
Garage , eventl .
10 - Z .- W .. bisher
v . Arzt bewohnt ,
z . v . N . Kuvfer ,
Babnöofftr . 2 .
Nheinstrane 123 .

1 . Stock .
Ecke Ringkirche ,

« r . sonnige

MlniJoi
LL _ daH § t .

KWlsttatze 5
schöne sonnige

5-W . -MHU .
2 . und 3 . Etage ,
zu vermieten .

■ m . Etag .- Seiz . . zu verm . durch

■ 3 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

Wne4 - u . S -Zmmll -WohMg
Emser Strobe 44 . zu verm . durch

„ .3 - Ebr . Glücklich .
Kalser - trriedrich - Platz 3

Ewas ganz W &W .
Schöne moderne Wohnung in
neuer Billa , 3 Zimmer , Küche ,
neuzeitl . , Zentralheir ^ reich !.
Zubehör . Badezimmer , sehr
preiswert , 90 RM . monatig
Garten . Adolfshöhe , Sottfr . -
Kmkel - Strafte 23 , sofort oder
z . 1 . Okt . zu vermiet . , Sochpart .
Näheres 2 . Etage oder bei
Dr . Schröder , Kurbausplatz 1 ,
Post - Kolonnade . 4 ' M .

- MMhniW
mit grober Veranda

An der Ringkirche 4 , II
schort zu vermieten . Näheres :
Rhelnstrahe 95 , Erdg ., Tel , 59711 .

M 3m Zentrum der Stadt

» MaMstratze12
O schöne 4 . - Zim . - Wohn . zu vm . d .
- 3 . Ehr . Glücklich .
9 Kalser - Friedr ich - Platz 3 .

su verm . Näb .
Echulz . 3 Stock ,
Sr - 14 Uhr ._____

Nerostr . 38 . 2 .
wod . 4 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 10 .
»u vm . N . 1 . St .
Lei Weygandt .

I Adolfsberg 4/Schöne Aussicht 17

4 - 3immet - HJoönung
mit Bad u . Zentralheizung , evtl .
Garage , in Landhaus m . großem
© arten , beste Kurlage , herrliche
Aussicht zu vermieten . Besichtig ,
^ -löllhr Näheres daselbst bei
Dr . Adolph .

Weilstr . 22 .
schöne4 -Zimmer -
Wobn .. auch ge¬
teilt . zu verm .
Mb . bei Sesse ,

MülOstl . 12
4 -Zim . -Wotin .

neu fiergerichtet ,
70 Sit monatl . .
zu verm . Näh .
Nikolai , Part .
Schöne sonnige

4 - Zim .-Part -
Wofin . z. 1 . Okt .
zu vm . Näh , bei
Damm . Sam »

_ _ zinienftr . 39 , 2
h 8 . 23870 .

Luremb . -Viai ! 1
1 . St . . 4 - Z .-W .

Schöne

ti .
- lllOllll

Stiftstrabe 21 . 2
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .-
_ _ _ Pl ° L _ 3 .___
Son . 4 -Z .- Wohn .
m . einser . Bad .
er . SBalL Sochv .
zu vm . Winkeler
Straße 5 . P . r .

I Hebung , sofort ,
Schla - 2 Garagen sofort

b eiEs zu
Adr . ' hr

kl. ® I

5=3imni« - $ o9nnng
Weißenfiurgstraße 6 , II

zum 1 . 10 . 1935 zu verm . Näheres
Rheinstrabe 95 , Erdg ., Tel . 59711 .

■
3m Südviertel . Nähe Bahnhof ,

schöne moderne

UchMstr . 20
2 . Stock

5 Zimmer . Bad .
Balk .. eventuell
Garage , z. 1 . 10 .
zu Derrn . Näb .

2 . Stock und
Pelzaeschäft

Eemeindebada . 4
Adelheidstr . 77 ,

2 . Stock .
5 - Zim . - Wofin .

zu vm . N . Part .
Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . .
L 6t . sch . s. 5 =3 .«
Wohn , zu v . N .
im Eckladen .
Bismarckring 30 .
3 . Stock , schöne

5 - Zim . - Wotin .
zu verm . Näh .
beim Sausmstr ,

Kaiser - Friedr . -
Rina 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 - Zim .- Wohn .
sof . od . spät , zu
vm . Nah . Moritz -
strabe 49 . Laden .

s z - Misiel - MWiiz
' ktober Kleiststrabe 5 , I
1 *• n sofort zu vermieten . Näheres :

zu vin .
>rhand , i ,
rfr . im
- Bf

Kais .- Fr .-Rg . 34 .
fierrschaftl .

5 - Zim .-Wofiu .
Sochv .. m . Et -
Sz .. ein « . Bad
u . Zub . . vreisw .
zu verm . Besicht .
um , tm , 2 . Et .

Kapellenstr. 36 2 ,
sonnige 5 - Zim .-
Wohnuna sofort
zu vermieten .

Wohn .
mit allem Kom¬
fort u Zubehör

Lanzstr . 11 .
Tel 26727 ,

Freundl . gr .
4 - Zimmer -

Wohnung
m . Zub .. Zentr .-
Seta Gart ., ar .
Balkon , i . Kur -
viert .. ab 1 . Okt .
zu vm . a . Kais .«
Wilb .-I .-Denkm .
Steubenllr . 16 .

2 . 6L außerdem
im couterrain
1 gr . Zim . . 1 flt .
Wohnküche mit
Zentralheiz . !of .
od . spät , zu vm .
Nab . 2 . Et .

!S ' :
uenrh . !
• 3 .- -
l . 50

4 - 5 -3 .» *
ämmer - mit Bad u . Zub .
Warw - Lünstig,zu _verm .
s- sumi Emser Strabe 10

verrnl @ tfi . 1 .
, Stoße 4 - Zimmer -

^Wohnung . Balk .
kund Zub . zum

schone sonnige
4 - Zim .- Wofin .

mit Bad sof . od .
rum 1 . Okt . zu
? m . Näb Part ..

Laden .

. _ ht Wallufer
ricBig . Strafte 6 . 3 lks .

reim .

Lohn ., i

ftl .
*r

oön .
onni ®,

sAalk -
>2 , 1,
« eschl .

OÖR. k

bebör . «
Seizg .W
. LagckU
itr . 604
2. St .4
277QM

-Zim .M
Glas « -

) f. odM
verm «» ,

itr . 68 , r
Botin . | ;
- Zub, « :
rstadtlk
imer 1

6 .____ |

na «
!

img
t B ad
elzim .«

. . . . . - Beethovenstr . 10
etn « sonnige moderne

2 Sait rr
‘ ~ '

4 - Zim . -Wohn . .
Zentralbeiz . , sof .
; u vm . Näberes

-- tm Sause .
--- Bismarckr . l , Ecke
9 — Dotzh .Str ., 3 . St . ,
i StrJ kon . 4 -Z .-W . m .
Wo ^ n . fi sr . Der . 1 . Oki . z .
< 110r vm . N . Eckladen

änti Bisumrür . 6 , 3 ,
936 an : gr . 4 -Z .-W ., Et . <

M Ŝerz . . m . eingeb .
Küchenhd . 1 . 10 . .

JE ev . fr . ,z . v . N . 1 l
fonnigP Dotzheimer
Rnhn Strafte 25 . 3 ,DUlIH , toone 4 -Zim .-

Wohnung mit
Badezimmer z.

e - 1 . Oktober z. vm .

Schöne geräumige sonnige

3 ’ 3iMet <JBo| n« ng
10 . zü !

'mit Zubehör , untere Taunusstr . .
ten . - 2 . Stock , sofort zu vermieten ." " Näheres S . 3 . Wagner , Rhein¬

straße 108 . Telephon 26586 .

WMM - WlllW
Serderstrabe 19 , II

Wm . 1 . 10 . 1935 M verm . Näheres
Rbemstrabe 95 , Erdg . , Tel . 59711 .

1- Wsiiel . Mhmg
Karlstraße 18 , I

1935 zu verm . Näberes
Rheinstrabe 95 , Erdg . . Tel . 59711 .

Sch . sonn . 4 =3 .=
Wofin ^ Srietint .
625 M .. Gustav -
Adolf -Str .14,2 r .

Sonnige

4 - 3 . - W0W .
mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . Okt . .
ev . früher , zu vm .
N . Gust .-Adolf .
Strabe 15 . 1 . St .

Sonnige
4- Zim .- Wohn . .

Bad . Balk . z. v .
N . öerderstr . 1 .
1 St . , bei Grob ,
Schöne sonnige
4 -Zim .=Wobn .
( Söhenlage ) .

Veranda .
1 Balkon und
sonstiges Zubeh .
sofort od . später
( nur ruh . Miet . )
su vm . Idsteiner
Strafte 18 .

Schöne

4 - WM .
mit Zubehör .

Kaiser . Friedr .-
Ring 51 .

ab 1 . Okt . 1935
zu verm . Näh .
6 . Sausverwalt .
dafelbft oder d .
Preuft . Staats «

hochbauamt .
Luifenstrabe 9 .

1 . Etage , herrsch .

I
elnger . Bad Zentral - Seizung .
Taunnsftr . ( gegenüb . Kochfir . ) .
Lift l . Sau 'e . zu verm . durch

a 3 - Chr . Glücklich .
_______ Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Eine
4 - Zim . - Wohnung

mit Zubehör zu vermiet . Wies -
baden - Biebrich , Adolfsplatz 2 .

Kapellenstr . 31 ,
ffinraflct 4 - Z - Wohn . . Sv . ,
o fließ . W .. Bad ,
Ina . ri Zentralh .. sofort .

EI ' giTStii
®

:

alierm ( FrontspZ . mit
iOO W r Zubeh . . Zentral -

____ ____ Straße 54
U . 9» 4 - Zim .- Wofin .
LiSöi nut Etagenbeiz .,
ilinfl L . 1 - Okt . zu vm .
bitu ' Näheres

Saus « u . Grund -

y

Wiesbadener Tagblatt

Hochherrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
mit Etagenheizung , Bad und
Zubehör , in nächster Nähe
derWilhelmstr . (am Kurpark )
sofort od . spät , zu vermieten

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

Sellmnndftr . 14 ,
1 . Stock

zu verm . durch
3 . Ebr . Glücklich .

Kaif .- Friedr .»

____ Watz _ 3 .___
Schöne ,

5 - W . - MP .
eins . Bad . zwei
Balkone . Kobl .-
Aufzug . in ruh .
Saufe , zu verm .
Labnftr , 12 , l ._

5 - 3im .-Wohn .
m . Bad u . Zub .
zu verm . Näb .
Moritzftr . 46 . 1 .

Schöne

1 . Stock , m . Zub .
z. 1 . 10 . od . spät ,
zu verm . Dnbm ,

Zimmermann -
strabe 4 ,

6 Zimmer

Bismarck ,

ring 8
6 Zimmer

mit reich ! . Zub .
u . 3entr .- Seiz .
zu verm Näb .
Sochv .. Sesfemer .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring ,

6 - Zim .-Wobn .
m . Brd u . a Zu¬
behör , a . W . m .
Et .- Heiz .. sofort
zu verm . Näb .
1 , St . , bei Wirth

Schenkendorf -
strafte 4

schöne 6 - Zim .-
Wobn . z. 1 . 10 .
vreisw . zu vm -

Sonnenberaer
Strafte 74 .

bockberrsch . .
K - W . - Mhll .

mit Garage
Z .- Sz . . Warm -
wafs . . z. 1 . Okt .
zu vm . Anzus .
10 bis 12 und
2 bis _ 4 % Uhr .

6 - Zim . -Wobn ..
2 . St . , vollstönd .

erneuert , mit
Zentr - Seiz . . fof .
od . später zu vm .
Näb . bei Mans ,

Schierfteiner
Strafte 36 . Part .

Rfieinitr . 111 , P .
schöne 5 - 3 .-W .

neu berg . Bad .
Et .- Seiz . . zu vm .
Näb . daselbst .

ölhMtW . 8
Bafinfiofsnäfie .

2 . Et .. 5 - Z .- W .,
§ -üdseite, . zu . vm .
Wälluf . Str . 11 . z
sonn . 5 - Z .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1. 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23911 .

MM . 3,1
5 Zim .. 2 Man¬
sarden u . Kell .,
auch als Etagen¬
geschäft neeian .
Näh . Wallufer
StraRe _ 7 ._ S3art
Serrsch . 5 =3im .=
Wohn . m . Etag .-
Sz . . 3 Balk . und
Zubeh . zu verm .
Dambachtal 41 .

_ Schöne ,

ö - WW - MHNW
Bismarckring 4 , II

zum 1 . 10 . 1935 zu verm . Näheres
Rheinstrabe 95 , Erdg ., Tel . 59711 .

7 Zimmer

• OMM66H

Alexandrastr . 6 ,
Hochvart . ,

herrschrftliche
7 -Zim .-Wohn ..

vollkommen
instandgesetzt , m .
reich ! . Zubehör
u . all . Komfort ,
zu vm . Näheres
daselbst Part .

— — 9 —

Serrngarten -
ftrafte 18 .

Ecke Adolfsallee .
herrsch . 7 -Z .- W ..
Et .-Sz .. 1 . od . 2 .
St ., fof . od . spät ,
vreisw . Küchle .
Luifenftr . 7 ._____
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 3 .
vrächt . Wohn ..
Sonnens . . 7 Z .
u . reich ! . Zubeb ..
120 Mk . monatl .
auch geteilt z. v .
Näb . im 1 . St .

Webergasse 16
1 . Stock , Wohnung von
7 Zimmern und Zubehör ,
auch geteilt in 2 Woh¬

nungen von je 3 Zimmern u .
Zubehörgünstig z .vermieten

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit

3=Zim . =Wohn .
zu oerm . Näh .
Moritzftr . 46 , 1 .
2 leere Zim . f.

MMle
zu vm . Moritz -

MH . 6tr . 61
und

Laden
Bleichstrafte 27 .

m . anschl . Lager¬
keller . für Wein -
branche geeign . .
zum 1 . 10 . d . I .
zu vermieten .

Laden
mit 2 - Z .- Wobn .
su v . Sellrnund -
ftrafte 42 , 1 .

Laden
mit 2 .-Z . -Wobn .
Blücherftr . 25 . f .
65 Mk . z. 1. Okt .
zu oerm . Näh .
daselbst 2 . St .
ob . Eugen Bier .
Friedrichftr . 46 .

Televbon 27196 .

Büro
1 ober 2 schöne
Räume . 1 . Etg . .
eingerichtet ober
leer . fof . vreisw .
zu vm . Näberes
Nikvlasstr . 7 . 1 .

Men
Friebrich -

ftr . 11 . nabe
ber Wilbelm -
str .. mit gr .

Nebenraum
seitber 40 I .

Lebensm .-
Eeschäft ) sof .
ob . später zu
oerm . Näb .
nebenan bei
Bürschgens .

Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . , Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller zu verm .
Näh . Dotzheimer
Strafte 61 .

Tel . 27113 .
Karl - Ludwig -

Str .5 . gr . Werkst ,
o . Lagerr .. cd . m .
3- Z .-Wobn . z. o .
NäL _ b ^ M « ifi ._
Seerofieustr . 21 .

gr . Ecklaben zum
1 . 10 . zu verm .

laiini * 28

Laden
zu oerm . Näh .
im Ecklaben ob .
Bahnhofstraße 9 .

bei Cramer ,
Televbon 25162 .

Laden
mit 2 - 3 .-Wobn .
zu v . Albrecht -
itrafte - 4 .

Webergasse 14

Laden mit Nebenraum und
Ladeneinrichtung günstig zu
vermieten

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

Moderner geräumiger

Laden
in ocrfefirsr . Lage d . Kirchg .
( neben Woolworth ) z. 1 . Okt .
1935 ob . früh , zu verm . Preis
monatl . 350 RM . Nah . durch
M . Werckshagen , Sumboldt -
strafte 26 , Fernspr . 23739 .

v .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

'm . Friedrich -
.rafte 44 . 1 l .

Auswärtige
Wohnungen

anst . Fr .
Dotzh .Str .

Möblierte
Wohnungen

5 . a .
Sri .
kll

Möbl . Mansarde
mit Ofen , zu v .

3 Zim . u . Küche
zu vermieten .
Bleidenstadt .

Kirchstrafte 17 .

ÖJ .aftc _ 28 ._ 2 ._____
Möbl . Zim . z. v
Karlftr . 22 . 2 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Arzt -

Wobnung
Rbeinstr . 123 . 1 ,
Ecke Ringkirche .
abzuaeben . Näb .
daselbst . 3 . Stock .

Blüchervl . 5 . P . l .
mbl . Z . u . Manf .
m . Serdchen frei
stricdrichstr . 41 ,

1 . Stock .
möbl . Zim . z. v .
Marktstr . 8 , 2 1.,
gut mbl . Z . frei ,
evtl . Küchenben .
Mauritiusstr . 12
2 ! - mbl . Z . frei .
Schwalb . Str . 8 ,
2 IIs „ gut möbl .
sep . Balkonzim .

dir , n . Wilh . Str .
Sckön möblierte

Wohn - und
Schlafzimmer ,
Bad . Setzung ,
zu vermieten .

Zriedrichstr . 12 ,
1 . Stock .

Laden
m . Einrichtung ,
1 Zim ., Keller ,

Gas , Wasser ,
Abschiub , billig

zu vermieten .
Sedanstrafte 1 .
Oranienitr . 48 .

Rückgebäudc .
Part . , gr . bellet
Raum . Erdgesch .

drei gr . küble
Raume mit all .
Anschlüssen und
eigener Pumve .

besonders für
Milchprodukte .

Bier . Eemiise -
lag . geeign .. z . v .
Näb morg . 9 b .

12 Ubr Noll -
Sussona . daselbst

Grobe Helle
Werkstatt

sofort zu verm .
Helenenstr . 24 . 2 .

M . Hoffmann .

Kur - « . Dauer -
mreter . Sonnige
Söbenlage . gut
möbl . Zimmer
absug . Eeisberg -

Adolfftr . 7 . S . 2 ,
gut m . Zim . bill .

zu vermieten .
Bismarckring 15 .
2 L flt . m . Ms ..

Dotzheimer
Straße 31 , 2 r .
Gut möbl . Zim .
mit Schreibtisch
zu oerm . Dotzb .
Str . 52 . Part , l .
Rrbl . möbl . Zim .
wöchentl . 4 Mk .,
sof . zu o . Dotzb .
Strafte 74 , 1 t .

Saub . mbl . Zim .
z. v . Eleonoren -
ftr ._ 4 _ l _ rjd )ts _
Sch . mbl . Mans ,
zu vm . Elsässer
Platz 7 . Part , l .
Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 . P .

Billa
Babnbofsnäbe
möbl . Zimmer

obne Bebienung
zu oerm . Fischer -
ftrafte 3 .__________
Gut möbl . Zim .
z. Dm . Friebrich -
straße 7 . G . 1 r . .

Zim . . 1 -3 Bett ..
Dotzb . Str . 31 . 1
Elg . mbl . Wobn -
Schlafzim . z.

Kleine Schwalb .
Strafte 14 , 2 r „
möbl . Zim . z. o .

WMloostk. 5,3
gut mbl . s. Zim .
vreisw . zu oerm .

Gut möbl . gr .
Mansarde

mit Blick nach b .
Strafte , a . solide
Person fof . zu
vermiet Adolfs -
allee 9 . 2 ,

Modern , möbl .
Wohn - u . Scklaf -
lim . in . Balk . v .
Wfcjo .1 .
Sckön mbl . Zim .
a . Kurgäste . 1 b .
2 Bett . Albreckt -
fttaftc _ 12 .„ 2 .____
Sckön mbl . Zim .
a . Berufst , z . o .
Albrecktstr . 12 . 2
Er . sch . g . möbl .

Zimmer .
fließend . Waffet ,
frei . Berttarn -
strafte 19 . 2 r .
Gut möbl . Zim .
fof . zu vm . Bis -
marckring 9 . 1 r .
Gut möbl . Zim .
die Woche f . 4 .50
Mk . zu vm . Bis -
marckring 11 . 1 l .
Sch . sonn . g . mbl .
Zim . z. vm . Bis -
rnarckting 26 . 2 r .
Möbl . Manf . in .
Kochgel . zu am .
Anzus . Sonntag
oder nach 6 llbt
abds . Bismatck -
ring 33 . 3 rechts .
Sck . mbl . Manf .-
Zim .. Woche 3 .50
zu vm . Blücher -
vlatz 6 . 2 links .
Freundl . einfach .

möbl . Zimmer
sof . a . Senn zu

oerm . Fröbel ,
Blüchersitaße 30 .

AI Mbl . W .
2 Betten , zu om .
Dambachtal 41 .
Kurgäste , Ä
Dauermieter

2 kl . gut möbl .
Zimmer

mit Alleinküche ,
an Dame ober
Ebevaar zu om .
Adelbeidstr . 15 . 1
Möbl . Zim ^ m .
u . o . Küche z. o .
Nikolasftrafte 17

3u vermieten
Kurviertel

itfiön möblierte
Wohnung

ieglicker mcb .
Komf . . 5 Herr -

fckaftssimmer .
2 Bäder . Dienft -

botensimmer .
Küche,Garderobe

ufw .. © arten »
benutzung . Ang .
unter S . 930 a .
Taabl .- Verl .___
Schön möbl .

Wohn - und
Schlafzimmer

u . Küche , eotl .
Schlafs . . Bades ,
fof . zu um . Kur¬
lage . Anfr . unt .
U . 945 T .- Verl .
Äbgefchl . möbl .

2 - Zim . - Wotin .
mit Bad . beiß .
Wasser . Zentr . -
Seizung . Loggia
und Küche , für
mehrere Monate
zu oerm . Adr .
t . T .- Verl . Rg
Abgeickl . möbl .
Wohnung . 2 Z „

Küche . Diele .
Bad . Tel . . Ztr .-
Seiz . . in aller¬
best . Kurlage . 2
Min . v . Kurbaus
zum 1 . 10 . eotl .
früher f . 75 Mk .
monatlich z . om .

Angebote an
Schließfach 8 .

«niedrichftr . 48 ,
Kramb .
, rrdl . möbl . Zim .
sev . . los . ob . wüt .
an Serrn zu om .
Zriedrichftr . 57 .
2 . Stock links .

Am Kurhaus

AtnMW .
a . berufst . Srn .
oder Dame mit
Frühstück zu om .
Luifenftraße 14 ,

3 links .
Schön mbl . Zim .
zu om . Mickels -
berg 28 , V , 3 I .
Mbl . 3 ^ wöchtl .
3 Mk .. zu oerm .
M ° rkM12LL
Sev . wofil . 3tm ,
nahe Bahnhof ,
an berufstätigen
Serrn zu oerm .
Moritzftr 64 , 3 I .
Sch . möbl . Zim »
eign . Abfch ! .. fl .
Mass .. Gas . el .
Licht . Ofen und
kl . Keller sofort
zu vermieten

Wirth .
Oranienstr . 34 . ,

Möbl . 3immer
mit sev . Eins . ,
auch als Büro ,
sofort zu oerm .
Oranienstr . 54 .
1 . Stock rechts .

Gut möbl .
IbisLB . -

Zimmer
mit Kochgeleg .
v . 7 .50 Mk . an
die Woche in
sonn . rub . Gart .»
Villa . Bad . Tel -
Klavier Geis -
bergstr . 36a .____
Nettes möbliert .
Zimmer zu vm .
väfnergaffe 3 , 2 .
Gut möbl . 3 . fr .
Sellmunbftr .42 .1
M . sonn . Wohn -
und Schlafzinu ,
Balk . . 3entr .»S . ,
ruck einzel z. om .
Kersten . Kaiser -
^ riedr .- Rg . 44 . 1
Schön mbl . Zim .
mit vorzüglicher
Pension vreisw .
zu verm . Kaiser -
sf r .-Ring 50 . 1 .
Gut möbl . Zim .
zu om . Menzel .
Kaifer -Zriedr .-

Ring 60 . 3 .
Möbl . MMeSe
sofort zu oerm .
Kiedricher Str . 2
Laden ._________
Gut möbl . Zim .
fof . zu v . Kirch -
gaffe 11 , 2 links .
M . 3im . a . Der .
sof . z . v . Kirch -
gasse 49 , 3 lks .

Schöne möbl .

IflanftitOe
in gut . Saufe ,
billig zu oerm .
Ansuf . bis 3 Ubr
Klovftockftr . 26 ,
3 . Stock rechts .. ,
Möbl . Zimmer

zu verm . Lang -
gqsse 9 , 3 ,
Kl . H .-Schlafzrm .
zu oerm . Luisen -
ftrafte 3,1 rechts .
Sonn . m . Eins . -
u . Doppels , z. o .
Luisenftr . 5 , 2 r .

iJJ ,:afte
Sck . m . Frtfv ^ Z .
m . el . L . Rbein -
g« uer Str . 6 , 21 .

5n Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ . Wafs . .
eD.eig .Bad . Gar .,
oerm . Rickard -
Wagner - Str . 1 .
am —Kurgarten .,
Möbl . Zimmer

3 und 4 Mark

in Villa möbl . Zim.
m. fl. Wass . u . Hzg.
Parkstraße 4 .
Großes 2bettig .

Schlai -Wobnz . .
m . fließ . Wasser ,
Sets . , sof . preis¬

wert . und
leere Mansarde ,
fließendes Wass .,
Setsunp . su ver -

mieten .
Parkstr . 12 , 1 .
Kür BerufstäL
schön möbl . Zim .
Balk .. Morgens ..
vreisw . su oerm .
Querftr , 4 2 l .
Sonnig . Wofin -

schlafsim , neu
berger .. i . hübsch .
Gartenb Rbein -

Bahnhofsnähe
behagl . Schlaf -
eotl . Wohnz . an

Berufstätige .
Zentr .-S . . Tel -
Bad , z. 15 . frei .
Teilw . möbl . kl .
sev . Zimmer , eo .
etw . Eegenleist . ,
fofort Besichtig .

2K - 314 Ubr
Schenkendorf -

strafte 3 . P . lks . ,
Televhon 27422 .
Sch . mbl . Doov .-
3im . su oerm .
Taunusstr . 3L 2 .

Nr . 238 . Seite 11 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Eine
„ Kleine
Anzeige4
im

Garage frei .
KavoN " -- Nr . 25 .

Garagen , Stall .
Keller

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
and Verdienst

Garage frei
Näb . Körner -

itrafte 4 , Part , l ,

Küche , evtl . 2 kl .
Zim . und Küche
zum 1 . 10 . Pktl .

Mietzahlerin .
Angebote unter

t . 943 Tagbl .-V .
lleinst . Ehev . ,

berufstät - sucht
1 - Z .- Wobn . oder
2 leere Mans .
Angebote unter
B . 943 Tagbl .-V .

Gebe

Ml . ZlMMk
mit Küchenben .
a . unabb . Fräul .
oder Frau mit
Kind ab . Ang . u .
L . 946 Tagbl .-V .

SanermieL
auch berufst ,
od . Kurgäste
tonn . möbl .
Zimmer nen .
Kockbr .. mit
1— 2 Betten .
Bades .- Ben ..
fl . Wafs . abs .
Adr . su erfr .
i . T .-Vl . Sa

IM ii . Daiiergästeam Bahahas
eleg . Zim . fr . Adolfsallee 34 . 2 . St .

Wäsche werden
ie 90 RM . man .
berechne : . Eef .
Ang . erb . unt .
M . 949 T .- Vl .

Sonniges schön .
Balkonzimmer

an gutsituierten
ölt Serrn zu
nerm . Adr . im

; agbl . - VL y _ Rd
Zwei fierurstiu .
iurtfle Mädel
finden

gemütl . Seim .
und mütterliche
Betreuuns bet
besserer Frau
m . Serzensfiild .
Für volle Ver -
vfleflung und

Grobe möbl . Ms .
mit Kochgas und
Setb fof . zu vm .

Beck .
Schwalbacher

Straße 61 . 2 . St .
Mbl . 3 „ i . St . ,
zu verm . Faust .
Schulgaffe 5 , 2 .

Außergew . gr .
mbl . Zim . m . gr .
gedeckt . Balk .. i .
Villa . Steuben -
ftrafte 4 . 1 . Ecke
Paulinenstraße ,
3 Min . v . Kurb . .
a . Dauerns , zum
1 . Okt . abs . Bes .
10 — 1 und 4 — 6 .
Am Köckbrunn .
Sonn , gut möbl .
Balkons .. Kochg ..
a .Kur = u . Sauer «
miet , su verm .
Taun us ft r ^ l 3 ^ 2 .

Sonn . möbl .
Zimmer

an tätig . Serrn
su oerm . Anzus .
Viktoriastr . 14 .

Part . 8— 10 ob .
1— 4 Ubr .
Mbl . Manf . vm .

Webergafse 3 .
Gib, _ l _St ._ r e cf)ts
Gut möbl . Ziuü
m . 1 — 2 B . z. v .
Weber » . 3 , E . 1 .

Äbgefchl .
1 -Zim ^ Wotin .

k. alleinft . ält .
Frau . Miets .

voraus Ang . u ,
M ^ 93g,T .Lerl ,
Rub . Ebev . sucht

l - Zim . - Wotin .
evtl . m . Bab . k
1 . 10 . 35 o . ioät .
Ang . u . O . 945
an Tagfil . - Verl ,
Suche schöne

l - Zim .- Wobn .
auch Frontsoitzw .
eo . 2 - Z . - W . zum
1 . 10 . Eef . Ang .
B . 946 T .- Berk

sroet große leere
Zimmer

m . Bad . in aut
5 .. zum 1 . 10 .
zu oerm . Refer .
erwünscht .______
Er . I . 3 . sof . f .
12 M . 3 . v . . das .
Elfenb .- Bett m .
Nachtt f . 20 M .
yk ^ slffti -" .
JJttJ , J LMIS .___
Schöne leere Ms .
sof . z. om . Koch -

geleg . Luisen -
straße 5 , E . 1 lks .

2ung . Ebevaar
sucht zum 15 . 10 .
faub . belle

l - 3im .- Wohn .
auch Frtsp . . im
Abfchl . Ang . u .
S . 939 T .- Verl .
3 « . Dame sucht

schöne 1 - Zirn . -
Wohnung , bis
35 M . Rb . Miet
Miete i . voraus .
An « . F . 943 TV .
Junges Ebevaar
kuckt sofort ober
bätet 1 - Zim . -
Wobn .. können
auch 2 l . Manf .
sein . Angeb . u .
D . 948 Taabl .- V .

Gut m . Zim »
1 u . 2 . Betten
Webergafse 21 . 2
Schönes Wohn¬
sim . u . Schlafs ,
mit 2 Bett . eo .
Kiichenbenutzung
-Wlitr . 22 ._ l _ L
Schon . Z . , möbl . ,
bill . a . Berufst .
Westendstr .32 . 1 r
Frdl . mobl . Zim .
billig . Zimmer -
mannftr . 4 . P . r .
Gemütl . Dauer -

beim finbet
vflegebedürftige

Peri . Schwester
int Saus . Ausf .
Ang . 0 .937 T .- V .
2n rub . gevfl .
Sausb . . Dam¬

bachtal . schön
Mbl . Schlafzim ^
eotl . m . Wohn -
zim .. an gebild .
ält fierufstät .

Serrn ober
Pensionär , ober
eben !. Dame su
om . Ang . unter

Er . tonn . l . Mf -
Z ' w . in herrsch .
Sause zu oerm .
_ Dotzheimer
Strafte 53 , 1 r .

Mbl . W .-Schlaf -
sim . . 1 ob . 2 V ..
fiieft . Wasser .
Sonnens . , faub .
Saus , zu Derrn . ,
sofort ob . später .

Webergasse 11,2
( nahe

Wilhelmstraße .)

Erotze leere
Mansarde

Neubau , mit
Df en . Elsaffet

Platz 9 . bei
Ktameyer .

Zwei große leere
Mansarden

mit el . Licht u .
Gas su om . Zu
fies , nur norm .

Kais .- Friebr .-
Ring 23 . 1 .

Leere Mansarde ,
in Neufi . , beisfi ..
su oerm . Näb .

Kiedricher
KlL _ 16 ._ P ._ lks .
L . Manto ohne
Ofen . bill . z . o .
Körnerftr . 7 . 2 I .
L . Zim . zu om .
Niederwaldstr . 4 .
Sochv . rechts .___
Er . l . sev . Zim ..
Licht Dien , an
berufst . Same
z . verm . z . 1 . 10 .
Anzus . ab Mon¬
tag norm . 9— 10 .
Sedanstr . 14 . 2 r .
Michel .
2 gr . leere Zim .«

Gas . Elektr . ,
Keller . Teilw . , z .
1 . 10 . zu vermiet .

Stiftstrafte 21 ,
Gartenb . P . . nur
Sonntagoorm .__

• Leeres kep .
P .- Zimmer

billig zu verm .
Weilstr . 2 , P . l .
1 « oft . sonniges
leer . Frontsv .- Z .
su vm . Krechel .
Winkeler Str . 15
Groß . Vart . - Z .

leer ober teilm ..
n . Nerotal . an
Dame zu nerm .
*/a12 — % 4 Ubr .
Adr . zu erfr . im
TaMMH Rt

Bei alleinsteb .
Dame 2 leere
Borderzimmer .
Kückenmitben ..

ev . Alleinküche ,
an eins . Dame
absunefi . Adr . i .
Tagfil . - Vl . Ru



Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 1 . September 1935 .

Motorrad

Immobilien - Verkehrs - Ges ,
Wilhelmstraße 9 Telephon 26550

Geldverkehl J
| Sa ?italie»-Ailgedote |

1 . Hypotheken Immobilien und Hypotheken
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Tel . 25884 .

Landhaus - Villa
d .

Mann . inw .
in Vorort

Sckgmheitsllllli

maich . 20
"

zweiImmobilien

| 3mi )M .-fiüufgeW |

Sammer ä 1 .20 , *
Senkbeil 2 .Derel

6 - Ms 7 - Zim
Wohnung BMW
Hochparterre oder 1 . Etage

F . 949 Tagbl .-V .
Nähmaschine 15 , Makulatur

in gut . freier
Lage , mit

Eartenanteil
gesucht . Ang .
R . Schweizer .

Frankfurt
am Main .

Thorwaldsen -
strafte 34 ,

ablösung ,
unkündbare

Darleben
Stillhalte -

6orten . 50 Rui .,
vreisw . zu verk .
Rbeinstr . 107 . 1 .

Feft -Angest . s.
v . Selbst « ,
einige 100 RM .
g . monatl . Eeb .-
Abtr . u Sicherb .
Ang . u . E . 946
an Taabl . -Verl .

abkommen mit
Gläubigern .

Gartengrundstück
mind . 1 Morg . .
sei . Ana . unter
ll . 947 T .- Verl .

von
An -

Saus
mittl . Objekt , z .
kauf . aef . Ang .
W . 947 T .-Verl .

22 000 RM .
durch
Wohnungs -

2 u . 1 . Vodeneif .
2 Svaltklinge 2.

2 Anzüge 12 ,
Kinderzimmer -

5 — 8000 .- 1 . Hyp .
auch f . Neubau ,
v . Priv . z . v .
Ana . W . 930 TV .

Entschuldung ,
Anschaffungen .
Existenzgründg . ,
Hypotheken -

Kleines

LMM
od . WoLenend -
baus . Waldnäbe
aef . Angeb . mit
Lage u . Preis
u . g . 947 T .-V .

Garten für nur
zu verkaufen

Grundstücks - und
markt ,

Wilhelmftr . 34 .

Gartengrundstück
mit oder ohne
einf . Wobnbäns -
chen . Bier oder
llmgea zu kauf ,
aef . Ausf . Pr .-
Ang . u . B . 925
Taabl . -Verl .

K .- Wag . , a . erh ..
zu verk . Werder -
ftrafte 8 , Stb . 2 ,

Mk
nut verzinslich ,
an schnellentschl .
Käufer abzua .
Ana . u . D . 950
an Taabl .- Verl .

IRur

8000 Mk .
schön , kl . An¬
wesen . 2X3 3 .
u . Küche , Stall ,
« rotz . Obst - u .
Gem .-Garten .
60 Dbftb .. Ee -
leaenb . f .Fiich -
teich . in schön .

Taunusort .
Poftautoverb ..
Bei mal Ausz .
z. vk . O . Engel .

Sindenbur «-
allee 5 » .__

Seife 12 . Rr . 238 ,

Fl . - Filter 6 . kl,
Kavfelmafch . 2,

Serreuzim .

( Eiche ) , und

evMzimmek
( Nußbaum ) ,

vreiswert z. vk .
Anzu !. vorm . 9
bis 11 u . nachm .
2 bis 6 Uhr

Hindenburg -
allee 97 , 1 . Etg .

1,3 Liter

Opel
Kabrio -Lim . ,

steuerfrei , zirka
14 000 Kirn . ge -
sabren , neuwert ,
preiswert zu vk .
Näheres Garage

Brezing .
Bertramstr . 15 .

Wohnungen , zum Preise
18 000 RM ., bei 10 000 RM .
zahlung . zu verkaufen durch

Willy Stern

Schroeder .
Oeftricher

Straße 17 . 3 .__
Käiesckneid -

mafchine , f . neu ,
erftkl . Modell ,

Käsemesfer ,
3 Käseglocken ,

preiswert zu vk .
Mauergrsse 8 ,

2 . Stock rechts .

Sielt , aebild .
Seit ( Rent . -
Emvf .) fucht
bald . b . ruh .
n . m . Wobn -
Schlafz . . am
liebst , sevar .
Dauermieter .
Ang . nur m .
Preisana . u .
3 . 949 T .- V .

Faßzug 10 . vier
Zirkel 0 .75 - 2 .

Solzfilter für 7

( 2 Pers .) , sucht
3— 4-3 .-Wobn .

mit Zentralhz ..
Warmw .. Nähe
Kuranlaaen . z.
1. Januar oder
1 . Avril 1936 b .
pktl . Mietzabl .
Ausf . Ang . mit
Breisana unter
A . 140 T .-Verl .
Nähe Friedrick -
str .. in a . Sause .

3— 4 ner . Sim .
und Küche oder
Teilwobn .. Part ,
od . 1 . Stock , zu
mieten aes . Ana .
nur mit Preis
unter K . 939 an
Taabl .-Verl .____

Zimmer
leer od . möBL ,
evtl , mit Koch¬
gelegenheit , von

Herrn gesucht .
Angebote unter
W . 943 T .- VI .

Hmmziin .

( Eiche ) , 200 M .,
Kameltasch .-

Sofa und Sessel
zu verk . 9— 1 und
5 -7 Hindenburg -
allee 167 , 1 .

Rentables

Etagenhaus
m . 3 - Zirn .- Wohnungen für nur

17 000 RM .
Höhenlage

Mehrfam . - Haus
mit 3 - Zimmer - Wohnungen u .

Ans Privat
200 Mk . v . tücht .

Geschäftsleuten
zu leiben gesucht .
Hobe Zinsen u .
gute Sicherheit
vorband . Ang .
unter E . 948 an
Tagbl .-Verl .
300 Mk . gegen
hohe Zinsen bei
mtl . Rückzahl . z.
leihen ges . Ang .
u . ll . 6967 Anz . -
Frenz , Mainz .

1,2 Spei
Limousine . 1935 ,

gut gepflegt ,
wenig gefahren ,
preiswert abzug .

C . Osborne .

Motorrad , 500
vorn , „ Viktoria "

,
eleftr . Lichtm . .
Pr . 80 M . Anzus .
von 6— 7 Ühr

Webergasse 3 .
Gartenhaus .

1 . Stock rechts .

Moderne Villa
mit 2 x 3 - Zimmer - Wohnungen und allen
zeitgemäßen Einrichtungen sehr preis¬

wert zu verkaufen .

Kl . 2 ^ — .3 - 3 .-
Wohn „ mögl . i .
Hinterhaus , z .
1 . 10 . oder 1 . 11 .
ges . Mietpr . ca .
30 bis 35 Mark .
Ang . S , 946 TV .
Wohnung . von
2— 4 Sim ., mit
Küche , möglichst
Kurv ., von einz .
Dame ». m . ges .
Angebote unter
E . 943 Tagbl .- V .

Motorrad , 200
ccm , steuerfrei ,
sehr gut erb . , z . v .

Adolf Dieser ,
Zietenrina 14 .

Sinterb . 2 . St .
St .» u . führet -
scheinfr . Motor¬
rad . Standard , s.
g . Suft z . v . Adr .
im Tagbl .- V , 8c

600 ÄMlk
zu verkaufen od .
tauschen

W .- Viebrich .
Weinbergstr . 22 .

1
. 3 U Opel
Kabtio .- Lim . .

voll ! , neuwertig .
Baujahr 1935 ,
nur 5000 Klm .
gelaufen , preis¬
wert abzugeben .
Eef . Zuschrift , u .
g . 942 a . T .- VI .
od . Tel . 25603 .

wagen 10 M . z. v .
Blücherftr . 22 ,
Stb . 1 . Stock .

MlMbil - MflMW
sucht f . Wiesbaden einen kapital¬
kräftigen tüt . Teilhaber . Angeb .
u . T . 947 an den Tagbl .-Verlag .

Beamtenw . M . T .
i. 2 möbl . Z . o .
Wäsche u . Bed .
m . Kochg . i . fr .
Lage i . d . Nähe
ein . kath . Kirche .
Äuß . Preisung ,
unt . S . 6982 an

Anzeigenfrenz .
Mainz . F484

zu haben , . 1
Tagbl . - Verlas

Schalterbalw
rechts .

Pelznahmafch .
n . Fabnenfchild
billig zu verk .
„ Gilberg .
Zorckftr ._6 .. 2. lks .

Höhensonne
weg Todesfalls
für 40 Mk . ab¬
zugeben Samet .
4— 6 . Montag

Stabiles

Haus
in Doßbeim . 3X
3 Zim . u . Küche .

mit Garage .
Scheuer . Stall ,
u . Garten , zu
verk . . evtl , zu
Perm . 3 - Zim .-
Wobnung sofort

beziehbar Zu
erfragen

W . - Dotzheim .
Schlageterstr .232

bei Ebmig .

Welch . Selbst « ,
leibt venf . Be¬
amten 400 RM .
geg . 5 )4 % und
vktl . mon . Rückz .

v . 20 RM .
Sicherb . ob . An « .
E .__944,T .-Berl .

7000 Mk .
prima 1 . Hyp ..
sucht Beamter
nur aus Privat .

Konrad
Schwalbach .
Immobilien .
W .-Biebrich .

Hubertusstr . 9 . 1

12000 M .
1 . Hypothek , zum
1 . 10 . « es . Ang .
unter O . 943 an
Tagbl .-Verl .

M < L1
( Dauermieter .

2 Pers .) , sucht z.
1 . Okt . preisro .

3 - Zim .- Wobn .
mit Küche . Bad ,
Mans . od . Frdz .
und Zubeb ., in
guter Wohnlage .
Preisan « . unter
S . 942 T .- Verl .

Geräumige

3-W . -ÜW .
mit Zubeb .. nur
beite Geschäfts¬
lage . Part . od .
1 . Stock , zu miet ,
gesucht . Ang . m .
Prernang . unter
I . 941 T .- Verl .

3 - W . - MHN .
mit Mansarde u .
kl . Lager . Part ,
od . 1 . Etage , in
der Nähe des

Südbabnbofes .
gesucht . Ang . u .
M . 945 an den
Tagbl .-Verl .

Rub . Ehepaar
sucht sof .. spät ,
zum 1. Oktober
schöne

3 - 3im .- Wobn .
in guter Wohn¬
lage . An « , unter
E . 949 T .-Verl .

3— 4- Z .- Wohn .
in W .- Sonnen -
berg . zw . Adolf -
u . Schlagstraße ,

umgehend zu
mieten gesucht .
Preisangeb . u .

Im schönsten Teil der

Bergstratze
3 - Zimmer -Villa m . größerem
Garten , preiswert zu ver¬
kaufen durch

I . Ehr . Glücklich ,
Wiesbaden ,

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Eichen , gut erh . ,
Chaiselongue .

Waschtisch , Nuß¬
baum . mit groß .

Facettspiegel .
Bettstelle

mit Matr . . echt
Nußbaum .
Nachttisch ,

Kleiderschrk ., 2t .
Küchenregal mit
seinen Porzellan -
tonnen . Gasherd

mit Brutofen .
Teppich . 250/350
gebraucht , viele

Aufstellsachen .
Anzufeb . Sonn¬
tag von 9 — 12 u .
Dienstag von 9

bis 12 Uhr
Bismarckring 1 ,
3 . Stock links .

Moritzftrabe 12 ,
Telephon 20930 ,

Weitzer Herd ,
fast neu . sowie

X - Eeige
billig zu verk . I

W . - Dotzheim ,
Kohlheckstr . 12 ,
G . erh . K .-Bade -
roonne ( wb . . m .
Tisch ) zu verk .

Acker
a . Siidfriedbof .
t . Eärtn . geeign .
92 Ruten , d . R .
25 Mk . . zu verk .

Kröbel .
Blücherstraße 30 .

weschartssahrrad
zu verkaufen .

Wellritzstratze 55
Part .

Mainz . Kosten ! .
Auskunft und

Beratung :
Organisations -

leitung Hessen -
Rasfau , Dr . jur .
denn , Wiesbad . .
Dotzh . Str . 38 .

ptcpitato =lSgfmpe |
200 Mk . gegen
hohe Zinsen und
Sicherh . z. leih ,
ges . Angeb . unt .
W . 6971 a . Anz . -
Frenr . Mainz .

| Zminobilim -PeckW I

Kl . Einfam . -
Villa . 6 Zim .,
Zentralheizung ,
geringe Steuern .

18 000 RM .
zu verkaufen .

Ang . u . ll . 949
an Taabl . -Verl .

10 Stück Jalousi»

Holzklappläden
und eine einfl . -

Elastüre mit
Blendrahmen [

billig zu verkauf .
'

Näheres A . Tb .
Veckbaus .

Wiesbaden .
Wilbelmstr . 20 .. -

Er . Anz . Fenster .
neu . 2fL . 1 .62 zu
1 .02 gr . . s. bill .
zu vk . Schwalb .
Str , 36 . T . 25474 .
4 guterh . Fäßchen i
( 22 - 45 I ) desgl . »

Darlehen
von RM .200 .- bis 20000 .- . Bequeme
monatl . Tilg .- Raten . Vertrags zeit

entsprechend Leistungsfähigkeit
zum Kauf von Möbeln , Auto ,
Maschinen 3— 7 Jahre , für Um¬

schuldung von Hypotheken u . a . m .
bis üb . 20 Jahre durch Zweckspar¬
unternehmen „ Citonia “ ,Berlin W 9 .
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 .

Schöne sonnige ruhige

4 - Zinr . - Wohnung
in freier Lage . 1 . oder 2 . Stock ,
Etagenheizung , warmes Wasser ,
Bud . Balkon , zum 1. 10 . oder
später von alleinstehender Dame ,
mit gesichertem Einkommen , ge¬
sucht . Ausführliche Angebote mit
Preisangabe u . G . 934 Tagbl .- Vl .

2 - H . ‘ W
im Zentrum , z.
1 . Okt . v . alt
Ehepaar gesucht .
Ang . an Portier
„ Gold .Ärunnen

Alte , eingeführte

Herren -

Matzschneiderei
mit gutem Kundenstamm , sucht z.
Ausführung vorliegend . Aufträge

2 - ms 3000 M .
vom Selbstgeber gegen guten Ver¬
dienst . Stille oder tätige Beteili¬
gung ist möglich . Zuschriften u .
K . 948 an den Tagbl .-Verl . erbet .

Handleiterwag .
zu verk . Mittel -
heimer Str . 4 .21

Küfer - Werkr .
Komet 70 . Korb

Gesucht

möMMs Haus oder Wohnung
von 4 — 5 Zimmern und Mädchen¬
zimmer Bad . eleftr . Licht , ruhige
Lage , fließendes kaltes u . warmes
Wasser . Angebote unter K . 938
an den Tagbl .- Verlag .

Schreibmaschine
wenig gebr „ zu
vk . Nehme gebr .
Reisern , in Zahl .
Angebote unter 250 ccm , ver¬

steuert . zu verk .
Garage Dörr ,

Mainzer Str . 66
Herren - und

Damenrad zu vk .
Dotzheimer

Str . 26 , V . 2 . St .

oüer Miil - MWw
Nähe Stadtzentrum , zum 1 . 10 . zu
mieten gesucht . Angebote mit
Preis unter T . 948 an den Tag¬
blatt - Verlag .

Stell , ist . zum
1 . Okt . zu miet ,
« es . Angeb mit
Preis u . K . 944
an Taabl .-Verl .
Größere öbgeschl .

2 -Zim .- Wohn .
im Pr . von 40 b .
45 M . ges . Ang .
u . B . 935 T .-Vl .
3 Ehepaar suchtr ^ irn .-Wohn .
ir Abschluß . An¬
gebote u . 8 . 947
Tagbl .- Verlag .

2 - 3irn .- Wohn .
v . berufst . Dame

Räbe Lahneck .
ae ! Ana . S . 945
an Taabl .-Verl .
Rubi « . Ehepaar
mit Tocht . sucht
abgeschlossene

2 - 3irn .- Wohn .
Preis bis 35 .— .
Ang . u . H . 945

' an Taabl .-Verl ,
Äelt . Ehepaar

m . erm . Tochter
f . 2 -. evtl . kl . 3 -
Zim .-Wohn .. in
gut . Laae . Anab .

. u . g . 948 T .-V .
Ebevaar

sucht zum 1. Okt .
2 Zim . u . Kücke
llmgea Wies¬
bad Preisana .
ui *‘ ?r g . 934 a .
Taabl . -Verl .

^ M . - Wohn .
Für 2 alt . rub .
Leute aef . Ana .
mit Preis unter
3 . 857 Tagbl .-V .

2 - W . - WN .
(Weftend ) von
ruhig . Mieter

fiel . Miete bis
45 RM . Pünktl .
Fahler . Angeb .
u . B . 947 T .-V .

2 - Zim .-WoB « .
ßum 1. 10 . 35 v .

vünktlichzahl .
Mieter gesucht .
Ang . u . 3 . 947
an Taabl . -Verl .

g . 1 . 10 . v . ruh .
ame vreisw .

8 - Z . Wohn . ges .
Südv . Pr .-Ano .
U . K . 943 T .-V .

. Berufst . Herr
sucht in gutem
Haufe . Kochbr .-

Räbe . schöne
2 - Zim .- Wobn .

mit kl Küche od .
Kochgel . Ana . u .
F . 939 T .-Verl .
Langj . Mieter ,

Drainoorfoi
1 .2 . aus bester
Abstammung . 10
Wochen alt . mit
Starnmb . zu vk .
Ang . u . O . 947
an Tagbl .- Verl .

Hellen-

zinuMpünktl . Zahler ,
sucht 2 - Zirnmer
Wohn . m . Mans ,
od . 3 -Z .- Wohn .
Ang . m . Preis u .
D . 943 Tagbl .-V .
Alleinft . Dame

fuckt
2 - Zim .- Wobn .

evtl Teilwobn .
An « , m . Preis
3 . 938 T .-Verl .
Z . 1 . Okt . 2 bis
3 Zim . u . Küche
von berufstätig .
Dame im 3entr .
gesucht . Angeb .
unter $ . 943 an
den Tagbl .-Verl .

durch

Friedr. Scheller
Hypotheken¬

geschäft
SchwalbacherStr .36 ,

Tel . 20115 .

H . - Fabrrad z . v .
Von % 8 - % 9 Uhr

Dotzheimer
Str . 123 . Mtb .,
1 . Stock Mitte .

Kinderwagen ,
fast neu . zu verk .
Walkmüblstr . 36
1 . Stock .

Tausch .

SiHone - 3lolicn
3n berrl . Lage Meranes schön .
Landhaus m . Nebengebäude ,
3X3 Zimmer u . Küche , große
Wiese und Garten , Wasser¬
gerechtigkeit . auch f . Geflügel¬
zucht geeignet , geg . gleichwert .
Objekt in Deutschland zu ver¬
tauschen . Näheres
Eugen Bier , Friedrichstr . 46,1 .

Tel . 27196 .

Filtr . - Eimer fu :
3 Säcke 4 . Zieh ' E

schraube 2 .50 .
Kupferstachel <•
Auslauf 7 . zwei
Stucks . 5 u . 8,
Salb 7 . Flasch/1
Krabn . 4 zu vr - l
Ries . Friedrich ' W
strafte 12 . ^ .W

Drei « roße l
Phönir - Palme « |

preisw . abzugeb - M
Daselbst 1 klein M
Eisschrank ( 5 .-1 V
Humboldtftr . 15- i

1 rechts ___ ■

10 Min . v . Stadt , 8 Zim ., Diele ,
Zentralheizg . , weil renovierungs¬
bedürftig , z . Spottpreis von RM .
12 500 zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Prächtiges

WW .

zu verk . Näh .
Tel . 21428 ._____
Weg Todesfalls
guterhaltenes

Speisezimmer
( Eiche dunkel )

und schwarzes
Kiapier sof . zu
verk . Anfr . unt .
E . 944 T .- Verl .

Zn verkaufen :

Räbe Adolfs -
allee zu mieten
oder zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 940 an Sen
Taabl .- Verl .

Fügbloch 7 u . 10 .
10 versch . Messer
ä 1 .50 . 20 versch .

Etagenhaus
( Eckhaus )

gute Lage , m . 2 - und 3 - Zinnner -

Elagenhaus
Südwestlage , in gutem baulichem
Zustande , mit Torfahrt , Laden .
2 - , 3 - u . 4 - Z .- Wohnungen , Fried .-
Wert zirka 190 000 RM . . mäßige
Steuern , z. Pr . v . 57 000 RM . bei
10 - 15 000 RM . Anzahl . , Rest zu
4 % % : Zinsen , zu verkaufen durch

Willy Stern
Immobilien und Hypotheken

Kirchgaffe 76 . Tel . 27363 .

Gelegenheit !
Komvl . Mabig .-
Schlafzim . mit
Einlage . Bade¬
wanne m . Ofen ,
Vertiko , antike

Rokoko -Vitrine
billig abzugeben
Moritzstraße 13 ,
Part .__________

WszilNM
mit 2 Betten u .
Piänola zu verk .
Besicht . Montag

und Dienstag
18 - 19 llbr .

Krug, ^ Aarftr ._ 4 ,
Gebr . Schlafzim .-

Möbel
zu verk . Kunz ,

Klarentbaler
Straße1 , Part .
Roonftr . 3. 1 lks .
1 sauh . Bett und
1 Sofa bill . zu
verkaufen .______
1 vollftäuS . Bett ,
2 Kleiderschränke

Waschkommode
mit Marmorpl .,
R - chtschr . Tisch ,
Stühle , wegen
Umzugs zu verk .
Zietenrg . 4 , P . l .

1 vol . Bett
m . Pat . -Rahm ..
3tl . Matr .. zwei
Kovfkeilen . kl .
einf .Waschkomm .

Nacktschränkch ..
2 Stühle . 2 kl .
Tische . 2fl . Gas¬
herd zu verk . b .

Zerbe .
Eneisenauftr . 13 .
Anzukeben von
10 — 12 . 3- 5 ,
Kinderbett und

Flurgarderobe
billig zu verkauf .
Lindenstr . . 29, _ 1 .

3teilige
Wollmatratze ,

wie neu . bill . zu
vk . Dreiweiden -
straße 1,1 ._______
Kpl . Küche 12 JC
zu verk . Eltviller
Straße 16 . Vdh .
Frontsvitze .

Möbel
Eich .-Büfett . ar .
rund . Auszieh¬
tisch . Bückerschr .
mit anaearbeit .
Trübe , großes

Paneelbrett .
Möbel find ge¬
eignet evtl , für
Weinstube , sehr
b . aus Privatb .
z . vk Schroeder .

Oettricher
Straße 17 . 3 .

2— 7 und 10 - 1 .
llmzugsbalb . zu
verk . einfacher
Schreibtisch , kvl .
Mab .-Bett . kl .
braun . Schrank .
NachUischch . usw .
Klovstockstr . 12,2

Sofa , 2 Sessel ,
Tisch .llhr,Spieg . ,
eis . Bett , Bilder
usw .. Mineral .-
und Petrefakten -

Sammlung
zu verkaufen .

Moritzstr . 70 . 3 .
11 — 3 nachm . u .
6— 8 abends .
FlurgarderoBe .

gr . Truhe , groß .
Dogelkäf . . Hand¬
wagen . eins . K .-

Klrvvwagen ,
Felkebadewanne ,

alter Küchen¬
schrank . zu ver¬

kaufen .
Schwalbacker

Straße 47 . 1 r .
Volks -

Empfänger ,
flute Wiedergabe
krankheitshalber
billig zu verk .
Adresse zu erfr . i .
Tagbl .-Vl . Ry

Bolksemps . b . z.
vk . Klein . Dotzh .
Straße 26 , Part .

Sonnige
5h = Bis 6- Zim .-

Wohnun «
mit Heizung , in
gut . Lage , preis¬
wert zu mieten
ges . Ang . O . 944
an Tagbl .-Verl .

MIef
älteres Ehepaar ,
sucht zum 1. Okt
in flut . Privat -
baus und rub .
Lage zwei mBl .
Zim . mit Zub .,
Zentralbeiz , und
fl . Wafs .. ohne
Verpfleg . Preis
co . 60 Mk . mtl .
Ausf Ana . unt .
A . 133 T .-Verl .

Kleines möbl .
Zimmer

mit Zentr .- Seiz .
und Badbenutz .
« es. von berufst .
Tarne . Ana . unt .
3 . 942 an den
Taabl .-Verl ,

Kurtage
ruh . fonn . Zim ..
flut . Vett . fließ .
Waff . . ab 7 . Sept ,
für ca . 14 Tage
ges . Preisanaeb .
unter A . 138 a .
Tagbl .-Verl .

F . n . Plane
2 .70X1 .90

b . zu verkaufen .
Karl Stiehl .
W .- Bierstadt .

Wiesb . Str .35,P .
209 ccm Motor¬
rad ( Zündavv ) .
fabrber .. billig
abzugeb . Weber -
flafse 46 , 2 r .
DKW .. 200 ccm ,
3 Gänge , für
180 M .. 1 Kind .-

Fahrrad ( für
Mädchen ) billig

zu verkaufen .
Nerostvabe 18 ,

Säcke 10 . Hobelb .
5 . Schleifstein 4.
Küferkarren 20 .
Füllbrenke 2 .50 «
2 Holzstütz . ä 2.
Faßtrichter 4 . kl.

Hübsch , sonniges
leeres Z . , mögl .
fl . Wasser und
Bahnhofsn . . v .
berufst , geb . D .
ges . Evtl , kann
stundenw . Büro -
arb . o . Korresp .
erl . werd . Ang .
u . K . 944 T .- Vl .
Kl . Heller Laden
nur hefte Ge¬

schäftslage . zu
mieten « es . Ang .
mit Preisana .
unter K . 941 an
Taabl . - Verl .

Laden
zentral ael . . z .
1 . Okt . sei . Äng .
mit Preis unter
g . 949 a , T .- Vl .

je 375 . en . Gebot
W .- Viebrich ,

Weihergafse 15 .
Telephon 60916 .

Citroen ,
4/12 PS ,

la Zustand , sehr
sparsam . Fest -

Preis 260 RM .
„ DIex “

ä
Tank -Drenst ,

3nl . Behrens , ir .
Frankfurter

Straße 122/24 .
Sanoma « . 2/10

PS . Verbr . 4 I
auf 100 km . zü¬
gel . u . nerft .. in
f. aut . Zuft . . für
195 Mk . Dees .
Nerostr . 19 , 1 .

MleWagen
» Hansa "

,
billig abzugeben
Sedanftrrbe 3 .

Telephon 27833 .
2 Autoachsen

m . Rädern u . et .
Bereifung , für

Anhänger
geeignet , billig

zu verkaufen .
Adresse zu erfr .
im Tagbl .- V . Se

3 « . rub . Ebep .
sucht z. 15 . Sept ,
oder 1 . Oktober
schöne

1 -Zirn .-Wovn .
Preisw . Ana . u .
T . 949 T .-Verl .

1 Zimmer
u . kleine Küche ,
o . Kochr ., v . eins ,
amt . Frau sofort
od . spät , gesucht .
Ang . u . H . 948
an Tagbl .- Verl .
Äkleinst . Same

sucht abaeschl .
1 - Zirn .- Wobn .

gleich od . später
in nur ruhigem
Hause Ana . u .
W . 908 T .-Verl .

3un « . Ehepaar
sucht zum 1. Okt .
1 Zim . u . Küche .
Mann in fester
Arb . Ang . unter
E . 940 T .-Verl .

Alleinft . ruhige
Dame , Pensio¬
närin . sucht

1— 2 - Z .- Wohn .
zum 1. 10 . Ang .
u . S . 942 T .-Vl .
3unaes Ehepaar
sucht 1 - od . 2 - Z .-
Wohnun « . Ana .
mit Preis unter
O . J36 _ I .4 ) ._
Sunaes Ehepaar
sucht 1— 2-Zim .-
Wobn . Uebern .
auch Hausmftr .-
Stelle . Preis¬
an « . O . 936T .M ,

1— 2- Z .-Wobn .
od . 2 I . Zimmer
von alleinft . i « .

Für 1 . Okt . oder
1 . Novemb . sucht
Offizierswitwe

2möN . 3hmner
als Dauermiet .
Heizung u . Tel .
erw . . jed . nicht
Bedingung . An¬
gebote u . U . 943
an Tagbl .- Verl .
NäheSteubenftr .
f . Dauermieter
berrfchaftl . mbl .
Zim .. Z .- Hz . u .
Tel .- Ben . Ang .
unter H . 1432 a .

Anzeigenfrenz .
Lan .gga1fe _ 4 .___
Alleinft .Beamter
( 50er ) , sucht mbl .
Zim . m . Kaffee
und ev . Abend¬
essen , nur in kl .
ruhig . Haushalt .
Angebote unter
F . 947 Tagbl .- V .
Anftänd . ruhig .
Frl . sucht saub .
gemütliche

moöLWaiöe
in gutem Hause ,
mit Kochgas od .
Kochgelegenheit .
Ang . u . W . 944
an Taabl . - Verl ,
Ges . i . nut . rub .
Hanfe , möglichst
Lutherkirchenbez .
m . hzb . sonn . 3 .
15 — mtl . Preis -
ang ._D .L44,T . M .

Süd - oder
Kurviertel

m Zimmer von
Akadem . gesucht .

Preisangebote
^ Schlietzf aÄ . 89 . _
Allft . Herr sucht
abgeschlossene

2 leere, ruh . Zim .
mit Zentralbeiz ,
od . 2 - Z .- Wobn .
Ang . u . G . 945
an Taabl .- Verl .

1— 2 leere
Südzirnrner ,

Balkon , Heizg . ,
warmes Wasser ,
evtl . Bad . von

Dame gesucht .
Kurviertel .

Angebote mit
Preisangabe u .
S . 943 Tagbl .- V .
Er . leer . Zimmer
od . bess . Mans ,
m . Kochgel . oder
Nebenr . o . Küche
i . gut . Hause von

ruh . alleinfteh .
Dauermiet . ges . .
auch ausw . Pr .-
Ang . u . Z . 445
a . d . Tagbl .- Vl .

Leer . sev . Zim .
( Mans .) , eventl .
Dampfbeiz . . sof .
zu m . ges . Ang .
mit Preisana u .
D . 949 T .- Verl .

eeeeeeeeee * * eeee * e » ee

hmsWs - M
unterteilbar in 4 Wohnungen .
Wintergärten , Bäder usw ., © art .
und 4 Garagen m . kl . Wohnung .
Pr . 33 000 RM . Geringe Steuern .
Näheres durch

Wulf
Sonnenberger Strafte 66 .

Schöner
Kinderwagen

Pr . 12 M . zu vk . -
Webergafse 37 , jg
2 . Stock rechts . |
Enterb . Kindes 1

wagen zu verk .
Hahn . Nieder -

waldftr . 5 . V . P . g
Enterb . Kinder - h
klavvw . b .BIeich - E
ftr, _ 17 ._ M .H . |

Dklbl . Kinder -
kaftenwaaen

modern 12 Mk . •
zu verk . Röder -
str . 19 . Sth . 1 . |

Krältiger
Handkarren I

zu verk . Karl - -
strafte 28 , Part .

200 - kg - Waage ?
( Eisen ) , fahrbar k

zu verkaufen .
Schachtftraße 21 . fc
Part , links . |

Easheizofen
8gliedr ^ f . neu , 6
preisw . zu verk . :
Adr . zu erfr . im -
Taabl .- Vl . Sg k

Dauer¬
brenner

( Rietzner )
billig zu verkauf . --
Wiesb . Kleider - |

Vermittlung ,

350 ccm , in erst - -
klaff . Zuft . . köpf - --

fieft . . abaelöft .
fof geg . bar zu i
vk . W . -Rambach ,

Walter - Fler -
Straße 25 .

F . neues schwer .

Reinrassiger
Königs -Pudel ,

schwarz . 6 Mon .
alt . in beste
Hände zu verk .
Angebote unter
g . 945 Tagbl .- V .
Versch . Aquarien
billig . Goeben -
ftraße 24 . P . r .

Bnesmatten
bill . abzuaeben
Sedanftr .̂ 5^ 2 r .
• • • • • • • • • •

Modernes

Kano
Eichen , kreuz -

saitig . sehr wenig
gespielt , wegen
Wegtzugs zu vk .
Preis 500 Mark .
Näheres Engel ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 15 , 1 . St .
• MOOOMH

Klavier
Dauerbrenner
Kinderbade -

wanne ( Email )
zu verkauf . 1 — 4
und nach 7 Uhr .
Paehler . Dotzh .
Strafte 53 , 3 .

Cello
g . alt . Jnftrum ..
bill . z . v . Kaiser -
Friedr .- R « . 92,1
2m Auftrage zu

verkaufen :
Rerz -3acke ,

zirka 90 lang ,
sehr gut erhalt .

E . Mende ,
Häfnergasfe 13,2
Damen - Mantel

flrau . schwarzer
Eompletmantel .
Gr . 44/46 . bill .
Luisenftr . 49 . 21 .

HemMeidung
Blaue u . schwz .

Iackettanzüge .
Mäntel . Frack -
amug . teilweise
falt neu . 126
Leibumfang , gr .

Figur , privat
verkäufl . Sams¬
tag 4 — 7 . Mont .
10 — 1 und 3 — 7 .

Schroeder .
Oeftricher

Strafte 17 . 3 .
Guterhaltener

Smoking -Anzng ,
Eröfte 50 , billigst

zu verkaufen .
Befier .

Saalgasse 8 , 2 .
Svort -Anz . . Er .
46 . ( Maßarbeit )
billig zu verkauf .
Rheinstraße 105, .
2 . Stock rechts .

Reithose
m . Besatz . Frack ,
Gehrock u . a . m .
zu vk . Ang unt .
3 . 944 T .-Verl .

S . 935 Tagh

Daniel
.- V .

er

Verkaufe ]
Privat - BeüÄlfe |

Lebensmittel -
gefchäft ,

27 Jahre besteh . ,
todesfallshalb ,

sofort od . später
abzugeben .

Angiebote unter
E . 942 Tagbl .- V .

Gutgebeudes
Lebensmittel -

» efchäft
Obft u . Gemüse ,
preisw . zu verk .
od . zu vermiet .
Anfr . u . S . 948
an Tagbl .- Verl .
1 prima 9iäbr .

Fuchs
zu verkaufen

Hermannftr . 8 .
Parterre .

Schäferbund
mit erstem

Stammbaum ,
gut ausgebildet ,
preiswert zu vk .
Jahnftr . 21 . Pt .
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F486Geschäftszimmer .

Alles fürs
■ i

a .

ie 37 . iI
. redds .

0 .50
Rohr -Gepäckhalter . . . 0 .95

2 . 30

MpMlllWN 3 . 25

Kompl . 6 Volt Lichtanlage 4 . 75
Heiraten3 . 60

Fahrrad - Bode

MgMe ]

Lkäscheausft . u .— — — — —

« öln - Düilelöoil ?fchr . 45 . 2 egale IllltenWRußb .-Betten .

ilädeo

u .

fäßche «
besät -L

erteilt

Hanna Tiedemann"
teilt 4.

VeriAedenes

tone
Uhlandstroße 21

3» !
ts .

L. D.
la Wlasbtduir Tigblati

erwecken Interesse für Ihr Geschäft

ANZEIGEN
Bitte Brief

abbolen .

EeWästliche
(Empfehlungen

Hans Krug , Wiesbaden .
Faulbrunnenstraße 3 .

Verlornen

Gefunden

Pedale . . .
Pedale , Klotz
Pumpen . . .
Kindersitze .
Satteltaschen
Kettenkasten
Griffe . . . .
Schutzbleche .
Gel .....
Glocken . . .
Netze . . . .
Sättel . . . .
Sättel , Elastik
Freilauf . . .
Vorderrad . .
Gepäckträger

Schrebergarten
a . d . Adolfsböhe ,
16 Ruten , mit

Ertrag , gegen
Abstand abzug .
Wolsr . -v . -Eschen -

bwb - Straße 7 ,
früher Ziegelei .

- Einzel -Betten .
s Deckbetten . Pat .

au kauf , gesucht .
Preisangeb .

4/20 PS , Lim .,
4 -Sitzer . steuer¬
frei . in gutem
Zustande zu vk .

Mainz ,
Zanggasse 20 . P .

Standard ,
500 ccm , kops¬
gesteuert . 280 M .

BMW ..
500 ccm , seite¬
gesteuert , 180 M .

Triumph ,
500 ccm , seite¬
gesteuert . 220 M .

Mainz ,
Dalbergstr . 10 ,
im Hof .

PORZELLANE (Meißen u.a. )

BRONZEN und ELFENBEIN

ANTIKER MOSEL

1 . 75 usw .

Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstraße 31 TeL 22691

Wertvoller
Svazierttock

Freit . 191/ , Ubr
am Brieskasten .
Alwinenstr .. ab¬
handen gekom¬
men . Geg . Be¬
lohn . Alwinen¬

str . 17 . abzugeb .

Euterhalt .
Klein -Auto ,

2 =6 . . steuersr .
ges . Preis -

Ang . B . 6985
a . Annoncen -
srenz , Mainz .

Wolle
in reicher
Auswahl !

Groß « . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .

Frankenstr . 9

Ehestandsdarlehen .

und Kleider -
Schränke . weißer

Gegr 1908

Nikolasstr . 10
Tel . 24180

Elektrohaus Marktstr . 22

Küchen

Schlafzimmer

A . Bauschke
Lehrstraße 12 Telephon 20572

Geige , Gambe , Blockflöte

alte und neue Kammermusik

Eleg . Mietwagen
auch für Selbstfahrer .

Garage Schneider . Ramer¬
berg 28 . Telephon 23187 .

Schreinermeister ,
selbst . , kann ohne
Kavitaleinl . gut¬
geh . Schreinerei

im Zentrum
weiterführen .

Angebote unter
B . 950 TagbL - V .

Nr . 238 . Seite 13 .

r mit
rbmen
»erkauf .
A . Tb .
AS .
den . :"
tr . 20 ..
Renfttt
1 .62 zu
k. bill .

chwalb .
^ 25474 ,

Entlaufen
Drabtbaar - For -

bündin . schwarz
weis », dkl . Kopf .
Abzuaeben geg .
Belohn , Frank -
furter Str . 24 .
Part . Tel . 23528 .

Men
Met
Meilen

JIEEZENeuanfertigung,Uma:bertung, Reparaturen

Kürschneiei Jos . Knapp
Jahnstrasse 3 , I

rad
n erst -
.. kovf -
lelöit .
iar zu
mbach .
5Iex =
. 25 .__ _
schwer ,
llbrrad
ufen .
aße 55

Möbel
für aufs Land .
Teppich . Klav ..
Radio u .Schreib -
masch . ges . Ang .
H , 950 T .- Berl .

Er . Puvvenküche
sowie gr . Kauf¬
laden zu kaufen
gesucht . Ana . mit
Preis u . W . 948
in Tagbl .- Berl .

kauft ständig zu
guten Preisen

Martin Gauer ,
Helenenstr . 18 ,

Telephon 26832 .

MMllMM »

MIM «
fährt am 16 . 9 .

leer Richtung
Kassel . Magde¬
burg . Hannover .
Hamburg . Kiel .

Willi Rischer .
Rbeinstraße 71 .

Tel . 21767 .

3 . 25

usw .

itnr
icn . |
ler las
halle .

Dynamo , 6 Volt
Batterieblendcn
0 . 75 0 .95 1 .05

Alleinst . Dame
Ende 40 . möchte
gern eine kleine
seine

Won
übernehm . Evtl ,
kleines Haus da¬
zu kauf . 5 -Zim .-
Einrichtung vor¬
handen . Ang . u .
A . 147 an den
Tagbl .-Berl .

Möbel -

Reichert

Eine seit 35 Jahren bestehende

Weinhandlung
wegen Krankheit des Inhabers

: Chaiselongues
18 u . 20 . Solas
von 5 Mark an ,
Schreibtiich .Aus -
Ziehtische , Küch .-

Fahrrad - Decken
1 .50 1 .75 1 .95

Ballon 2 .35 2 . 75

Beleuchtungen

Theater -
Abonnement D ,
Spielz . 1935/36 ,
2 . Rg ., 1 . Reihe
Mitte . 1 . Platz ,
zur Hälfte abz .
Ees . Angeb . unt .
ll . 944 Tagbl .-B .

Reparaturen
und Umändern

an Stricksachen
aller Art sowie
Neuanfertigung

n . Maß
Strümpfe w . neu

und anaestr .
Strickerei
Schneider .

Hellmundstr .40 .1

Möbelbeschläge
antike u . modern

PH . HÄUSER
Friedrichstr . lO,Tel . 26983

Auto
4 - Sitzer . nur

guter Typ . in
bestem Zustande ,
steuerfrei .
zu kauf , gesucht .
Angebote m . all .
erford . Angaben
u . äußerst . Preis
unter S . 945 an
den Tagbl .-Bl .

| HsMr - JerlW |
Eichen -

SKUWiNr
modern , 295 M .,
moderne Küche

125 Mk .
Wellritzstraße 26
Laden .

Nahkurse
Damen können unter fachmänn .
Leitung jedes Kleid selbst nähen .

Zuschneideschnle

Laurent - Fleineri
Schwalbacher Straße 44 .

Mfitte «
ZU verkaufen .

Roßbach ,
. Moritzstraße 41 .

Komvl . Küche 30
komvl . Bett .

; Roßhaar b . zu
verk . Holland .
Sedanstr . 5 ,

Schöne Couche
. neuer Bezug , lg .

u . br . . nur 32 .— .
Ansicht jederzeit .

Tavez .-Werk !t .
H .Schachtstraße 22 .

Für die Schuhe nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstätte

nurMichelsborglS
nebenMetzgereiMenges
Garantie: Damen4 Monate, Herren 6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

S . gebr . fabrb .
Auto - Limous .,

10/40 PS . 6sitzig ,
zu kaufen .

Angebote unter
G . 949 Tagbl .-B .
VA « b . 2 -Tonn .-

Liekerwagen
in noch sehr aut .
Zustand , zu kauf ,
gesucht . Anaeb .
unter M . 936 a .
Taabl ./Berl .

Eristenz
ist einem Autofachm . durch Ueber -
nahme oder Teilhaberschaft eines
gutgehenden Mietwagengeschästs
geboten , wegen Erkrankung des
Inhabers . Rur ernsthafte , charak¬
tervolle Bewerber mit guten Um «
gangsformen werden bevorzugt .
Adresse im Tagbl .- Verlag . RI

Englisch
in 3 Monaten

nach bewährt Math .
Postlagernd 421 .

Klavier¬
unterricht

wird ardl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r ,

Abiturient
zur Beaufsichtig ,
der Schulaufgab .
ein . Quintaners
gesucht . Ang . m .
seitdem . Mon .-
Preis u . M . 942
an Tagbl .-Berl .

Neigungsehe
m . einem gebild .
50 — 58j . Beamt . ,
der — aufrichtig
und gütig —
treuer Kamerad
ist . sucht , evang . ,
schlichte . Häusl . ,
nette Dame mit
einem Barver -
mögen v . 30 000

RM . Diskr .
Ehrensache .

Selbstinserat .
Ausfübrl . Bild¬
zuschriften unter
A . 148 Tagbl . -B .
— — — — —

Brr . D , 34 I . .
schl .. vorn . Ersch .
1 .70 ar ., m . sch.

Herren -

Anzüge
Damen - und

Herren -
Wintermäntel

( modern , gut er¬
halten ) ,

kauft gegen sof .
Kaüe

Wicsb . Kleider -
Bermittlnng .

Moritzstraße 12 ,
Telephon 20930 .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 273

Wer hat Ladung von und nach

von überall

, MlM
"

WNW
von 5— 15 Ztr .
Tragkraft . Pers .-
Waaen von 2 b .

12 PS .
Sanomaa

2 bis 10 PS
Reisen 5 .00 — 19 .

935X135 .
Er . Lager gebr .
Teile . Rehme
jed . Wagen in
Zahlung .

Kraft .
W .-Dotzbeim .
Rbeingauer

___ Straße 13 .

I . A . Leica
steuersr . Klein -
Auto . 20 qm

Linoleum ges .
Kirchgasse, ! .! ___

Schreibtisch
gebraucht , zu k.
ges . Angeb . u .
D . 946 Tagbl .- B .

einsl . . Rahmen . Matr ..
2 Ladentheken ,

Fabre diese Strecke laufend .
Spedition Felix Horn

Neugasse 19 . Telephon 26898 .

Gebt den Blinden Arbeit !

Hörte uni) Wie flochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .

Nebenverkaufsstelle im Laden
Moritzstraße 36 , bei Heise , ki23

inBliudcnanstalt . Nass . Blindenfür .
sorge , Herb .- Norkus - Str . 37 , T . 26036

Gesellschafts¬
fahrten

in modernen elfsitzigen Luxus¬

omnibus ( Klubsessel ) . Mäßige Preise .

I MWM
I Wohnzimmer , Küche « , Eiuzel -
I Möbel , Couches , Ebaiseloug ,
I Matratzen und Bette » immer

■ gut und billig beim Fachmann .

Vornehme

Damenhüte
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise I

M . Thierbach .
Friedrichstr . 39,1 (kein Laden)
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausfuhr , u. bill . Berechnung .

Moderner

Winter

mantel
und Anzug .

Größe 48 , Maß¬
arbeit , nur gut

erkalten , zu
kauten gesucht .

Preisangebote u .
K . 945 Tagbl .- B .

Bo . Priv .ses .
Anaeb . m .

Pr ._A .,130 . D - B .
Perser - oder sch.
Webtevvich und

Brücke .
alte Möbel . Ge¬
mälde . Porzell .
u . a . sch. Kuntt -
u . Einrichtunas -
Eegenit . gesucht .
Angebote unter
B . 951 an den
Tagbl .- Berl ,

Alte Bibel
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Schließfach 8 .

Bücher , AufsteM .
Silbersachen ges .
Angebote unter
L . 944 Tagbl .- B .

Küchen
r Schlafzimmer '

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmstadl
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 A
am Bismarckring

, in i euitunre . weise
2tür . Sviegel -

alousio *

Hausanaett .. 44
I . . ev . . sch. Ersch .
1 .75 gr . . sehr geb .
Ausst . u . 6000 6 . .
w . bald . Heir . m .
Beamt .. a .Wwer .
m . 1 -2 Kd . Ang .
unt M . 6977 a .

Anzeigenfrenz .
Mainz . F484

HMMMM

Geschäfts¬
inhaber

Anfang 40 . ar .
vorn . Erschein .,
ebem . Offizier ,
hier fremd . Kur -
aufenth sucht
zwecks Ebe junge

Dame bester
Kreise , b . 30 I .
Briefe m . Licht¬
bild u . A . 145
an Taabl .- Berl .
— — — — —

Bechstein - FIOgei
u . Ibach - Piano
sehr schöne In¬
strumente bill .
zu verk . Schock ,
Iabnstr , 34 ._____

Gelegenheit .
Scklaszim ^ Eich ,
vk . Fetz . Scharn -

horststraße 36 .
Schreinerei .

Dezimalwaage .
Eisschränke verk .
b . Fr . Klavver .

Büdingenstr . 4
( an der oberen

Weberaasse ) .

MhimlsWen
verskb . . Schrank -
u . Nähtischform .

Engel .
Bismarckring 43 .

Kleine Bier - ob .
Weinwirtschaft ,

hier oder aus¬
wärts . zu pacht ,
gesucht . Genaue
Angebote unter
K . 949 Tagbl .- B .
Suche sofort

Garten
zu pachten . Well¬
ritztal od . Aar¬
tal . Angeb . unt .
E . 946 an den
Taabl . - Berl ,

Garten , von ca .
10 Ruten . Rübe

Westendviertel ,
zu pachten ges .
Angebote unter
O . 948 Tagbl .- B .

Unsere

Voll - Elektrische Reformküche

mit dem Siemens -Kühlschrank

Klefti & Co
23 Schwalbacher Straße 23

Annahme von Ehestands -
Darlehensscheinen

Gebr .
Herrenzimmer

od . Schreibschr .
sowie einige
Schaukästen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 933
an Tagbl .- Berl .

Euterhaltenes
Deckbett

billig zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F . 946 Tagbl . B .
Enterb , sauberes

EchWinnier
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
B . 946 Taabl .- B .
Aus nur gutem
Hause von Fest -
angestelltem zu
kauf . ges . 1 kom¬
plettes Bett , ein
gr . 2— Stürmer

Kleiderschrank .
1 Waschkommode
1 Chaiselongue .
Bez . erfolgt in
3 Monatsraten .
Breisana . unter
SV. 936 an den
Taabl .- Berl .____

Kleiderschränke ,
Matratzen .

Betten .
Bücherschrank ,

Möbel aller Art
zu kauf , gesucht .
Ang . D . 947 TB .

ä 1 .20,
z.Der «
ideneii .
linge 2.
0 . viel

d z . v .
- 9 Uhi
mer

Mtb .,
Mitte .
agen ,
u verk .
str . 36

MhlllWlM
neu . best . Mark . ,
und gute gebr .

Krieger ,
Frankenstr . 22,1
2 Nähmaschinen ,
fast neu . billig zu
verk . Friedrich -
straße 29 , 1 r .

) efen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Schlaf¬
zimmer

Küchen o . 40 .—
an . sonst . Ein¬
richtungen und

viele Möbel ,
Tevvichc . Haus¬
rat . Büro -, Lad .-
und Hotel -Ino .
bill . Klavver ,
Kirchgaae 50 .

matroeeo
Federbetten

Bettstellen

MW
Friedrichstr . 46 .

. . . 0 .90

. . . 100

. . . 0 .33

. . . 0 . 75

. . . 0 . 75

. . . 0 . 50
Paar 0 . 19

Wzin -

MM
bis 3 PS .
wassergekühlt
zu kauf . ges .
Angebote u .
E . 945 T .-BI .

Landeskonservatorium zu Leipzig
Direktion : Prof . Walther Davissou .
Bollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst .
Hochschul - und Ausbildungsklassen , Opern - und Opernregieschule .

Kirchenmusikalisches Institut , Leitung : Prof . D . Dr . Karl Straube .
Anmeldungen für d . Wintersemester 1935/36 für alle Abteilungen
bis zum 7 . September .
Aufnahmeprüfung , zu der besondere Benachrichtigung erfolgt ,
am 16 . und 17 . September . — Prospekte unentgeltlich durch das

Heirat ! Suche f . m . Freundin ,
o . d . Will . , gebild . kath . Dame ,
32 I . , tücht . i . Haush . , sparsam ,
tadell . Bergangenb . . sehr ver¬
mög .. pass . Lebensgefährt , bis
zu 40 I . Am liebst , kath . Be¬
amter , Lehrer o . A . Ang . u .
W . 6984 an Anzeigeufrenr .
Mainz . F484

Autotransporte, Umzüge
billigst .

Mk » ei,MIM
önnjen,Wet,WOen

kauft

lalwe «
»zuaeb - 1

klein -
( 5 .-)

tr . 15»

Der neue

SENKING
GASHERD
Die formschöne Linie .

Dieser ideale Senking -
Gasherd entspricht den
höchstenAnforderungen .

Nach den neuesten er¬
leichterten Bedingungen
durch die Wegwag in
18 Monatsrat . wobei erste
Rate als Anzahlung gilt .

UNG Kirchgasse 47

Cäcilie Dirigier
staatl . gepr . Musiklehrerin

Möbel , Betten ,

Polsterwaren
im alten Fachgeschäft
gut und preiswert

Wee - SchuelWel
( Friks ) mit elektr . Antrieb u . Gas¬
heizung . 7 kg Fassungsvermögen ,
110 - Bolt - Motor , autom . Kühlsieb ,
in sehr guter Verfassung f . 150 RM .
zu verk . Eilangebote an Jos . Ott ,
Mz .- Weisenau , Rheinstr . , T . 43090 .

Schneiderin
emvfieblt sich im
Anfertigen und

Aendern von
Kleidern sowie
Wäscheflicken in
u . auß . d . Hause .
Ang ^ LL43 TM .

MMM
Psd . 16 Pfennig .
Wäscherei Kraft ,
Telephon 27659 .

Wer würde
Ende September

1 Zimmer
mit nach Saal¬

feld ( Tbür . )
nehmen ? Adr .
Tagbl . - Bl .___ Sf

Kind
( 6 — 10 I .) . zur
Miterzieb . eines

Arztkindes .
i . Hochtaun . ges .
Mäß . Pensions¬
preis . Ang . u .
A . 135 T .-Berl .
F . Bers .- Zwecke !
Tausche 350 ccm
kopfgest . wasser¬
gekühlt . Soort -
masch . gegen 175
ccm Rex Acme .

Schultz .
Dambachtal 7 . 1 .
Große Aquarien .
4 St . z . vertausch ,
geg . Radio oder
bill . z . v . Eoeben -
straße 19 . Mtb . 2
Mitte rechts .

backof .. Chaisel . m . D „ Tepp . u .
Pcrs .- Br . .. sch. Ölgem ., Ausz . u . _ .
Tische , eich . Vitrine , Radio 4 R .
Teles . , Led .- u . Eob .- Klubs . , Schr .-
u . Näbmasch . . Eisschr , Waschk . m .
M . u . Nachtt ., Mess .- Ä . m . Matr .,
Einmachtöpfe . Rüdesh . Str . 6 , P .

Obst
aus dem Baum
kauft Feblinger .

Holzstraße 44 .
Postkarte gen .

Düst ll . Nüsse
auf dem Baum
kaust Rikolas -
straße 23 , Stb . 1 .

Karte genügt .
Aquarium ,

heizbar , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 944 Tagbl .- B .

Euterhaltenes
Kostüm oder
Regenmantel

Größe 48 . aus
feinem Hause zu
kaufen ges . Ang .
u . B . 942 T .- Vl .

Außerdem :

Musikalische

Vorbereitungskurse für Kinder
mit Flötenspiel .

Kapellenstr . 691

Schöner
SchaukelM

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
A . 122 Tagbl .-V .
Gebe . Rasier -
ttubl zu kauf . ges .
Angeb . u . F . 121
hanpipottlag .
Laden - Einrichtg .
f . Lebensmittel¬
geschäft zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter K . 942 an
den Tagbl .-Bl .

Coupe - Koffer ,
gebr ., Rohrvl . ,
zu kauf , gesucht .

Lambert « ,
Sonnenberger

Straße 48 .

2 RegWM .
gegen bar ges .
Ang . mit Preis
u . Nummern u .
S . 935 an den
Tagbl -Berl .

R. erb .,
ferder -
Stb . 2 .
er
agen
. zu vk .

. Garn . 0 . 75
Flasche 0 . 18
. . . . 0 . 20
. Paar 0 . 38
. . . . 2 .40
. . . . 4 .00
. . . . 4 .95

Matratzen , Betten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

ttnder -
i verk .
ieder -
.,V .. P .
iinder -
Bleich -■
JHJ ,

inder -
inen
12 Mk .
Röder -
» - L _

ger

rren I
Karl -
Part .

Baase
ahrbar
lufen .
rße 21 .

B . 949 Tagbl .- V .
Weiß -

Weinflaschen
zum Tagespreis
gesucht . Angeb .
mit Anzahl , unt .
I . 945 Tagbl .-V .

75 — 2.

. für 7
Dobelb . Le

_ Sofas
Vertikos .Büfetts

Küchen .
t Kleiderschränke ,

Waschtische , gr .
Ausziehtische

kaufen Sie stets
am besten bei
_ Seesen .
Vleichstraße 36 .

Wner

Weuhllü
weiß emailliert ,

gebraucht , zu
kaufen gesucht .

Telephon 22540 .
MNMMM

„ Zwinger vom Turiner
gibt aus einigen Würfen lungere
und ältere erstklassig gezogene
Exemplare ab . Frankfurt a . M .,
Rui 71922 , Leipziger Straße 75 .

; Günstige Gelegenheit . Eleg . pol .
Sveise - u . Schlafz . , Küche ^ Klav . ,
mod . Couche m . Sess ., H .- Schreibt .

» MMS MI AMN
Am Römertor 7 .

( Annahme v . Ehestandsdarl .)

kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

fiuterh . weiß . Henl
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
H . 947 Tagbl .- V ,
Kl . weißer Herd
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 948
an Tagbl .-Berl .
Kl . Plattenosen

erwäg .
Mittel ' “

1 -A21 :
iLerkz .
. Korb
. zwei
7 u . 10 .
Meger
versch . !

2 . zehn I
andere

GEMÄLDE (nur erster Meister )
und erbitte Angebote

H . SCHÜTTEN Straße 5
Tel . 25883

en 20 , .
- 2 .50 ,
Z. ä 2,
r 4 . kl.

6 . kl.
sch. 2.
ter für
. Zieh '
2 .50 .J |

bei ?.
\ zwei

u . 8,
r lasch .-
zu vk .
cSlt ®’

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

1000 .- b . w . Heir .
m . geb . Herrn b .
45 I . in aes . St .
Ang . P . 6977 a .

Anzciaenfrenz .
Mainz . F484
MMWM *

Jntell . junge
'

Wwe „ bl . eig .
'

Wohnung in
Mainz w . m .
seriös . Herrn
bek . 8. w . zw .
Heir . Ang . u .
U . 6983 an
Anzg .- Freur ,
Mainz . F484

Alleinst . gb . Sri .
28 I . . ev . . blond ,
schlank , nette Er¬
schein . , mit g .
Ausst . . möchte m .
geb . charackterf .
Herrn in s. Stell ,
zw . Ehe bek . w .
Witwer angen .
Ernstg . Bildang .
u . M . 948 T .- Vl .

TransMent
2 Mtr . lg ., 1 bis
1 .50 Mtr . hoch ,
zu kauf , gesucht .

Angebote mit
Preisangabe u .
T . 945 Tagbl .- V .

in praktischem Betrieb

müssen Sie sich einmal ansehen !

WM oller All
hier und auswärts , werden prompt
und billig ausgeführt .

Langjähriger Packer .
Johann Rischer , Röderstr . 3,1 . St .

wfen
s. neu ,
u verk .
rfr . im

Sg

er -

ner

ter )
«erkauf ,
lleider -
lung .
rße 12 ,

20930 .
Herd ,

sowie
ige

verk
heim ,
r,12 . 1
.-Bade -
vb „ m .

verk .
>orf , ,

Beste Qualität

und billiger Preis

wirbt für Kundschaft

aus weitem Kreis !

Ingenieur ’ k
|

Schule ।Li | j
ifiweida

1 Maschinenbau i Betrlebswfssenschaften |
l^ lelctrotechnikt Âufofn

Violin - Unterricht
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Acht Todesopfer nach Genuß von trichinösem
fleisch . In Necochea ( Provinz Buenos Aires )
nach dem Genuß von trichinösem Schweinefleisch , 25

Acht von ihnen sind bereits gestorben , von den übri
den verschiedene noch in Lebensgefahr .

8Ä » >■
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medanern Bosniens

30. August 1936 3i . A »rz

30. Aug . 1935: Höchsts Temperatur : 19.5.
Tagesmittcl der Temperatur : 15.1.

uun -
druck
red .

Lufttemperatur (Celsius ) . . .
flelatipe Feuchtigkeit <Lrozeute >
Windrichtung und -Störte . .
Niederichlagshöhe (Millimeter )
Wetter ............

Die Parteitag - Briefmarke ,
die in den Werten zu 6 und

12 Pf . herausgegeben wird ,
ist von K . Diebitsch - München
entworfen worden . Ihr Bild -

schmuck gibt einen Ausschnitt
aus dem Nürnberger Stadt¬
bild wieder , das im Hinter¬

grund von der Burg über¬

ragt wird . ( Deutsche Presse -

Photo - Zentrale , M . )

Über die Abnahme der Polygamie unter den Moham¬
medanern Bosniens und der Herzegowina gibt eine
jüngst veröffentlichte jugoslawische Statistik bemerkenswerte
Aufschlüsse . Nur 691 Männer haben 2 Frauen ,
26 haben 3 Frauen , ein einziger erfreut sich seiner
4 Gattinnen .

Die Betriebe müssen eine Einheit bleiben .

Dr . Ley gegen die Vereinsmeierei .
Berlin , 30 . Aug . Der Reichsleiter der Deutschen

^ ösitsfront , Dr . Ley , wendet sich in einem Rund¬
schreiben an die Reichsbetriebsgemeinschaftswalter und
Gauwalter gegen die hier und da sich wieder breit
machende Vereinsmeierei in den Betrieben . Es sei in
letzter Zeit festgestellt worden , daß in den verschiedensten
Betrieben sogenannte Werkvereine gegründet
wurden . Einmal sei die Gründung solcher Vereine
sicherlich aus guter Absicht unter Verkennung der Aus¬
wirkung geschehen , zum anderen seien es Reaktionäre ,
Marxisten und andere weltanschauliche Gegner , die
glaubten , in diesen Vereinen zersetzend wirken zu
können . Auch getarnte Kegelklubs , Gesangvereine usw .
würden dazu benutzt , um Zersetzungsarbeit zu leisten .
Die Deutsche Arbeitsfront sei die Organisation aller
Schaffenden , und sie habe die Aufgabe , eine wirkliche
Volks - und Lsistungsgemeinschaft zu schaffen . Sie müsse
eifersüchtig darüber wachen , daß der Betrieb eine Ganz¬
heit bleibe . Es könne nicht geduldet werden , daß sich
neben der Vetriebsgsmeinschaft andere Gruppen oder
Organisationen bilden , überall , wo entsprechende Fest¬
stellungen gemacht werden , soll energisch eingegriffen ,
und etwa vorhandene Vereine dieser Art sollen aufge¬
löst werden .

Das Unglücksauto des belgischen Königspaares .
Das Bild zeigt den Wagen des belgischen Königs -

paares nach dem verhängnisvollen Unfall am
Ufer des Vierwaldstätter Sees . ( Weltbild , M . )

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Fori chungsinststut .)

Das Schmuckblatt - Telegramm ,

das von Professor Hohlwein - München geschaffen wurde ,
zeigt auf seiner Vorderseite Hitler - Jugend am Fuße der

Burg von Nürnberg .

(Deutsche Presse - Photo - Zentrale , M . )

31. Aug . 1935: Niedrigste NachUemperatue : 12. 8 .
Sonnenschein dauer am 30 August 1935 :

vormittags 2 Stb . 55 Mm . nachmittags 5 Std . to Min .

Zum Reichsparteitag
gibt die Reichspost ein Schnruckblatt - Teletzramm und eine Sonderbiefmarke heraus .

Bon Interesse ist auch die Feststellung , daß im Jahre
1933 insgesamt 6968 Ehen von Mohammedanern geschloffen
wurden . Nur 69 Mohammedaner heiratenen andersgläubige
Frauen , während nicht eine einzige Mohammedanerin mit
einem andersgläubigen Manne sich vermählte .

Hinrichtung durch Giftbecher in Estland . Im Revaler
Hauptgefängnis wurde in der Nacht zum Donnerstag der
Raubmörder Karl Otz durch Gift hingerichtet . Dies ist im
Verlauf von wenigen Wochen bereits die zweite Hin¬
richtung durch Gift in Estland . Di « estländische Straf¬
prozeßordnung stellt den zum Tode Verurteilten frei ,
zwischen dem Giftbecher und der Hinrichtung durch Erhängen

Bau einer Sozialversicherung errichtet zu haben , um die es
die ganze Welt beneidet . Schon die Gesetzessprache zeige , daß
diesen Erfordernissen heut « stärker Rechnung getragen werde .
Darüber hinaus würden die unmittelbaren Betreuerder
Versicherten einer praktischen Schulung
unterzogen . Dem Kaffenbeamten und Angestellten soll
der Geist neuzeitlicher Reichsversicherung übermittelt werden ,
um sie mit dem nötigen geistigen Rüstzeug für den Dienst
praktischer Volksgemeinschaft zu versehen . Hand in Hand mit
dieser Arbeit , mit klarem und einheitlichem Recht und mit
dem Willen , dem Versicherten eine geistige Ausrüstung zuteil
werden zu laffen , könne eine ganz neue geistige Strömung in
der Reichsversicherung erzeugt werden . Die geistige Aufberei¬
tung der Versicherten , die durch ein großzügiges Aufklärungs¬
programm erreicht werden müsse , sei eine staatspolitische Auf¬
gabe großen Ausmaßes .

Volksnahe Gestaltung der Reichsversicherung .

Praktische Schulung der betreuenden Beamten .
Berlin , 30 . Aug . Die Neugestaltung der Sozialversiche¬

rung hat von selbst dazu geführt , daß mehr als früher in den
Versicherten der Mittelpunkt der Sozialversicherung erblickt
wird . Es genügt nicht nur , daß die Verwaltung auf allen
Gebieten der Reichsverffcherung ordnungsmäßig geführt wird
darüber hinaus muß auch jene Brücke zur Seele der Versicher¬
ten geschlagen werden , die die Sozialversicherung volksnahe
macht . Wie Ministerialdirektor Dr . Engel im Reichsarbeits -
bllrtt erklärt , habe man bei aller Sauberkeit der Verwaltung
die Seele des Versicherten bisher etwas zu
stiefmütterlich behandelt . Eine Popularisierung
der Sozialversicherung müsse in die Wege geleite werden . Die
Entfremdung des Versicherten von seiner Sozialversicherung
sei heute vielfach so groß , daß er in seinem Dersicherungs -
träger alles andere als einen freundlichen Helfer sieht . Und
alles das in einem Lande , das sich rühmen dürfe , den genialen

Glanzleistung einer Brieftaube .

Der erste Taubenflug England — Ostpreußen .
Die ostpreußische Brieftaubenzucht hat einen großen Er¬

folg zu verzeichnen . Zum erstenmal in der Geschichte der
Taubenzüchterei , die in Ostpreußen fast nur im kleinen be¬
trieben wird , ist es einem männlichen Tiere gelungen , einen
Alleinslug von England nach dem heimatlichen
Schlage erfolgreich durchzuführen .

Anfang August hatte das Mitglied des Brieftauben -
züchtervereins „ Kurisches Haff

" in Labiau , Dannat , auf
Grund einer Vereinbarung mit einem Berliner Züchter¬
verein eine Taube nach Lympne in der Nähe von Dover ge¬
schickt . Die Tiere sollten dort ausgelaffen werden , damit man
aus ihrem Fluge Rückschlüsse über ihren Orientierungssinn
und ihre Flugschnelligkeit ziehen konnte . Der 10 . Äugust
war der Tag des Abfluges . Der Züchter Dannat wartete
am Schlage voller Spannung auf die Rückkehr seines Tieres ,
das bereits in der Heimat beachtliche Leistungen aufzu¬
weisen hatte . Seine Aufmerksamkeit wurde schließlich be¬
lohnt . Am 23 . August traf die Taube in Labiau zwar ge¬
sund , doch etwas von einem schlimmen Erlebnis mit¬
genommen , ein . Nachdem sie in Lympne mit 1250 anderen
Tauben ausgelaffen worden war , hatte sie die lange Strecke
nach der Heimat in 13 Tagen zurückgelegt und damit einen
Rekord für ostpreußische Tauben aufgestellt .

Das Tier hatte eine Verletzung davongetragen , aus der
hervorgeht , daß es über dem Festlande von einem Raub¬
vogel angefallen worden ist . Wahrscheinlich aber konnte es
sich durch schnelle Flucht diesem Wegelagerer entziehen .

Noch 718 Vielehen in Europa .

Belgrad , 28 . Aug . Die neue Türkei hat die Polygamie
aufgehoben . In Bosnien und der Herzegowina war sie schon
unter österreichisch -ungarischer Herrschaft gesetzlich verboten ,
und die jugoslawische Regierung hat es bei diesem Verbot
belasten . So werden unter der mohammedanischen Bevölke¬
rung Europas Vielehen , die ohnehin nur die Wohlhabenden
sich hatten leisten können , immer seltener . Der Tag ist nicht
mehr fern , an dem die Polygamie in unserem Erdteil aus -
gestorben sein und die Monogamie allein herrschen wird .

Das Findelkind aus dem Ozean . Nach der Ausfahrt aus » ’

Southampton sichtete die Mannschaft des englischen Handels - kJE .
dampfers „ City of Exeter

" ein kleines Boot , das sichrer - «
los auf den Wellen schaukelte . Als das Boot eingeholt mat, | j
entdeckten die Matrosen zu ihrem Erstaunen unter einer Bawx |
ein kleines Kind , das zwar jämmerlich schrie , aber sonst un <|
versehrt war . Man weiß nicht , ob das Kind ausgesetzt wurde,rt
oder ob es sich um einen Unfall handelt , bei dem die Er - r -

wachsenen den Versuch gemacht haben , sich durch Schwimme « !

zu retten . Das Findelkind ist von dem Dampfer nach Amerikas ;
mitgenommen worden . Die Suche nach den Eltern ist vor - «

lausig ergebnislos geblieben .

Neues aus aller Welt
Der 5 . internationale Juwelierkongretz .

i Festbankett im Kaiserhof .

Berlin , 30 . Aug . Wie bei den alle zwei Jahre statt¬
findenden internationalen Juwelier - Kongressen üblich ,
fand heute auch der Berliner internationale Juwelier -

kongreß seinen Höhepunkt in einem Festbankett im
Kaiserhof , das alle Delegierten , die ausländischen so¬
wohl als die inländischen , mit ihren Damen vereinte .
Vor Beginn des Festes gedachte Generalkonsul Dr . M .
C . R o s e l i u s in kurzen Worten des tragischen Todes
der Königin der Belgier und der heute beigesetzten
Opfer des Einsturzunglücks in der Hermann -Göring -

Straße , zu deren Ehren sich die Versammlung erhob .
Der Ehrenpräsident des Kongresses , Herzog Karl
Eduard von Sachsen - Koburg und Gotha , sprach an¬
schließend über den abgelaufenen Kongreß , bei dem die

Beteiligung weit über den rein fachlichen und wirt¬
schaftlichen Kreis hinausgegangen sei .

Datum

Ortszeit

auf 0* unb Nonnallchwere . .

z u wählen . Die Vergiftung erfolgt durch eine Mischung
von 0,005 Gramm Cyankali , dem ein Zusatz beigegeben wird ,
der die Geruchs - und Geschmacksnerven lähmt .

Riesiger Devisenschmuggel in Budapest aufgedeckt . Nach
mehrwöchigen Beobachtungen ist es der Devisenabteilung der

Budapester Polizei gelungen , einen groß angelegten inter¬
nationalen Devisenschmuggel auszudecken . Die U
Ermittlungen ergaben , daß durch Flugpostsendungen und

postlagernde Briese ausländische Wertpapiere in Höhe von
über 200 000 PengL aus der Schweiz nach Ungarn ge - -

bracht wurden , die den Devisenstellen nicht angemelbei
worden waren und deren Gegenwert in ausländischen
Valuten auf illegalem Wege ins Ausland geschafft wurden S
Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor . Weitere

Verhaftungen werden noch erfolgen .

Todesopfer bei einem Heuschoberbrand bei Prag .

Wie Prager Blätter melden , brannte in Hloupotin
bei Prag ein großer Heuschober ab . Da man beim -

Durchwühlen der verbrannten Reste auf Knochen und ;
verbrannte Hautreste stieß , vermutet man , daß in dem !

brennenden Heuschober auch Menschen verbrannt sind , :

E ; bestehen Anzeichen dafür , daß mehr als fünf
Menschen ums Leben gekommen sind , denn in dem .

Heuschober pflegten 20 bis 40 Menschen , zumeist slowa - i

kische Drahtbinder , zu übernachten . Schon mehrfach
‘

sind bei ähnlichen Bränden Personen ums Leben ge - $
kommen . Da es sich meist um Leuts ohne ständigen

Wohnsitz handelte , gelang es nie , die wirkliche Zahlt
der Umgekommenen festzustellen . Am Freitagnachmittag , -

hat sich eine Kommission an den Brandort begeben undl

die Ermittelungen ausgenommen .

Verteidigertrick im Hauptmann -Prozeß . Die Verteidigen

Hauptmanns , der , wie erinnerlich , wegen Ermordung der «

Lindberghkindes zum Tode verurteilt worden ist , haben einegy
gemeinsame Erklärung erlassen , in der es heißt , daß es deif
Verteidigung in langer Arbeit gelungen sei , auf Lang Jslandf
bet New York ein Kind ausfindig zu machen , dessen Aussehe »

zusammen mit einer Reihe von Sonderumständen stark düs

Wahrscheinlichkeit auskommen laffe , daß es sich um das t o t -i

geglaubte Linüberghkind handele . Der Polizei -A¬
ches von New Jersey habe jedoch das Ersuchen der Vei -t

teioiger , die Original - Fingerabdrücke des Lindberghkindes «
der Verteidigung zur Verfügung zu stellen , ausweichend,dahin !
beantwortet , dag kein vollständiger Fingerabdrucksatz existiere «

Die Verteidigung wende sich deshalb an die öffentlich ^
Meinung , um die Behörden zu veranlaffen , die Original «

tbdrücke zur Verfügung zu stellen .
Schweine - « |

erkrankten » »

Personen .W

schwe - l

7 Uhr 1 Uhr 21 Uhr 7 Ut)T ;

752. 5 753 .4 7535 753.0 j

11. 1 18.8 15.2 13.7 3
91 64 83 83 !
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Schuhbesohlen
nur Qualitätsarbeit

Bärenstraße 2 — Bahnhofstraße 3

„ Er singt Wieden ”

durch SteUa - VogeHutter Beutel von
20 H an . - Vogelsand . - Hundekuchen
stets frisch . - Versuchen Sie mein
Mischfutter für Hunde aller Rassen

Pfund 30 H - 10 Pfund 2 .80 .
Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 .

) tt aus
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führei -

vorm . Ausbeff .
u . Stopf . Mäst .
Preis . Ana . u .
G . 950 T . -Verl .
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der schwer , bann .,
oldenb . u . vered .

Nr . 238 . Seite 15 .

Bei Magen - und
Darm Störungen

alte Weine

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9
W .- Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Prag ,
potin

beim :

Gutsitzende Qualitäts -

Oberhemden
nur beim Bielefelder

Hemdenschneider
(

' '
( "tl ’ l Toiemnnn Friedrichstraße 42

van i eismann ( Ecke Kirchsasse )
Woolworthhaus Telephon 24544

obren , beste Fresser , d . bestgeeign .
r . Mast , liefere L wnt . Nachnahme
15 - 20 Pfd . 11 — 13 RM ., 20 — 25
Pfd . 13 — 16 RM . , 25 — 30 Pfd
16 — 19 RM ., 30 — 40 Pfd . 19 — 23
RM .. Läuferschweine 60 — 100 Pfd .
o0 — 60 Pf . für das Pfund Lebend¬
gewicht ab hier . Durch den Bahn -
transvort entstand . Gewichtsverl .
geht zu ^Last . d . Kauf . Fracht u .
Krste tragt d . Besteller . Die Kiste
wird berechn , bis 8 Ferkel m . 2
RM . Preise für Zuchttiere a . An¬
frage . Für lebende und gesunde
Ankunft garantiere ich bis 8 Tage
nach Empfang . Nichtgefallende
Tiere nehme innerhalb dies . Frist
äurütf . Ferkeloersand Sch . Paul .
Pollhanshof , Schloß Holte i . W . 16

[31. All »-

7 Ult .

950 grau ,
schwarz

mit ähnlichen Folgen feststellen will . Die Kreuzzüge waren
ein Höhepunkt geistiger Bewegung , eine großartige Zusam¬
menfassung der europäischen Völker unter einem idealen Ge¬
danken , die ihre Rückwirkung auf die europäische Macht¬
stellung nicht verfehlt hat . Dann kam die Selbstzerfleischung
Europas durch den Dreißigjährigen Krieg und die Aus¬
nutzung dieser Lahmlegung seitens derjenigen Völker , die an
diesem Kriege nicht oder nur wenig beteiligt waren , zur
Eroberung großer Weltreiche . Auch die napoleonische
Periode war trotz der Zusammenfassung des größten Teiles
des Kontinents in einer Hand mit einer Schwächung der
Stellung Europas in der Welt verbunden . Erst die ver¬
hältnismäßig lange Friedenszeit nach den napoleonischen
Kriegen ermöglichte es , daß die europäische Macht sich auf
Gebiete ausdehnte , die mit ihr nicht wesentlich in Berührung
gekommen waren .

Die Balkanisierung Europas durch das Versailler Diktat
macht die Heilung der politischen und damit auch der wirt¬
schaftlichen Gebrechen für unseren Kontinent besonders
schwierig . Man braucht kein Prophet zu sein , um klar zu
erkennen , daß diese Entwicklung nur abgeschlossen werden
kann , wenn die europäischen Völker sich

'
abkehren von der

Versailler Idee , wenn wieder etwas aufkommt wie ein
Idealismus der weißen Welt .

. Der Führer hat in gewaltiger Anstrengung Deutschland
diesen Weg des Idealismus , der Opferbereitschaft , der Volks¬
gemeinschaft gezeigt . Er hat durch alle seine Handlungen
immer wieder bewiesen , daß er diesen Weg der Verständigung
auch mit unseren europäischen Nachbarn zu gehen wünscht .

„ Für jeden Freiheit und SBrot “
, ist nicht allein der Weg

des Heils für die anderen Völker Europas , sondern genau so
gut der Weg für die eigenen Volksgenossen , ob sie nun in
unserem SBaterlanbe wohnen oder in den vielen anderen
Ländern Europas zerstreut sind . Die Grundlage kann immer
nur die Achtung vor den Nationalitäten sein , denen die Be¬
treffenden angehören . Die Hauptvoraussetzung aber für den
Erfolg , unseres Führers , auch auf außenpolitischem Gebiete ,
ist , daß wir es fertigbringen , in unserem Vaterlande die
Idee unseres Führers den übrigen europä¬
ischen Völkern vorzuleben .

■ Vi Fl . 4 .00 Vi Fl . 2 . 10

Pepsin -Stärkungswein
xh FL 1 .65 V , Fl ; 0 .90

Für Diabetiker :

Versteigerung .
Am Dienstag , den 3 . September 1935 . von

vormittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir aus bestem Privatbesttz in unseren Ver -
steigerungssalen

fongggffe , M ArMM 8
freiwillig meistbietend :

1 Herrenzimmer , in ob . Nußb . poliert :
2 Herenzimmer . modern , dunkel Eiche :
2 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche :
1 Fremdenzimmer , weiß Schleiflack , mit

Doppelbett und Roßhaarmatratze :
ferner : 1 Garnitur Louis XVI . m . hanügearb .

Bezug . 1 Garnitur Louis XV .. 2 Sessel
Louis XIV .. 2 Varockschränke . 1 Frankfurt ,
schrank . 1 gr . Biedermeier - Kleiderschrank .
versch . Biedermeier -Sekretäre . 1 Barock -
kommode . 1 Empire - Kommode , versch .
Vitrinen . 2 Biedermeier -Sessel . 2 Bieder¬
meier -Stuhle . 1 Flügel . .Weitermeier “

, ein
Klavier „ Krause . 1 moö . Wohnzimmer¬
schrank , nutzb .-pol ., 2 Vackensessel , 1 Leder -
klublessel . versch . mod . Polstersess . . 1 Schlaf -
couche . 1 Couch « , versch . Rauchtische . 2 Satz -
tliche . 3 mod . Stehlampen . 2 Dielenaarnit „
2 Standuhren , 2 Sofas , Büchergestelle , eine
Kredenz Eiche , mod .. 1 Bücherschrank , ein
Kleiderschrank . 1 Vertiko . 1 Lutbersessel ,
Zlertiichchen , Eckbretter . 1 Waschkommode ,
ttristerwiegel . 1 Truhenbank . Eiche , geschn . ,
1 .Blumenbank . 3 Regulatoren . 1 Schwarz¬
wälder Kuckucks - Uhr . versch . Pendülen . zwei
vausapotheken . Ausziehtische , einz . Stühle ,
3 . ochrankgraminophone , dio . Hocker zwei
Eisfchränke . 1 Gartenbank . 2 Gasherde ,
1 Nähmaschine . 1 desgl . für Schneider , zwei
Staubsauger . 1 Schreibmaschine „ Borgo “

.
2 Schaukelitüble . 1 Radioapparat m . Laut¬
sprecher . . 1 Metallbett . 1 Kinderbett , ein
Kinderitühlchen . 1 Kindersvortwagen , eine
Obsthorde , sehr viele Feiderkissen und Feder¬
betten . auch andere Kissen . Gardinen ,
Portieren . 1 Paar Matratzen Schlaraffia -
Art 3 groge Hundetransportkörbe . Be¬
leuchtungskörper d . versch Art , 1 Ala hastet -
« chlamnrmerlamve . 3 Krokodilhäute , zirka
3o Eems -Stangen . montiert :

weiterhin : 6 sehr gute Perser - Teppiche ( Turk -
ban . . Schiras . Afghan . Sumak . Täbris ) .1 Perier - Tiichdecke . eine Anzahl gut erhalt .
Perser -Brucken , einige deutsche Teppiche ,

. versch . Kokoslaüfer :
zirka 25 Ölgemälde erster Meister , auch

Aquarelle und Stiche :
schließlich : ostafiatische Kunstgegenstände , eine

g6r grone,Zahl bester Aufstellsachen in
Kristall . Glas . Porzellan . Zinn . Messing .
Bronze , viele Blumenvaien und Gegen¬
stände des täglichen Gebrauchs . 1 Silber -
lermce . antik . 2 Silberleuchter , silberne
Lotiel . 1 Sveiseservice „ Meißen “

. 1 China -
Teeservice . Gebrauchsvorzellane . figürliche
Porzellane best . Marken ( Höchst . VoMtedt ,
Meißen .ruritenberg ... '- evres u . a . ) . einige
gute Schmuckgegenstände , wie Damen¬
armbanduhr Ohrringe , Brillantringe ,
Vorstecknad .. Ketten und viele andere hier
nicht aufgezählte Gegenstände .

. Besichtigung : Montag , den 2 . Sept . 1935 ,
ln der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit - Eefellfchaft .
ffiicsbttbcB . Langgasse . Ecke Värenstraße 8 .Tel . 24 »73 . Sandelsgenchtlrch eingetragen .

Mesdadenn lagbiait

Haden immer Erfolg !

Wenn ich meinen Lesern diese Gedanken vortragen darf ,
so darf ich ihnen auch gleich einen Weg zeigen , wie sie feine
Nutzanwendung in die Tat umsetzen können , außer den
vielen andereii , die sich ihnen Tag für Tag bieten .

Die wirtschaftliche Lage vieler kleiner und
mittlerer Unternehmungen unserer saar¬
ländischen Fertigindustrie ist durch den Verlust
des französischen Marktes , auf dem sie vielfach ihre Waren
abgesetzt haben , schwierig geworden . Der französische
Martt ist praktisch verloren gegangen . Sie müssen also auf
dem deutschen Mnkt Eingang finden und zwar sehr rasch .
Für alle diejenigen Unternehmungen , die kartelliert sind , ist
dies verhältnismäßig einfach . Aber für alle diejenigen
Unternehmungen , die keine verbandsmäßig ausgehandelten
Quoten mit gemeinsamem Verkauf durch

'
eine Zentralver¬

kaufsstelle haben , muß der Absatz neu geworben werden . Es
trifft dies zu bei sehr vielen Gebieten der eisenverarbeiten¬
den Industrie , ob dies nun emaillierte Geschirre , Küchen¬
herde , Wasser - und Gasmesser , Armaturen ( aus Eisen , Kupfer
oder Messing ) , Maschinen oder Maschinenteile , Glas - und
keramische Erzeugnisse sind , — in allen diesen Artikeln liefert
die Saarwirtschaft hervorragende und vielseitige Erzeugnisse .
Wer von diesen Erzeugnissen Gebrauch macht , hilft unserer
Saarbevölkerung die Schwierigkeiten überwinden , die durch
die Abschnürung vom französischen Markte entstanden sind .
Er hilft braven Menschen , die bei der Volksabstimmung vom
13 . Januar 1935 ihre vaterländische Pflicht getan haben , und

S
"

ft damit seinen Willen , zu verhindern , daß vermeidbare
wierigkeiten mit der Rückgliederung des Saargebietes

verbunden sind . Er gibt nicht nur unseren Landsleuten an
der Saar , sondern auch den Franzosen den lebendigen Beweis ,
daß die Volksverbundenheit Richtschnur der
Handlungsweise für das deutsche Volk ist .

Zuerst müssen wir als deutsches Volk der Welt beweisen ,
daß wir eine Familie sind , in der jeder für den
anderenetwastut . Dann erst können wir beanspruchen ,
daß auch die übrige Welt , besonders die europäische , an die
Idee unseres Führers glaubt und ihr Rechnung trägt .

Versteigerung
Mittwoch , den 4 . Sept ,

vormittags 10 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in der Villa

Wiesbaden

66 KapeUenstratze 66
1 iehr elegante Mahagoni - Schlafzimmer -

Einrichtung , best . aus : 2 Betten mit Roß¬
haarmatratz .. 3tür . Sviegelschrank , Frisier¬
toilette , 2 Nachttischen . 2 Stühlen .

1 sehr schöne Eichen - Sreifezimmer - Einrichtg . .
best . aus : Büfett mit Sertenvitrinen ( 2,10
Meter ) , Kredenz . Auszugtisch , 4 Stühlen ,
2 Sesseln .

Großer 4tür . Eichen - Spiegelschrank f . Kleider
u . Wäsche ( 3 Meter ) . Doppelbett m . Kavok -
matratze . Spiel - und Rauchtische . Vitrinen -
tisch , Klubsessel , Ehaiselongue , 2 Porzell .-
Waschtische f . fließ . Wasser . Gemälde und
andere Bilder , Stiche , Lüster und Lampen .
Kristalle . Nipp - u . Aufstellsachen , Marmor -
vendüle , Sveiseservice . Tevviche . sehr gute
Gobelin -Portieren , Tisch - u . Chaiselongue -
decken , 2 Daunenstevvdecken . Vorhänge ,
Rolleaus , Sofakissen , Federbetten u . Kissen .
Küchen - Einrichtung . kleiner Küchenherd .
Gasherd , Küchengeschirre , Rexgläser

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Dienstagnachmittag von

3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Tarator , beeidigter und öffentlich angestelltrr

Versteigerer .
Luifenstraßc 9 . Tel . 22448 .
38 Jahre a . Platze bestehendes Unternehmen .

Größte und vornehmste Ausftellungsfäle .

753.0 ’

13.7 ] I
83 J !

NO 3

leidiger g
ng des / .
en ein « r.

es der
Island |
ussehetz |
ark dir \
s tot -

ßolizei -
r Ver -

hkinde -
D dahin
ri stiere ,
entlich «

ftginap ■

TEPPICHE
,

GARDINEN
,

TAPETEN
, LINOLEUMSS ’ JÄT . S .

’
« RIF7

— — B — — — — im Mittelpunkt der Stadt W Li Nm Erdgeschoß u . 1 . Stock

34er Trabener Kräuterhaus
(natur . ) Mosel . . . l/i Fl . 1 .20
Alte Südweine,Weinbrände , Liköre
Apfel - u . Traubensaft (alkoholfrei )

Verstärkter
Fichtennadel - Franzbranntwein
70 % Ltr . 4 .90 in FL von 0 .60 an

Henrich
Btücherstr . 24 Biebrich
Telephon 26914 Rathausstr . 65

. Nach
rüg der «
n t e r -
n . Die
en uni .
he von
nn ge - t
emeldei L
rdiichen i
vurden . g
Weitere ■

Patentrahmen -

Fabrikation

H . KLEIN
Friedrichstr . 12

Telephon 25846 ;

nst un < e
wurdtz I
) ie Er - 5
immer -z
merikr
ft vor -

in dem

sind . : ■

fünj
n dem ;

slowa - i

e-hrsach
ien ge - F

"

ndigen
- Zahl !
»mittag . •

rn und

33er Ingelheimer . . 1/l Fl . 0 .85
33er Dürkh . Feuerberg Fl . 0 .90
33er O .- Ingelh . Rheinh . l/i Fl . 1 .00
29er Königsb . Burgund . 1/ ; Fl . 1,20
27er Chile -Wein . , | , ,

„ Cap Coronel “ / V . Fl - LoO

Alter Medic . Heidelbeerwein
ärztlich empfohlen . Vi FL 1 .00

Wermutwein „ Doria “ 1/1 Fl . 0 .60
Vermouth „ Gazzolo “ V , Fl . 1 .40
Vermouth „ Martini “

1/l Fl . 1 .60
Vermouth „ Cinzana “ */i Fl . 2 . 10
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sorgfält .Ausbild .
K . -Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 .

Miel - Ms
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .
Televhon 25584 .

Zeitungs -

Bertrieb
übernimmt fach¬
gemäße Belie¬
ferung von Re¬
klame -Prospekt ,

aller Art . Ang .
unter W . 934 a .
Tagbl .-Verl .
Schreibstube

für alle Verviel¬
fältigungen . 8 bis
1 Pfennig Seite .

M Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg ,
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen jF

Neugassc J
Polieren

von Möbeln u .
Pianos in und
auß . dem Hause
bei bill . Berechn .

Schock .
Iabnttraße 34 .
Kinderkleider

auch in Smok .
werden gut und
vrsw . angefert .

Scharnborst -
straße 24 . P . r .

Daunen - Decken
fachm . Neuanf .
u . Revaraturen .

Wolff .
Eleonoren -

ftraße 5 , Part .
Lampenschirme

gr . Ausw .. Neu -
Anf .. Revarat . .
Beleucht . - Körver

Bernstorf , fetzt
Kirchgaue 19 . 2 .

Weißstickerin
Bertramstr .18 .1r .

Damenhüle
Aufarbeit . . Um¬
form . v . 1 .50 an .

Trauerbüte b „
^ anck z. verl .
„ riedrichstr . 41 . ,

hmhhm

,* nach

Boseplatz 611

BKÄag , 1 . Frpkember 1935 .

Erst deutsche —

dann europäische Solidarität .

s Don Kommerzienrat Dr . h . c . Hermann Röchling .

Die Weltwirtschaft und die europäische Wirtschaft sind in
eftrer merkwürdigen Verfassung . Es ist gerade so , als ob in
der . Welt entweder alles recht gut oder recht schlecht gehen
müßte . Vor dem Kriege ging alles , wirtschaftlich gesehen ,
sehr gut . Dabei waren wir damals über die letzten Aus¬
wirkungen wittschaftlicher Grundgesetze mangels prattischer
Erfahrungen nicht restlos im klaren . Ich entsinne mich zum
Verspiel einer Unterhaltung mit einem Hervorragenden
Wirtschaftskenner über das Währungsproblem , bei dem wir
uns beide vergeblich bemühten , hinter das Geheimnis der
Währungsschwankungen zu kommen , — einer Unterhaltung ,
die ich dann vielfach mit anderen Wirtschaftsführern mit dem
gleichen negativen Ergebnis in dergleichen Zeit geführt habe .
Heute weiß jedermann über die Währungsexperimente Be¬
scheid , doch die Weltwittschaft geht — international gesehen
— immer mehr zugrunde .

. Während früher die außereuropäischen Wirtschaftsgebiete ,mit Ausnahme der USA ., von Europa aus finanziell und
wirtschaftlich erschlossen wurden , womit eine sehr starke
Kapitalausfuhr und damit Warenbezug von Europa ver¬
bunden war , ist heute Europa so arm geworden , daß es keine
Mpitalausfuhr vornehmen kann . Es zwingt damit die
übrige Welt , mit ihren eigenen Kräften ihre Weiterent¬
wicklung herbeizufuhren .

Dazu kommt , daß die europäische Solidarität , ja die der
ganzen weißen Raffe , noch geringer geworden ist als vor dem
Kriege . Der Weltkrieg hat den Schlußstrich unter diese Soli¬
darität gezogen und damit den außereuropäischen Völkern der
Erde bewiesen , daß alle Lehren von Nächstenliebe und
Christentum , die wir der gelben und der schwarzen Raffe ge¬
bracht haben , von uns selber nicht geglaubt und verwirklicht
werden . Man muß schon weit zurückgehen in der Geschichte ,
roenn man ein ähnliches Versagen des europäischen Geistes

ßünstige Gelegenheit zum Einmachen !
Prima Stangenbohnen -e en

10 Pfd . nur I . OU

Zwetschen nr
10 Pfd . nur "

. öU
Anton Christ , Roonsfraße 12 .

Ihr Umzug
preiswert u . besonders sorgfältig

durch

j ^ ADRIAN, ? .
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Banken und Börsen

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 31 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Ruhig . Die Börse lag zum Ultimo außerordentlich
ruhig . Infolge des Auftragsmangels der Kundschaft dauerte
die starke Zurückhaltung der letzten Tage fort , zumal auch
sonst Anregungen fehlten . Die Stimmung mar nicht un¬
freundlich , und die Kursgsstaltung am Aktienmarkt war un¬
regelmäßig , wobei aber nach beiden Seiten nur geringe Ab¬
weichungen eintraten . Verschiedentlich wurden noch kleiu ^
Abgaben oorgenommen , die indessen auf ermäßigter Basis
ausgenommen wurden . Am Rentenmarkt ergaben sich
in den variablen Werten kaum Veränderungen . Altbesitz
waren allerdings nur knapp gehalten . Eoldpfandbriefe und
Kommunalobligationen blieben unverändert , während
Liguidationspfandbriefe fast durchweg um % bis % % höher
waren . Stadtanleihen lagen nicht ganz einheitlich , etwas
niedriger Mainzer mit 92 % nach 92 % . Tagesgeld war zum
Ultimo noch gesucht und auf 3 % % ( 3 % ) erhöht .

Berlin , 31 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬
hauptet . Infolge des früheren Vörsenbvgiuns lagen heute
zu den ersten Kursen kaum Orders vor , so daß sich der Markt¬
ausgleich vielfach nur zu Mindestumsätzen vollzog . Eine ein¬
heitliche Tendenz war kaum zu erkennen , da die Verände¬
rungen meist durch

'
Zufallorders bestimmt wurden . Im all¬

gemeinen war die Stimmung bei kleinsten Veränderungen
Widerstandsfähig . Das Publikum beteiligte sich kaum am
Geschäft , und auch die Kulisse verhielt sich abwartend . Die
Meldungen über die Verpachtung abessinischer Bodenschätze
an ein englisch - amerikanisches Konsortium wurden viel be¬
sprochen . Im Verlauf blieben die Kurse nahezu unverändert .
Bezeichnend für die heutige Eeschäftsstille war , daß von 124
amtlichen Kursen 55 erste Kurse nicht zustande kamen , 21
waren unverändert gegen den Vortag und nur 48 wiesen
Veränderungen auf . Auch am Rentenmarkt bewegte sich das

Geschäft auf einem Tiefstand . Tagesgeld lag in den Mittags¬
stunden steifer , der Satz stellte sich auf 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 31. August . DBN .-Telegraphische Auszahlun gen für :

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling

Geld Brief Geld Brief
12 .645

0 .668
41 .87

0 . 139
3 .047
2 .475

55 .13
46 .98
12 .345

12 .675
0 . 672

41 .95
0 . 141
3 .053
2 .479

55 . 25
47 .08
12 .375

12 . 64
0 . 668

41 .84
0 . 139
3 . 047
2 .474

55 . 10
46 .95
12 . 34

12 .67
0 . 672

41 .92
0 . 141
3 . 053
2 . 478

55 .22
47 . 05
12 .37

Estland ..... 100 cstn . Kr .
Finnland 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £

Uruguay . . . . . 1 Gold.-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuei

68 .43 68 .57 63 . 43 68 . 57
5 .44

16 .43
2 .353

168 .36
55 .50
20 . 36

0 . 731

5 .45
16 . 47

2 . 357
168 .70

55 . 62
20 . 40

0 .733

5 .44
16 . 42

2 . 353
168 .27

55 . 47
20 . 36

0 . 730

5 .45
16 .46

2 . 357
168 .61

55 .59
20 .40

0 . 732
5 . 684

80 .92
41 . 67
62 .06
48 .95
46 . 98
11 . 195

2 .488
63 . 66
81 .06
34 .03
10 . 30

1 . 977

1w39

5 .696
81 . 08
41 . 75
62 . 18
49,05
47 .08
11 .215

2 .492
63 .78
81 .22
34 .09
10 . 32

1 . 981

1 . 041

5 . 684
80 .92
42 .64
62 03
48 . 95
46 . 95
11 .19

2 .488
63 . 63
81 .02
34 .03
10 . 295

1 .976

1 . 039

5 . 696
81 .08
41 . 72
62 .15
49 .05
47 . 05
11 .21

2 . 492
63 . 75
81 . 18
34 .09
10 . 315

1 . 980

1 .041
2 .485

•gutscl

2 .489

leine

2 . 483 2 .492

. . . . . . 1934
30. 8. 95 81. 8. 35
130 .75 103 .75 ....... 1937

30. 8. 35 31. 8. 35
108 .63 109 . 10

...... 1935

...... 1936
107 .751107 .75
109 .10j109 .10

. . . . . 1938
Verrechnungs -Kurs

107 .75 108 .63
107 . 37 | 107 . 80

Zukunftsaussichten der abessinischen Wirtschaft .

Zur Erschließung der Rohstoffquellen
gewaltige Kapitalinvestierungen erforderlich .

Mit einer Bevölkerung von 5,5 bis 10 Millionen um¬
faßt das Kaiserreich Abessinien eine Fläche von 900 000
Quadratkilometer , d . h . rund das Doppelte des Deutschen
Reiches . Annähernd ein Drittel davon — der Nordosten und
Südosten — entfällt auf heiße und wasserlose Wüsten - und
Steppengegenden . Sn seinem neuesten Wochenbericht unter¬
nimmt es nun das Institut für Konjunkturforschung , die
Zukunftsaussichten der abessinischen Wirtschaft zu unter¬
suchen . Danach sind die Rückständigkeit der Wirtfchafts -
methoden der Eingeborenenhevölkerung , teilweise auch die
frühere fremdenfeiNdliche Haltung der Regierung und vor
allem der Provinzherrscher in erster Linie für das sehr
langsame Tempo der bisherigen Wirt¬
schaftsentwicklung des Landes verantwortlich zu
machen . Angesichts des natürlichen Reichtums des Landes
bieten sich große Möglichkeiten für eine Er¬
schließung unter europäischer Mithilfe . Aber
Abessinien ist keine eigentliche Siedlungskolonie für Euro¬
päer . Unter den gegenwärtig geltenden Gesetzen können
Ausländer kein Land aus einheimischem Besitz zu Eigentum
erwerben . Ganz abgesehen davon sind die für europäische
Besiedlung klimatisch geeigneten Lagen zwischen 2000 und
3000 Meter bereits relativ dicht besiedelt . Der Zukunftswert
des Landes besteht in der Hauptsache in der Möglichkeit

einer Steigerung seiner Roh st off - und Mine -
ralproduktion und in einer entsprechenden Steigerung
der Absatzmöglichkeiten für Sndustriewaren . Die Boden - wie
die Mineralschätze des Landes zeigen die Richtung möglicher
Entwicklungen . Bewässerbare Alluvialböden zwischen 800
und 1700 Meter Meereshöhe , die vor allem für Baumwoll¬
kulturen in Frage kommen , gibt es im Gebiet des Tana -Sees
und in den südwestlichen und südöstlichen Seen - und Niede¬
rungsgebieten . Eine starke Inanspruchnahme der westlichen
Gewässer würde allerdings die Vewässerungsmüglichkeiten
des Sudans beschneiden . Außerdem kann die Kaffeekultur
bedeutend erweitert werden ; Möglichkeiten bestehen auch für
Kautschuk -, Sisäl - , Tabakgewinnung , Ölpflanzenbau usw .
Selbst im günstigsten Fall wird man jedoch nicht mit
einer raschen Ausnutzung der vorhandenen
Naturschätze rechnen können . Drei Hindernisse
stehen dem entgegen : Die ungünstige Verkehrslage , das Er¬
fordernis gewaltiger Kapitalanlagen für Bewässerung ,
Straßenverbindung usw . und der Mangel an geeigneten
Arbeitskräften . Das Verkehrsproblem ist hierbei weitaus das
ernsteste Hemmnis . Eine Erschließung gerade der von Natur
aus reichen und zukunftsträchtigen westlichen Provinzen vom
Anglo - Agyptischen Sudan aus , hat zweifellos alle wirtschaft¬
lichen Vorteile auf ihrer Seite , da in dieser Richtung die

Geländehemmnisse geringer sind und schiffbare Flüsse rasch
erreicht werden können .

WW - u . NMlbM für Wn - Wil logt in Mimen
Eine Rede Aviennys .

Am Freitagabend wurde in Anwesenheit des Präsi¬
denten des Deutschen Sparkassen - und Eiroverbandes , Dr .
Heintze - Berlin , die Jahresversammlung 1935 des Spar¬
kassen - und Eiroverbandes für Hessen - Nassau eröffnet . Einer
Vorstandssitzung ging ein Vortrag des Generaldirektors
A v i e n n y - Wiesbaden über „ Die Werbung im Bankwesen

"

voraus . Während Industrie und Handel es mit ihrer Wer¬
bung , die sie als wichtiges Mittel zum geschäftlichen Erfolg
anwenden , leichter haben , ist das Bankwesen in seiner Wer¬
bung durch das Wettbewerbsabkommen etwas gehindert .
Während Industrie und Handel sich in der Werbung mit be¬
stimmten konkreten Erzeugnissen an den Verbraucher wen¬
den , kann die Bank nur ihre Dienstleistungen anbieten , die
gleichzeitig schon so bekannt sind und als typisiert allen
Banken gemeinsam sind , daß sich fast die notwendige Aufklä¬
rungsarbeit erübrigt . Das Geld - und Kreditwesen als ein
an sich empfindliches Jrstrument mutz gesund und leistungs¬

fähig schon im nationalen Interesse sein . Deshalb kann die
Werbung im Vankgewerbe auch niemals die geschäftliche
Leistungsfähigkeit eines Kreditinstituts anzweifeln oder gar
unterschiedlich in der Leistungsfähigkeit hervorheben , da
sonst verhängnisvolle Rückwirkungen in das allgemeine Ver¬
trauen zu befürchten sind . Nach einem Rückblick über die
Geschichte der Werbung und über die Anwendung von
Werbemitteln wies Avienny darauf hin , datz für die Banken

nicht so sehr eine Werbung im Aktiv - und Passivgeschäft ,
sondern fast ausschließlich für das Dienstleistungsgeschäft in
Frage komme . Hier sei noch ein großes dankenswertes Feld
für die Banken offen . Die Werbung solle nicht , wie es teil¬

weise geplant ist , zentral erfolgen , sondern man erwarte le¬

diglich zentrale Richtlinien , aber nicht eine zentrale Durch¬
führung der Bankenwerbung . 3n erster Linie müsse der

Aufbau der Werbung der Würde des Bankwesens ent¬

sprechen . Die beste Werbung sei die solide Geschäftsführung
und das ordentliche Verhalten des Betriedsführers und der

Gefolgschaft .

* Weitere Jnlaud -Zuckersreigabe . Der Vorsitzende der
Hauptversammlung der deutschen Zuckerwirtschaft hat nun¬
mehr eine weitere ( die 19 .) Freigabe für den Ab¬

satz von Verbrauchszucker im Snland in Höhe von
wieder 5 % des Freigabekontingents für 1934/35 verfügt .
Mit dieser neuen Freigabe sind insgesamt 95 % des Gesamt¬
freigabekontingents für das Betriebsjahr Oktober/September
1934/35 freigegeben . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 30 . Aug . Es notierten in RM . ( Großhandels¬
preise per 100 Kilogramm loko Mainz ) : Weizen ( W 19 )
20 .40 frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 16 .70 frei Mühle , Futter¬
hafer ( H 14 ) 16 .90 ab Station , Brau - und Industriegerste
19 .50 — 21 .00 , Muttergerste ( G 11 ) 16 .50 ab Station , Malz¬
keime 17 .75 — 18 .25 , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .13 Mühlenpreis ,
Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Biertreber 19 .00 bis
19 .25 . Tendenz : Brotgetreide und Gerste stärker angeboten ,
Futtermittel weiter knapp .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 30 . Aug . Angesichts des Monatsendes

nahm das Geschäft einen etwas ruhigeren Verlauf , da auch
die Nachfrage des Kleinhandels ruhiger geworden ist . Die

Zufuhren an deutschen Frischeiern reichten nahezu aus , im

übrigen standen Bulgaren , Jugoslawen und Holländer sowie
Kühlhauseier Mr Verfügung . Mit Beginn des neuen Monats

dürste sich das Geschäft allgemein wieder beleben .

Die Anlieferungen in deutscher Butter zeigten eine wei¬
tere Abnahme . Trotz des Monatsendes nahm das Geschäft
einen verhältnismäßig lebhaften Verlauf , so daß die Zu¬
fuhren restlos abgesetzt werden konnten .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 29 . Aug . Auftrieb : Rinder 25

( gegen 13 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter 8 Ochsen ,
12 Kühe und 5 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 6 Ochsen ,
5 Bullen , 4 Kühe , 15 Färsen . Kälber 787 ( 654 ) , Schafe 113

( 76 ) , Schweine 343 ( 496 ) . Rotiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Kälber : andere a ) 66 — 70 ( am
22 . 8 . 65 — 68 ) , b ) 60 — 65 ( 59 — 64 ) , c ) 54 — 59 ( 54 — 58 ) , d ) 44
bis 53 ( 44 — 53 ) . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . Weidemast -

hämmel 40 — 41 ( 40 — 41 ) , c ) mittlere 38 — 39 ( 38 — 39 ) . Schafe :
e ) beste 36 — 37 ( 36 — 38 ) , f ) mittlere 33 — 35 ( 32 — 35 ) .
Schweine : a ) 1 . 54 ( 54 ) , 2 . 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) , c ) 54 ( 54 ) ,
d ) 54 ( 54 ) . Marktoerlaus : Kälber , Hämmel und Schafe
rege , ausverkauft . Schweine sehr flott , ausverkauft . Groß -

handelspreisesürFleischundfürFettwaren .
Beschickung des Fleischgroßmarktes : 982 Viertel Rindfleisch ,
145 ganze Kälber , 8 ganze Hämmel , 463 halbe Schweine .
Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch b ) 76 — 80 ,
c ) 66 — 74 . Bullenfleisch b ) 74 78 . Kuhfleisch b ) 58 — 66 ,
c ) 48 — 58 . Färsenfleisch b ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 . Kalbfleisch
b ) 74 — 84 , c ) 68 — 72 . Hammelfleisch b ) 78 — 80 . Schweine¬
fleisch b ) 74 ( am 28 . 8 . 75 — 80 ) . Fettwaren . Speck aus

hiesiger Schlachtung , roh unter 7 Zentimeter 77 — 80 , Flomen
76 — 80 . Marktverlauf : lebhaft .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

Die Wirbeltätigkeit über England schwächt sich langsam
ab . Ein ausgedehntes Regengebiet , das am Freitagabend
über dem Kanal liegt , wird voraussichtlich nur noch Nord¬

westdeutschland erneute Niederschläge bringen . Danach wird
unter dem Einfluß eines sich über Mitteleuropa aufbauenden
Hochdruckgebietes die Beruhigung der Wetterlage weitere

Fortschritte machen .
Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Stark

wolkig bis bedeckt , zeitweise leichter Regen , ziemlich mild ,
lebhafte südwestliche Winde .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Main - Börse
Elektr - Liefer .-Ges .
Elekt -Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. FarbenindusL .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger ,
Hanf werke Füssen .

30. 8. 35 31 . ?. 35

114 . 75 114 .—
133 .50
107 .—
262 .—

63 5̂0
156 .75

86 .50

Banken 30. 8. 35,31 . 8. 35

A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . i
D . Eff .- u. W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

78 .75
123 . 50

92 .37
92 .-
88 .13
92 .—
96 .75
87 .50

183 .25
137 .—

80 —
123 .50

92 .37
92 .25
88 .25
92 .25
96 .—
87 .75

184 .—
137 .50

107j —
261 .—

82 .—
63 . 50

157 .25
86 . 50

107 .25
126 .75
109 .25

1 96 —̂
90 .—

107 .75
127 .—
109 .—

196j —

Harpener . . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

113 .50
122 .—
113 —

113 . —
122 —
113 —

Hapag ..... .
Nordlloyd . . . , i

15 .88
ift —

Industrie

Hochtief . . . • ♦
Holzmann , Phil . »
Ilse Bergbau . . .

109 .50
96 -

118 . 50

Akkumulatoren . . । - -------- Inag Erlangen . . .—
Aku ...... t
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
{Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg .....

CO.75
40 .75

114 .50
85 . 13

129 .—

40

60 .37
40 .75

114 .50
85 .75

129 .—

40 .—
117 —

Junghans Gebr . . •
Kalichemie . . • •
Kali Aschersleben .
Klein,Schanti . & B .
Klöcknerwerke . •
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. i
Laurahütte . . . .

87 . 50

136
*
25

186
*
—

131
*
—

21 .—

87 .—

136
*
37

88 .50
94 .—

186 .—

131 . 50
21 —Bremen -Besigheim .

Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel t

103 7̂5
122 -

—
103 .37
121 .50

Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

107 .—
104 —

97 .—
83 .—
88 .25

107 .—
104 .—

97 .25
82 . 75
88 .75

1— 130 000 . i
130.001 ab . i

Chem .'Albert . . s
150 2̂5
111 .50

172 —
150 .50

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . • i

113 . 25
112 . 25 112 —

—-—
Cbade . . . . . i
Daimler -Benz . . .

278 .50
101 .25 iom —

Moenus .....
Motoren Darmstadt

87 . 25 86 .75
104 bO

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum

112 .75
237 .—
162 .50

112 — Neckarw . Eßlingen 113 .50 112 .50

163 — Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elckt ^Ma^ phejm

— .— ■I
-

•Dyckerhoff &Widm .
Kchbaom -Werger i —4 — 145 2̂5

•
144 .—

30. 8. 35181. 8. 35 30 . 8. 35,31 . 8. 35

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan ;
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
Schöfierhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgicß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

140 .—
113 .25
104 .50

116 5̂0

178
*
.—

82 .75
71 .—

128 .50
176 . 88

91 .-
5 —

203 —
108 .—
118 .75

105
*
—

84 .25
141 .50

140 . —
113 —
104 —

47,7 , N .I,b .Gold 11
4>/.7 . „ 6,7
4>/.»/. _ 12. 13

96 .75
96 . 75
96 . 75

96 . 75
96 . 75
96 . 75

169 5̂0
82 .25
71 -

128 .25
178 -

91 .—
5 .—

203 .25
108 .—

4' 1,’l. „ „ 4-5
57,7 . „ y -
47,7 . „ G .-Kom .l
* /,7 . „ - 5
47,7 . . 6,7 . 8
47,7 . „ „ 2
47,7 . „ ,„9,10
4'1,‘1. „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

96 . 75
100 . 63

93 . 88
93 .88
93 .88
93 . 88
93 . 88
93 . 88

115 .30
20 . 25

127 .88

96 .75
100 .75

93 .88
93 .88
93 .88
93 .88
93 . 88
93 .88

115 .—
20 .25

127 .50

118 .-

105 —

40/0O« terr .Staatsr .
7e/e Rum . fiußere .
5°/oRum .vereinh .O3

0 . 80
45 . 50

6 —
8 .—
4 .90

0 . 80
45 .—

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

141
*
50

4 /1 le» n 13
4°/e ..... 4

*
90

42
*
—

117 . 50 lm

I
| 4°/e Türk . Bagdad I

4VZoVng .St .-R .14
4”/o Ung . Goldrente
4»/ , Ung . St . v . 10

9
*
50

9 . 60
9 .37

9
*
50

9 .37

Versicherung
Allianz -Stnttg .-L . . 206 .-

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .
Lorn.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . •
Verk . - Untern .

lörst r
■

» Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/0 Reichsanl . v . 27
5x/se/oYonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4’/»Schutzgebiet .13

251 .-

100 .75
103 . 13
111 .25

10 . 20

251 .—

101 .-
102 .75
111 .25

10 25

123 .50
117 .75

92 . 37
92 —
92 —

184 . 50

124 __
117 . 50

92 37
92 .25
92 . 25

185 .—

41/,,/,Wiesb .St .v .28
■W/ . PrX .Pfbr . 19
4' 1,*1. „ „ 10
4' 1,"1. „ „ 21
4' 1,’l, „ Kom . 20
4■/.*/. „ „ 6
41/,"1aN .I<b .Gold 1
4' 1,’l, „ „ 2

97 -
97 .-
97 -

I.
I
I
l.
r

|
r>r*r*
r

1
0)
CD
0>
0

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ......

86 .25
123 —
124 .50

16 -

85 . 50
122 50
124 .50

16 . 13
26 . 13
17 . 2593 . 25

97 . 75
97 —

94 .75
97 .75
97 .-

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

17 . 37

4■/ .•/• . „ 3
47 .’/. » 8,9,10

96 .75
96 .75

96 .75
96 .75

Akkumulatoren • •
Aku > • • • • • (

180 —
60 . 50

179 .—
60 .50

30. 8. 35 31. 8. 35

AEG . Stammaktien 40 .63 40 .63
Aschaffenbg . Zellst . # 5 . 25 85 .—

Augsburg Nbg .- M. 91 .— 90,50
Bayer . Motoren -W . 125 .50
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau

115 .50
118 —

117 .—
117 .50

Berlin -Karlsr .- Ind . 118 .75
Berliner Maschinen 120 —
Braunk . u . Briketts —.— -
Bremer Wollkäm . . 154 13 —.-
Buderus . . • • . .
Charl . Wasserw . .

104 —
110 .37

103 .50
110 .50

Chem . Heyden . . 116 88 117 .25
Chade ..... ♦ 278 .25
Conti -Gummi . , ; 156 .75 156 .—

„ Linol . Zürich 156 .75 -—
Daimler -Benz . . * 101 .25 100 .63
Dt . Atl .-Telegr . . 5 116 — —--
DL Cont . Gas . i 133 .— 132 .75
Deutsche Erdöl . 1 112 50 — .—
Deutsche Kabel . • 119 — 119 —
Dt . Linoleum . . . 161 .88 163 .50
Dt . Tel / u . Kabel . —,—
Dt . Eisenhandel . 108 .25 107 .75
Dortm . Union Br . i 190 .50 194 .13
Dynamit -Nobel . ; 79 .50
Eintracht Braun t 114 .13
Elektr . Lief .-Ges. . 119 .50 114 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 133 .25 133 . 13
Engelhardt , Br . . . 98 .75 ----.----
I . G . FarbenindusL 157 .— 157 .—
Feldmühle . . . . 118 — 118 —
Felten &Guilleaume 107 .88 108 .50
Gesfürel . . . . . 126 63 126 .75
Goldschmidt , Th . . 108 .13 108 .13
Hamburg . Elektr . . 142 .50 143 .50
Harburg Gummi $ 35 .75 3 «>.7b
Harpener . . . . s 113 .50 • 1■
Hoesch ..... . 98 .— 98 .—
Holzmann , Phil . . 96 .50 96 .50
Hotelbetr .-Ges . . . 84 .50 83 .75
Ilse -Bergbau . . , — —
Ilse Genuss ch. . . 129 .75 130 .63
Kalichemie . . . 4 133 .75
Kali Aschersleben . 136 —

30. 8. 85 31. 8 . 35

Klöcknerwerke . 94 . 60 94 .75
Lahmeyer & Co * 1 132 . 50 132 . 13
Laurahütte . . . i 21 .50 21 . 25
Leopoldgrube . . , 91 — 91 .—
LindeEismaschinen 128 75 128 .75
Mannesmann • • । 88 . 63 88 .88
Mansfeld . Bergbau ■ 115 .— 115 50
Masch.-Bau -Unt . & 75 50 75 .88
MaTrimiHaTihtittf * - 180 . 50
Metallgesellschaft • 112 —
Montecatini . . . i —- —- 48 . 25
Niederlaus . Kohle i 185 .—
Oberschi es. Koks . 118 13 118 . 13
Orenstein & Koppel 88 . 13 88 .88
Polyphon . • . • • — — ———
Rh . Braunk . u .Brik . 218 - 217 .—

Elektr . Mannh . 145 .75 144 —
e Stahlwerke . i 113 — 112 .88
w -Westf . Elektr . 132 .— 131 35

Rütgerswerke . . ; 116 . 13 116 50
Sachsenwerk • • . ——_—
Salzdetfurth * . * 187 .— 187 .—
Schles -Elekt . n . Gas 147 .50
Schubert & Salzer • 146 .— — .—
Schuckert & Co. s 128 .— 128 .25
Schultheis Patzenh . 110 .— 111 —
Siemens 8t Halske , 177 .50 177 —
Stöhr , Kammgarn • 105 .— 105 —
Stollberger Zink ; ————
Süddeutsch . Zucker 203 — 203 .25
Thüringer Gas . . 132 — 134 50
Ver . Stahlwerke . . 84 .63 84 . 13
Vogel Tel .-Draht • 123 .— —. 11-
WasserGelsenkirch . . 1—.
Westd . Kaufhof • ; 29 .75 - ■»
Westeregeln Alle r 128 .25 128 .50
Zellstoff Waldhof ; 116 .50 116 . 25

Kolonial
Otavi Minen . e ■ 18 .88 18 .88

Renten
6’1. KruppObligaL
7*/ . Ver,StaWX >,

103 .75
108,50

103J62
10Ä,6 (Ti
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Wirtschaftliche Wochenschau

industrielle Fettigwaren
Md freilich die Preis

BiOCiTiNgut nährt , hellt gut , sagte der berühmte , verstorbene Kliniker Pros . Dr -
Drucksache nebst Kostprobe versendet die

Biocitinfabrik , Balin SW 29/57 , kostenfrei .

Einfluß auf die Entwicklung der deutschen Ausführ ausüben .
Die in Leipzig errichteten Ausfuhrberatungsstellen wurden
von den ausländischen Kaufleuten stark in Anspruch genom¬
men . Häufig zeigte sich , daß auch im Auslande das Interesse
an einer Belebung des Handelsaustausches sehr groß ist .

Silberfiligranarbeiten machen . Die Straße der Weber ist
ein langes Kellergewölbe — jeder hat einen kleinen Raum
mit seinem Webstuhl , unter der Türe einen Schemel , wo die
fertigen Sachen aufgestapelt sind . Sie weben Baumwolle und
Seide , alles in Karomuster , rot , rosa und blau . Dann wer¬
den noch wundervolle Stickereien gemacht und Lederarbeiten .
In der Hauptstraße , der „ via coperta

"
, d . h . „ die bedeckte

Straße
"

, denn sie ist mit holzgeschnitzten Balken überdeckt ,
. sind die Basare , in denen man alle diese schönen Sachen

kaufen kann . Es wird einem gewöhnlich der doppelte Preis
gefordert . Man handelt bis zur Hälfte herunter und kann
dann die wundervollen Handarbeiten phantastisch billig
kaufen .

v . Leyden . Und so gilt es auch hier , den Nerven denjenigen Nährstoff wieder
zuzuführen , defsen sre zu ihrer Kräftigung und Auffrischung bedürfen
Em solcher Nerven - Nährftoff ist Biocllin , hergestellt nach dem Verfahren von
Prof . Dr . Habermann . Bwcitin pflegt , nährt , schützt die Nerven vor Er¬
schöpfung . Blocllm verschafft guten Schlaf , besseren Appetit und

ein frisches Aussehen .

Hasen von Tripolis .

( Nach einem Aquarell von Hildegard Eeißler -Wiesbaden — K .)

Erinnerung an Barmat .

Ein Mittelsmann wegen Devisenschiebung vor Gericht .

Berlin , 29 . Aug . Ein Devisenschieberprozeß , in dessen
Hintergrund der berüchtigte Groß - Schieber Henry Barmat
steht , der in der Systemzeit durch seine Finanzgeschäfte mit
öffentlichen Geldinstituten das Volksvermögen durch Steuer¬
hinterziehungen um etwa 39 Millionen RM . geschädigt hat ,
begann vor dem Berliner Schöffengericht . Zu verantworten
hatte sich wegen Devisenvergehens der 68jährige William
Hahlo .

Einer großen Gesellschaft war in einem Zivilprozeß , in
dem sie als Klägerin auftrat , viel an Auskünften gelegen ,
die allein Henry Varmat , der sich in Brüssel aufhielt , er¬
teilen konnte . Da der schlechte Ruf Barmats bekannt war ,
zog man es vor . einen Mittelsmann , nämlich den jetzt an¬
geklagten Hahlo , damit zu betrauen , mit Barmat in Ver¬
bindung zu treten . Eine Rücksprache zwischen Varmat und
Hahlo sand dann auch in einem Berliner Hotel statt . Dabei
verlangte Barmat zur Beschaffung des gewünschten Mate¬
rials eine entsprechende Entschädigung . Dem Angeklagten
William Hahlo wird nun vorgeworfen , daß er Anfang
Februar 1933 26 000 RM . an Varmat für die Auslieferung
des angeblich wertvollen Beweismaterials in Berlin aus¬
gezahlt hat . Hahlo hat dabei die devifenrechtlichen Vor¬
schriften verletzt . Er wußte , daß Henry Barmat Ausländer
war .

über die Stadt . Mussolini
: hat das arabische und das
; Judenviertel — dieses Haus

stand außerhalb — von einer
großen Mauer umgeben
lassen , die Mauer so breit , daß zwei Personen bequem
darauf nebeneinander spazieren gehen können . Dann
das ganze Gewirr von Gaffen und darüber ein heller
Mondschein , in dem sich die vermummten Gestalten phan¬
tastisch und spukhaft bewegten .

- In Tripolis hat jedes Gewerbe feine besondere Straße .
Die Straße der Goldschmiede zum Beispiel , die wunderbare

Eerichtssaal .

Todesurteil für einen Mädchenmörder ,

In Pulverform von 3,20 Mark an , in Tablettenform zu 1,70 und 3,20 Mark in
Apotheken und Drogerien . Ausführliche

NervosiE und Schlaflosigkeit
die häufigsten Folgeerscheinungen des modernen Hastens und Jagens , der

^ ermäßigen Inanspruchnahme der Nerven im bemflichen und sonstigen Leben .
Aewöse Personen allem vor der Zell , sie werden launisch , unberechenbar und
widerspruchsvoll in allen ihren Handlungen ; dazu kommt die große Zahl der
vu ? allgemeiner Nemosüät beruhenden Schwächezustände , wie Unlust zur Arbeit ,
ieichte Ermüdbarkell , Gedächtnisschwäche , Unruhe und bergt mehr . Damm ist

Nervenpflege ein Gebot der Stunde .

Coburg , 30 . Aug . Das Gericht verurteilte am Freitag
den 36jährigen Rudolf Brand wegen Mädchenmordes zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte .

Brand hat 1934 seine Frau , die von ihm vier Kinder
hatte , böswillig verlassen und war dann mit einem 27jährigen
Mädchen ein Liebesverhältnis eingegangen . Dem Mädch
gegenüber gab er sich als geschieden aus und versprach ihm
die Ehe . Als jedoch das Mädchen den Betrug merkte und
das Verhältnis lösen wollte , faßte Brand den Plan , seine
Geliebte zu ermorden . Mit Tüchern erstickte er das Mädchen
und warf dann die Leiche in einen Fluß . In Frankfurt a . M .
konnte der Mörder gefaßt werden .

sorgezögling ist er zum gewohnheitsmäßigen Fahr¬
radmarder geworden . Im Dezember 1934 hatte er in Wies¬
baden und Mainz je ein Fahrrad gestohlen und verkauft .
Zur Sicherung fertigte er sich selbst eine Ausweiskarte an ,
die er mit einem falschen Namen unterschrieb . Vom Frank¬
furter Schöffengericht wurde er bereits wegen der gleichen
Delikte zu 1 % Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverlust
verurteilt , welche Strafe die Mainzer Strafkammer in ihr
Strafmaß einbezog . Nur seine zweifellose Notlage — er
will auch nur aus diesem Grunde die verschiedenen Dieb¬
stähle begangen haben — rettete ihn zum letzten Male vor
der Sicherungsverwahrung .

Tage in Tripolis .

Von Hildegard Geißler .

Tripolis ! Wenige Stunden mehr als eine Nachtfahrt
mit dem regelmäßigen Verkehrsdampfer „ Tirrenia " und
man hat es erreicht . Am Abend legt man sich in seiner
Kabine tm alten Europa ins Bett und am Morgen , wenn
man spät aufsteht , ist man in Afrika .

Tripolis ist
„

eine kleine Stadt ; zum Glück war mein
Hotelzimmer bestellt . Wenn die großen Vergnügungsdampfer
ankommen , können die Reisenden ohne werteres abends in
ihre Kabine zurückkehren . Aber an diesem Tage war ein
Sportfest und die Gaste blie¬
ben länger als ihr Schiff , das
sie gebracht hatte .

Auf diese Art lernte ich
gleich ein echtes arabisches
Haus kennen . Der Hotelbe¬
sitzer hatte noch eine Depen¬
dance , ein arabisches Haus ,
das er kürzlich dazukaufte , und
er lud mich ein , mitzukom¬
men . Wir gingen einige enge
Gaffen entlang und kamen an
ein arabisches Haus , das im
Viereck um einen kleinen Hof
gebaut ist . Mitten im Hofe
steht ein Brunnen , der uin -
geben ist von schönen Topf¬
gewächsen . In halber Höhe
um den ersten Stock läuft
eine holzgeschnitzte Galerie in
maurischem Stil . Aus jedem

! Zimmer führt eine Türe ,
auch in maurischen Vogen ,
auf diese umlaufende Galerie .
Irgend ein dienstbarer Geist
im Burnus schaute herunter ,
der volle Mond schien darü¬
ber , und es war ein phan¬
tastisch schöner Anblick . Ich
stieg noch auf das flache
Dach des Hauses und hatte
einen wundervollen Überblick

* Gefängnis für unrechtmäßigen Bezug von Krisen -
unterstützung . Das Amtsgericht in Mainz verurteilte den
43jährigen Juden Ludwig Kapp aus Mainz wegen Betrugs
zu drei Monaten Gefängnis . Kapp hatte als ehe¬
maliger Viehhändler für Metzger fast alle Mainzer und
Wiesbadener Viehmärkte besucht und in der Zeit von An¬
fang 1934 bis Februar 1935 mindestens 200 Stück Vieh ver¬
mittelt und verladen , ohne dies den Behörden zu melden ,
wodurch er insgesamt 1019 .60 RM . Krisenunterstützung zu
Unrecht bezog .

* Ein abgefeimter Betrüger . Vor dem Sondergericht
Kassel stand der am 29 . Mai 1903 in Strobus im Kreise
Kottbus geborene Richard Vendrich , der aus der Strafhaft
voraeführt wurde und bereits neunzehnmal vor¬
bestraft ist . Zuletzt verurteilte ihn das Sondergericht
Berlin wegen seiner politischen Hochstapeleien und Betrü¬
gereien zu sechs Monaten Gefängnis , die er zur Zeit ver¬
büßt . Der Angeklagte gab sich , obwohl er niemals der
NSDAP , oder der SA . angehört hat , als „ Truppführer

"
,

als „ Wirtschaftsberater "
, als „ alter Kämpfer

" und als
„ Doktor " aus , trug Abzeichen und Braunhemd
und pumpte die Menschen , deren Vertrauen er gewann , an ,
ohne an eine Rückgabe zu denken . Den tollsten Streich ver¬
übte er in Kaffel , wo er eine Textilfirma , von deren drei
Inhabern zwei Juden sind , „ gleichschalten

" wollte , „ um eine
Eeschäftsschließung zu verhindern

"
. Die eingeschüchterten

Inhaber , denen er mit Lohnnachforderungen in Höhe von
12 000 RM ., die angeblich eingetrieben werden könnten , Angst
einzujagen suchte , ließen ihn hier schalten und walten und
zahlten ihm nach und nach 1500 RM . aus , ja sie gewährten
ihm sogar Wohnung und Kleidung . Das Urteil lautete
unter Einrechnung der in Berlin zuletzt verhängten Strafe
wegen fortgesetzten Betrugs im strafverschärfenden Rückfalle
und auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom
21 . März 1933 zur Abwehr heimtückischer Angriffe auf v i e r
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrenrechtsverlust .

* Bier Jahre Zuchthaus für einen Fahrradmarder . Die
Strafkammer in Mainz verurteilte den 23jährigen Johann
Schöneberg aus Koblenz , der zur Zeit eine Strafe von
V/ > Jahren Zuchthaus wegen Fahrraddiebstahls in Frank¬
furt a . M . verbüßt , wegen zweier weiterer Fahrraddiebstähle
und wegen Urkundenfälschung zu insgesamt vier Jahren
Zuchthaus . Sch . hat als 23jähriger schon vier Jahre und
acht Monate hinter den Kerkermauern verbracht . Vom Für -
sorgezögling ist er zum gewohnheitsmäßigen Fahr -

Die Straßen sind sehr eng . Einmal saß ich und zeichnete ,als eme einspännige Droschke daherkam . Ich wunderte mich
sehr , wie das nun weitergehen sollte , ob ich aufstehen sollte
oder was ? Aber kurz vor mir hielt der Wagen . Der
Roffelenker stieg ab , jemand stieg aus und der Kutscher schob
seinen Wagen mitsamt dem Pferd den ganzen Weq
zurück .

r
. Bisher rst es dank der erfolgreichen Tätigkeit des Reichs -
-ornmigars für Preisüberwachung gelungen , die Preise• Kami zu erhalten und vorhandene Auftriebstenden -
sen einzudämmen oder abzuschwächen . Die Preise für.Wustrielle Fertigwaren find sogar leicht gesunken . Dafür
md freilich die Preise der Agrarerzeugnisse in -

iolge der geringeren Ernte des Vorjahrs , der Knappheit an
Futtermitteln und der Nachtfröste in diesem Frühjahr nicht
unbeträchtlich gestiegen . Um einem weiteren Anziehen»er Preise entgegenzuwirken , hat der Reichsminister für Er -
uahrung und Landwirtschaft Maßnahmen zur Herabsetzung

V « r Preise flir Fleisch , Schmalz , Kartoffeln , Speiseöl
I M Käse getroffen . Die Preise dieser Lebensmittel werden

: " Urch diese Anordnungen teilweise auf den Stand vom

31 . März d . I ., teilweise ( wie bei den Kartoffeln ) unter den
Vorjahrsstand herabgedrückt . Es wird also tatkräftig einge¬
griffen , um jede Preissteigerungswelle zum Stillstand zu
bringen .

Die Schrumpfung des Welthandels kommt zum Stillstand .
Der Welthandel zeigt noch immer keine Belebung .

Allerdings hat sich
'

das Tempo des Absinkens sehr
verlangsamt . Im zweiten Vierteljahr 1935 betrug der
Rückgang des Welthandels nur noch 0,4 Prozent gegenüber
8 Prozent im ersten Vierteljahr . Berücksichtigt man die
jahreszeitlichen Umstände , so darf man feststellen , daß der
internationale Güteraustausch schwach zugenommen hat . Die
deutlich erkennbare Belebung der Binnenkonjunktur in zahl¬
reichen Ländern hat sich bisher nicht oder nur sehr schwach in
der Bewegung der Welthandelsumsätze ausgewirkt . Doch hat
sich immerhin die Kennziffer der industriellen Weltproduktion
von 103,5 im März d . I . auf 105 im Juni erhöht und in den
Monaten Juli und August ist nach dem Bericht des Instituts
für Konjunkturforschung eine weiter leichte Steigerung anzu¬
nehmen . Die Weltmetallwittschaft wird durch eine allge¬
meine Erhöhung der Erzeugung und des Verbrauchs gekenn¬
zeichnet . Besonders günstig hat sich der Aluminiumabsatz ent¬
wickelt . Aber auch die Kupfer - , Blei - und Zinkmärkte haben
sich in der letzten Zeit beträchtlich erholt .

Beffere Aussichten für den deutschen Export .
Die deutsche Ausfuhr befindet sich noch in einer

Umstellung . Zugenommen hatvqr allem der Ex -
fi o r t n a ch den europäischen Agrarländern und
nach einer Reihe nichteuropäischer Länder , zu denen u . a .
Siam , Iran , Ägypten und Bttttsch - Jndien gehören . Eine
starke Zunahme weist ferner die deutsche Ausfuhr nach Chile .
Ecuador , Venezuela und Brasilien auf . Das Institut für
Konjunkturforschung stellt in den oben erwähnten Viettel -
jahresberichten fest , daß etwa vier Fünftel aller Länder , die
etwa zwei Fünftel der deutschen Ausfuhr aufnehmen , als er¬
weiterungsfähige Märkte angesehen werden dürfen , während
ein Fünftel der Länder , auf die allerdings bisher fast drei
Fünftel unserer Ausfuhr entfielen , noch im Bereich der
Außenhandelsfchrumpfung lag . In auffälliger Weise mehren
sich aber die Berichte deutscher Industrien und Großbetriebe
über ein Anziehen des Auslandsgeschäftes . So hat die Aus -
landsnachfrwge nach deutschem Roheisen sofott nach Ablauf der
Sommerpause wieder kräftig eingesetzt . Die Lokomotivfabrik
der Fried . Krupp AG . hat in letzter Zeit größere Aufträge
aus Indien , Chile und Bulgarien erhalten . Der starke Besuch
ausländischer Einkäufer auf der Leipziger Herb st -
m ej s e , der auch bereits zu recht ansehnlichen Geschästsab -
schlüffen geführt hat , wird voraussichtlich einen nachhaltigen

Zunahme der deutschen Eütererzeugung .

| 2n den von Profeffor Wagemann herausgegebenen
j „ Vierteljahrshesten zur Konjunkturforschung

" wird die gegen -
/ wattige Lage der deutschen Wirtschaft an Hand eines um fang =

ttlchen Zahlen - und Tatsachenmaterials geprüft . Das Er¬
gebnis dieser Untersuchung wird dahin zusammengefaßt , daß
der leichte Rückschlag , den unsere Wirtschaft um die
Jahreswende 1934/35 erlitten hatte , im ersten Halb -
I a h r 19 3 5 einer neuen Aufwärtsbewegung
gewichen ist . Nach den genauen Berechnungen des Insti¬
tuts für Konjunkturforschung ist die Kennziffer der gewerb -
llchen Gütererzeugung von 85 im Januar d . I . auf 96,5 im

r «nai gestiegen . Im Juni ist dann zwar ein Stillstand einge¬
treten , aber das Niveau der deutschen Jndustrieerzeugung
tiegt letzt um etwa 17 Prozent über Vorjahrs

'
-

h o h e , ein deutlicher Beweis für den nachhaltigen Auf -
ichwung der deutschen Produktionstätigkeit . Demgemäß hat
die Zah l de r Ä rbeitslosen in diesem Sommer
« en tiefsten Stand seit Ende 1929 erreicht .

ersten Halbjahr 1935 sind wieder mehr als 2 Mill ,
ticenchen in die Armee der Arbeitenden eingereiht worden .Denn um so viel hat sich die Zahl der Beschäftigten erhöht .Das Gesamteinkommen aus Lohn und Gehalt
ist daher m den letzten Monaten erneut gestiegen . Es ist iur -

Wi / Z e 2 8 Pr ozen t höher als An anq1933 , der Zett des Krijentlefftandes . Mit diesem Steigender Einkommen hat freilich der Verbrauch nicht Schritt ge -
| . SnsMmrtew zeigen die Einzelhandelssätze neuer «
■ 5 . einen Stillstand , der freilich teilweise als eine Folge -

ettchemung der Hamsterwelle im Herbst vorigen Jahres zu
betrachten ist . Um so wichtiger ist es aber , die Bewegung der
Vreiie sorgsam im Auge zu behalten , da jeder Aufstieg der
Preise als eine Gefahr für die Mengenkonjunktur angesehen

MUg .

Die Maßnahmen gegen Preissteigerungen .
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Qlympiafieget mit VoMelnöten .

Die jungen „ Dreißiger " .

Man teilt die Aktiven des Sports | a [t in der ganzen
Welt nach dem gleichen Schema ein : Schüler — Jugend —
Junioren — Senioren und Alte Herren . Der Ausdruck „ Alte
Herren "

ist allerdings etwas grotesk . Denn unter diesem
„ Ehrentitel "

stellt man sich doch schlechthin würdige , ab¬
geklärte Männer vor , deren wallende Bärte über rundliche
Bäuchlein herunterhängen . Dabei handelt es sich im Sport
um durchtrainierte Männer von etwas über dreißig Jahren
( 32 Jahre ist die Grenze ) , die auf allen anderen Lebens¬
gebieten noch als nachdrängende Jugend bezeichnet werden
und die man im Sport fast mitleidig als „ Alte Herren

"
, als

abgetane Leute von vorgestern betrachten will .
Und doch — wenn man die Sieger der letzten Olym¬

piaden , der Meisterschaftskämpfe der jüngsten Zeit , betrachtet ,
dann muh man diese jungen Dreißiger wohl als alte „ aus¬
gediente "

Sportsleute ansehen . Vor einigen Jahren noch
war es ein wahres Wunder , wenn einmal ein etwas
jüngerer Aktiver — etwa ein Junior — in internationalen
Kämpfen oder bei Meisterschaften Sieg und Titel errang ,
weil ja die Klaffe der Senioren ständig Rekordleute und
Titelhalter stellte . So war es auch bei den Olympischen
Spielen 1924 in Paris . Damals wurde der 16jährige
„ Boy Charlton " nach seinem Siege im 1500 - Meter -
Schwimmen , wobei er einen Weltrekord von 20 :06,6 Minuten
erzielte , als Wunderknabe , als Weltwunder , angesehen .
Acht 2ahre später setzten die ebenso jungen und teilweise
noch jüngeren Japaner mit noch nie erlebten Schwimm¬
zeiten die Welt in Erstaunen . Zwischen 14 und 17 Jahren
waren die Jungen des Landes der aufgehenden Sonne nur
alt — und sie eroberten für ihr Vaterland die Vormacht¬
stellung im internationalen Schwimmsport , errangen olym¬
pische Goldmedaillen und schufen fast märchenhafte Welt¬
rekordzeiten .

Kinder schwimmen Weltrekord .

Kitamura , der Olympiasieger im 1500 - Meter -
Schwimmen , war noch nicht einmal 15 Jahre alt , ein Kind
also noch . Der Zweite dieser Konkurrenz — allen anderen
ebenfalls noch klar überlegen — Makino , zählte gerade

17 Jahre . Auch der Sieger über die kurze Schwimmstrecke ,
Miyazaki , befand sich noch im kindlichen Alter von 15 Jahren .
Ebenso die anderen Japaner , die in den Staffeln so
überragendes leisteten : Koike , Kiyakawa , Tokoda , Pokoyama ,
Oyokota , Kawasu ^ Yusa , Kawaishi und Nakagawa — sie
alle befanden sich im Alter zwischen 15 und 17 Jahren . Koike
brachte in den Vorkämpfen den olympischen Rekord des
200 - Meter - Brustschwimmens auf 2 :44,9 Min . , wurde dann
aber im Endkampf von seinem Landsmann Tsuruta knapp
geschlagen . Tsuruta , der die gleiche Strecke auch in Amster¬
dam gewonnen hatte , war in Los Angeles schon 29 Jahre
alt und galt unter der japanischen Mannschaft fast als
„ weiser Alter "

.
Auch die anderen Nationen wurden — wenn auch nur

zum kleinen Teil — durch Athleten im Kindesalter ver¬
treten . So ist auch die amerikanische Olympiasiegerin im
Turmspringen , Dorothy Poynton , erst 18jahrig gewesen ,
als sie die Goldmedaille erkämpfte . Die inzwischen zur Welt¬
berühmtheit gewordene Holländerin Willi den Ouden
wurde — als Ibjähriges Mädel — in Los Angeles zweimal
Zweite . Ein Jahr später — mit 16 Jahren also — hielt sie
sämtliche Freistil -Weltrekorde von 100 Meter bis 500 Meter !
Auch die Zweite des 200 - Meter - Brustschwimmens für Damen ,
die Japanerin Mach ata , war zu dieser Zeit gerade
18 Jahre alt .

Achtzehnjährige deutsche Meister .

Wenn sich auch die deutsche Schwimmerei mit den Rekord¬
leistungen von Los Angeles nicht immer ve -mleichen läßt ,
so haben aber die vor ein paar Wochen in Plauen durch¬
geführten deutschen Meisterschaften doch ein gewaltiges Vor¬
drängen der ganz Jungen gezeigt . Die beiden neuen Meister
aus Stettin , Gerhard Nüske und Hans Eauke , sind
18 Jahre alt , Hans F r e e s e , der Bremer Rekordschwimmer ,
erst 17 Jahre . Noch ein Jahr jünger ist der Zweite der
1500 - Meter - Meisterschaft , Heinz Ahrendt , der Bruder
der Gisela . Minnich - Frankfurt , Kühne - Magdeburg ,
Stürze ! - Leipzig , Ohligschläger - Trier und Temke - Berlin
— sie alle sind noch im jugendlichen Alter und erwiesen sich
doch — hauptsächlich in den Staffeln — als ganz große
Könner . Auch bei den Schwimmerinnen das gleiche Bild .
Ulla Groth aus Breslau , die mit der Charlottenburger
Nixe Ruth Halbsguth zusamme » einen deutsche » Rekord

Spott und Spiel .

ilntetieäung mit
„

2ti ) önvatet "

Urfmus .

» Dee Tttenfcfjenflug wird der fdjonfte Spott , den es geben fann “

Frankfurt a . M ., 30 . Lug . Ein Vertreter des DNB .
hatte Gelegenheit , sich mit dem „ Rhönvater "

, dem Ingenieur
llrsinus , über den ersten Flug durch Menschenkraft zu
unterhalten .

Ingenieur llrsinus , der den Gedanken des Menschen -
sluges durch eigene Kraft vor vielen Jahren aufgegriffen
und sich seitdem in engem Zusammenwirken mit dem Deut¬
schen Luftsportverband ständig um seine Verwirklichung be¬
müht hat , betonte zunächst , daß man heute noch mit den
ersten Anfangsversuchen beschäftigt sei . Das Problem des
Fluges durch Menschenkraft brauche bis zu seiner völligen
Durcharbeitung mindestens noch zehn Jahre . So
sei es beim Segelflug gewesen , und ebenso bei dem Flug
mit Motorkraft , der sich zunächst nur sehr langsam nach den
ersten

'
geglückten Versuchen der Gebrüder Wright entwickelt

habe . Allerdings werde dann dieser Flug durch Menschen¬
kraft der schönste Sport werden , den man sich überhaupt
denken könne .

Ingenieur Ursinus war es auch , der vor drei Jahren
die Polytechnische Gesellschaft in Frankfurt
a . M . dazu bewegte , den P r e i s v o n 5 0 0 0 RM . für den
ersten gelungenen Flug durch Menschenkraft auszusetzen , der
dann auch durch den Deutschen Luftsportverband genehmigt
wurde , da dieser leider nicht in der Lage ist , aus eigenen
Mitteln solche Preise auszusetzen . Übrigens läuft das Preis¬
ausschreiben bereits am 2 . September ab . Da heute an ver¬
schiedenen Stellen im Reich gleichzeitig an dem Problem des

Fluges durch Menschenkraft gearbeitet wird — wie im
Deutschen Lustsportverband bekannt ist — so kann man viel¬
leicht für die nächste Zeit noch auf einige weitere Über¬
raschungen hoffen .

Bei dem neuen Flugapparat , der jetzt in Frank¬
furt a . M . seine erste Probe bestanden hat , habe man nicht
etwa , wie Ingenieur llrsinus weiter berichtete , frisch darauf¬
los konstruiert , sondern die ganzen Versuche seien auf rein
wiffenschastlicher Grundlage aufgebaut worden . Man habe
mit genauen Berechnungen begonnen , um sich nicht auf den
glücklichen Zufall verlaffen zu müssen . Von Beginn der
Konstruktion an habe man ein bestimmtes Prinzip zielbewutzt
verfolgt . Bei den Leistungen des Fluges am Donnerstag
von 195 m sei im übrigen zu berücksichtigen , daß mit 8 m
in der Sekunde ein recht merkbarer Gegen¬
wind zu überwinden gewesen sei .

Wie lange sich schon Ingenieur Ursinus und mit ihm
eine kleine Gemeinde treuer Mitarbeiter mit der Idee des
Menschenfluges aus eigener Kraft beschäftigt , geht daraus
hervor , daß man in diesen Kreisen schon bei den ersten Wett¬
bewerbsausschreibungen für Segelflieger in der Rhön daran
dachte , den Flug durch Menschenkraft praktisch zu ervroben .

Wie nachträglich bekannt wird , unternahm das Flugzeug
noch einen dritten Start , bei dem es einen Flug
von etwa 200 m durchführte . Dabei erlitt das Flug¬
zeug einen geringfügigen Schaden an der Rase , der in¬
zwischen schon wieder behoben wurde .

SefteiungO ' Ueiftutniet

in Saarbrücken vom 31 . August bis 1 . September .

Es ist das erstemal seit Kriegsbeginn , daß im Saar¬
gebiet große reiterliche Wettkämpfe veranstaltet werden . Um
so erfreulicher ist die Tatsache , daß die bekanntesten Reiter ,
auch die der internationalen Turniere , nach Saarbrücken
kommen . Insbesondere ist die Kavallerie - Schule
Hannover zu erwähnen , die 40 Pferde genannt hat , und

zwar in gleicher Weise die in vielen Schlachten erprobten
Pferde des Schulstalles , wie „ Artus "

, „ Fels
"

, „ Emir "
,

„ Gimpel
"

, „ Alp
"

, „ Absinth
" unter den aller Welt bekannten

Reitern Major Gerhard , Hptm . Viebig , Rittm . Goerne ,
Oblt . Pollay u . a . , und die „ Kanonen " aus dem Springstall ,
wie „ Olas

"
, „ Baron "

, „ Dedo "
, „ Bosko "

, „ Baccarat " unter
den bekannten Reitern Haffe , Momm , Brandt , Schlickum ,
v . Salviati usw . Dazu kommen die vielen Teilnehmer aus
Privatställen , Berliner , Hannoveraner , Kölner , Hessen ,
Bayern und Pfälzer . Sehr zahlreich ist auch die SS . dem
Rufe nach Saarbrücken gefolgt und entsendet ihre Reiter
aus den Abschnitten Königsberg , Mannheim , Karlsruhe und
Stuttgart . 3m ganzen sind über 500 Meldungen eingelaufen ,
ein ausgezeichnetes Ergebnis , das noch durch die hervor¬
ragende Qualität der Pferde , die in Saarbrücken starten
werden , unterstrichen wird . Mit dem Turnier zusammen
fällt die große Wiedersehensfeier der 7 . Ulanen
anläßlich der 200jährigen Wiederkehr der Grün¬
dung dieses Regiments . Auch die 7 . Dragoner , Train
16 und 21 sind hieran beteiligt .

Die ersten Reiterwettkämpfe .

Das Saar - Befreiungs - Turnier in Saarbrücken
nahm am Freitag in Anwesenheit einer nicht allzu großen
Zuschauermenge auf dem Befreiungsplatz seinen Auftakt .
Das Programm des Eröffnungstages wies in einem Zeit¬
springen , das in zwei Abteilungen ausgetragen wurde und
insgesamt 45 Pferde am Start sah , seinen Höhepunkt auf .
In der Abteilung A der Amateurreiter teilten sich E . R .
Pfordtes „ Nora "

( Bes .) und Oblt . Masur auf Oberst von
Falkowskis „ Orinoco " mit je 81 Sekunden in den 1 . Platz .
In der Abteilung B ( offen für alle ) siegte Rittm . E . Haffe

auf Kav .- Schules „ Calmota " vor Sturmführer Fangmanns
„ Richthofen

" ( Bes .) in 78,4 Sekunden .
Am Schluß der Veranstaltung erfolgte der Aufmarsch

der 269 Sternreiter zu einer Huldigung an das
Saarvolk unter Vorantritt des Reitertrompeterkorvs des
Fuldaer Artillerie -Regiments . Am Abend fand dann die
Preisverteilung der Sternreiter statt .

„ ^ amspotaf det Sillatdfpielet .

Deutschland wieder Mitglied des internationalen
Verbandes .

Der internationale Billard - Verband ( llJFAB .) hielt in
Brüssel seinen fälligen Jahreskongreß ab , an dem Dele¬
gierte aus Belgien , Holland , Frankreich , der Schweiz ,
Spanien , den Vereinigten Staaten und als Vertreter
Deutschlands Dr . Förster teilnahmen . Der Deutsche Bil¬
lard - Verband ist der Ü3FAB . wieder beigetreten . Reben
zahlreichen technischen Fragen wurden in erster Linie die
offiziellen Veranstaltungen besprochen . Dabei wurde be¬
schlossen, in der nächsten Saison ein Turnier um die Welt¬
meisterschaft für Ländermannschasten durchzuführen
und zwar nach dem Muster der bekannten Davis -Pokal -
Spiele im Tennis . Fünf Länder haben ihre Teilnahme be¬
reits zugesagt , nämlich Deutschland , Holland , Frank¬
reich Belgien und Spanien . Der Wettbewerb wird als
Fünfkampf ausgetragen , und zwar beliebig , 45 :2 , 71 :2 , Drei¬
bandenspiel und klastische Phantasiestöße . Als Wander¬
preis steht der „ Couxe Glorieux

"
zur Verfügung , den Bel¬

gien augenblicklich hält und in der Herausforderungsrunde
verteidigen muß . Die Vorrunde wird am 8 ., 9 . und 10 . No¬
vember gespielt ; Deutschland trifft in Düsseldorf auf Hol¬
land ; Frankreich und Spanien treten sich in Oran gegen¬
über . Vom 27 . bis 29 . Dezember gelangt die Vorentschei¬
dung und vom 1 . bis 3 . Februar in Antwerpen der End¬
kampf zur Durchführung . Schließlich faßte die Tagung noch
den Beschluß , daß unter gewissen Bedingungen Berufsspieler
wieder Amateure werden können .

Der Terminkalender für die Saison 1935/36 hat
im einzelnen folgendes Aussehen : 8 . bis 10 . Nov . : Länder¬
kämpfe um den „ Coupe Glorieux

" : Deutschland gegen Hol -
landin Düsseldorf , Frankreich gegen Spanien in Oran .
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Rennwagen mit Flugzeugmotor .
Die italienischen Alfa - Romeo - Automobilwerks
haben für den Großen Preis von Monza , der in
der diesjährigen Auto - Rennsaison das letzte Ereig¬
nis von internationaler Bedeutung ist , einen Renn¬

wagen mit Flugzeugmotor geschaffen ( Weltbild , M . )

Spott - Hundfäau .

Für 2 Millionen RM . Eintrittskarten für die
Olympischen Spiele verkauft .
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Dem sportlichen Leiter des Deutschen Hockey - Klub ,
Wiesbaden , Herrn Carl Heinz Bremser , dem frühere ,
repräsentativen Fußballschiedsrichter , wurde das Reichs
sportabzeichen in Silber verliehen .

Mit der 5 . Etappe der Straßenfernfahr ! .
Warschau — Berlin hatten die Fahrer von Schneide | lI
mühl nach Stettin über 181 km die längste Tages - Streck
zurückzulegen . Die deutschen Fahrer waren auf den glatte ,
Straßen wieder in ihrem Element . Eine zwölfköpfig
Spitzengruppe , darunter nur zwei Polen , erreichten da «

'

Tagesziel . Abermals wurde der Klein - Auheimer Wierz
mit 5 :23 :23 Std . Etappensieger . In der Länderwertung ha
Deutschland den Vorsprung jetzt auf 37 Min . ausgedehnt .

Benoit Faure gewann am Freitag die vorletzte
Etappe der Schweizer Radrundfahrt von Bern nach Ölte »
über eine 240,1 km lange Strecke in 6 :50 :45 Std . vor den
Italiener Malmesi und van der Haegen . Als bester Deutsch « <
kam Ludwig Geyer auf den 5 . Platz .

Österreichs Kunstlaufmeisterin Hilde Holowsky
die schon mit 17 Jahren starb — war bereits mit 14 Jahre **

Meisterin ihres Landes . Die andere international fcefaniffl
Österreicherin , Hedi Stenuf , ist gar erst 12 Jahre aS |
Irmgard Hartung , die Zweite der deutschen Meisterschaft , M
findet sich ebenfalls noch im Kindesalter von 13 Jahren , j

Erstaunlich diese Kinder ! Da gehen sie mit der Mappus
zur Schule , den Kopf voller Sorgen über vergessene Vokabe ^
oder schlecht ausgefallene Aufsätze — und dennoch tragen 1*3
schon die stolzen Titel der Landesmeister , Weltrekordler *in3

|
Olympiasieger !

Der Ausverkauf in Eintrittskarten für die Olympischci
Spiele 1936 in Berlin macht gewaltige Fortschritte . Daß e«
in Deutschland Stadionpäffe nicht mehr zu kaufen gibt , ,i ;

Wie bei den Schwimmern und Schwimmerinnen ist di « ~ —

Leistungsfähigkeit von Kindern und Jugendlichen beim Eis Am
kunstlauf der Damen augenscheinlich . Sonja Henie — heut . Rene
noch Weltmeisterin , aber schon eine charmante junge Dam « . q p
— wurde vor neun Jahren als 14jährigesMäd |
chen zum ersten Male Weltmeisterin . Seith « |
hat sie diesen Titel und die Siege auf den Olympisch « f
Winterspielen ohne jede Unterbrechung erfolgreich vertei « |
digt ! Auch die deutsche Meisterin Maxi Herber holte stck |
diesen Titel zum ersten Male , als sie noch 13 Jahre zählte
Bereits zwei Jahre vorher , mit elf — wurde sie bayerisch « 1 -

Meisterin . Die englische Meisterin von 1932/33 und 1934 ■|
Migan Taylor , wurde mit 12 Jahren erstmalig britisch « B
Meisterin . Ihre Nachfolgerin , Cecilia Colledge , jctz *

14 Jahre alt . hatte mit 11 Jahren hinter Migan Taylor b «M
zweiten Platz .

6 . bis 12 . Dez . : Weltmeisterschaft im Vandenspiel in Nizza £
27 . bis 29 . Dez . : Vorschlußrunde zum „ Coupe © lorieu ?

1 |
16 . Januar 1936 : Weltmeisterschaft im Dreibandenspiel ä I
Amsterdam . 1 . bis 3 . Febr . : Endspiel um den „ Coupe Ela E
rieux " in Antwerpen . 17 . Febr . : Weltmeisterschaft 45 : 1 ii I
Montpellier . 5 . März : Europameisterschaft 45 :2 in den Harz I
26 . März : Weltmeisterschaft 45 :2 in Barcelona . 16 . Apr : E
Weltmeisterschaft 71 :2 in Berlin . 7 . Mai : Weltmeisterschaj I
im beliebigen Spiel in Mühlhausen . 28 . Mai : Weltmeist « : |

schwamm und von dieser nur mit Handschlag geschlagen Z
wurde , ist erst 15 Jahre . Die Meisterin im 100 - Merev
Rückenschwimmen , Christel Rupke , hat 16 Lenze auf b « V
Rücken ! Da waren weiter die jugendliche Leni Lohma « [
aus Bonn und die wirklich noch kindlich anmutend « E
Springerinnen Gerda Daumerlang und Ella Hirsch
mann . Unter allen diesen Mädchen und Jungen muß ma , v
der Charlottenburgerin Gisela Ahrendt aber doch ein ,
Sonderstellu ^ einräumen . Mit 8 Jahren war sie in bei g
6x50 - Meter - Bruststaffel ihres Vereins an ihrem ersten Re g
kord beteiligt ! Mit 14 Jahren errang sie ihre erste Einzel £
Meisterschaft , aber schon vorher hatte sie in Stafselkämps « W
mehrere Meisterschaften gewonnen .

in Deutschland Stadionpässe nicht mehr zu kaufen gibt ,
' M xclT

bekannt . Jetzt wird gemeldet , daß weiter folgende Pla -M .
gattungen ausverkauft sind : Einzelkarten für die EM p .n <

öfsnungsfeier und das Festspiel 1 . und 3 . Platz ; DaueiM
karten für Leichtathletik 1 . Platz ; Dauerkarten für Reite «M
und Schlußfeier 1 . Platz ; Einzelkarten für den Schlußtag ii » " 3r

Stadion 1 . Platz . Der 2 . Platz für alle genannten Verars
staltungen hingegen ist noch erhältlich . Die Gesamtem .

etn £

nahmen aus dem Kartenverkauf nähern sich bereits bei
zweiten Million .
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IDebergasse , Gehe ßanggasse .

tfür Zuschriste « aus dem Leserkrexse , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werde « und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die » rehgesetzliche Verantwortung .
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Mr erinnern hierdurch letztmalig an die Zahlung
der fälligen 1 . und 2 . Rate der evaugelikchcn Kirchen¬
steuer des Steuerjahres 1935 36 . Soweit die Steuer¬
bescheide noch nicht zugestellt sind , sind die gesetzlichen
Vorauszahlungen in Sähe der vorjährigen Raten zu
zahlen .

Die Kirchenkasse nimmt Zahlungen täglich von
7 bis 12 .30 Uhr entgegen . Ueberweisungen auf Post¬
scheckkonto : Frankfurt a . Main Nr . 14591 oder auf die
Nassauische Landesbank , Konto Nr . 5 . ( Anschrift in
beiden Fällen : Evangelische Kirchengemeinde . Wies¬
baden ) .

Gleichzeitig wird hiermit bekanntgegeben , dah die
Einspruchstelle nur Dienstags und Freitags von
7 bis 13 Uhr geöffnet ist . K149

Ein treuer Leser des „ Wies¬
badener Tagblatt " in Brasilien
schickt uns einen langen Brief , dem
wir folgende Stelle entnehmen .

Die Schristleitung .
Als wir uns nun etwas erfrischt hatten

und die Lebensgeister wieder geweckt waren ,
wollten wir auch keine Minute versäumen ,
um möglichst noch am selben Tage uns die
Kolonie , für die wir uns schon in Deutsch¬
land entschlossen hatten , in Augenschein zu
nehmen . Wir ließen durch den Hotelier das
Auto , das uns auch von der Bahn zum Hotel
gebracht hatte , bestellen und fuhren schon
kurz nach 2 Uhr in die etwa 12 Kilometer

schleift . Nach Auffinden befand sie sich in
einem solchen Zustande , daß der Arzt , der
herbeigerufen worden war , sagte , es hätte
gar keinen Zweck , irgend etwas noch an ihr
zu machen . Immerhin befindet sie sich heute
auf dem Wege der Besserung , allerdings in
einem Krankenhause in Curitiba . Dies lag
etwa 14 Tage vor unserer Ankunft zurück .
Man kann sich wohl denken , daß wir von
diesen Erzählungen nichts weniger als an¬
genehm berührt waren . Unterdessen gelang¬
ten wir an die Siedlung dieser Frau . Dieses
Unternehmen befindet sich , wie die Siedlun -

Meine Auslage zeigt eine

^ raut -

tRussteuer

jedoch sind längst infolge der Hitze , da zu
allem frisches Holz verwandt wird , ausge¬
trocknet und haben gewaltige Zwischen¬
räume . Manches mal bis zu 2 . ja sogar
3 Zentimeter Zwischenräume . Eine Decke
befrndet sich nicht in dem Rancho . Von einem
benachbarten Siedler wurde uns dann auch
noch erzählt , daß sich in der Gegend unseres
Ranchos Vogelspinnen gezeigt hätten , ganz
abgesehen von Schlangen , so daß meine Frau

t Eis i Am Mittwoch , den 4 . September 1935 , eröffne ich nach vollständiger
heu3 E Renovierung , sowie Neuanschaffung moderner Apparate ,

näb -
GROSSE BURGSTRASSE 8 [im Hause Metzgerei Klink ] ein

gen der meisten anderen Siedler , noch in den
ersten Anfängen . Wir konnten hier schon ein
ziemliches Stück von Terra Nova über¬
schauen und ist das Gebiet ein ziemlich
hügeliges . Der Temperaturunterschied be¬
trägt zwischen Höhenlage und dem Tale , was
ich allerdings erst nach sechs Wochen erfuhr ,
sage und schreibe vier Grad . Also in der
Hohe vier Grad wärmer als im Tale . Daß
in der Höhe die Frostgefahr geringer ist als
im Tal , das war mir ja bekannt . Jnfolge -
deflen richtete ich schon hierauf mein Augen¬
merk bei der Auswahl meiner Siedlungs¬
stelle . Diese Siedlungsstellen kann man sich
ja auswählen , doch weiß man ja nie , wie
man recht tut . Denn dadurch , daß das
hiesige Siedlungssystem ein ganz neuartiges
ist und auf einer Dreiteilung des Landes
beruht , kann es einem , was wohl meistens
der Fall ist , paffieren , daß man sich auf dem
Dorfplatz ein hübsches Stück Land aussucht ,
indessen der dazugehörige Wald unbrauchbar
ist und umgekehrt . Ich sprach eben vom Dorf¬
platz . Man muß bei dem Begriff „ Dorf

"
alle deutschen Vorstellungen von Dorf ein¬
mal ganz wegstellen . Der Dorfplatz hier
bietet Platz für 100 Siedlerstellen , und zwar
befindet sich jedes Siedlerhäuschen , also
jeder Rancho , auf einem Gebiet von 20 Mor¬
gen Kampland , denn der Dorfplatz an sich
liegt auf dem Kamp . Es ist also der Gesamt -
raum des Dorfplatzes genau so groß wie
die Weide , nämlich 2000 Morgen . Von der
Größe kann man sich vielleicht eher einen Be¬
griff machen , wenn ich hier einschiebe , daß
wir am Karfreitag eine Siedlerfamilie be¬
suchten , wobei wir einen Fußmarsch von fast
1 % Stunden hin zu machen hatten . — Also
meinen Ansichten getreu suchte ich mir im
Laufe der nächsten Tage ein hochgelegenes
Siedlungsgelände aus , nachdem wir für
dieses Mal mit dem Auto wieder nach
Castro in unser Hotel zurückgefahren waren .
Am anderen Morgen kam uns auf halbem
Wege die Siedlungskarosse mit dem Kolo¬
niedirektor entgegen und besprachen wir nun
mit diesem zunächst alles Nähere . Von
Deutschland her kannte ich einen Siedler
dem Namen nach . An diesen wandte ich mich
um Unterkunft , da sich im Verwaltungs¬
gebäude hierfür keine Vorsorge vorfand .
Von der Verwaltung wurde uns lediglich ein
leerer Rancho als vorläufige Unterkunft zu -
gewiefen , auch wurde uns Stroh zur Ver¬
fügung gestellt und einige Decken , da wir ja
noch kein Gepäck bei uns hatten . Einen
solchen Rancho muß man aber einmal im
Urzustand , also bevor er , wie wir es jetzt
hier haben , wohnlich umgebaut ist , gesehen
haben . Es ist eine Bretterbude , allerdings
mit einem Fußboden drin . Die Bretter
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Siedlerfamilie ausgenommen zu werden . Wir
trugen uns also unser Stroh in die Küche
auf den bloßen Fußboden , legten Decken
darauf , dann uns und noch eine Decke
darüber und fertig war die Geschichte . Ge¬
froren haben wir reichlich und schlecht ge¬
schlafen noch reichlicher und trotzdem waren
wir froh , daß wir eine einigermaßen trockene
und weniger zugige Unterkunft gefunden
hatten . Dabei lebten wir in den ersten acht
Tagen von schwarzem Kaffee , da die Kuh
dieses Siedlers trockenstand ( übrigens stehen
die Kühe hier fast % Jahre im Jahre
trocken , und in der anderen Zeit lasten sie
sich nur unter Lebensaefahr melken ) und
von Brot , woran sich auch erst unser Magen
gewöhnen mußte . Sonstige Lebensmittel ,
wie Gemüse , Eier und Fleisch waren nicht
erreichbar . Dabei begann ich aber nun so¬
fort mit meinen Arbeiten in meiner zu¬
künftigen Niederlassung , und zwar stellte ich
mir sofort noch zwei Leute ein , um mit
Dampf , sobald wie möglich , das Nötigste zum
Beziehen des Ranchos fertigzustellen . In
diesen ersten Tagen ließ ich noch gesondert
einen Brunnen dicht beim Haus graben
und diesen mit Ziegelsteinen ausmauern .
Außerdem wurde anschließend der Herd mit
Kamin gebaut und der Lokus ausgemauert .
Ich stellte inzwischen mit den beiden Leuten
den ganzen Rancho auf den Kopf . Den in -

„
~

, ausgetrockneten Boden , der ge¬
waltige Bretterzwischenräume zeigte , riß ich
ganz herau . Dann wurde das Gras , das etwa
60 bis 70 Zentimeter unter dem Boden , da
das Haus auf kurzen Pfählen steht , wuchs ,
abgehackt , worauf der Boden wieder , soweit
es ging , sachgemäß eingesetzt wurde .
Zwischendurch wurden sämtliche Wände des
Hauses mit Seraffen ( schmale Latten ) für
die Brettzwischenräume dicht gemacht . Die
Decke wurde eingesetzt und mit Seraffen
versehen . Zwei Betten wurden gezimmert ,
ein sechstüriger , über zwei Meter breiter
Kleiderschrank erstand in dem Rancho , zwei
Tische wurden angefertigt , alles noch dazu
meistens mit primitivem und schlechtem
Werkzeug . Dazwischen nun erhielten wir
von der Verwalung die Nachricht , daß das
Gepäck in Castro eingetroffen sei . Es wurde
darauf sofort geholt . Am Abend dieses
Tages , es war Samstag , der 9 . März 1935 ,
zog ich also mit meiner Frau in unseren
Rancho ein . Unser Esten nahmen wir immer
noch bei den uns Unterkunft gewährenden
Siedlern ein . Ab Samstag , den 16 . März
1935 kochten wir selbst und zwar zunächst auf
unserem Petroleumkocher . Im Lause der
nächsten Tage wurde mit dem Kamp - Pflügen
begonnen . Zunächst ließ ich drei Tage mit
Ochsen pflügen , was mir aber zu langweilig
und zu kostspielig wurde . Dann wurde noch
zwei Tage durch einen anderen Siedler mit
Pferden gepflügt , was billiger und schneller
vonstatten ging . Im Verlaufe dieser Woche
entließ ich meine Leute und machte meine
Arbeiten selbst weiter . So stellte ich u . a .
noch einen Fliegenschrank für Lebensmittel
her , baute den Hühnerstall , noch einen Tisch ,
Schubkarren , wozu ich auch noch selbst das
Rad machte , kaufte Fensterglas , machte die
Rahmen dazu , setzte die fertigen Fenster
dann ein , wobei mich die beiden Fenster
auf zusammen 8 Milreis kamen , indessen
sie sonst auf mindestens 50 Milreis ge¬
kommen wären . Dieser eben noch erwähnte
Tisch war für die auch inzwischen noch an
den Rancho angebaute Veranda bestimmt .
Da mein Häuschen hoch liegt , habe ich einen
prachtvollen Rundblick von der Veranda
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das ist mein ,
Hier leb '

ich , hier lieb '
ich , hier ruh

'

ich mich aus ,
Hier ist meine Heimat , hier bin ich

zu Haus .
"

Von der Veranda führt eine Tür in den
weiß gestrichenen Wohn - und Schlafraum ,
den wir mit unseren hübschen Sachen sehr
nett in Ordnung gebracht haben , indessen
der Boden mit Teppichen ausgelegt ist .
Unsere Kisten benutzen wir als Bücher¬
schränke , indem wir Zwischenböden einge¬
baut haben . Wir haben also ein hübsches
Wohn - und Schlafzimmer aus diesem Raum
des Rancho gemacht . Von hier führt ein , von
einer Portiere verhängter Durchgang zur
Küche , die wir ungestrichen gelassen haben ,
da es besser zum Stil paßt . Von dort führt
eine mit einem Fenster versehene Tür eine
kleine Treppe hinunter , in den Hof . Hier
befindet sich zunächst der 13 Meter tiefe
Ziehbrunnen , daneben an der Wand des
Häuschens eine selbstgefertigte Bank . Weiter
nach hinten liegt der Lokus , daran an¬
schließend der Hühnerstall . Die Jnsasten des
Hühnerstalles zählen heute 10 Köpfe . Vor der
Veranda zieht sich ein von mir gleichfalls
bis zum Hauptweg hergerichteter breiter
Fahrweg , der demnächst an dem Rande mit
Obstbäumen bepflanzt wird . — Ich habe es
bisher gänzlich anders gemacht und gewirt¬
schaftet hier als die übrigen Siedler . Da ich
im Walde sowieso jetzt nichts machen kann ,
da die Zeit hierfür erst der August und
September ist , so habe ich mir außer
Hühnern und einer jungen Katze auch gar
kein Vieh angeschafft und habe auch nicht
die Absicht , mir vorerst Großvieh anzu¬
schaffen . Außer den oben erwähnten Grün¬
den , daß das Vieh ja doch nicht viel bringt ,das durchweg halb wild ist , ist auch die
Kapitalinvestierung , da es ja nicht nur mit
dem Vieh getan ist , sondern auch Geschirr ,
Wagen , Ackergeräte , Schuppen für Stallung
usw . hinzukommen , für den Anfang doch zu
hoch . Das habe ich sofort überblickt . Leider
aber ist das bei sämtlichen Siedlern nicht
so . Jeder der kommt , und mögen sie noch so
wenig Geld haben , viele kommen auch mit
dem Reichsdarlehen , das erste was sie
machen , bevor sie noch nach dem Futter
schauen , ist Pferde kaufen . Bei den meisten
folgt innerhalb ganz kurzer Zeit , bei vielen
schon nach 14 Tagen und drei Wochen der
Schlamasiel . Viele verlieren dann die Lust
und manche sind schon nach ganz kurzer Zeit
mit Sack und Pack wieder abgereist .

Agnes Bernauer .

In der Sonntagbeilage vom 25 . Aug .
brachten Sie eine Abhandlung über Agnes
Bernauer . Agnes Bernauer wurde nicht , wie
irrtümlich angenommen wird , in Augsburg
geboren , sondern war die Tochter eines
Tagelöhners , namens Leuchtle , aus Biberach
a . d . Riß in Württemberg . Sie verlor ihrs
Eltern sehr früh und kam daher schon im
Kindesalter zu einem Verwandten , dem
Bader Bernauer , nach Augsburg , der sie als
eigen annahm . Nachkommen der Familie
Leuchtle leben heute noch in Biberach und
zwar ist es der Rosenbäcker Leuchtle .

Durch Schriftstücke , die man vor einiger
Zeit bei Renovierungsarbeiten an der dorti¬
gen Stadtpfarrkirche fand , wurde dies fest -
gestellt . Da ich geborene Biberacherin bin
und mein Großvater bei den Renovierungs¬
arbeiten und Auffindung der Schriftstücke
beteiligt war , konnte ich dies berichtigen .

Marieluise Eder .

Damen- s . HerrenFriseorgeschäft
!* bin bemüht , durch persönliche aufmerksame Bedienung die
Zufriedenheit meiner geschätzten Kundschaft zu erwerben
und bitte um geneigten Zuspruch

VALENTIN HEES
DAMEN - UND HERREN - FRISEUR

ntdjt dazu zu bewegen war , da zu kampieren . Frau als Geschenk , über dem Derandatisch
Mr waren daher froh , von der erwähnten hängt ein von meiner Frau gestickter Wand -— tr - ------------------

behäng mit folgendem Spruch :
„ Der Mensch braucht ein Plätzchen , und

wär ' s noch so klein ,
Von dem er kann sagen , steh

'
hier ,

entfernte Kolonie „ TerraNova "
hinaus .

Der Weg dorthin ist Lehm und war zum
Teil durch einen Regen ziemlich aufgeweicht .
Es war infolgedessen eine sehr „ anregende

"

Fahrt . Wir kamen teils durch Wald und
große Kamp - Flächen , die als Viehweiden
benutzt werden . Am Wege liegt auch eine
„ Schlachterei "

, um deren Holzbauten sich ein
weiter Staketenzaun zieht . Auf diesem
Staketenzaun saßen Dutzende von Aasgeiern .
Diese befinden sitz, wie ich nunmehr weiß ,
auf all diesen Plätzen und auch vielfach auf
Stellen im Kamp oder Wald , wo ein Tier
verendet ist . Sie sind gewisiermaßen die
Eesundheitspolizei . Doch war man bei diesen
Tieren schon einmal anderer Ansicht , teils
auch heute noch , da man annimmt , daß sie
Eeuchenverschlepper sind . Nach etwa 40
Minuten , denn die Fahrer fahren trotz der
zweifelhaften Wege mit unglaublicher Kühn¬
heit , so daß es einem angst und bange wer¬
den kann , sahen wir verschiedene höher ge¬
legene Ranchos ( kleine Holzhäuschen ) von
Terra Nova . Kurz darauf passierten wir
das Tor , das sich in einem um die ganze
Kolonie hinziehenden Drahtzaun befindet ,
und waren gleich darauf vor dem Verwal¬
tungsgebäude . Auch dieses ist ein Holz¬
haus , macht aber einen ganz netten Eindruck ,
dagegen ist das dahinter liegende Armasten
( Kaufladen ) ein wenig einladendes Ge¬
bäude . Der Koloniedirektor war leider nicht
anwesend und unterhielten wir uns eine
Zeitlang mit seiner Frau sowie mit dem
Koloniebuchhalter . Alsdann machten wir
eine kleine Rundfahrt mit einer jungen

uuut -l Siedlerfrau , die wir unterwegs trafen und
« eit - . | mitgenommen hatten . Ihr verdanken wir

übrigens einen ersten authentischen Bericht
von Terra Nova . Sie hatten sich u . a . auch
eine Kuh angeschafft , welche selbstverständ¬
lich auch gemolken werden sollte . Leider
sind die Tiere , wie ich mich ja noch in
nächster Zeit überzeugen konnte , sehr „ ner¬
vös "

, zu deutsch gesagt : halbwild . Als die
Kuh von der Weide geholt werden sollte ,‘ einer Weide , die die Größe von 2000 Mor -

ilatti ' is gen hat , sauste sie los . Darauf setzten sich
köniis L nacheinander drei Berittene in Bewegung ,

um die Kuh einzufangen . Hierbei beteiligte
sich auch eine Tochter des Koloniedirektors ,
dessen Kinder von Jugend an das Reiten
gewöhnt find . Im Verlaufe der Jagd stürzte
diese und erlitt eine Gehirnerschütterung ,
die zum Glück leichterer Art war , doch heute
noch ihre Nachwirkungen hat . Das Resultat
jedoch war gleich Null . Die Kuh war
schlauer , trotzdem es ein „ Rindvieh " war .
Roch eine Geschichte hörte ich bei dieser Ge¬
legenheit . Ein anderer Siedler wollte mit
seinen beiden Pferden sein krankes Kind zum
Arzt fahren und hatte dabei die Tochter eines
anderen Siedlers zur Begleitung feiner
Frau und des kranken Kindes auf feinem
Wagen . Die Pferde gingen durch , der Wa¬
gen in Trümmer , der Siedlerfamilie geschah
nichts , nicht einmal dem Kinde , aber das
eingeladene Mädchen blieb an dem Wagen
hängen und wurde etwa 100 Meter ge -
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Lern darum urogemeti
der Farbe der Blüten

Montag , den 2 . September 1935 .

Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichte
8 .00 Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Eymnasti

ahoi !Blechschmidt

K192

<s

Mar Breundl .Es ladet freund ! , ein

6 .00 Von Hamburg : Haienkonzert . 8 .00 Stund
der Scholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde . 9 .«
Deutsches Volk — Deutsche Luftfahrt .

[bei Fasanerie ]
Morgen Sonntag :

Es ladet freundl . ein Frau W . Schön .

Der Rundfunk E ®

Es ladet freundlichst ein Hans Lchiebencr » . Krau .

üDalhalla

Süßer selbstgekelterter Apfelmost , erstkl . Kaffee

(Portion 35 ^ , ) , selbstgeb . Torten u . Kuchen .

Speisen und Getränke in bekannter Güte .

6 .00 Choral : O Jesus , süßes Licht . Morgenspruch
Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .

das Haus der Ruhe , abseits der Bahn , am Schwimm ,
und Kneiovbad gelegen , bietet beste Erholung .

Pens .-Preis 5 RM „ ab 15 . 9 . 4 . 50 RM .
Moderner Komfort . Telephon 31 .

Luft - u . Kneipp - Bade - Kurort

Heigenbrücken
Hotel Hochspessart

Zentralbeiz ., flieh . Mass , in
all . Zim .. prächtige Südlage ,
mit Berggart . u . Liegestllbl .
Schönst . Ferienausentb .. zu
mäh . Preisen . Jagdgelegen¬
heit . Bekannt beste Verpsl .
( Butterküche ) . Sie sind ent¬
zückt und kommen wieder .

• Bei . Jak . Röcking .

Sette 28 . Nr . 238 .

L . Schellenberg
'
schen =

HofbuchdruckereiSi
machen sich in kurzer Zeiths

b e sah 11 =

19 .001 ____ _ ______ _ ___________ ■ __________
20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .10 Tondichtungen von I . Reiter : Ein Volk —
Reich , sinfonischer Festmarsch für gro
Orchester . 20 .50 Von Dresden : Nordfa

Waldrestaurant
„

Zum Stollen
“

sendung : Nachrichten . I
22 .15 Von München : Reichssendung : Nürnberg - Echo

22 .30 Trier : Tamweisen für alt und tuns
23 .00 Von Breslau : Nachstkonzert . 24 .00 Nacht »
konzert . Werke von Johannes Brahms .

ülllf zur

VielWter MWeihe

Weinstube Poths

Mainz Fledergäßchen 4 Mainzl,lulllfc
( Nähe Markt )

empfiehlt zum Weinmarkt
ihre vorzüglichen naturreinen Ausschankweine

von 20 Pf . an den % Schoppen .

Köln - Düsseldorfer
Jeden Wochentag bis 7 . Sept . :
AuBergewöhnlich billige Rheinfahrt
nach sämtlichen Stationen bis
Koblenz und zurück . - Abfahrt
ab Wiesb .- Biebrich 8 .52 Uhr .
( Fahrpreise siehe Handzettel . )

echo .
20 .00 Von Stuttgart : Aus dem Overnfchafh

Wagners und Verdis . 21 .30 Nationalkonzei
22 .00 Nachrichten . Svort . 22 30 Landertamvf Deutle

land — Polen . 23 .00 Oskar Sooft spielt .

10 .30 Von Frankfurt : Unterhaltungskonzert
Als Einlage : Staffelhörbericht vom Grogs
Bergpreis von Deutschland . 11 .30 Das deutiÄ

Cafe - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Angenehmer
Ferienaufenthalt . Schöne Aussicht , 214 Km
von Chausseehaus und Eiserne Hand .

'
•

Mittagessen zu 1 Mark (auch an Wochentagen ) .
Gute Autostraße und Spazierwege .

Spätsommer in Hilgert .

Den Höhenluftkurort Hilgert , die am schönsten ge¬
legene Erholungsstätte des rheinischen Westerwaldes , durfte

heute wohl jeder kennen . Die Besucherzahl war auch in

diesem Jahr so stark gestiegen , dast eine grogc Anzahl Er -

holunassuchender kein Unterkommen mehr ftnden konnte und

auf die benachbarten Luftkurorte verwiesen werden muhte .

— Wer aber kennt den Waldort Hilgert dann , wenn cs dort

am schönsten ist , wenn die Natur ihre ganze Pracht ent¬

faltet im Spätsommer oder gar im Herbst , wenn der Hir |ch

in den Wäldern röhrt und die Nebel über den Tälern brauen ?

Meist nur der Jägersmann . Er hat schon immer gewußt . wo

es am schönsten ist , wo die Wälder seiner Heimat das meiste

Wild beherbergen und voller Geheimnisse und Wunder sind .
— Unvergessen wird hier jeder Spaziergang fein ! Sei es

am frühen Morgen dem erwachenden Tag entgegen durch

den nahen „ Eulsgraben
" dem Selbachtal zu , in dem der

Fuchs über die Mefe schnürt und das Rehwild äst oder | ei

es der Dämmerung entgegen die Höhe hinan zum herrlich ,
mitten im Wald gelegenen Forsthans Landshube , in desien

Gaststätte dich der liebenswürdige Förster begrüht und dir

die Försterstochter ein Glas Milch oder eine erfrischende

Schale Dickmilch reicht ! Weltabgeschieden verträumst du

einige Stunden an den Fifchweiherm in denen der Reiher
raubt und über deren Fläche der Eisvogel streicht . Voll

Sehnsucht schlägt dein Herz , wenn du am „ Scheidt
" die

Sonne hinter den Meinhöhen und den Erfelbergen , die dich
aus der Ferne grühen , sinken siehst , und es packt dich ein

Verlangen immer mehr zu schauen von der Schönheit und

Höppiel mit Musik .
22 .15 Von München : Nürnberg -Echo . 23 .00

bitten zum Tanz !

charakteristischen Gewächse der Schwarzwaldflora dar . Schor

wie die kleinen und 0rohen Sträuhe gruppiert sind , verrat

Verständnis für die Pflanzen der Bergwelt . Die malerisch .

Haltung der Arbeiten berührt vor allem

sympathisch , weil bei aller Freude an drr „
lind der Blätter nie die herbe Schlichtheit der Gestalten dei

heimischen Flora nolleidet in der liebevollen Wiedergabe vm ,

Blumen und Stengeln . Diese Schwarzwabd - Blumenjtücke

Vera Johos stellen eine höchst erfreuliche Bereicherung der

Bilder aus dem Bergland am Oberrhein dar .

Teutschlandfcnder 1571/191 .

Sonntag , den 1 . September 1935 .

Burgsdiwalbodi
- - - - - im Taunus =

Herrlicher Erholungsaufenthalt
direkt am Walde . Volle Pension mit
4 Mahlzeiten ab 1. Sept . 2 . 80 RM .

Hotel u . Pension Schnabel
Tel . Hahnstätten 232 - Prospekte im Tagblatt -Haus

Mion Sm Eisritte
biet . d . g . Jahr ruh . ges . Ausenth . . Nähe v . herrl .
Laub - u . Nadelw .. 300 Mir . h . . r . Höhenluft . Bahnst .,
frdl . Bim ., z. Teil sl . Mass .. Balkon . Veranda ,
Siegern . , Klos .. W .-Svül .. Bad . Preis b . 4 gut . reich ! .
Mahlz . ( k. Nebenk .) 2 .80 M . ab 20 . 9 . 2 .50 M f . d . Tag .
Nehme üb . Wint . n . einige Dauergäste . Pr . mon . 75 .- .
Druermiet . f . g . Heim . Bahnstr . Limburg / Siershahn .

der Jugend . 18 .00 Klotzlieder und MoritatZ
18 .30 Sportsunk . (Brose Ereignisse — tritt .? s
betrachtet ! 18 .40 Wer ist wer ? — Was ? gT
was ? 18 .50 Die Auswirkungen der 12 . © roB «’

Deutschen Rundfunkausstellung .
' *

Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutsch la nde « 4 es ® .

19 .15 Von Berlin : Echo vom ^ Funflander - LeiA
athletik -Kampf . Jtalien — Javan — Schweden -

Ungarn — Deutschland ( 2 . Tag ) .
20 .00 Ludwig van Beethoven . D « sinfonM

Schaffen . 21 .30 Der Main . Schicksalsbild einer
Flusses zwischen Nord und Süd 22 .00 Von
München : Reichssendung : Nachrichten .

Feierlichkeit dieses Erdenfleckens , um recht viel Erleben

wieder mit zurück zu nehmen in die Mauern der Großstadt ,
der du für einige Zeit zu entfliehen versuchtest .

Schwarzwaldflora im Spätsommer .

Wiesen und Auen der Rheinebene und der vorderen

Täler muten schon recht herbstlich an . Mit dem Blühen der

Blumen ist es vorbei . Bereits steht man Kühe auf den ab -

geöhmdcten Watten weiden . Dafür zeigt sich die Bergflora ,
etwa an den Hängen des Feldbergs gegen den Feldsee hinab ,
noch in spätsommerlicher Schönheit . Man sieht an trockeneren

Stellen den gelben Enzian in seiner Festlichkeit entfaltet ,
an feuchteren die nickenden Wedel der Spiräen , den blauen

Alpen - Milchlattich ( Mulgcdium ) , den violetten Alpendost

( Adenosiyles ) und viele andere . Auch der blaue und gelbe

Eisenhut lassen sich noch bewundern . Weniger feuchte Plätze
liebt die Arnika , die sich erfreulicherweise wieder sehr ver¬

mehrt hat . Um sie her steht man die entzückenden Katzen¬

pfötchen ( Antennaria ) und das vielleicht entfernt an Edel -

weitz erinnernde Ruhrkraut ( Gnaphalium ) . Auf Lichtungen
triumphiert das Weidenröschen . Der weihe Stern des Sumpf -

Herzblattes ( Parnasfia ) erfreut den über die Moore

schweifenden Blick . . . Es versteht sich leicht genug , daß die

farbenfrohen Blüten der Bergpflanzen den Pinsel des

Künstlers locken . Immer wieder werden sie wohl auch von

Feriengästen gemalt , die liebhaberisch ihre Urlaubstage

dieser so unterhaltenden Beschäftigung widmen . Mit be¬

strickend künstlerischem Reiz stellt in eindrucksvollen Ölbildern

in jüngster Zeit die Malerin Vera Joho die köstlichen

W „
öl . Delius

"

Heigenbrücken im Spessart ,

10 .00 Reichssendung : Deutsche Morgenfeier der HZ
'

10 .30 Von Frankfurt : Unterhaltungskonzert

Des großen Erfolges wegen

Mteinecke
mit seinen

verlängert . Dazu die beliebte

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 1 . September 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Safentonaert . 8 .00 Zeit .

Wasserstand . Wetter . 8 .05 Stuttgart
Gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 Katholriche
Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Vom Deutschlandsender : Reichsiendung :
Deutsche Morgenfeier der HI . 10 .30 Unter¬
haltungskonzert . Als Einlage : Dom schau -
insland -Bergrennen . Stanelhörbericht . 11 .30
Deutsches Schatzkästlein .

12 .00 Musik am Mittag . 12 .45 Ans dem Leben des
ichattenden Volkes . 13 .00 Blaskonzrt . Als
Einlage : Vom Schauinsland - Bergrennen . Hör -
berichte . 14 .00 Unterhaltungskonzert . Als
Einlage : Vom Schauinsland - Bergrennen . Hör -
bettchte . 15 .00 Stunde des Landes .

16 .00 Nachmiltagskon -^ rt . 18 .00 Jugendfunk . 18 .30
Die Freude soll leben ! _ . .

* Wiesbadener Modellmodenschau in Bad Homburg und

Bad Kreuznach . Die Wiesbadener Modeschöpfer Professor | g
Böttiger und Ly Dormann zeigten in den Kur

g
Häusern von Bad Homburg und Bad Kreuznach /
Wiesbadener Modenmodelle . Beidemal war ein großes I

Publikum erschienen , das der Vorführung von Moden , die '

in ihrer kühnen und phantasiereichen Gestaltung ganz neue 1

Wege innerhalb der Weltmode gehen , interestiert und be -

geistert folgte . Sie zeigt das Kleid der Frau bei den ver - \

schiedenen Gelegenheiten : am Strande , auf der Bi ratze . im

Sommer und Herbst , zu Hause und in der großen Gesellschaft
In einem Schlußwort machte Professor Böttiger mit

seiner Auffassung der deutschen Mode bekannt , die nicht etinar

die deutsche Frau in schlichte und unscheinbare EewandeL .

einhüllen will , sondern sie zur bestangezogensten Frau dei

Welt machen will . M

Saalbau
. Zur Rose

"

am Sonntag , 1 ., Montag , 2 . , Sonntag , 8 . Sept .

Tanz / Kapelle Burkhardt

Für Keller und Küche ist bestens gesorgt .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Von Frankfurl r
Blaskonzert . Als Einlage : Hörberichte von x
Großen Bergvreis von Deuilchland . 14 .00 Vn
Frankfurt : UnierhaItungskonze 11 . Als Ein sl
tage : Hörberichte vom Großen Bergpreis 001
Deutschland . 15 .00 Kindersunkspiele .

16 .00 Musik im Freien . 18 .00 Sonntag im Schiebe « — —
garten .

18 .30 Altweibersommer . 19 .30 De u -tschla nd - Soor ! -

■ Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hof heim im Ta unus 32

bei Frankfurt a . M .

Tel . 214 - Mäßige Preise - Prospekte durdn

| Dr . M . Schulze - Kahleyss , Nervenarzt |

* Dienstag , 3 . Sept . , die herrliche Rhein- Mainfahrt nach
FRANKFURT a . Main

Abf . abW .-Biebrich 8 .15Uhr . Rückk . 20 .30Uhr .
in Frankfurt5 StundenAufenthalt. Gelegenheit zur Besichtigung
der Ausstellung und des Zoos . Totalfahrpreis 1 Mark .
Mittwoch , 4 . Sept . ,

* 10Uhr ab W .- Biebrich
Verbilligte Sonderfahrt nach St . Goarshausen
u . zur . Rückk . 19 .55Uhr . (Fahrpreise siehe Handzettel )

* 15 Uhr ab Wiesb .-Biebrich
Große Fahrt ins . . . . BLAUE
Rückkehr ca . 19 .30 Uhr . Totalfahrpreis 1 RM .

* Bei diesen Fahrten Musik an Bord .
Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen die Hälfte .
Ausk.. Fahrscheineu.Handzettelin sämtl. Reisebüros sowie der Agentur
W.- Biebr. Schürmann & Co . G . m . b . H . F,60144/46

MWn Sinnen
Sonntag und Montag

im Saalbau „ Zum Baren "

Großer KerrvebaH

Pension Metternich . Luftkurort
Molsberg . Westerw .. biet . d . 5 .
Jahr angen ruh . ges . Erh .- Auf -
enth . Dir . a . herrl . Laub - u . Nad -
Wäld . . Park . Anlagen , r . Höhen¬
luft . Frdl . Zim .. Klos .. W .-Svül .
u . Bad i . H . Preis bet 4 guten
reich ! . Mahlzeiten 3 RM .. keine
Nebenk . Dauermieter f . g . Heim .

Gasthaus u . Metzgerei

„
Zum W Bierstadt
Anläßlich der Bierstadter Kerb

bringe ich mein Haus in emp¬
fehlende Erinnerung :

Junge Enten , jg . Hahn , Rebhuhn
in . Kraut . Hochheimer 1934 Natur ,
sowie alle anderen Spezialitäten .
Im Saal Tanz Stimmungskapelle .
Es ladet freundl . ein Adolf Heuß .

Bad Sdimalbadi
Baus PriesterX .

“ " '

Gasthaus „ 3um Aartal "

Seitzenhahn , Äarstr . 53 . untcrh .
Bleidenstadt . Bahn u . Post Blei¬
denstadt . direkt am Wald gelegen .
Fremdenzim . mit u . ohne Pens .,
fl . W .. va . Verpflegung . 4 Mahl¬
zeiten . 3 .25 RM . Besitzer Adolf
Leucht . Tel . 372 Bad Schmalbach .

WMusMoMblllhHeltem .
bei Marienberg . Privatpension
Hasselbach , direkt a . Walde , bietet
Sommergäst . b . 4 Mahlz . u . anerk .
gut . Verpfl . . garn . Frühstück , ang .
Aufenth . , Liegewiese m . Liegest .,
sch . s. Z . Strandbad 5 Min . v . H .
Pens .- Pr . 3 .10 . Keine Nebenk .

Ruhe und Erholung
finden Sie in der Privatpension

„ Zum Tannenwald1 OomdorffWesierw.)
Einzigartige Lage , schöne Wälder ,
herrlicher Fernblick er . Freilicht -
schwimmdaö , 75 Klm . von Wies¬
baden , 4 Mahlzeiten , garn . Früh¬
stück , Tag 3 RM . Auskunft :
Wiesbaden . Hallgarter Straße 7 .

Südl . Hochschwarzwald . 850 -950 m
Billige Pension nähe der roman¬
tischen Wutachschlucht u . Lotten -
bachklamm . Reizende Hochlage .
Alvenausstcht . Stützpunkt s. Tou¬
ren im Hochschwarzwald . Feld¬
berggebiet . neues Schwimm - .Luft -
u . Sonnenbad , in ruh . geschützter
Lage . Pensionspreis mit 4 Mahl¬

zeiten 3 .50 RM .
Pension LAloenblick " Eöfchwcilcr .
Station Löffingen . Höllentalbahn .

22 .15 Bon München : Reichsfendung : Nürnberg -Ech «
22 .30 Vom Deutschlandsender : Lande r - oxkamo
Deutschland — Polen . 22 .45 Svortsvregel de
Sonntags . 23 .00 Von München : Tanz in de
Nacht . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Montag , den 2 . September 1935 . F;
6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 FrA

liche Morgenmusik . 8 .20 Morgenständchen D
die Hausfrau . . , „

10 .15 Für die Grundschule . 11 .30 HauswirttchaU
Volkswirtschaft . 11 .40 Der Bauer spricht .. N

12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von ZE
bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Sßey
stunde für die Jugend . 15 .40 Fürs Jungvolk

16 .00 Musik im Freien . 17 .35 Zwillinge — ,.grE
Mode " ! Fragen der Erbbiologie . 17 .50 Ru ^

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten 281 ■

10 .15 Schulfunk . 11 .00 Werbekonzert . 11 .4® .
Programmansage . WirtichaftsmeldungenL
Wetter . 11 .45 Bauernfunk . „ . .Rgu

12 .00 Bon Hamburg : Schloßkonzert . 13 .00 ZettL
Nachrichten . 13 .15 Von Hamburg : Schloß
konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter 14 .10, ,
Mitten im Werktag . 14 .55 Zett . Wirtschasts -st
Meldungen 15 .15 Kinderfunk . 15 .30 Staatlimi
Wirtschaftsführung , in der Vergangenheit . DM ,
Wirtschaftspolitik Friedrichs des Großen . Im *
Singapur und die Philippinen . 3 Großmächte
ringen um den Fernen Osten .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Die Heldentat deM
Leutnants von Gleißenthal . Erzählung . 16 .4«
Bücherfunk 17 .00 Stuttgart : Nachmittags
konzert . 18 .30 Jugendfunk . 18 .45 Das Lebe »
spricht . 18 .55 Wetter . WirtschaftsmeldungenU
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Der Tagesspiegel r
des Reichssenders Frankfurt . 20 .00 Zeit ■
Nachrichten . __

20 .10 Von Breslau : Der blaue Montag . Wir tanze « P
um die Welt . 21 .30 Ludwig van Beethoven , .
Das Lied . 22 .00 Von München : Reichs » - ö
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Mtstl und Spieles

Magisches Kreuz .
Dr . 0 . Trinks , Aussig .

mel

Läuferstreiche .
- « 1 :

8

Bilderrätsel

Die „ Unsterbliche Partie " .
Weiß : Anderssen . Schwarz : Kieseritzki .

u - Wei -iihtlftan

unser

um

LZ

5
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„ Denk ' dir mal , unser neues Hausmädchen und
voriges Hausmädchen sind miteinander verwandt ."

„ Woher weißt du das ? "

Im Ostender Turnier setzte der Russe Alapin den Amerikaner
Mars hall rasch matt nach Art der berühmten Anderssen -

Partien („ Unsterbliche “ und „ Immergrüne
“ ) .

1 . De2 — e7 , Dd5 — d7 . 2 . Lfl — c4 + , Kh8 . 3 . Lc3 — g7 # .

Das Sprichwort .

Hochgebirge , Schraubenmutter , Katakomben , Samtverkleidung ,
Mordgefindel , Systemfehler , Maskenball .

Aus jedem der obigen Wörter sind drei zusammenhängende
Buchstaben zu entnehmen , die aneinandergereiht , ein Sprichwort

ergeben (ch = ein Buchstabe ).

4 -

Auflösungen aus voriger Nummer .
Silben - Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Pagode

3 . Ballast , 4 . Mutter , 6 . Deli , 8 . Platin , 9 . Aorta , 10 . Kanne
11 . Nebel , 13 . Nepal , 15 . Basar , 16 . Melasse . Senkrecht
1 . Palast , 2 . Demut , 3 . Ballade , 5 . Terpentin , 7 . Liane , 8 . Platane ,
10 . Kantine , 12 . Balthasar , 14 . Palme , 15 . Base . — Gitter¬
rätsel : 1. Flieder , 2 . Melasse , 3 . Meißen . — Immer fröhlich :
Lied — Leid . — Wie heißt der Erdteil : 1 . Quadrat : Eule ,
Übet , Lena , Etat . 2 . Quadrat : Rost , Oder , Seni , Trio . 3 . Quadrat :
Pate , Ader , Teil , Erle — Europa . — Zweierlei : „ Lampe " ( der
Hase ) und die Lampe . — Was wird Ihr Junge : I . Musiker ,
2 . Arzt , 3 . Bauer , 4 . Richter , 5 . Ingenieur , 6 . Handwerker ,
7 . Studienrat 8 . Kuenstler , 9 . Notar , 10 . Pastor , 11 . Beamter ,
12 . Angestellter — Staendestaat .

- ge — he
la — le —

Schönste Partie aus dem Meisterturnier

zu Gießen 1928 .

1 . e2 — e4 , Sg8 — f6 . 2 . Sbl — c3 , d7 — d5 . 3 . e4 — e5 , Sf6 — d7 .
4 . 8xd5 , Sxe5 (Aljechin - Eröffnung ) . 5 . Sd5 — e3 ,
c7 — c5 !, um d2 — d4 nicht zuzulassen . 6 . Sgl — f3 , 8x8 ,
7 . DxS , Sb8 — c6 . 8 . Lfl — b5 , Lc8 — d7 . 9 b2 — b3 , Sbß — d4l
Weiß hat diktierte Züge . 10 . LxL + , DxL . .11 . Df3 — h.5 ,
Ta8 — c8 . 12 . Lei — b2 , g7 — g6 ! 13 . Dh5 — e5 , 17 — 16 ! 14 .
De5 — g3 , L18 — h6 . 15 . Tal — cl , um c2 zu decken , da der
schw . T aut der c -Linie auf der Lauer liegt ; übrigens soll
auch Se3 Bewegungsfreiheit bekommen . 15 0 — 0 . 16 .
h2 — h4 , 16— 15 . Schwarz spielt mit herzerfreuender Schneid .
17 . 12 — 14 , e7 — e5 ! 18 . 14xe5 , 15— 14 . 19 . Dg3 — g4 , 14xS
und läßt die Dame einstehen . 20 . DxD , e3xd24 - , 21 .
Kel — dl , dxT,D + . 22 . LxD , Tc8 — d8 ! 23 . Dd7 — h3 ,
Sxb3 + . 24 . Kel , SxL . 25 . Dc3 , Td4 ! 26 . Dxc5 , Te4 + .
27 . Kdl , Td8 + . 28 . Dd6 , TxD + . 29 . exT , Td4 + . 30 . Kel ,
Sxa2 . Weiß gibt mit 2 Figuren weniger aul . Diese Partie
wurde mit einem Sonderpreise ausgezeichnet . Die weißen
Steine lührte der berühmte Problemkomponist und Schach¬
meister von Holzhausen , Sieger war der österreichische

Schachmeister Kmoch .
-d

Die Kämpfe um die diesjährige Stadtmeister¬
schaft von Groß - Wiesbaden beginnen am Donnerstag ,
19 . September im Paulinenschlößchen . Turnierleiter : Herr
Kühmichel . Die Spielabende sind jeweils Donnerstags .
Kein Versehrzwang . Hb in .

Kapselrätsel .
Gendarmerie — Bernadotte — Matrosenlied — Wachskerze
— Arabeske — Alligator — Bankindex — Immortelle —

Rosegger — Schneiderin — Bataillon — Georgine

In jedem Wort ist ein anderes Hauptwort versteckt . Richtig
gesunden , ergeben die Anfangsbuchstaben der Versteckworte

den Titel einer Ballade von W . v . Goethe .

a —

— g

— na — na — ne — nel — o
ra — rei — sar — sei — sei

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . 12— 14 , exf . 3 . Lfl — c4 ( Königs¬
läufergambit ) , Dd8 — h4 + . 4 . Kel — fl , der einzig richtige
Zug , b7 — b5 ( Kieseritzkis Gegengambit ) . 5 . LxD , Sg8 — fö .
6 . Sgl — f3 , Dh4 — h6 . Sonst zog Kieseritzki Dh5 , er will
aber dem S das Feld nicht wegnehmen . 7 . d2 — d3 , Sf6 — h5
es droht S -Gabel . 8 . S13 — h4 , Dg5 . 9 . Sh4 — f5 , c7 — c6 . 10 .
Thl — gl ein Plan auf weite Sicht , der allerdings nach der
heutigen vorsichtigen Spielmethode wohl kaum gelungen
wäre , cxb . Figurenopfer . 11 . g2 — g4 , Sh5 — f6 . 12 . h2 — h4 ,
Dg6 . 13 . 114— h5 man steigt nach , Dg6 — g5 . 14 . Ddl — f3 ,
es droht D -Verlust , deshalb 14 Sf6 — g8 notwendig .
15 . Lei x 14 , Dg5 — 16 . 16 . Sbl — c3 . Man beachte die völlig
Irei entwickelte weiße Stellung ! Schwarz hat 4 Figuren
noch nicht entwickelt , auch noch nicht rochieren können .
16 L18 — c5 . 17 . Sc3 — d5 , Dxb2 (vergifteter Bauer ) ,
18 . L14 — d6 , der geistreichste Zug in der Partie . Man
beachte , daß die Qualität bedroht ist und Tal mit Schach
einsteht . 18 DxT + . 19 . Kfl — e2 , LxT . Ein Läuter
und 2 Türme sind geopfert ! Und jetzt ist Schwarz verloren .
20 . e4 — e5 sperrt die Dame ab , 20 Sb8 — a6 notwendig ,
da auf Sxg7 + das L matt auf c7 folgte . 21 . Sxg7 + ,
Ke8 — d8 . 22 . Df6 + ein herrliches Damenopfer noch zu
guterletzt , 22 SxD und jetzt folgt auf der anderen
Seite : 23 . Le7 chst. Diese Partie hatte der Breslauer Professor
Anderssen gelegentlich seines Aufenthalts zu London
i . J . 1851 gegen den Livländer Meister und Theoretiker
gespielt . Um diese Zeit errang auch unser Breslauer Meister
die „ erste Weltmeisterschaft “ .

Vorstehende Buchstaben sind m die Felder der Figur so etn »
zusetzen , daß auf den einzelnen Gitterstäben Wörter folgender
Bedeutung entstehen : 1. Krustentier , 2 . Handmaß , 3 . Halb¬
edelstein , 4 . Zeichengerät , 5 . Sumpfpflanze , 6 . deutscher Tonsetzer ,

7 . italienischer Opernkomponist .

H Er war klein ,' den Posten eines ____ _____
£ „ Ja , ja

"
, sagte der Chef und sah ihn zweifelnd an , „ aber

wir brauchen jemanden , der wach und beweglich ist , beson¬
ders nachts , einen , der von jedem das Schlimmste denkt , und
dessen Mißtrauen nie einschläst , einen , der hört wie ein
Luchs ; der bei jedem Geräusch denkt , da passiert was . Ein

-> sanfter Nachtwächter hat keinen Bwed für uns . Wir brauchen
eine große , agressive , unerschrockene Person .

"

B „ Ich werde Ihnen meine Frau schicken
"

, sagte der kleine
Mann unterwürfig .

Weiß zieht und setzt im 3 . Zuge matt .

Weiß : Kh4 . Tg4 und g7 . Lg5 . — Schwarz : Kb8 . Lai , Bb6 , c5 .

Fein und geistvoll wie alle Stücke
des jungberühmten Oesterreichers .

p — p — r — r — s — s — t — t — u — u

sind so in die Figur einzuordnen , daß die waagerechten und
senkrechten Reihen gleichlautende Wörter folgender Bedeutung

ergeben : 1 . Zierbaum , 2 . Muse , 3 . Frühlingsgemüse .

a — a — e — e — e — e — e — e — e — e — e
— 1 — 1 — 1 — 1 — n — n — p — p — p — p —

e — e — ei — fre — ga
— ho — in — in — krit -
le — le — le — li — li —

Silben - Riitsel .
Aus den Silben :

bach — be — berg — bob — chen
— chif — dam — del — der — die —

rö q ;
g . ö

i — k — 1

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

— g — h — h — h

Erziehung zur Kunst .

„ So wirst du auch mal aussehen , wenn du immer
! den Fingern knabberst !"

Spaß muß sei » !

„ Ja , die neue hat mir auch gesagt , der Milchmann wäre
ihr Kousin ."

Der Bedauernswerte .
Man sprach über Professor der Philologie Kindermann ,

der so furchtbar unter dem Pantoffel stand .
„ Der Ärmste "

, sagte einer seiner Bekannten . „ Man
stelle sich vor , was das heißt : sieben Sprachen perfekt
sprechen zu können und trotzdem niemals zu Worte zu
kommen !"

Erna hat sich verlobt .
Die Mutter : „ Also Kinder , meinen Segen habt ihr !

Möge die Sonne des Glücks euch bescheinen , wie sie uns
beschienen hat !"

Der Vater : „ 3a , dann könnt ihr wenigstens keinen
Sonnenbrand bekommens "

3m botanische » Karte « .

„ Und das hier , meine Dame , ist eine Tabakspflanze in
voller Blüte !"

„ O , wie interessant — und wie lange dauert es , bi » di «‘ Zigarren reis sind ?.
" . .. .

Zwei Musiker .
a — a — a — a — c — c — d — e — e — e — e — f

m — m — m — n — n — n — n — n
— r — s — s — t — u

— 1 — 1 —

o — p — r

— ta — tät — the — ti — tri —
we — wer

sind 18 Wörter zu bilden , deren erste
und fünfte Buchstaben , beide von oben
nach unten gelesen , ein Sprichwort

ergeben .

Die Wörter bedeuten :

1. bekannter Berliner Ausflugsort , 2 .
Schwiegersohn , 3 . Stadt im Vogüand ,
4 . weiblicher Vorname , 5 . Berg im
Thüringer Wald , 6 . Geheimschrift , 7 .
Männergestalt aus „ Hamlet

"
, 8 . griechi¬

scher Joyllendichter , 9 . kleiner Fisch ,
10 . Gazegewebe , 11 . Frauengestalt aus
der griechischen Sage , 12 . Flachland ,
13 . reicher Mann , 14 . deutscher Strom ,
15 . listig angelegte Verwicklung , 16 . Ge¬
setzlichkeit , 17 . dünne Platte , 18 . Erfinder
eines Motorentyps .
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MusMofund Garten
Dev Gcrvten im September

tarn die Ansicht vor , dag sie keine trockenen und warmen
Ställe benötigen . Und doch sind sie sehr empfindlich gegen

wenn
Man

sie nicht mehr gebraucht werden , für den Winter an Ort und
Stelle . Liegen sie lange in der Herbstwitterung herum , so
wird ihre Brauchbarkeit bedeutend beschränkt . Außerdem
siedeln sich auf ihnen allerlei Schädlinge und Krankheits¬
pilze an . Ebenso setzt man Iauchetonnen , Wasserfässer usw .
nicht länger als nötig der Witterung aus . Kommen sie jetzt

-dünger in Zukunft zur Wirkung . — Bohnenstangen , Erbsen ,
reisig usw . werden geborgen , damit sie nicht unnötig der
Witterung ausgesetzt find .

Legehennen kommen schnell
durch die Mauser .

Im allgemeinen werden Enten bezüglich der Ställe recht i

stiefmütterlich behandelt . Es herrscht bei den meisten Züch <
tern die Ansicht vor , daß sie keine trockenen und warmen

Erde gebettet sein , damit sie noch im Herbste Wurzeln treiben . | -
Mißerfolge in der Blüte sind oft auf zu spätes oder unsach - -

gemäßes Pflanzen zuriickzuführen .

schieden « « Formen der Blüten troffen wohl jeden Geschmack ,
der Blumenliebhaber . Wo Riesenblüten erzielt werdend
sollen , sind alle Triebe und Blüten bis auf wenige zu unter¬
drücken . Aber auch abgesehen davon sollte man die Dahlien
nicht ganz wild wachsen lasten . Die einzelnen Blüten werdend
dann schöner und — wie manche Liebhaber behaupten — viel
kräftiger in den Farben . Auch an den Dahlien werden rechts
zeitig alle verblühten Blumen entfernt . Außerdem bind «
man sie sorgfältig an ausreichend lange und starke Pfähle ,
damit ein Herbststurm sich nicht fällen kann . Zum Fang des
schädlichen Ohrwurms werden kleine Töpfe , die mit Holz¬
wolle ausgestopft sind , über die Dahlienpfähle gestülpt . Jedem
Morgen kann man dann eine Menge der Schädlinge darin
finden und vernichten . — Zum Pflanzen von Crocus ,
Hyazinthen . Narzissen und Tulpen eignet sich der September -

sehr gut . Die Zwiebeln dürfen nicht zu schwach , sondern
müssen mindestens handbreit tief in der Erde liegen . $ ei :
kleineren Zwiebeln , wie Schneeglöckchen , Croeus ufw . reichen
3— 4 Zentimeter Tiefe aus . Zwiebeln müssen gut in di «

(s. Abb . ) Eine Düngung findet nicht mehr statt , damit das
Holz ausreift . — Für Neupflanzungen sind die ersten Vor -
deroitungen zu treffen . Man teilt den Raum ein , fertigt
emen Bepflanzungsplan an und bestellt das Material . Rillt
zu dicht plauzen ! Bodenständige und vom Konsumenten ge¬
fragte Sorten verenden ! — Die Okulationen erfahren eine
Nachprüfung . Wo die Augen nicht angewachsen sind , werden
sie durch neue ersetzt . Boi gelungenen Veredelungen können
die Verbände gelöst werden . — Schwer beladene Bäume
stützt man rechtzeitig . Baumbänder werden vor Beginn der
Herbststllrme revidiert . Schlechte Baumpfähle ausgewechselt .
Gut entwickelte junge Bäume kommen nun ohne Pfähle aus .
Bei der Ernte sollen die Bäume nicht bestiegen werden .
Durch gute Leitern Astbruch vermeiden ! Fruchtknospen und
Laub schonen ! Anläßlich der Ernte werden schlecht tragende
Aste gezeichnet und am besten gleich entfernt . Dasselbe gilt
vom abgestorbenen Holz . — Das Winterobst reift . Bestimmte
Pflückzeiten lasten sich nicht angeben . Diese hängen von der
Lage , dem Standort , Klima , den Witterungsverhältnissen
usw . ab . Die Früchte sollen sich beim leichten Anheben gut
mit dem Stil vom Fruchtholz loslösen . Kl früh geerntetes
Lagerobst wird bald welk und trocken . Außerdem leidet fein
Geschmack . Bei den Pfirsichen pflückt man nun die Spät -
forten . Von Pflaumen und Zwetschen kommen ebenfalls die
späten Sorten zur Reife . Dörrobst bleibt hängen , bis es am
Stiele schrumpft . — die abgetragenen Ruten der Himbeeren
werden weg -geschnitten . Von den jungen Ruten bleiben nur
4— 5 stehen . — Erdbeerbeete können bei guter Witterung noch
angelegt werden . Aus trockenen Beeten erhöht man den

diejer Arbeit gehen die Ansichten auseinander . Falsch ist es
Iebenfalls , di « Blätter zu entfernen , um die Entwicklung
der Röschen zu fördern . — An Busch , und Stangenbohnen ,
Lbenso . b̂ei Puffbohnen und Erbsen erfolgt die Ernte der zur
nächstjährigen Saat bestimmten Samen . — Tomaten mit
starkem Behang « erhalten Stützen , damit die Zweige nicht
brechen . Weitere Blüten und Triebe werden unterdrückt , da
sie nicht mehr voll zur Ausbildung kommen und die Pflanzen
nur schwächen würden . Trift gegen Ende des Monats
kühlere Witterung ein , so reifen die noch grünen Früchte gut
in einem warmen Raume nach . Aus Tomaten guter Mutter¬
pflanzen gewinnt man Samen . Diese Früchte müssen aber
bis zur liberreife hängen bleiben . — Gurken und Kürbisse
erntet man so spät als möglich . Letztere können zu Anfang
des Monats noch gut Dunggüste vertragen . — Meerrettich
wird an trüben Tagen freigelegt und mit einem trockenen
Lappen abgerieben . Die am Ende der Stangen befindlichen
Wurzeln bleiben jedoch erhalten . Die Stangen bringt man
wieder waagrecht in den Boden und bedeckt sie mit Erde hin¬
reichend . Petersilie kommt in Töpfe und bleibt bis zum Ein -

von Frösten im Freien . Später finden diese Auf¬
stellung in einem warmen Raume . Für Schnittlauch gilt
dasselbe . — Bis

.. Mitte >des Monats pflanzt man Winter -
kohl , für das Frühjahr Knoblauch , Steckzwiebeln und Scha -
lotten . Auf den Beeten mit Frühjahrsgemüse werden die
Lucken ausgebestert . — Die Saatbeete des Vormonats hält
man regelmäßig feucht , lockert den Boden und befreit ihn
von Unkrauts Es kommen noch zur Aussaat : Wintersalat ,
Spinat , Feldsalat , bei mildem Wetter und unter sonst
günstigen Bedingungen Karotten , Radies , Petersilie ,
Schwarzwurzeln fllr das nächste Jahr . In kalten Kasten oder
auf geschützte , schattige und trockene Beete sät man zum
Überwintern Weiß - und Rotkohl , Wirsing , Blumenkohl . In
leere Mistbeete kommen Kohlrabi und Endivien . — Dung -
stüsse erhalten noch Sellerie , Grünkohl , Kohlrabi , Endivien ,
Winterkohl . Abgeräumte Beete gräbt man alsbald grob¬
schollig um und düngt dabei gemäß dem nächstjährigen Ve -
stellungsplan . Immer aber gibt man dem Boden eine Kalk -
und Phosphorsäuredüngung ( Thomasmehl ) . Die meisten
Böden sind versauert und arm an Phosphorsäure . Werden
ihnen diese Stoffe nicht endlich in hinreichenden Mengen zu -
geführt , so kommen weder die organischen noch die Handels -

ScbädUngsbekämxfung
im September .

Waltet bei der Obsternte die nötige Umsicht , so können
eine Menge Schädlinge und Krankheiten vernichtet bezw . für
die Zukunft abgewehrt werden . Das gilt in erster Linie für
das Sammeln faulender Früchte , die in den meisten Fällen
von dem Polsterschimmel oder der Monilia befallen sind . Sie
achtlos auf dem Boden liegen oder an den Bäumen hängen
zu lassen , würde großen Schaden für das nächste Jahr bedeu¬
ten . Man sammelt solche Früchte vielmehr und verbrennt sie
umgehend . Beim Steinobst greift die Monilia ost auf das
Holz über , das unter der Einwirkung dieser Krankheit in
vielen Fällen abstirbt . Solche Äste und Zweige entfernt man
von den Obstbäumen und verbrennt sie ebenfalls . — Im
September finden sich bereits die Gespinste des Goldafters , in
denen die jungen Raupen überwintern . Die Raupennester
schneidet man ab und verbrennt sie . Vorteilhaft lassen sie
sich auch an den Bäumen mit der Raupenfackel abbrennen .
Dabei muß jedoch Vorsicht walten , damit das Holz nicht be¬
schädigt wird . — Ende des Monats nimmt man die Fang -
gürtei des Sommers ab . Auch sie werden mitsamt der daran
haftenden . Insekten verbrannt . Anfang Oktober erfolgt das
Anlegen der Leimgürtel . Man bezieht solche am besten be¬
reits fertig vorgestrichen , womit viel Arbeit gespart , und ein
sicherer Fang erzielt wird . Das Material wird zeitig bereit
gestellt , damit beim Anlegen keine Verzögerung eintritt und
die ungeflügelten Weibchen des Frostspanners nicht schon an
den Stämmen hochgekrochen sind . Die Bekämpfung muß all¬
gemein geschehen , um eine möglichst vollstständige Vernichtung
dieser gefährlichen Insekten zu erreichen . Die Klebgürtel
liegen in etwa 1,50 Meter Höhe nicht nur um die Stämme ,
sondern auch um etwa vorhandene Baumpfähle . Um auch die
noch unterhalb der Ringe sitzenden Frostspannerweibchen zu
vernichten , bestreicht man diese Teile der Stämme im Januar
mit einer 30prozentigen Obstbauinkarbolineumlösung . Dieser
fallen auch etwa dort haftende Eier zum Opfer . — Beim Auf¬
treten der Kirschblattwespe sowie der Gespinstmotte spritzt
man mit Arsen . Die Arbeit darf nicht hinausgezögert wer¬
den . — Blutlauskolonien an den Apfelbäumen ftnden durch
Bestreichen mit Nikotinbrühe ein Ende . Die Baumscheiben
gräbt man zeitig . Dabei finden viel « Schädlinge den Tod .
Durch sachgemäße , nicht einseitige Düngung bildet sich gesun¬
des Wurzelwerk und ebensolches gegen Krankheiten und
Schädlingsbefall widerstandsfähiges Holz . — Im Gemüse¬
garten zeigen sich die Raupen des Kohlweißlings . Wer schon
zeitig die Eier abgelesen hat , braucht jetzt nicht das mühsame
Sammeln der Raupen vorzunehmen . Diese wachsen unge¬
heuer schnell und entwickeln dabei einen beängstigenden
Appetit , dem bald große Teile der Krautblätter zum Opfer
allen . Darum rechtzeitig und umfastend durchgreifen ! —

Vorzeitig vertrocknetes und besonders verkrüppelt gewachsenes
Spargelkraut wird verbrannt , da es meist von der Made der
Spargelfliege befallen ist . — Im übrigen treibt man im Ge¬
müsegarten gegen Schädlinge und Krankheiten vorbeugend
Wechselwirtschaft . Tiefes Umgraben im Herbste in Verbin¬
dung mit Streuen von reichlich Kalk und Phosphorsäure¬
dünger ( Thomasmehl , 6— 8 Kilogramm je Ar ) vernichtet
viele Schädlinge . Auf einem derart vorbereiteten Boden er¬
zielt man im nächsten Jahre gesundes Gemüse , das Schäd¬
lingen und Krankheiten weit bester Widerstand leistet als
solches auf nicht tief gelockertem und versauertem Boden .

Im Obstgarten werden die bei der Ernte fest -
Jm getretenen Baumscheiben gelockert . An trockenen
Obst - Tagen wasiert man . Besonders Spalierobst an
garte « . Mauern hat ost zu wenig Feuchtigkeit . Dies gilt

gilt vor allem dort , wo der Boden geplattet ist
Man setzt dann senkrechte Drainröhren ein , die im Boden
untereinander durch waagrechte Tonröhren verbunden sind

Infolge der kühlen , feuchten und immer
Herbstlicher kälter werdenden Nächte nimmt di « Blumen -
Blumen - pracht im Garten allmählich - ab . Besonders
garten . zeigt sich dies bei den Pelargonien , di « sich

mit ihrem Flor nur bei trockenem , warmen
Wetter halten . Gießen ist nur noch Lei anhaltend trockenem
Wetter im Garten erforderlich . Die Arbeiten beschränken
sich aus Sauberhalten der Beete von Unkraut sowie End
fernen der verblühten Blumen . Auf den Stauden beere » -

weichen die frischen Farben des Sommers allmählich den .
gelben und blauen Tonen des Herbstes . Gelb zeigt sich der
Sonnenhut , die Goldrute , dis Sonnenblume sowie diq
Sonnenbraut u . a . Blau erblühen die vielgestaltigen Herbst, - st
astern . Alle nicht blühenden Standen lassen sich verpflanzen . i
Auch zu Neupflanzungen , besonders der Frühjahrsblüher , ist
die Zeit . Eine Frühjahrspflanzung sollte nur bei faltet
und feuchten Böden vorgenommen werden . Im Herbst ge¬
pflanzte Stauden blühen im nächsten Jahre üppiger . Außer - |
dem hat man jetzt beim Bezugs eine größere Auswahl . —
Die Dahlien leuchten nun in allen Farben . Auch die ver - -

sie diese bei bester körperlicher Derfastung beginn « « . 1
muß die Tiere daher gewissermaßen durch gute Fütte¬

rung auf eine schnelle Mauser vorbereiten . Die Feder bi ldung !
wird außerdem gefördert durch tägliche Gaben von j« I
1 Teelöffel Schwefelblüte für drei Hühner . Ferner erhält je I
ein Huhn jeden zweiten Tag 1 Teelöffel Eisenkarbonat . Dem
Trinkwasser setzt man 5 Gramm Eisenvitriol je Liter zu . Da « I
neben find Gaben von ölhaltigem Futter , wie Sonnen « 1
bl um en - , Lein - , Hanf - und Raps -Samen sehr günstig . Dar

'

Eiweiß wirb während der Mauser im Futter vermehrt . Es
kann auch zum täglichen Weichfutter Fett oder Talg zugesetzt .
werden . 1 Gramm Lebertran je Huhn und Tag wirkt eben « -

falls beschleunigend auf die neu « Federbildung . Die zur Er «

fengung des neuen Federkleides erforderliche Kieselsäure
führt man alle 2— 3 Tage durch eine Messerspitze Infusorien « ,
erde je Huhn zu . Der Züchter kann also durch entsprechend « -
Fütterung , das heißt durch Verabfolgung der notigen Stoffe
dafür sorgen , daß die Mauser nicht nur normal , sondern I
verhältnismäßig schnell verläuft . • 1

welche Anforderungen sind an einen

guten Lntenstall ni stellen ?

Vorbereitende Arbeiten im Garten
Der kluge Gärtner sorgt jetzt schon in mancher Beziehung

für den Winter . So denkt er besonders an das später er¬
forderliche Deckmaterial . Nach Möglichkeit werden dazu einige
Ballen Torf beschafft . Außerdem ist strohiger Rinderdünger
ein guter Kälteschutz . Zum gleichen Zwecke sammelt man
Schilf sowie Farnblätter , die gut getrocknet werden . Auch
Moospolster sind hier zu nennen . Moos fällt allerdings sehr
stark zusammen und ist daher in größeren Mengen erforder¬
lich . Wo sich Gelegenheit bietet , kann auch jetzt schon Fichten¬
reisig gesammelt werden . Um das Abfallen der Nadeln zu

Pflanzen nicht erreichen ( s. Abbst . Außerdem stört derart im
Boden liegender Dünger die Wasserzirkulation . Stallmist
mutz vielmehr immer beim Umspaten an die Erabenwände
gebracht werden ( s. Abb .) . Dann können ihn die Pflanzen
gut ausnutzen . Außerdem Mietet er in dieser Lage kein
Hindernis für die auf - und niedersteigende Bodenfeuchtig¬
keit . — Beim Rosenkohl werden vielfach an stark entwickelten
Pflanzen die Köpfe abgeschnrtten . über bi « Notwendigkeit

naste Stallböden . Wie nun ein praktischer Nachtstall für Ente «
beschaffen sein soll , zeigt folgende Anleitung . Gleich den st
übrigen Geflügelställen ist er aus Brettern gebaut , die gefügt |
find oder über >den Ritzen breite , dünne Leisten tragen . Di «
Giebelhöhe beträgt etwa 60 bis 70 Zentimeter . Die Seiten¬
wände sind 35 —45 Zentimeter hoch . Die eine Dachhälfte
wird vorteilhaft zum Hochklappen eingerichtet . Man kann so
bequem an die Tiere , und -b-er Stall läßt sich außerdem gut
reinigen . Die eine Stirnseite trägt eine Klapptür , di «
andere ein Fenster aus engmaschigem Drahtgeflecht . Die Tür
ist natürlich nachts geschlossen, um Zugluft zu verhindern , |
und außerdem dem Raub,zeug den Zutritt zum Stall unmög - r
lich zu machen . Auf ständig trockene Streu ist bei den feuch- I
ten Ausscheidungen der Enten besonders zu achten . Sitzen die I
Tiere nicht trocken , so erkälten sie sich leicht . Außerdem läßt 1
die Legetätigkeit bald nach . Man rechnet an Bodens lache je f
Ente etwa K Quadratmeter . Da Enten sehr schreckhaft sind , U
beleuchten große Zuchten die Ställe nachts schwach durch ein « t
kleine Lampe . Die Tiere beruhigen sich dann schneller bei t

etwaigen Geräuschen usw . Aus dem Gleichen Grunde solle « U
auch nie mehr als 50 Tier « in einem Rachtstall untergebracht j
werden . Für einen solchen ist dann eine Größe von 3 mal 3 |
Metern am praktischsten . Die Ställe stehen etwas erhöht k

auf Ziegeln , damit die Bodenfeuchtigkeit nicht eindringe « I
kann .

verhüten , ist festes Aufschichten an einem schattigen und i
kühlen Platze angebracht .

Erbsenreisig und Tomatenpfähle kommen gleich , wen « i

Sund legt di « Beete vertieft an ( f . Abb . ) . Auf nastem
rgrunde hingegen pflanzt man di « Erdbeeren vorteil¬

haft etwas erhöht , wobei di « Weg « als Keine Gräben ange¬
legt sind (f. Abb . ) . Ein « solche Anlage der Beete empfiehlt
sich auch für Gemüse usw . dort , wo -der Boden entweder sehr
trocken ist , oder stauende Nässe aufweist . — Die Lagerräume
für das Obst sollten bereits her -gerichtet fein . Wo dies noch
nicht geschehen ist , wird es schleunigst nachgeholt . Man
reinigt die Räume gründlich , kalkt und schwefelt sie aus .
Für Zweckmäßige Lüftungsmög l ichkeite n ist zu sorgen . Das
zum Verkauf bestimmte Obst erfahrt eine sorgfältige Sor¬
tierung nach Sorten sowie Qualitäten . Nur so sind höchste
Preis « zu erzielen . Bei dieser Arbeit sieht man auch am
besten , was man geerntet hat , -und wo der Hebel zur Ver¬
besserung für die Zukunft anzusetzen -ist . Sei es , daß die¬
selbe durch die Wahl geeigneterer Sorten oder durch besser «
Bodenpflege , Düngung und Schädlingsbekämpfung zu er¬
reichen,ist . — Schutteiobst soll nie zu früh geerntet werden ,
da es sich dabei meist um Wintersorten handelt . Bei dem
Schütteln selbst sind die Bäume nach Möglichkeit zu schonen .
Das Obst fällt am besten auf Stroh , das unter den Kronen
ausgebreitet wird .

2m Gemüsegarten ist vornehmlich Erntezeit .
2m Es,soll dabei aber nur das geborgen werden , was
Gemüse - tatsächlich , reif oder für den augenblicklichen Ver¬
gärten . brauch bestimmt ist . Das übrige Gemüse hält sich

jetzt noch weit besser auf den Beeten als in den
Uberwinterungsräumen . Was nun von der Ernte dorthin
kommt , muß gut trocken und vor allem gesund sein . Kar¬
toffeln läßt man daher bei gutem Wetter erst noch etwas
auf dem Boden liegen . Angehackte und faule Knollen sind
sorgfältig auszulesen und gleich zu verbrauchen bezw . zu
vernichten . — Zwiebeln kommen erst aus der Erde , wenn
das Kraut abgestorben ist . Cie sollen auf dem Lande gut
abgetrocknet sein , «he sie gebündelt an einem luftigen Orte
aufgehängt werden . Die Ernte erfolgt daher nur bei be¬
ständigem trockenem Wetter . Endivien und Eskariol bindet
man ebenfalls nur bei gutem Wetter und jeweils nur in
Mengen , die dem Bedarf auf einige Zeit entsprechen . Mit
-dem Binden von Winterendivien zum Weichen hat es noch
etwas Zeit . Dazu sollen nur die Pflanzen vorgenommen
werden , die voll entwickelt sind . — Will sich Kohl trotz guter
Pflege und reichlicher Stallmistdüngung nicht entwickeln , so
ist in vielen Fällen der Mist beim Umgraben zu tief unter¬
gebracht worden . Dann können ihn die Wurzeln der

schon in
'
ine Überwinterun gsräume,

'
dann hat man , später - W

bei schlechter Witterung viel Arbeit gespart und außerdem ' \
das Material auf lang « Zeit erhalten . Aus dem gleich « « ' i
Grunde bekommen Baumpfäh -le , Holzzäune ufw . einen An - I
strich mit einem Konservierungsmittel , wie Karbol ine um,

'
u

Holzteer o . ä . Nicht mehr benötigte Mistbeetfenster kommen
unter Dach . Wo notwendig , werden die Scheiben jetzt verkittet st
und neue eingesetzt , so lange das Holz der Rahmen noch

'

trocken ist . Manche Fenster werden schon wieder im Januar
'

benötigt und müssen dann in Ordnung fein . Für diese Früh « : -
treiberei bereitet man jetzt schon die Mistbeet -erd « . Viele st
Gemüse vertragen nämlich keine frische Erde .
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